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von — 5 Vrſprung vnd Herkommen / der Thurnier 


om henligen —* Reich Teutſcher Nation /Wie viel offentlicher Landthurnier / 
von Keyſer Heinrichen dem Erſten dieſes Namens an / biß auff Keyſer Maximilian den Andern / Hoch⸗ 
n—— Allergnaͤdigſten Herrn / vnd in welchen Staͤtten die alle ge⸗ 
halten / Auch durch welche Fuͤrſten / Graffen / Herrn / Ritter / vnd vom 
Adel / dieſelben sii zeit befuche 





Alles jesunder Hon neuwem zuſammen getragen / mit ſchoͤnen 
neuwen Figuren / ſonderlich auch der Adeliſchen Wapen / auff das ſchoͤneſt zuge⸗ 
richt / vnd allen Adels Perſonen der hochberumpteſten Teutſcher Nation) Hohes vnd Nidern 
Stands / zu chren vnd ſonderem wolgefallen / jetzt widerumb auff ein neuwes 
an Tag geben | — ila geſehen 
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Mit Romiſcher Keyſerlicher Maieſiat Freyheit / nicht nach zudrucken. 


Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / im Jar 
M. D. LXXVIII. 
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Den DuvcHlenssriaften/ Suri. 


leuchtigen / Hochgebornen / Fuͤrſten ond Herren/ Herrn Lud. 
wigen / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruchſaͤſſen vnnd Churfuͤrſten / 
Much Hertzog Johans Caſimirn vii Hertzog Reicharden /allen Pfaltzgraffen 
bey Rheiñ /Hertzogen in Beyernrt. Bradern ond Gevetttern / ſeyn 
mein vnderthenigſt / vnderthenig vnd gantz willig 
dienſt mit allem fleiß zuvor. 
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LA 3 digſte pnd Gnediae 
\ a b F * Herrn / Es hat weylandt Keyſer Heinrich 
— — Lay 

—* Ce Iler nach dem er diel vngleubige Voͤlcker / 
ee SEQ) E cintheil gane ond gar aufigerotticin theil 
HINO yertriederiemeherl zum Gehorſam vnnd 
dem Chriſtlichen Glauben gezwungen / vnnd das Roͤmiſche 
Reich / welches onder Keyſer Conraden dem Erſten in groſſe 
zerruͤttung gerahten / wider in einen wolſtandt / auch Ftaliam 


ond Franckreich zu ruhe bracht / ſich verſtendiglich deſſen cr. 
X i innert] 


Vorrede. 
innert / ſo der weiſe Roͤmer M. Cato in ſeinem Buch / de vita 
hamana, heſchrieben hinderlaſſen / Daß nemlich deß Menſchen 
Leben einem Eiſen zuvergleichen / welches gebraucht glitzend 
vnd ſchoͤn / vngebraucht aber durch den roſt verzehret vnd g⸗ 
freſſen wirt. Derwegen er nach gehabtem vielfaltigen Sieg / 
Damit der Teutſche Adel in ſtaͤter vbung Ritterlicher Tha⸗ 
ten verbliebe / auch aller Adelichen Erbarkeit vnd Tugenden 
ſich befliſſe zugleich ein Schul erbarer Adelichen Tugenden 
vnd Ritterlicher vbung angerichtetiin dem er dasHitterfpiel 
deß Thurnierens / fo dazumal in Teutſchland vnbekannt ges 
weſen /angeſtellt ond mit zuthun E. Chur. vnd F. G. Hoch 
loͤblichen Voraͤltern / diſen Artickelsbrieff oder Ordnung ge⸗ 
macht / daß fein Gottslaͤſterer / fein Bngehorſamer ond We 
derfpenftiger/Fein Frauwenſchender / Meineydiger / Ehrloſer / 
Feldtfluͤchtiger / Verraͤhter / Straſſenrauber / Wucherer ond 
Vorkauffer/ju Feinem Thurnier zugelaſſen / Sondern da cin 
ſolcher eigenwillig einen Thurnier wuͤr de beſuchen vnd eyn⸗ 
reihten / daß derſelbe auff die Schrancken geſetzet / vmb ſein 
Roſſz gethurniert / vnd ſeinem verſchulden nach offentlich fire 
aller Ritterſchafft geſtrafft / etwan auch nach beſchaffenheit 
der verbruͤchnuß ſeiner Ehren vnnd Wirde gar entſetzt wer⸗ 
den ſolte. Ob welcher Ordnung folgende Keyſer vnd Haͤup⸗ 
ter deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs / vnd in ſonderheit E. 
Chur. vnd F. G. Hochloͤbliche Vorfahren / ſtaͤt ond feſt gehal⸗ 
ten / vñ nach derſelben ober ſechßhalbhundert jar / biß auff den 
letzten zu Wormbs / Anno 1487. durch weylandt Pfaltzgraff 
Philipfen Churfuͤrſten hochſeligſter Gedechtnuß angeſtelle⸗ 
ten Thurnier / ohn vnderlaß thurnieren laſſen / Dardurch fo 
wol die Haͤupter im Heyligen Reich / als andern nidern 
Stands Adelsperſonen / von ſchand vnnd Laſter abgeſchre⸗ 
cket / vnd in erbarem Adelichem wandel vnd ſtaͤter Ritterli⸗ 
chen vbung erhalten worden. | . ‘ : 


Vorrede 
Als abher dif loͤblich Ritter ſpiel deß Thurnierene gleich 
wie andere alte loͤbliche Gebreuch / zu dieſen vnſern letzten zei⸗ 
ten (da ſich alles zu gemeinem vndergang anſchicken thut> 
nicht allein auß der vbung gelaſſen / ſondern auch ſchier gantz 
vnd gar ben vielen auß dem gedaͤchtnuß kommen / hat Georg 
Ruͤxner / vnſerm gemeinem Batterland Teutſcher Nation 
su gutenticin Buch antag geben / darinn das Thurnierrecht / 
wie ſolches obhoͤchſtgedachter Keyſer Heinrich angeordnet / 
ſampt etlicher darauff erfolgtẽ Thurniern eigentlich beſchrie⸗ 
ben. Welches Buch dieweil es niche mehr zu bekommen ge 
weſen / ich jetzt zum andern mal auff vielfeltigs anhalten Ho⸗ 
hes vnd Niders Stands Adelsperſonen / mit ſonderm fleiß 
OND groſſem vnkoſten / wie das Werck ſelbſt zuerkennen gibt / 
in Truck verfertigt / Damit Hohes on Nider Stands Adels 
Perſonen in demſelben /gleich als einem Spiegel / jhrer Vor: 
aͤltern Adelichen erbarn Wandel anſchauwen / vnd dardurch 
gereitzt wuͤrden in derſelben Fußſtapffen zu tretten / vnd eins 
gleichmeſſigen Wandels ond Weſens ſich su befleiſſigen 
Wañ ich aber in dieſer fuͤrſorg geſtanden / es wuͤrden ſich 
leichtlich Leut finden (wie dann dieſe letzte zeit derſelben gar 
viel gibt) dic dieſen meinen fleiß ond auffgewendten mererh⸗ 
chen koſten mehr zu tadeln / dañ zu ruͤhmẽ oder zu befoͤrdern / 
moͤchten geneigt ſeyn: Go hab E. Chur. vnnd §.G. ich dieſe 
meine muͤhe vnd arbeit / damit dieſelbe vmb ſo viel deſto we⸗ 
niger Don andern angefochten wuͤrde / vndertheniglich dedi⸗ 
ciren vnd zuſchreiben wollen / darzu dann allerhandt wichtu 
ge ond erhebliche vrſachen mich bewegt ond getrieben haben: 
Nemlich / vnd sum erſten / daß niche allen diß Ritterſpiel deß 
Thurnierens nut E. Chur. ond F. G. Hochloͤblicher Borat 
tern zuthun angerichtet / ſondern dz ſie auch fuͤr andern Fuͤr⸗ 
ſten daſſelb jederzeit beſucht / fa auch fortſetzen vnd vnderhal⸗ 
len helffen. Dann im erſten Thurnier ſeyn geweſen Berch⸗ 
: * tt toldt 


toldt ond Arnold / oder Arnolph / Gebruͤdere / der zeit allbeyd 
Hertzogen in Beyern / vnnd beyde maͤchtige Fuͤrſten / wie die 
Huͤlff / ſo ſie Keyſer Heinrichen dazumal wider die Vnglau⸗ 
bigen Voͤlcker zugefuͤhret / außweiſet / auch ſonſt die Hiſtorien 


meldenthun. Welche beyde Fuͤrſten / Berchtoldt onnd Ar⸗ 
noplh / von dem E. Chur. ond F. G. rechtem Gebluͤt vnd der 


Schwerdtſeiten nach herkommen / dazumal die Thurnier⸗ 
ordnung nicht allein anrichten helffen / ſondern auch ſtattlich 
aufftragen laſſen vnnd eyngeritten / wie ſolches die Beſchrei⸗ 
bung deſſelbigen Thurniers mit mehrerm außweiſen thut. 
Vnd ob wol €.Chur.ond F. G. Voraͤltern durch obberuͤrtes 
Keyſer Heinrichs / deß Voglers / Gon / Keyſer Otten den 
Groſſen / von dem Hertzogthum̃ Beyern verſtoſſen worden / 
nd biß auff Ottonem von Wittelſpach / der bey lebzeiten Key 
ſer Friderichs deß erſten ſein Vranherrlich Erb das Hertzog⸗ 
thumb zu Beyern / widerumb durch ſeine Ritterliche Thaten 
‘an ſich bracht / mit einem geringen OrtLandes/auch mit dent 
Titel der Fuͤrſten vnnd Graffen zu Scheyern ſich ſettigen 
laſſen / vnd drucken mitffen. Deßwegen fie dann die beyde ons 
der gedachtem Keyſer Otten gehaltene Thurmier nicht beſu⸗ 
chet Go haben fie doch nach mehrberuͤrts Keyſers / als jhres 
Feinds / toͤdtlichen Abgang fich widerumb herfuͤr gethan / vñ 
dergeſtalt aller Ritterlichen Thaten vnnd deß Thurnierens 
ſich befliſſen / daß nach der zeit gar wenig Thurnier / biß sum 
letzten / gehalten worden / den €. Chur. vnnd F. G.als Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Graffen ju Scheyern / Pfaltzgraffen su Wittel— 
ſpach / vnd folgends widerum̃ als Hertzogen zu Beyern / vnd 
Dann letztlich auch als Pfaltzgraffen bey Rhein / niche beyge⸗ 
wohnet hetten. Jaes melden auch glaubwirdige Hiſtorien / 
daß in einem Thurnter/den Hertzog Welph zu Beyern ges 
halten haben ſol / aber gleichwol in dieſem Buch (wie ohne 
zweiffel viel andere mehr) nicht befunden wirt / vier * * 
ig raſfen 


— 
— 
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Vorrede. 
ſig Graffen von Scheyern eyngeritten ſeyn / vnd ſich mann⸗ 
lich ſehen laſſen. Alſo / daß E. Chur. vnd F. G. diß Werck billig 
vor andern ſol dediciert vnd zugeſchrieben werden. Darzu 
mich dann auch nicht wenig diß bewogen / daß durch Herrn 
Johanſſen Ertzbiſchoffen zu Magdeburg / Admimſtratorn 
zu Muͤnſter / Pfaltzgraffen bey Rhein / vñ Hertzogen in Bey⸗ 
ern / EChur. vnd F. G. vor ond Vranherrns Hertzog Fride⸗ 

s Pfaltzgraffens / Bruͤder / ond Hertzog Steffans Son / 
die Beſchreibung deß erſten Thurmers iſt bewaret vnnd er⸗ 
halten worden / Dann vñ zum dritten / daß auch erſtmals diß 
Werck durch Fuͤrſchub ond Huͤlff weylandt def Durchleuch 
tigen vñ Hochgebornen Fuͤrſten ond Herrn / Herrn Johanſ⸗ 
fen Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogẽ in Beyern /rc. E. Chur. 
pnd F. G. Vranherrn ond Vettern / in Truck verfertigt / vnd 
derwegẽ ſeiner §.G.anfenglich võ Georg Ruͤxnern dediciert 
vñ zugeſchrieben worden / alſo / daß es billig / taquam poftliminio, 
€.Chur.ond F. G.widerumb zukompt. 

Iſt demnach / vnd dieweil ich ohne das / als ein geboren 
Pfaͤltziſch Kind / gegen E. Chur. vnd F. G.meine ju denſelben 
billig tragende affection vnd neigung in etwas hab ſollen vn⸗ 
derthenig zuerkennen geben / an E. Chur. ond F. G. mein vn⸗ 
derthenig hochfleiſſig bitt / dieſelbẽ geruhten dif fr voꝛ andern 
zuſtendig Werck in gnaden von mir auff vnd anzunemen / vñ 
als einen / durch dero hochloͤbliche Voraͤltern theuwer geach⸗ 
ten Schatz / in gnedigen befelch zu haben. Solchs on€. chu. 
ond F. Gmeinem geringfuͤgigem vermoͤgẽ nach in aller vn⸗ 
derthenigkeit zuverdienen bin ich geneigt vnd vrbuͤtig. Vnd 
thu E. Chur ond F. G.hiemit dem Allmechtigen Gott vnder⸗ 
theniglich befehlen / Geben zu Franckfurt / den 20. Feb. 1578. 


E.ShurongG ßß. 
— Vnderthenigſter 


Vndertheniger * 
Sigmundt Feyerabend. 


IN VICTORIAE IMAGINEM HART 
; MANNVS SCHOPPERVS NOVOFOREN- 


SIS NORICVS. 
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. Sm Ove neeBovenis idevianecibay weber, Rete) *26 odiognixprofequor omnes, 7 
; Oud magnos regnis exud ſape Ducted. — * * Que vétire turbasJeditionisamant. x 


Quam per honorificas vrbesyproceres9, potentes |: 
Sape volubilibus pafsibus tre tuuat. —— 
Fas mihi profiratis gratam donart laluten >. 


Belligeram facrisqui more leonisin aris, 
— Atg,fuis poltant templavetufta bonis. 
Quos ego nonnunguam fimulachris preferovanis, 


* 


Et mihi victores pracipitare licet. 


O Oinuittadomus,Germana ianuaterra 


Auftria,Cefaribus nobilitata tuis. 


~ Horrida fepe ferox cui prelia Turca minatur, 


a 


. 


ued niſi forte tuam Germania ſpernis amantem, 


o 


Cun (ta volens regnisiungere regna fuis. - 
Quintus m indomitos te Carolus excitet boftes, 
Qui graue Turcarum fulmen, cy horror erat. 
Vidor is terra fera bella,marig, gerebat, 
Bt Duce me (polijs femper onuftus erat. 
In cunis equidem mea dexterafonerat illum, 
Br puer bic,dixi,Martis Alumnus erit. 


Aæxilium vel adhucexperitre meum. 


Inprimis dirimat fidei noua prelia Caſar, 
ince pacemconſtuuat g, domo. 


FINi Se 


Sed fimiles truncis,flipitibusg, reor. 
Si Geticos poffent proflerneretaliter hoftes, 
Qualuer & flatuas,effigies 9, folent, 
Hos ego magmificis efferrem laudibus omnes, 
Auxiliatri¢i protegeremg, manu. 
At quoniam Reges ftimulant difcordibus armis, 
Litibusimperium dilacerantg, nouts. 
Mars vercor veffras ne tarbidus hauriat prbes, 
Cogar C7 avobis precipitarefugams 
Paxresexiguas fuccefibus augct opimis, 
Sed magne bello diminuuntar opes. 


_ Ergo nouatores compefce viriliter omnes, 


Vendere qui cupiunt in tua damna fidem. 
Ne tibi Turcapotens tua diruat oppida,yel tu 
Funditus horrenda feditione cadas. 
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ingang deß Thurnierbuchs. 
ems Cit Durchleuchtigſten / Hochgebornen/ 
Farſten ond Herren | Herren Johanſen Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Rhein / Hertzogen in Beyern / vnd Graffen gu 
Spanheim / meinem gnedigen Herren / embiete ich 
—80 ry Georg Rarner / genannt Hieruſalem Craldoonnd 
re) findiger der Wappen / mein gantz vnderthaͤnig ſchul⸗ 
Woe 2) dig vnnd pflichtig dienſt in williger gehorfain allesett 
——— zuvbor. Gnediger Herr / Sich hatin kurtzverſchienen 
Jaren begeben das Marx Wirſung Buͤrger zu Augſpurg / Herren Hanſen 
Hon der Albenzu Hueburg Ritter / Erbtruckſeß deß Stiffts Saltzburg / vnd 
Hauptmaũ daſelbſt / zu ehren ein Tractaͤtlin hat laſſen verordnen / zudrucken / 
din anzeigen / als obes Dic ordnung deß Hochloͤblichen Ritterſpiels / das gee 
nannt wirt cin Thurnier / ſein ſol / wie der erſtmals auff dem Werde zu Meyd⸗ 
burg gehalten worden iſt / wiewol es etwas davon meldt aber im druck ſo weit 
berfaͤhri / das mit nicht muglich sui glauben iſt das gemeldts Trattaͤtlin allein 
durch den Setzer / ſonder auch durch ander verfuͤhrt / die ſich etlicher mißbreu⸗ 
theder mn per aha haben, Vnd dieweil ich folche verfuͤhrung der Ade⸗ 
lichen vnd loͤblichen Geſchlecht deß Thurniers darinn finde / bin ich auß pflich⸗ 
tert ſchuldig | dieſelben su corrigirn vnnd endern | nad) erkenntnuß deß rechten 
Originals / das ich ſelbs von Herren Jo ann Kirchberger / Vicari deß hohen 
Stiffts Sanct Mauritien Kirchen zuꝰ eydburg / auß jrem kurtzen Teutſch 
mit groſſermuͤhe vnd arbeyt in diß tat gebracht hab/ doch nicht mit 
kleiner huͤlff deß bemeldten Herren Joha 









anſen / der mit nach ſeinem fuͤrleſen ire 
wort nach vnſerm Teutſchen in die Feder gab | welcher vor cin Caplan def 
Hochivirdigfien Durchleuchtigen Hochgebornen Faͤrſten vnd Herren / Hers 
ren Johanſen Ertzbiſchoff zu RWeydburg Adminiſtrator zu Munſier / von ge⸗ 
Gureein Pfaltzgraff bey dthein / von Herhog in Beyern / ein Gon deß Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten Herrn Steffans Pfaltzgraffen bey Rhett 
HUD Hertzogen in Beyern | Euwer Fuͤrſtlichen gnaden Vranherren loͤblicher 
gedechtnuß / dem gat wol mit allen Hiſtorien adelichs lobs was / Darumb di⸗ 
ſer Herr Johannes diß Buch nach ſeiner Farſtlichen Gnaden abgang mit an 
Dern auch in fein gewalt bracht hett/welches vor alter gar nahe verblichẽ was! 
vnd mir folds Buch son jmward / begert ich an jn / das niemand weiter zuver⸗ 
gannen / deß er mich onder Augen gewaͤrt / vnd warff es in meinem anſehen in 
tins Feuiwr / darumb ich weiß ſolch Ritterſpielvon niemandanderm denn mir 
in diß Hochteutſch Sprach verwandelt vnd an tag bracht iff 


A Damit 


7 Eingang 

Damit aber Euwer Furſtliche Gnad deſſelben ſchein ond —— 
faͤrmenden erkennen moͤg / ſo habe ich Euwer Fuͤrſtlichen Gnaden zů Ehren 
dieſen Thurnier fuͤrgenom̃en mit ſeinen Chriſilichen vnd dapffern vrſachen / 
warumb der erſtmals gen Meydburg auff den Werd gelegt worden iſt / mic 
allen ſeinen grundtlichen Freyheiten / fo Adelichen Tugenden zu Ehren vnnd 
Wolfahrt fuͤrgenommen / mit nachfolgenden angehenckten fuͤnff vnd dreiſſig 
Thurniern / die alle auff gemeldte Freyheit vnd zu ſtraff deß Adels gebraucht 
vnd vollendt worden ſind / wie Euwer Fuͤrſtlich Gnad die alle ſamptlich vnnd 
fonder hernach klaͤrlich vernemmen wirdt tc. Bitt darauff Euwer Fuͤrſtlich 
Gnad ſals meinen inſonder gnedigen Herren | ſolches mein weit verfammele 
Werk bon gantzer Teuticher Nation zuſam̃en gebrache/ Euwern Fuͤrſtlichen 
Gnaden / vnd allenandern meinen gnedighten ond gnedigen Herrn dch Chu 
pnd Fuͤrſten / mit ſampt Graffen / Herren/Rittern ond allen Adel / su ewiger 
gedaͤchtnuß jrer Eltern Wolfahrt ound Herkommen / wie ſie ob fanffhundert 
vnd achtzig jar diß loͤblich Ritterſpiel deß Thurniers herbracht vnd gebraucht 
haben / darinn Euwer aller Gnaden vnnd Gunſt Voraltern / Fuͤrſtlich / Ehr⸗ 
Lich / Mannlich vnd Adelich Gemuͤhte don menniglichen iſt angenommenge⸗ 
ſehen vnd gehoͤrt worden / zu halten / vnd ſolch mein ringſchaͤtzige Verehrung 
von mir Gehorſamen anzunemmen / vnnd mich meines vnderthaͤnigen fleiß 
darinn gnediglich zu bedenchen. 9 
Gnediger Herr / wiewol alle Menſchen auß angeborner Natur geneigt 
ſind / auß einfluß der Planeten / einer zu dem / ein ander zu eim andern / So iſt 
doch ein jeglich Adelich Hertz geneigt zu Ehren / Tugenden vñ allen Adelichen 
Sitten / wie cin jeder vernuͤnfftiger Menſch Cals die Außleger der natuͤtli⸗ 
then Weißheit ſchreiben) angeborne neigung hat / Gore den Allmaͤchtigen vit 
ſeine Creaturn / in vndob dem Himmel ſchwebend su erkennen / alſo iſt er auch 
begirig / ſeines Stammes vnd Geſchlechts Wolfahrt vnd Herkommen zuer⸗ 
lehrnen / Dieweil ich dann Euwer Furſtlich Gnaden Voraͤltern von rechtem 
Geblat der Schwerdt ſeiten halb / ſo viel ond offt in dieſem Ritterfpiel fundent 
von dem erſten biß auff den letztgehalten Thurnier zu Wormbs am Rhein / 
wiewol die nicht all mit dem Fuͤrſtlichen Tittel der Pfaltzoder Beyerngenañt 
Wer angezogen werden / ſonder fich nach jhrer Vaͤtterlichen Verweiſung oder 
Keyſerlichen begnadten Freyheit / geſchrieben haben / ſo find ſich doch mit wa⸗ 
rem anzeigen / daß ob viertzig Geſchlechten von dem rechten waren Blutſtam⸗ 
‘nen def Fuͤrſtlichen Hauß zu Beyern die Thurnier erſtlich vnd bißher beſu⸗ 
chet haben / Solchs angeſehen hab Euwern Fuͤrſtlichen Gnadenich gemeld⸗ 
te Thurnier fuͤrgenommen zu ſetzen / damit menniglich moͤg abnemmen | die 
lenge det zeit eins ſo alten Farfilichen Regiments / das vil hundert jar / durch 
recht angeborn Koͤnig / Hertzogen ond Fuͤrſten / regitrt wordeniſt / Gott gebe 
ge * Wie 
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om S den seiten al Sco der fibend diß Nantens/ 
ISEV ven Romifehen Stulaug Seiplicher Sherteit befag los Reye 
R fer Heinrich der Erſt von Geburt ein Hettzog in Sachſſen / 

das heilig Roͤmiſch eich als Roͤmiſcher Keyſer(der genannt 
> ward der Vogler / darumb daß jhm fo wol mit ſolchem Weide 
werck was )regiert / Als der nun die Keyſerliche Kron erlanget / vermeynet er / 
nach dem er ſolt cin oͤberſtes Haupt der Chriſtenheit genannt werden | ſtuͤnde 
jin ſchimpfflich | feine Erbland den Vnglaͤubigen zinßbar gu laſſen / oder die 
Land ſo ſeiner Maieſtat Vorfarn / Keyſer Carl der Groß / vñ andere zum HS 
miſchen Reich erobert / vnd zum Chriſtlichen Glauben bracht / die vnder ſeiner 
Regierung / vnd darvor / wider mit gewalt vom Reich abgedrungen vnd gefal⸗ 
len waren / nit widerbringen / handhaben noch behalten ſolt / dann ſie den Hu⸗ 
nen(ſo der seit Heyden waren / den Chriſten groſſen gedrang theten / vnd nun 
mehr Nnngern genannt find ſchwer Zinß ond Tribut geben on bezalen muß⸗ 
ten / ſolchs wolt er in ſeinen Erb vnd deß Heiligen Reichs Landen nicht mehr 
leiden / vnd darvor ſeyn / als in Oſt vnd Weft Sachſſen / auch in den Fuͤrſten⸗ 
chummen Brandenburg / Stetin / Pomern / Meckeinburg / Wenden ond Ra 


gen / die der zeitmit andern alr ual 
—— ij nen 


Eingang 
ne vnd Delmantz benannt waren / mit mehr anſtoſſenden Fuͤrſtenthummen / 
rrſchafften vnnd Gebieten / darumb der lobwirdig Keyſer / im jar als man 
fees nach Chriſti vinfers lieben HENKN Geburtineunhundert of im finff 
HAD dreiſſigſten / auß Keyferliher Macht ond Oberkeit / erſtlich ließ außſchrei⸗ 
ben / vnd ale Staͤnd mit jrer Maieſtat Mandaten erſuchen / bey groſſer Peen / 
verlierung aller Priuilegien vñ Freyheiten / gebott auch darauff allen den Sei 
nen vnd def Reichs / daß ſie fairbafhin den Hunis fein Zinß noch Tribut ges 
ben ſolten / welches die Hunt bald gewar wurden / vnd verſamleten fich in groſ⸗ 
ſer mennig / mit Reuſſen / Tartern vnd andern / zogen mit Heeres krafft in die 
Land der Obitritten vñ Wenden / auch in die Fuͤrſtenthum̃ / Sachſſen / Bran⸗ 
denburg / Duͤringen vnd andere Gebiete / die ſie bald bezwungen vnd eynna⸗ 
men / beſatzten die nach jrem wolgefallen / vnd raubten darnach auff den Key⸗ 
ſer / vnd deß Reichs Lande / theten an allen orten groſſen ſchaden / mit Mordt / 
Raub ond Brandt. Als aber ſolcher ſchad zunam / vñ vntraͤglich was / beklagt 
ſich der Keyſer deſſelben gegen allen Fuͤrſten vnnd Staͤnden deß Reichs / der⸗ 
maſſen / wie das Tyranniſch / boͤß vnd vnglaͤubig Volck / genannt Huni / jm in 
ſeinen erblichen / auch deß Reichs Landen vnd Gebieten / ſolchen vnleidlichen 
abbruch theten / vnd ſchaden zufuͤgten / daß jhm als Roͤmiſchen Keyſer / in ſein 
vnd deß Heiligen Reichs Gebiete / weiter nicht ſtund zu gedulden/re. 
Darumb er aug Keyſerlicher Mache bewegt ward /ernſtlich auffzuma⸗ 
nen vnd zugebieten / bey verlierung deß Reichs Priuilegien / auch Ehren vnd 
Eydspfuchten / einem jeden / in was Wirde oder Standts der were | jeglicher 
Reichsſtand / in dreyen Monaten den nechſten / nach jnnhalt ſeiner Maieſtat 
Wandaten / in eigner Perſon oder vollmaͤchtigem Gewalt vnd Hanptmann / 
bey gemeldter ſeiner Maieſtat / vor der Statt Meydburg / im Felde zuerſches 
nen / zu Roſſz vnd Fuß / ein jeder nach ſeinem vermoͤgen / vñ ats er das von ſei⸗ 
ner Maieſtat wolt danckbarlich genieſſen / daſelbßt ſich gegen den Feinden 
Chriſti vnſers Erloͤſers alles ernſts zugebrauchen / Sein Maieſtat wer auch 
deß endtlichen fuͤrnemmens / mit huͤlff Gottes / daſelbßt vor Reydburg bey 
jnent eigner Perſon mit auffgeworffnem fliegenden deß Heiligen Reichs Fah 
nen / wider das vnglaͤubig boͤß Volck zu erſcheinen /rt. 


Wie die Staͤnde deß Reichs dem Roͤmiſchen Keyſer 
wider dic Vnglaubigen zu huͤlff famen. 


Ly nuts Keyſerlicher May. Mandaten | bey allen Staͤnden deß Reichs’ 
SHPiirbracht ond geleſen / waren fie all auf Chriſtlicher Liebe ond ſchuldiger 
SBGehorſame / willig ond bereit / huͤfff ond rettung zu thun / nach aliem jrem 
vermoͤgen / ſchickten ond or dueten ſich su ſolchem loͤblichen Heerzeuůg / su Rolls 
vnd Fuß mit jrem Feldgeſchuͤtz ond was jnen su der notturfft dienen moͤcht / 
cin jeder in guter Ordnung nach ſeiner anzal / vnd das on verziehn. 
—— a ae 7Nemlich/ 


deß Thurnierbuchs. \ Tl. 
Nemlich) Conrad Pfatsgraffe bey Rhein) def Heiligen Roͤmiſchen 
Keichs Vicari der Ende ond Grentzen / dem zogen zu etlich ander Fuͤrſten aus 
Nider land / vnd mehr anftoffenden Gegnen feines Gezircks / einer omb entles 
digung def Chriſtlichen Volcks | der ander vmb Ritterlicher erfahrung wile 
len / Der dritt auß gehorfamer ond ſchuldiger Pflicht deß Heiligen Roͤmiſchen 
eichs / damit ſie ſich bey einem Pfaltzgraffen verſamleten ſrt. 
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Ein Biſchoff ju Trier ſchickt eim Pfaltzgraffen auch ſeinen Reiſigenzeug 
zu / als einem Statthalter deß Reichs / in dem Gezirck mit einer redlichen an⸗ 
zal / darüber Was Hauptmann Weiprecht Graff zu Leiningen | Warmund 
Graff zu Spanheimwas Marſchalck | Bey jnen waren | Weekher Graff zu 
Zweybruͤcken / Johan Graff zu Sarbruͤcken / Gerhard Graff zu Seyn / Wil⸗ 
Helm Graff su Randerſcheid / Philips Graff ju Veldentz Johan Here zu Ko 
bern / Dipold Herr zu Reypoltzkirche / Wilhelm Herr zu Daun mit viel mehr 
Rittern vñ Knechten / biß an vier hundert Pferd. Dergleichen ſchickt auch ein 
Biſchoff ʒu Coͤlln einen Zeug / daruͤber was Hauptmann Eberhard Graff zu 
Rauenfperg/Dicther Graff ju Witgenſtein was Marſchalck / Bey jnen was 
ren/ Wilhelm Graff zu Oy ft Albeck Graff zu Firnberg / Friderich Graff su 
Loͤne / Hans Graff zu Blanckenburg / Pauls Graff ju Haͤren mit viel mehr 
Herrn vnd Ritterſchafft / biß an finffhunderePferd. Darzu ſchickt cin Bi⸗ 
ſchoff su Lattich / Hertzog su Thuͤngern / Herrn Hartman von Arburg / als cite 
Hauptmann / vnd mit jm Wolff Graff zu Dagſpurg Reinherr Graff ju Suit 
phen Wilhelm Graff ju Limburg / Wolff Graff zu monies / — wa 


ite | > Gingang > 
zu Deckelnbur mit vil mehr Herrn vñ Ritterſchafft. Es kamen auch zu dem 
ſelben Gezeug vnd Fuͤrſten / Graffen / Prelaten / Herrn / vnd von Staͤtten deß 
Reichs / als Metz / Ach / Coͤlln / Luͤttich / vñ andere / die alle nach jrem vermoͤgen 
als die gehorſamen erſchienen / vnd ſich vnder ſchirm vnd befelch Pfaltzgraff 
Conraden /diſe Reiß / als jren sberfien Hauptmañ / im H. Reich jrs Gezircks 
begaben. Darauff fie Pfaltzgraff Conradalleſampt / als ſeine liebe Oheim / 
Freund vnd gute Nachbarn / vnder ſeinen Fahn / vnd deß H. Reichs ſchirm an 
name / vnnd verordnet ſie ſeinem oͤberſten Hauptmann Wolffen / Graffen zu 
Katzenelnbogen zu. Sein Marſchalck was Philips Graff zum Reinen Graf 
fenſtein / ſeine Kriegßraͤht waren / Wilhelm Graff zu Solms / Heinrich Graff 
zu Salm / Conrad Graff zu Luͤtzelſtein / vnd Weirich Herr zu Ochſenſtein / die 
hetten bey jnen Friderichen GraffenjuVeldeng/Ludwigen Graffen ju Sar⸗ 
werden / Wilhelmẽ Graffen zu Kyrburg / Friderichẽ Graffen zu Appermund/ 
Rheinherrn Graffen zu Hanaw / Arnolden Herrn zu Breuburg / Friderichen 
Herrn zu Bickenbach / Johan Herrn zu Hohengeroltzeck / Wilhelmen Herrn ju 
Erbach / Arnten Herrn zu Stouffen / mit vielandern Ritteru vnd Knechten / 
biß an zwoͤlff hundert Pferd / dz alſo gemeldter Pfaltzgraff Conrad mit ſeinen 
Herrn guten Freunden vñ Nachbarn deß Gezircks / als oͤberſter Hauptmañ / 
einem Roͤmiſchen Keyſer zufuhrt ob eilfftauſent Mañ su Roſſz ond Fuß / mit 
ſeiner wolgeordneten Wagenburg / vnd dem Feldtgeſchuͤtz. 


Hertzog Herman von Schwaben / oͤberſter Hauptmann 
deß Gezircks / fuhrt einem Roͤmiſchen Keyſer das 
Kriegsvolck zu. 

race Chr kam auch zum Roͤmiſchen Keyſer Pious Herhog zu Schwaben / 
YY wotgersias Sherer Hauptmann deſſelben Gezircks mit feim eignen 
Volck / biſt an taufent Pferd / daruͤber was Hauptmañ Rudolph Graff 

ati Werdenberg / ſo wz Friderich Graff zu Helffenſtein / Herr an der Filß Mar 
ſchalck. Bey denen war / Burckhart Graff zu Veringẽ / Ludwig Graff zu Pfird 
Vlrich Graff zu Vrach / Georg Graff zu Feldkirch / Wilhelm Graff zu Acheln / 
Wolff Graff zu Maſax / Ernfried Graff ju Herraberg / ond Emich Graff zu 
Gruͤningen / mit mehr Rittern vñ Knechten / die auch kamen vnter fein Fahn⸗ 
Es ſchickt auch ein Biſchoff von Meyland ſein anzal / druͤber was Hauptmañ 
Johan Graff zu Bemont / dergleich thet der Vicari deß Reichs mit der Statt 
Menland Auch ſchickten die Biſchoff / von Augſpurg / Coſtentz vñ Eyſtett / al 
jre Reichs huͤlff vnder fein Fahn / Vey denen waren die Staͤtt deß Reichs / als 
Augſpurg / Coſtentz vnd Salatorn / mit andern vmbgeſeßnẽ Graffen / Prela⸗ 
ten / Herrn vnd Staͤtt / die alle vnder gemeldtem Hertzog Herman zogen / daß 
jhrer waren zehen tauſent Mann / zu Roſſz vnd Fuß / wolgeruͤſt vnder ſeinen 
Hauptfahn / mit ſeinem Feldgeſchuͤtz / vñ wolgeordneten ——— 
— ed erch⸗ 
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def Thurnierbuchs. ll 
erchtold Hertzog in Bepern/dberfter Hauptman 
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vicrhundert Pferdt zugeſchickt / daruͤber was Hauptmann Herr Hilpold von 
Sirmion/Ritter/ond Here Albeck von Toͤrring / Ritter / was Marſchalck / mit 
viel meht Hertn vnd Edlen. Mehr ſchickten jm die Biſchoff von Freyſingen/ 
Paffaw / Trient ond Regenſpurg / ihr anzal zu / Daß alſo Hertzog Berchtold 
pon Beyern eim Roͤmiſchen Keyſer zufuhrt biß an zwoͤlff tauſent Mann mit 
einer wolgeſchickten Wagenburg /auch ſeinem geordneten Feldtgeſchuͤtz / ond 
allem Streitzeug. gp NE ae EE — 

—— Ee. A i Von⸗ 
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Eingang 


Conrad Hertzog zu Francken/dberfter Hauptmann 
deß Gezircks / fuhrt eim Roͤmiſchen Keyſer etlie 
che Pferde zu. 


SN (Beb 36g Hertzog Conrad vor drancken eim Roͤmiſchen Keyſer su mie 
He hundert Pferden / auff feinen foften/ als cin Hauptmanndef Fraͤn⸗ 
ckiſchen Gezircks / daruͤber was Hauptmann Otte Graff ju Wertheim | So 
sas fein Marſchalck Otto Graff ju Reineck / vnd bey jm waren die Graffen / 
Heinrich Graff zu Cammerſtein / Crafft Graff zu Hohenlo / Ruprecht Graff 
tn Pfauwenburg / Wilhelm Graff zu Schluͤſſelberg / Albrecht Graffzu Nuͤrn 
herg / Wolff Graff su Caſtel / Ernſt Graff zu Gleichen / mit vil meht Graffen / 
Herren / Rittern vnd Edien | Darzu ſchickt hm ein Biſchoff von Silbertina 
C diefer seit Straßburg genarine) cinen ſchoͤnen wolgerdpten Zeug / daruͤber 
fas cin Graff zu Freybutg Hauptmann / vnd Herr Friderich von Liechten⸗ 
berg was Narſchalck / mit mehr Graffen / Herren /Ritternond olen, big 
auff hundert ond fiinffkig Pferden. Soſchickt jm cin Abt ʒu Sutysivey ure 
dere Pferd / daruber was Hauptmaũ Herr Andre Graff von der Hoye] Here 
Erntreich von Hutten / Marſchalck / vnd Herr Albrecht võ Duͤngen / Ritter/ 
Hofmeiſter | mit viel mehr Rittern vnnd Knechten / die Hertzog Conrad von 
Zrancken eim Roͤmiſchen Kevfet zufuhrt / als Nauptmannde Fraͤnckiſchen 
ezircks / zu Roſſz ond Fuß / biß an neuͤn tauſent wolgerafter añ / mit ſeim 

Streitgezeug / Feldgeſchuͤtz / vnd einer dapffern wolbewarten Wagenbing. 
Anun die vier Fuͤrſten / als oberſte Hauptleut deß Reichs / ein jeder in 
ſeinem Zeug geruͤſt waren / vnd mit Heereskrafft außzogen / ſtieſſen ane 

der oil Fuͤrſten zu jnen die ſich onder jr Feldfahu vn dHauptmanſchafft 
theten / einer als cin Kriegßfuͤrſt der ander pitib deß Chriſtlichen Glaubens 
willen / denſelben zu mehren / vnnd das Chriſtlich Volck zu beſchitmen helffen / 
die dritten als etlich jung Fůuͤrſten | die ihre Eltern außſchickten etwas sufehen 
vnd lehrnen / damit ſie zu ſchimpff ondernft auch geſchickt vnd geuͤbt wuͤrden. 


Welche Fuͤrſten / Graffen ond Herrn / vnder cing 
— Pfaltzgraffen Fahn zogen. 


Eberhard Hertzog in Edelſaß. Glaudo Printz zu Tholoſan. 
Sark Sete su Thuͤngern vnnd Cherhard Hertzog su Lottringen. 
on. 


t 
Bulli aulus Hertzog zu Bar. 
5*— Hertzog zu Limburg. rndt Hertzog zu Borbon. 
uthoni Marggraffe zu Pontamon Ligor Graff zu Burgundien. 
ſon. a Heinrich Pring zu Moleſſin. 


Welche 


deß Thurnierbuchs. 


V 


Welche Fuͤrſten / Graffen ond Herrn / vnder eins 
Hertzogen ʒu Schwaben Fahu gezogen. 


Erhico der jung Hertzog zu Beyern. Heinrich Hertzog zu Lothringen. 
Carl Hertzog su Brabandt. Reichard Hertzog zu Burgundien. 
Friderich Hertzogzu Ardenien. Printzla Hertzog in Srabaten, 
Dieterich der Ander / Graff zu Hol · Arnoldt Graff zu Flandern. 
land. RadebottoHertzog zu Meron / Graff 
Gerth Marggraff ju Guͤlch⸗ zu Andechs. none 
Carl Graffsu Tſchny. Ludwig Graff zu Mompeliart. 
Gotwald Graff zu Hennenberg. — 
Welche Fuͤrſten / Graffen ond Herrn / vnder eins 
HOHertzogen zu Beyern Fahn zggen. 
Eberhart Hertzog in Beyern. Eberhart Graff zu Sempt. 


Ruprecht Hertzog in obern Beyern. 
Rudiger Marggraff zu Oeſterreich. 
Grotzomißla Marggraffe zu Mer⸗ 


hern. 

Loys Hertzog zu Saphoy / Margraff 
zu Seuſſe. 
Reinhart der Dritt / Graff ju Hene⸗ 
gaw. 


Ruprecht Hertzog zu Burgundien. 
Wentzeßla Hertzog zu Bohem. 
— det Schampany. 
Nelchior Marggraff zu Iſterreich. 
Albrecht Landgraff in Edelſaſt. 
Arnoldt Fuͤrſt vñ Graff ju Scheirẽ. 
Otto Graffin Voytlandt. 

Friderich Graff zu Hohenwatt, 


Welhe Firften/Graffen ond Herrn / vnder cing 
Herhogen gu Francken Fahn zogen. 


Heinrich Hertzog zu Meron. 
Ruprecht Graff zu Angiers vnd Pa⸗ 
ean Graff zu Genff. (rif, 

tto Graff zu Hennenberg. 
Sriderich Graff zu Mompeliardt. 
Arnolde Graff zu Cleue. 


Friderich Hertzog jt Bat 
Si Marggraff ju Francken vñ auff 
dem Norggaw. 
— Graff su Naſſaw. 
Arnoldt Graffin Hollandt. 
Eckbrecht Graff zu Vermandoys. 


Dazß alſo die vier Fuͤrſten / Pfaltz / Schwaben / Beyern vnd Francken / 
eim Roͤmiſchen Keyſer / on deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs wegen / zufuͤhr⸗ 
ten ob fuͤnfftzig ond fanff Fuͤrſten / mit viel Graffen errn / Rittern bit Knech 
ten / in ciner mennig / damit ſie dem Keyſer ing Geld brachten biG th zwen ond ; 
viertzig tauſent Mann / zu Roß ond Fuß / mit einem gewaltigen Feldgeſchuͤtz / 


vnd jren wolgeordenten Wagenburgenn. 


Eins 


7 — Gtiigang 

Cins Biſchoffs von Meng / vnd anderer Geiſt⸗ 

© fihen Firfien Geseug, - 
Zudem allem ſchickt ein Biſchoff zu Mentzeim Roͤmiſchen Keyſer drey 
hundert Pferd/ devo Hauptmann was Gerhard teases Stu , 
ſchickten andere Bifthoffials Homburg) Paderborn / Oßnabruͤck / vnd Min⸗ 
den / einen ſchoͤnen Zeug / daruͤber was Hauptmann Seyfried Graffe zu 
Schwartzburg / vnd bey jme waren neun ander Graffeninemtich: 
Friderich Graff zu dem Riedberg / Wilhelm Graffe zu Dieffalden / 
Ernſt Graffe von Spiegelberg /Otto Graffe zu Aldenburg / 
Georg Graffe zu Hohenberg / einrich Graffe zu der Hohe / 
Sehybold Graffe su Ringelen / tto Graffe zu Arnſperg / 

Wilhelm Graue zu Thurmberg / 
Der Roͤmiſche Keyſer ruͤſtet ſich ſampt ſeinen zweyen 

Soͤnen / vnd mit feinem eignen Vote... — 
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Ay £8 der loblich Keyſer Heinrich vernam / daß jm all Furſten vnd Stende 
M Reich ſo willig vnd gehorſam nae cf — erfreuwet / vnd 
dancket Bort ſeiner Guaden/ gebot ernſtlich auff inalten ſeinen Erblan⸗ 
den / damit er nitmit ſeinem Volck der letzt were / bracht alſo ſeins eignen Land 
volcks it febnrclee ct zuſam̃en obachtzehen taufent Rann su Sus / vnd zwey 
tguſ⸗ end Pferden / faſt wol geruͤſt darunder der Roͤmiſche Keyſer ſelbßt was. 
mit 


de Thurnierbuchs. 


— 


VI 


wmit zweyen Soͤnen / nemlich: Otto Hertzog su Duͤringen vñ Sachſſen / Hein⸗ 
rich Hertzog zu Sachſſen / ſampt nachfolgenden Fuͤrſten ond Graffen. 


Vratißlaw Hertzog in Schleſi. 
Dido Hertzog zu Weſtphalen. 
Etticho Hertzog zu Engern. 
Gottſchalck Hertzog zu Holland. 
Bollißlaw Marggraff su Merhern. 
Bollißlaw Farft ju Delmantz. 
Otto Fuͤrſt zu Aſtanien. 
Arnoldt Pfaltzgraff zu Sachſſen. 
Kohan Pfaltzgraff zu Ouͤringen. 
He inrich Graff zu Haracort. 
Philips Graff zu Volloys. 
Wilhelm Graffe zu Gretſch. 
Vilhelm Graffe zu Auffyeim. 
Vlrich Graff zu Aldenburg. 
Wilhelm Graff ʒu Arnßhag. 
Ern Graff ʒu Weiſſenfelß. 
Andres Graff ʒu Lobdiburg. 
Sigmund Graffju Gleichen. 
Sia mo Graff zu Eckerßberg. 
hilips Graff zu Noͤrttingen. 
Johan Graff zu Eiſenburg. 
dohan Graff zu Lindauw. 
Wernher Graff ʒu Ployſick. 
Erich Graff zu Peyn. 


M 


Arnoldt Hertzog in Beyern mit drey 
hundert Pferden. 
Bratißlaw Hertzog in Boͤhem / mit 
vier hundert Pferden. 
Radebotto Großfuͤrſt in Reuſſen / 
mit neun hundert Pferden. 
Loys Graff zu Armeniack / mit hun⸗ 
doert vnd ſechtzig Pferden. 

Sarl Marggraff zu Pontomonſon 
mit hundert geruͤſter Pferd. 


Mit dil 


Dieſe nachfolgende Fuͤrſten find einem Roͤmiſchen 
a Keyſer auß cigner Halffaugesogen, — Be 


Bitzetißlauw Hertzog zu Boͤhem. 
Bilmar Fuͤrſt ju Reuſſen. — 
Barnim Fuͤrſt zu Pommern vnd der 

Wenden. 
Meſthoboy Fuͤrſt der Wenden. 
Otto Marggraff zu Staden. 
TheodoGraff zu Wittin oi Rochlitz. 
Friderich Burggraff zu Meydburg. 
Heinrich Graff zu Bemundt. 
Sigmund Graff zu Allanſon. 
Reinherr Graff zu Dorgaw. 
Ruprecht Graff zu Rettel. 
Heinrich Graff su Benthen. 

ohan Graff su Leißneck. 
HictherGraffsuRodlip 
Guͤnther Graff zu Schwartzburg. 
Ernſt Graff zu Woldenburg. 
Ludwig GraffjuCberficim 
— S tali det Winſſenburg 

udolph Rawgraff zu Kalle. 
Dietherich Graffju Wunſtroff. 
Wilhelin Graff ju Lewenrod. 
whan Burgaraff ju Letferrec. 
inehr Herren / Rittern ond Knechten. 


Meſſicko Hertzog in Poln / mit drey 
haundert Pferden. 
Neſtrico Hertzog in Poln / mit zwey 

haundert vnd ſechtzig Pferden. 
Woldemar Hertzog in Juͤdtland / mit 
vierdthalb hundert Pferden. 
Eſicko Fuͤrſt zu Aſcaniẽ / mit hundert 
vnd ſechtzig Pferden. 
Philips Graff zu Arthoys / mit hun⸗ 
dert vnd achtzig Pferden. 
Gun⸗ 


hs Eingang 

Bunthram Graffe zu Habſpurg / mit Anthonius Graffe zu Bollonia / mie 
zweyhundert geruͤſter Pferden / anderthalb hundert Pferden / 

Ludwig Graff zu Sabron / mit neun Wilhelm Graffe zu Niuers / mit ach⸗ 
big Pferden. tzig Pferden / 

Waheim Graffe zu Wademont / mit Wilhelm Graff zu Brianmi / mit ach⸗ 
ſechtzig Pferden / tzig Pferden . 

Rudolph Graffe ju Auergni / mit Heinrich Burggraff zu Neuwburg / 
fuͤnffhig Pferden mit viertzig Pferden / 

Rudolph Graffe zu Reinfelden / mit Eberhart Graffe zu Oningen / mit 

fuͤnffhig geruͤſten Pferden / ſechtzig Pferden / 

Conrad Graff zu Kalb / mit fuͤnfftzig Ludwig Graffe su Fuͤrſtenberg / mit 
Pferden / | fechbig Dferden, 

Philips Graffe su Monticij / mit achtzig Pferden. 


Mit dieſen Graffen | Herren ond Ritterſchafft allen / bracht er an guteni 
Reſigen zeug zuſammen / wol ſechßtaufent / zweyhundert ond viertzig Pferde / 
Bud wie wol te Furſten / Graffen ond Herren ticht alle Chriſten waren / ſo 
dienten fie doch eim Roͤmiſchen Kebfer / einer auß freundtſchafft / der ander 
auß nachbarſchafft / der dritt auß vereinigung oder Buͤndtnuß / der vierdt 
auf ſorgen / daß er auch in das joch der zinßbatkeit Foren moͤchte / ſo die Hus 
Gi ond Obitritten uberhand gewuͤñen / darumb dem Roͤmiſchen Keyſer glaͤu⸗ 
big vnd vnglaͤubig zuzogen. se: . 


Bie dex Keyfer mit ſeinem verſamleten hauffen die. 
HDunos vertrieb / vnd die Obitritten 
peeing beʒzwang. 


6: veriauff if zar viel Graffen / Herren Ritter Edeln ond bon Stet⸗ 


f 
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ten / mit groſſer anzal / die all einem Roͤmiſchen Keyſer su ehren vnnd gee 
rettung Sbrifte 
lichs Glaubens / auff jr eigen koſtung / wider das boͤß vnglaͤubig Volck zuzo⸗ 
Gen) vñ vmb kuͤrtz willen nit auffgeſchrieben find. Da num das Volck / wie vor⸗ 
ſteht / alles zuſam̃en kame / befand ſich / das biß an die neun vnd ſechtzig tauſent 
mann / zu Pferd vnd fuß / im feld waren. Da ſahe man wunder im gantzen 
Heer / pon freud vnd begierd wider Das vnglaͤubig Volck su zichen. Alſo ruckt 
die Keyſerlich Maieſtat eygener perſon furbaß / mit dem gantzen Heer im Na⸗ 
men Gottes / dem boͤſen Tyramnifhe Volck entgegen / welches ſich auch vers 
ſamlet in vnzalbarer mennig. Was ſich da begeben hat / wer lang vnd viel von 
zuſchreiben | das mir aber zu ueiner materi deß Thurniers Hit dienſtlich feyn 
oe wil / 


| deß Thurnierbuchs. Vil 
Wilifouderioilich das den Cronickſchrelbern befoblen haben. Jedoch wilich 
nicht vnderlaſſen anzuzelgen / daß durch folth gut Ordnungen bud Ritterlich 
tapffer Thaten diß loblichen Chriſtlichen Heers / das fich fo mannlich erzeigt 
gegen den Feinden / Chriſtlichs Glaubens ond Namens der vnglaͤubigen Kd 
nig mit allem ſeinem Vole erſchlagen /in die flucht bracht / vñ vertriehen ward 
aiuß dem Koͤnigreich ju Obitritten vnd der Wenden / biß wider in jr Reich ot 
Fuͤrſtenthumb zu Vngern / t. 
Wie der Keyſer wider heim zeucht. 
NLS nun das hss vnchriſtlich Volck durch die Teutſchen gar vertrieben / 
Aond die Land alle vor jnen gefriedet worden / zoch der Keyſer mit den Fare 
ſten ond andern deß Reichsverwandten allenthalben inden Reichen vit 
Fuͤrſtenthumben der Obitritten | Wenden / Gotlaͤndern vnnd Ruͤgen vmb / 
darinn er cin groſſen Vorraht an Getreid vii allerhand narung fand / das dls 
les ſchickt er hinderſich / vnd beſatzt die Land nach aller notturfft / die dieſer zeit 


Brandenburg / Meckelburg / Pommern / Ruͤgen / Holſtein / auch Wenden ges 
nannt werden. F 
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Man find auch / daß diſer Keyſer Heinrich zuvor vñ che crin den Streit 
wider Die Hunos gezogen / vm̃ erlangung willen —— —— He 
eq: . vi 


@ 


ia Eingang. 
vnſer lieben Frauwen gen Maurtirchen / un Land zu Beyern verheiſſen auch 
nachmaln dieſelbige ſampt ſeinem oͤberſten Feldthauptmann ( Graffen Wal⸗ 
tern von der Hohe gcleiftct/ond deß zu gedaͤchtnuß jrer beyder Bildtnuß vor 
Ertz oder Metal abgieſſen / vnd in dieſelbig Kirch hat ſetzen laſſen / wie die nach 
geſiellt Figur außweißt / vnd das zu Maurtirch alſo funden wire, 
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erdencken mocht / was Freud vnnd Kurtzweil macht / ward niches vermitten. 
Das alles aber den Keyſer jrem verdienſt nach bedaucht zu wenig ſeyn / vnnd 
vermeint ſeinen werden Gaͤſten noch mehr Kurtzweil zu machen / damit er fie 
lenger bey jm behielt / ob ſich das vngeſtuͤ Volck weiter ruͤren wolt / damit er 
ſein Volck noch bey einander behielt / vnd gedachte ein Thurnier vnnd frembd 
Ritterſpiel anzurichten / da er ſelbßt mit eynreihten ond thurnieren wolt / * 
— wei 


| de Thurnierbuchs Vill 
Heil Dein Adelin Hod) Teutſchen Landen vñ tin Reith folchs noch vnbekannt 
were / Aberin Gattia/Cugelland ond Britanien / auch dirfelbigen See mehr 
mals getibt ond gebraucht / Wann der Adel daſelbßt Gig th Kriegenerlange’ 
hett / als dann Thurnierten vñ Triumphierten fie/su offenbarung defi Sigs / 
der Bberwindung jrer Feinde / lebten fie in freuden. 
— eS, ews 










2 oe Se iil 


g 
eerr 
—M 
Ny 


v ‘ 
\ = 4 
1 
i _— . * — SSIs 
tare t Ri Ry ee ry, wy 
Rey F = ave | 
J TS — 4 
ean NS } if 0w 
— lM 
! 
¥ 
i 


Bs hw Ne sie’ —* ox 
* 37.4) ’ i , de 
— 4 4 E i . ie P f off 9— 
ve, Ae HAN PIS 
: — a —— 








Se $2. — 
wa x —— Ae * 74) 





Emnach vas die Key. Nay. fleiffig betracheen ond nachgedencken / die 
Veo fo vil außerleſen Furſten / Graffen vñ Herrn / mit andern Rittern 
vnd Knechten verſamlet / vnd vor nie mehr bey einander geſehen warns’ 
cin dapffer ehrlich Ritterfpiel ond Thurnier anzuſchicken / welches fein fuͤrne⸗ 
men er den Fuͤrſten fuͤrhielt / darzu ſie im ſolchs mit gantzem willen zuſagten gu 
verhelffen / wiewol jr auch sum theil was / die lieber anheimiſch geritten werent 
wie folds die notturfft ben jr etlichen wol erfordert / wann ſich die Reiß biß in 
das ander jar verzoch / vnd mit dem Thurnier in das dritt jar verlengt. Dan⸗ 
noch blieben gemeiniglich alle Fuͤrſten / Graffen / Herrn ond Ritterſchafft bey 
einander / dem neuwen Ritterſpielfolg zuthun. Alſo ward der Thurnier mit 
raht Rey, May. ond gemeiner Fuͤrſten fargenommen ond berahefchlagt! bee 
fonder mit den vier Fuͤrſten deß Reichs oͤberſt Feldthauptleut / Nemlich : 
Conrad Pfalkgraffenbey Rhein, Herman Hertzogen zu Schwaben. 
Berchtoiden Hertzogen in Beyern. Conraden Hertzogen zu Francken. 
Ddreer jeder folt zum Rahiſchlag geben drey Mann /ſo wolt der Roͤmiſch 
Keyſer auch drey dazu verordnen. Diſe — ſolten es 
: ij 


! Eingang 

den Thurnier zuſchicken vnd ordnen vnverzuͤgenlich. Duff ſolches verordnet 
vnd gab darzu die Rey. May. Herman Graff zu Muͤlberg. 
Erichen Herren zu Breuberg. Alharden von Burckſtorff / Ritter. 
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Pfaltzgraff Conrad Hertzog Herman võ Schive 
gab darzu: ben gab darzu: 


Dipolden Herren zu Rodemach. Friderichen Herrn zu Hohenhewen. 
Wilhelmen Herren zu Rolingen. Herren Friderichen von Hohenſax. 
Eber harden võ Ratzenhauß Ritter, Georgen von Schellenberg / Ritter, 


Hertzog Berchtold von Bey Hertzog Conrad von Fran 
| ern gab darzu: ckengab darzu: 


Erwein Graffen zu Hohenbogen. Heinrichẽ Graffen zu Schluffelberg. 
Herren Seyfriden von Hohenburg. Johan Herren zu Bickenbach. 
Hilbranden Ebrom / Ritter. Friderichen von Ehenheim / Ritter. 


Da alſo die fuͤnfftzehen Mann erwehit waren / befalch jnen der Keyſer / 
DAF ſie ſich one alles verziehen zuſammen theten | ond anſchluͤgen / wie ſolcher 
Triumph ond Ritter ſpiel sum aller zierlichſten vnnd ehrlichſten zugericht / an⸗ 
gehaben / vnd vollendet Arde, 3 : 
— ie 


Wie 
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Fl ſolchen Befelch / ſo ſi vom Renfer empfiengen / ond annamen / ſaſſen 
ſie nider / vnd fiengen an von der Gach zureden / da twas keiner onder jh 
allen / der bey ſeinen zeiten je eigentlich võ eim Thurnier hett hoͤren ſagen / noch 
weniger einen beſucht oder geſehen hette / wann Graff Herman von Mulberg / 
der wuͤßt doch nicht weiter davon / dann fo viel er von Meiſter Philipſen / der 
deß Keyſers Secretari was] gehort hette. Vnd als gemeldter Graff Herman 
merckt / daß jr keiner der ding bericht was / ſprach er: Lieben Herrn vnd Freun⸗ 
de / ſeitmals die Keyſerlich Maieſtat ons verordnet ond befelch geben hat / daß 
Wit dem gemeinen Reich ond allem Teutſchen Adel zu Ehren ond Wirden ein 
Triumph ond Ritterfpiel anſchlagen ſollen / ſolches / als wir ons verſehen / in 
loͤbliche vnd langwirige Gedaͤchtnuß aufffommen moͤchte / gebuͤret ons daß 
wir fuͤrſichtiglich ond wolbedaͤchtlich darinn handlen / damit ſolch Ritterfpiel 
Keyſerlicher Naieſtat / vnd den Fuͤrſten deß Reichs / auch gemeinem Adel / zu 
hohen Ehren betracht werd / Dann ſolt darinn mangel erfunden werden / wer 
vns vnd allen vnſern Nachkommen verweißlich. Darumb wil mich fuͤr gut 
anſehen / ſo vnſer keiner der ding / weder in worten / wercken oder geſchrifft / be⸗ 
richt oder erlehrnt hat / wir ſuchen weiter raht / vnd beſchicken Keyſerliche Ma⸗ 
ieſtat Secretari / Meiſter Philipſen / ein weiß / verſtendig fromb Mann / vor 
dem ich mehrmal bon Thurniersordnung vnnd Freyheit hab hoͤren ſagen / 
wants cr die in frembden Landen geſehen / vnd viel — Tern 
a 


auch guten verſtandt / wie der vor zeiten / vnd noch in Britanien gehalten wirt / 
vnd ſo es Euch / meinen Herren vnd Freunden / gefellig were / nach ihm gu ſchi⸗ 
cken / von fm erfahrung zu nemmen / fo wolten wir jn beruͤffen / ond mit ſeinem 
Raht handeln / vngezweiffelt / er wuͤrde ons in ſolchem nutzbarlich erſchieſſen / 
ond ſo viel jm darvon wiſſend were / gruͤndtlichen bericht thant, 
Alsbald die andern Beyſitzer | fo sum Anſchlag deß Thurniers verord⸗ 
net waren / dieſe meynug / wie jhnen Graff Herman fuͤrgehalten hette / verna⸗ 
men / gefiel es jhnen wol / vnd waren deſſen gu frieden / wurden auch einig / daß 
ſie nach jm ſchickten / welcher alsbald gu den Raͤhten deß Thurniers kame. Da 
ſagt Graff Herman von jr aller wegen jm die vrſach / warumb fie nach fhm gee 
_ fandt hetten/ bahten jn cinhelliglich / daß et jnen beraͤhtlich ond bebolffen ſeyn 

wolt su Diefen dingen / davon fie nicht fonders wiffens / aber er mehr gefehent 

Hund in gedaͤchtnuß haben moͤchte / auff daG cinem Roͤmiſchen Keyſer / allen 
Faͤrſten ond gemeinem del Teutſcher Nation Wirde | Chr ond Lob darauß 
erwachſen / auch dardurch Kurtzweil zugefuͤgt wuͤrde / rtc. 


Wie der Verſtandt deß Thurniers erſtmals durch 
Meiſter Philipſen / Keyſerlicher Maieſtat Secre⸗ 
tarien / angezeigt ward, — 








¶Ach dem als SNeifter Philips vernam / daß die benannten Graffen / 
Herren vnd vom Adel / vmb ſolcher vrſach willen nach jhm geſchickt het⸗ 
hed | - 3  tenigab 


‘ 


a deß Thurnierbuchs. X 
ten / gaber hnen die Antwort: Wolgebornen / Edlen / Geſtrengen / Gnedigen 
28 Herren / was ich guts in der Sach handien vnd ero 

bin ich gantz willig vnd bereit. Anfangs / alsich die Sach vernimb /ſo iſt die 
Keyſerlich Maiefiat willens einen Thurnirr suhaleen/davimman iver Mae 

Aſtat billich will fahren ſol / wiewol es dicfer seit auch suvermeiden were/ watt 

biclich an dem Thurnier geſehen / auchdavon gelefen habe, die vor jaren in 

Sritanig / in Gallia / Engelland / vnd andern Prouincien daherumb gehalten 
worden ſind / vnd noch der ende gehalten werden / iſt geſchehen dem jungen Qe 
del zu gebrauchung / vmb daß fic fo vil thaͤtiger / freudiger ond geſchickter were 
den gegen deinden / beſchicht auch den Frauwen ond Jungkfrauwen su gefal⸗ 
Lxn vnd Kurtzweil / mit dem gebrauch | welche vier in ſolchem Thurnier vnnd 
Ritterſpiel das bef theten / daß die fuͤr Die andern gelobt vñ gepreißt wurden / 
denen gaben Frauwen vnd Jungkfrauwen den Danck / das was ein Kraͤntz⸗ 
lein / bißweilen mit einem angehenckten Kleinot oder Hefftlin / wie Euwer 
Gnaden vnd Gunſt in vnſern Landen in Rennen vnnd Geſellenſtechen auch 
treiben/ond auch der Daͤnck gebrauchen / vñ iſt nicht wenigers / viths mache 
den jungen cis Adelich Gemuͤht / vnnd manniich Hertz in allen Ritterlichen 
Sachen / dann anders hetten fie fein Belohnung | Ordnung ound Satzung. 
Solches mir aber in dieſem fall nicht gefallen wil / in drey weg. Sum erſten / 
Doß mancher iſt / der folches Dancks vnd der Kraͤntz nicht viel acht / hat vmb 

nſt muͤhe vndarbeit / ſchlaͤgt ander / vnd wirdt er wider geſchlagen / bekompt 
mancher wenig Ehr vnd Danck darauß. Sum andern / iſt kundtbar / meine 
Gnedige vnnd Guͤnſtige Herren / Ritter ond Knecht / viel Ritterlicher groſſer 
muͤhe vnd arbeit / nun gar nahe zwey jar von deß gemeinen Heiligen Reichs 
wegen erlitten / vnnd nun zum dickernmal Euch chrlich vnnd wol gehalten ha⸗ 
ben / einem ernfilichen Thurnier wol gleich | Darumb demynehrern theil one 
der Euwern Gnaden ond Gunſten ein ruͤwige Freud( meins erachtens) beſ⸗ 
fers gefallen braͤchte. Sum dritten / So nun dieſer ernſthafftig Rriegcin gute 
lange seit gewaͤret / vnnd( wie oben gemeldet)fich gar nahe in das ander jar er⸗ 
ſtreckt hat | kan ich bey mir nicht anderß ermeſſen / dann daß gemeiner Adel 
Hochteutſcher Nation | die alten vnnd mitlen gleich den jungen / in gemein all 
thatig/freudig ond mannlich gnug geweſen ſind / wie fie ſolchs mit jren Ritter 
lichen Henden in dieſen Kriegßleuffen augenſcheinlich bewieſen haben. Go 
aber die Keyſerliche Maieſtat gethurniert haben wil / wolte ich rahten / einen 
Thurnier in gemeinem Reich mit wolbedachtem Raht etlicher Artickel vnnd 

Satzungen fuͤrzunemmen / darinn cin jeder Rittermaͤſſiger nach Adelichen 
Ehren) vor andern / ſo ſtraffbar weren / erkannt werden mochte/ wie die Arti⸗ 
ckelin Raht durch Euiver Gnaden vnd Gunſten beſchloſſen wuͤrden / darinn 

wolt ich heiffen rahten / damit die Empter zu ſolchem Thurnier ehrlich / wolbe⸗ 

tracht ond geordnet wuͤrden /nc. 
B iiij Wie 


5 7 Cingang 
Wie Merfker PHilipfen meynung Keyſerlicher Mater 
fiat ond den Sarften angezeigt ward, 

Le die Herrn ond Rahe deß Thurniers die meynung von Meiſter Phi⸗ 

lipfen vernamen —* jhnen ſein anzeigen faſt wol / giengen darauff zu 
dem Keyſer vnd den Farfien deß Reichs / legten jhnen dieſelbig Meiſter 
Philipſen meynung far | weß ſie ſich bedacht / vnd mit jm vnderredt hetten / ob 
es jrer Maieſtat vnd Gnaden auchgefallen wolte. Antwort jnen der Keyſer in 
beyſeyn der Fuͤrſten def Reichs: Wir achten gaͤntzlich / ſo vnſer Secretari / 
Meiſter Philips / dabey vnd mit hat helffen rahten / hr haben das Ritterſpiel 
nach Furfilichen ond Adelichen Ehren bedacht / vndgantz wol ermeſſen / Wañ 
wir auch vor wiſſens haben / daft vnſer Setretart sum theil guten bericht das. 
rinn gehabt hat. Ooch fo wollen wit bis vñ vnſern lieben getreuwen 
deß Reichs die Oberkeit hierinn vorbrhalten haben / vnd mit ſampt jnen fo hie 

entgegen / fuͤnff Artickel die erſten ſetzen. | 


Der erſt Artickel / von Keyſerlicher Rater 
fiat gefekt. — 






3, pi woͤllen ir auß Keyferliher Mache ond Oberfeit ſtellen den 
: erfien Artickel. Den andern fol ſetzen en Pfaltzgraffe bey Rhein. Den 
drritten / ein Hertzog zu Schwaben. Den vierdien / cin Hertzog in Beyrn. 

Vnd 





deß Thurnierbuches. = XI 
Vnd den fuͤnfften ein Herbog su Francken / die ſollen Gott dem Allmaͤchtigen 
sai Lob / dem Heiligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Ration vnd allem Adel zu 
Ehrenpnd Wirden / geſetzt / vnd darinn die Vntugend def Adels vor mennig⸗ 
lichen geſtrafft / vñ die Tugend deſſelben offentlich erkannt fol werden / inn halt 

derſelben Articul / hernach benannt. Die andern vier Articul folten def Thur⸗ 
niers verordente Raͤhte / vnnd den zehenden Articul die vier neuwerwehlten 
Thurniervoͤgt erkennen ond ſetzen / Vnd was an den zehen Articuin vnderlaf⸗ 
fen / oder nicht lauter / nach dem die notturfft erheiſcht / geſetzt were / ſol Meiſter 
Philips vnſer Secretari(dem wir ſolchs su thunfleiffighefchlentvdlten) Gor . 
tigiern ond ordnen / damit der Articul zwoͤlff werden / vñ welder fuͤro an diſer 
zwoͤlff Articul einen oder mehr nach gehaltnem Thurnter verachtet vñ breches. 
daß dann derfelbin offnem Thurnier vor altermenniglich gefchmecht/gefehlas 
gen / vnd mit jm vmb das Pferdt gethurniert] er auch ſelbßt auff die Schran⸗ 
een geſetzt werden ſol bey peenvnd verluſt ſeines Adelichen Namens Schilt 
vnd Helms / Das ſol alles vor verkuͤndt ond außgeruffen werden / damit fick 
ein jeder / vom Adel geborn / darvor su huͤten / vñ darab zu ſcheuwen wiſſe. Wie 
cinguter Chriſt ſein Hertz vñ Gemuͤht ſetzen ſol in die zwoͤlff Stuͤck deß Chriſt 
lichen Glaubens / darinn er wil vnd begert gefunden zu werden / alſo fol er diſen 
verbotten zwoͤlff Stucken deß Thurniers widerftandt thun damit der Thur⸗ 
nicr in ordnung gehalten werde /als lieb cinem jeden ſey ſein Eht vnd angebors: 
ner Adel / ſich ſelbßt / ſan Namen vii Geſchlecht / mit hoͤchſtẽ fleiß vor ſchmach 
pnd ſchanden zuverhuten. Auff daß ſolche Abrede / ſo wir mit ech von wegen 
aller Fuͤrſten ond Herrn / auch gemeines Adels im Reich angefangen ſeliglich 
vollendet werde / ſo ſetzen wir den erſten Articul dermaſſen / vndalſo: Daß alte 
die / ſo Rittermeſſig vom Adel geborn ond herlom̃en ſind / die wiſſentlich han⸗ 
deln / oder freffentlich theten wider den hoͤchſtẽ Schatz der heiligenDrenfaltig 
keit / vnd die Shriftlich Ritch / mit anrirung deß Chriftlichen Glaubens | Es 
wer mit freffeln worten oder wercken / einiger gethaten/ wie dz gehandiet wuͤr⸗ 
de / daß dev mit Recht niche inden Thurnier reihten fol. Wolte aber einer vber 
folch verbrechen darinn reihten / in meinung /zu gentefjen Adelicher Tugentli⸗ 
cher Werck ond Gethaten feiner Voraͤltern / vnd deren Herkom̃ens / ſein bofie 
Heit damit zubedecken / mit dem oder derfelben fol man in offnem Thurnier vm̃ 
Das Pferdtthurnieren / vnd jn auff die Schrancken ſetzen. Dieſen Articul ſe⸗ 
tzen wir far den erſten / nach Thurniers Freyheit ond Gerechtigkeit / ic. 


Wie der Pfaltzgraffe Conrad ſeine Thurnierſtuͤck 

mit ſampt dem Thurniervogt vor ſich 
ane nimpt. — 

Ls der Keyſer das erſt Thurnierſtuͤck geſetzt hette / ſprach er dem Pfaltz⸗ 

graffen zu das ander Thurnierſtuͤck gu ſetzen / Der ſprach: — 


* 
* 





Einugang. 

digſter Herr / So dann cuwer Keyſerlich Maieſtat haben wil / daß ich das ane 
dev Thurnierſtuͤck ſetzen ſol / wil ich Gott zu Lob das gehorſamlich thun / dens 
Heiligen Reich zu nutz / vnd allem Adel zu Wirden vnd Ehren / vñ weiß nichts 
nutzbarlicher vnd loͤblicher ſeyn Dann welcher vom Adel geborniſt / der wider 
Keyſerlicher Maieſtat Gebott vii Verbott / auch das Hrilig Roͤmiſch Reich / 
freffenlich thete / vnd veraͤchtlich handelt / mit Worten / Wercken heimlich oder 
offentlich / det ſol in offnem Thurnier vor allermenniglich geſtrafft / vnnd mit 
im vmb das Pferdt gethurniert / er auch ſelbßt auff die Schrancken geſetzt wer 
den / nach innhalt Thurniers Freyheit. Solchs erkenne ich fuͤr den andern We 
ticul deß Thurniers / vnnd wil daruber meinen Thurniervogt verordnen / der 
an meiner ſtatt im Thurnier dieſen Artitul / vnd alle Adeliche Ehr fol helffer 
handthaben ond beſchirmen / vnd erwehlt darauff Herren Reinolphen vow 
Erbach | derſelb ſolt der Refir ond deß Gezircks am Rheinſtrom oͤberſter Kos 
Hig ond Thurniervogt ſeyn / vnd was zum Thurnier not were | an ſeiner ſtatt 
verordnen ond außrichten. 


Eins Hertzogen zu Schwaben Thurnierſtüuͤck mit 
ſeinem Thurniervogt. 


No als ein Pfaltzgraffe bey Rhein fein Rede vollbracht vnd geendet het 
te/ fprach der RKenfer Hertzog Herman von Schwaben zu / daß er ders 
dritten Articul ordnen folt 7 deß er ſich zu thun ond vollbringen gehorſamlich 
erbottiond ſprach: Allergnedigſter Keyſer fo dann eutwer Maieſtat mir frey⸗ 
Heit gibt den dritten Thurnier Articul zu ſetzen / ſo weiß ich nichts das Gort 
dem HERRNgefaͤlliger / vnd dem Heiligen Roͤmiſchen Reich / auch gemeinem 
Adel ehrlicher ſey / zu Lob of Wirden Marien der Mutter Gottes / allen Hei⸗ 
ligen / Frauwen / Jungkfrauwen vnnd Wittwen / welcher vom Adel geboren 
vnd herkommen were / der Frauwen oder Jungkfrauwen entehrt vnd ſchwe⸗ 
chet / oder dieſelbigen ſchmecht / mit worten oder wercken / vnbewart ſeiner Che 
ren / der ſolin offnen Thurnier vor Frauwen vñ allermenniglichifar ein Frau⸗ 
fen vnd Jungkfrauwenſchender geſtrafft / ond mit jhm vmb das Pferdt gee 
churniert / er auch auff die Schrancken geſetzt werden / nach inhalt Thurniers 
Freyheit vnd Gerechtigkeit. Dieſen Articul ſetze ich mit willen Keyſerlicher 
Maieſtat / fur den dritten Articul / vñ wit darauff meinen Thurniervogt auch 
verordnen / der an meiner ſtatt im Thurnier dieſe Articul vnnd alle Adeliche 
Ehr vnd Tugend ſol helffen handthaben ond beſchirmen. Darauff erwehlt ct 
Herren Caroln / Herren zu Hohenheuwen / der folder Refir vnd deß Gezircks 
in Schwaben oͤberſter Koͤnig vnd Thurniervogt ſeyn / vnd was 
zum Thurnier von noͤten / an ſeiner ſtatt verordnen — 
vnd außrichten / xc. 


Eins 


def Thurnierbuchs. XII 


ate 






Arnach ſprach der Keyſer Herhog Berchtolden von Beyern zu / vp ce 
Not nach feinem guten anfehé/ Gott juLob/dem Heiligen Roͤmiſchen 
~ ORKeich ʒu Ehren / vñ gemeinem Adel Teutſcher Nation su Zierde / ſetzen 
den vierdten Thurniers Artickel / das er auch zuſagt su vollbringen / vñ ſprach: 
Allergnedigſter Herr / ſo gerede ich Gott dem Allmaͤchtigen / daß ich nach den 
Stuͤcken / ſo geſetzt ſeind / damit Gott geehret / vnd der Adel von ſchanden ond 
ſuͤnden gezogen werde / fuͤrs beſt acht Welcher vom Adel geborn / vñ bon ſeinen 
Eltern Adelsgenoß herkom̃en iſt / der ſigelbruͤchig / meyneidig / ehrloß etkañt / 
geſcholten vnd darvor gehalten wirt / daß derſelb in keinem Thurnier zugelaſ⸗ 
ſen werden ſol / Kaͤme aber einer vber ſolchs darinn geritten / mit dem ſol vmb 
ſein Pferdt gethurniert / vñ er in offnem Thurnier auff die Schrancken geſetzt 
werden / nach außweiſung Thurniers Freyheit vnd Gerechtigkeit / Das wil 
ich mit verwilligung Key. Nay. fuͤr das vierdte Thurnierſtuͤck geſetzt haben / 
vñ darauff meinen Thurniervogt verordnen / der fuͤr mich im Thurnier alle ge 
ſetzte vnd nachgehende Articul / mit aller Adelichen Ehr vii Tugend ſol helffen 
handthaben ond beſchirmen. Vnd erwehlt darauff Herrn Georgen / Herrn zu 
Wolffartzhauſen / der ſolt der Refier ond deß Gezircks im Land zu Beyern d+ 
berſter Koͤnig ond Thurniervogt ſeyn / vnd was sum Thurnler pon noͤten / ſo 
viel jm Ampts halb gebuͤrt / alles an ſeiner ſtatt verordnen ond shit : 

| n 


— Eingang. 
Eins Hertzogen ju Francken Thurnierſtuͤck mit 
ſeinem Thurniervogt 

Vd als Hertzog Berchtold von Beyern ſeinen vierdten Artickel deß 
B geſctzt hett / ſprach der Keyſer su Hertzog Conraden võ Fran 

en: Here Oheim / das fuůnfft Thurnier ſtůck iftan euch) daß it den fuͤnff⸗ 
ten Urticfel ſetzen folt. Darauff ſprach er: Allergnaͤdigſter Herr Keyſer / So 
ich von euwer Maieſtat darzu erfordert bin | wil ich meinen fleiß fuͤrwenden / 
den Artickelzu ſetzen / Gottzu Lob / dem Heillgen Roͤmiſchen Reich zu Nae) 
vnd gemeinem Wdel Veutfiher Nation su einer warnund/fich vor allen Vneh⸗ 
ren zu enthalten / vnd erkenn darauff zů meinem theil / Welcher vom Adel gee 
boren vnd herkommen ſey / der ſeinen eigen Herren verrahten / oder feldtfluch⸗ 
tig von jm wuͤrde / oder In ander weg one Hot cin Feldtflucht machte auch ſeine 
Burger vnverſchuldt vnd on Recheyonbewart ſeiner Ehren / vmbbrechte / daß 
mit demſelben vor allermenniglich in offnem Thurnier pnb ſein Pferd gethur 
niert / vnd er ſelbßt auff dic Schrancken geſetzt werden fol/ nach außweiſung 
Thurniers Frepheit ond Gerechtigfet, Bud wil darauff meinen Thurnick⸗ 
vogt verordnen / der fuͤr mich in Thurnier alle geſetzte ond nachfolgende Artis 
Fel mitaller Adelichen Ehr vnd Tugend fol helffen handthaben vnd beſchir⸗ 
men. Bader erwehit darauff Herrn Ernſten von Grumbach Ritter der folt 
dir Refier vnd def Geeireés 3u Francken Oberfiet König ound Thurnicrvogt 
ſeyn / vnd was zum Thurnier Gon noten | vnd fo viel jm Ampts halb gebuͤret / 
an ſeiner ſtatt verordnen vnd außrichten. 


Die fuͤnff geſetzten Artickel wurden den Thurniers⸗ 
Raͤhten von dem Keyſer vnd den Fuͤrſten 
vberantwort. 


Anun Hertzog Conrad von Francken / ein loͤblicher ehrlicher Fuͤrſt / 

den fuͤnfften Thurniers Artickel geſetzt hett / ſchickt der Keyſer nach dew 
erwehlten Thurniers Raͤhten deß Reichs / vnd ſprach: Ihr lieben Ge⸗ 
treuwen deß Reichs / ſo hr nun darzu verordet ſeyt / den Thurnier anzuſchi⸗ 
cken / vnd in ein Ordnung subringen/ So antworten wir euch hiemit / fuͤr vns 
vnd deſt Reichs Fuͤrſten / da entgegen vnſer erkenntnuß der fiinff Artickel / die 
ſolt jr nem̃en su euwern handen / ond damit nider ſitzen in. gemeinen Raht / vñ 
da erkennen / Gott dem HERXNzu Lob / ond gemeinem eel zu Ehren / mit 
raht SNeifter Philipſen onfers Secretarien die andern vier Artickel / den ze⸗ 
henden Artickelc doch in der ordnung det ſechßt)ſollen die vier neusp er wehlten 
Thurniervsge ſetzen / vnd hnen weiter befelch geſchehen | daß ſie von ſtundan 
hle bey ons den Thurnicr außſchteiben / vnd alen Yoel — jeder 
.! uͤrſten 


dreß Thurnierbuchs. Xi 
Farſten in fan viertheil / befonder dex Lard fo su dicfer seit bey ons gehorſam 
erſchienen / vnd jr huͤiff bey ons gethani fie feyen Shrifien oder Heyden/foiweit 
Teutfche Nation reicht laſſen verruͤnden Wer von Adel geborn ond herkom⸗ 
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men ſey / vnd dieſen Thurnier beſuchen Walle / daß det felbig oder dieſelben 
nechſt Montag nach Sanct Nattheus tag / deß heiligen Apoſtels oi Euane 
geliſten / ſich gen Meydburg mit ſeinem Thurnier gezeug(wie jm det eigentlich 
dabey angezeigt werden ſol)an die Herberg fuͤge / vnnd fo die zehen Artickel ges 
ſetzt ſind / vnd Meiſter Philips die hoͤren wirt / wo dann Wit oder jr in der Dies 
tickeln etwas vnderlaſſen niche erklaͤrt oder bedacht hetten / das ſol er nach not 
turfft in die Geſchrifft bringen vnd begreiffen / auch alle Freyheit vnd Gerech 
tigkeit / dem Thurnier zugehoͤrig / ordenlich fiellen. Vnd damit menniglich bey 
willen bleib / woͤllen wir euch von aller Stenden deß Reichs wegen be⸗ 
len vnd gebeten haben / die Sachen / ſo viel euch immer můglich / zu fuͤr dern / 
vnd keins wegs in verzug zu ſtellen. 


Wie die vier Thurniervoͤgt beſtaͤttiget 
wurden. | 

— — Maieſtat ſetzten ſich die Raͤht deß Thur 

niers nider) beftdtigeen die vier neuwerwehlten Thurniervogt / fo hievor 

dic vier Fuͤrſten verordnet hetten / mit Ramen: ¢ oe 





-— Eingang 
Born Rheinſtrom / Herrn Meynol · Von Schwaben / Caroln Herm zu 
Pphen von Erbach. a Oohenheuwen. vives, 
Bou Beyern / Georg Herr su Wolfe: Von drancken Herrn Erſten wow: 
fartshaufen. , Grumbach Rutter, caren 
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On dieſen vier Herrn finde man vil geſchrieben / wie fic fo ehrlich / weiß/ 
—B vnd mannlich Leut jrs Munds vnnd der Hand geweſt 
E ſnd ſvñ als fie pon den Rahten heſtaͤtigt wurden / ſchickt man nach jnen / 
da fie auch gehor ſam erſchienen. Alſo fund im Raht auff Herr Georg von. 
Schellenberg /Ritter / cin ehrlich wolberedter Mann | ond ſagt jhnen von gee. 
meines Rahts wegen / was jm befohlen was / vñ ſprach: Nach dem ſie von den 
vier Fuͤrſten zu dieſem ehrlichen Ampt genommen weren / vnd jhnen dann be⸗ 
fohlen fie weiter mit Pflichten vnd andern Sachen anzunemmen / ond hres 
Ampts vñ Rahtspflicht zu vnderweiſen / weß fic ſich in ſolchem ehrlichen Rit 
terfpicl deß Thuͤrmers haiten ſollen / darumb fie fuͤrohin ſollen Koͤnig vñ Vig. 
te def Thurniers genanne werden / darauff ir freundtlich bitter’ ond begeten 
bon wegen Keyferlicher Maieſtat / daß fic diß Ampt gutwillig annem̃en / vnd 
ſich gleich nen den Thurniers Raͤhten halten wolten / Damit ſie die Empter 
annamen / vnd ſchwuren den Thurnier Eyd / wie die andern Raͤht gethan het⸗ 
ten / wurden alſo im Raht nider geſetzt / vñ mennach verleſung der funff Thut⸗ 
bier Articul zugeſprochen / dz fic nach gegebnem BefelchKey. Mi. den ſechſten 
Articul ſetzen / vnd als dañ nach innhalt jres Ampts Den Thurnier mit — 
tiie 2 criche 


deh Thurnierbuchs. XII 
bericht pnd ordnung / daß ein freyer Thurnier zu Meydburg auff dem Werd/ 
wie vorgemeldt / gehalten ſolt werden / ein jeder in ſeinem Begriff / Gezirck ond 
Viertheil / ſo weit das reicht / außſchreiben / ond allem Adel verkuͤnden ſolten / 
welches die vier Vogt vnverzʒugenlich fuͤrnamen vnd vollendten. 


Der ſechßt Artickel / oon den vier Voͤgten def | 
J Thurniers geſetzt. 


—8 ſaſſen die vier Thurniervoͤgt zuſam̃en / jren Artickel als fir den ſechß⸗ 
Sten auch su ſetzen / vnd vereinten ſich def alfo: Welcher bom Adel geborn 
62D herkommen were / der ſeinen Bethgenoſſen heimlich oder offentlich vmb⸗ 
brecht auch raht vnd that darzu gebe / daß fein eigner Herr ermordt oder todt⸗ 
geſchlagen wuͤrde / mit demſelben fol man in offnem Thurnier vmb das Roſſz 
thurnicren/ondjhnauff die Schrancken ſetzen / nach auß weiſung deß Thur⸗ 
niers Freyheit vnd Gerechtigkeit. J — — 
Beiter ſaſſen die Thurniers Raͤht nider | beſchluſſen die vier Artickel⸗ 
wie jnen von Keyſerlicher Maieſtat befohlen was / vnd erklaͤrten den ſibenden 
Artickel alfo: 


Der ſibend Artickel. 


ON Stns pom Adel geboren vnd herkommen twere / der Kirchen / Clauſen / 
WMWitwen oder Waiſen beraubie / auch inendas fr gewaltiglich vorhielt / 
ſo doch ein jeglich Rittermaͤſſig Mann / vnd die pom del dieſelben alljett vor 
Geivaltond Vurecht ſelbß follen ſchuͤtzen ond beſchirmen / welcher darinners 
perbreche / mit dem folman por menniglichin offnem Thurnier vm̃ ſein Pferdt 
thurnieren / vnd jn ſelbß auff die Schrancken ſetzen. Das erkennen vnd ſetzen 
wir * Thurniers Freyheit far vnſern erſten Artickel / vñ das ſibend Thur⸗ 
nierſtuͤck. 


*F Der acht Artickel. 
Zaks ander Stůck / vnnd den achten Artickel / ſetzen wir einhelliglich alfor 

Welcher vom Adel geboren vnd herkommen / vnd eins andern Feind iſt 
pder wirt / one rechtlich erforderung ond anſprach / oder ſolch recht nicht nach 
Kriegß ordnung gebraucht wuͤrde / ein theil Den andern breunte vñ beſchedigt / 
befonder an Fruͤchten / Wein ond Getreidt / damit der gemein Nutz gehindert 
ward / welcher auch fir ein offen Straſſenrauber beruͤfft vñ vermaͤrt wer / mit 
offen oder heimlich Thaten / vñ der Stuͤck cing oder mehr vberfuͤhre / durch ſich 
ſeibß oder die ſeinen / vnbewart ſeiner Ehren / der ſol nach außweiſung Thur⸗ 
niers Freyheit / darum̃ wie vmb andre vorgemeldte geſtrafft — 


tei Eingang 
Der neundt Artickel. 
Dr neundten Urtickel ſetzen wir alfo: Welcher von Adel geboren vit hee 


kommeniſt / der im Reich neutverung vnd befferung machen wolt / mit 

weiterer aͤuffſatzung Dann dor der gemein Landsbrauch | vbung vñ alt 
herkommen tvereles ſey in Fuͤrſtenthumben / Herrſchafften / Staͤtten oder ans 
Dern Gebleten / zu Waſſer oder Land / ohne der Oberkeit / als cing Roͤmiſchen 
Keyſers vergunſt vnd wiſſen / in welcher weiß das were / dardurch der Kauff⸗ 
mann die Straſſen nicht brauchen moͤcht / auch die anſtoſſenden Land / ſampt 
jren Eynwohnern vit Hinderſaſſen beſchadiget warden an Narung / Leib oder 
Gutlder ſol nach rechter Thurniersordnung of Freyheit in offnem Thurnier | 
wie eins andern vorberuͤrten verwirckten Artickels halb / geſtrafft werden. 


Der zehend Artickel. 


X den sehenden Artickel ſetzen wir alfo: Welcher Hom Adel geboren vi 
herkom̃en iſt / der fuͤr ein Ehebrecher vngezweiffelt ond offentlich erkannt 
wirt / der in eignen Ehelichen Standt / oder aufferhalb deſſelbigen / mit andern 
Eheweibern oder Geiſtlichen Perſonen in ſolcher geſtalt zu ſchaffen hette / auch 
Frauwen oder Jungkfrauwen ſchwechte / oder offentlich ſchendte / mit demſel⸗ 
ben ſol man in offnem Thurnier vmb das Roſſz thurnieren / vnnd jhn auff die 
Schrancken ſetzen / nach außweiſung Thurniers Freyheit. | | 


Hernach folgen die lesten seen Thurniers Artickel / 
durch Meiſter Philipſen Secretari geſetzt. 


ba nun die Thurniers Raͤht sehen Artickel zuſam̃en bracht hetten / ſchick⸗ 
Vlten ſie nach Meiſter Philipfens Keyſerlicher Maieſtat Secretari / dem 
antworten fie die zehen Thurniers Artickel / daß er ſie wolt annem̃en ond vber 
ſehen / vnd was in gemeldten Artickeln nit bedacht were / wie jm das nuͤtz / ehr⸗ 
lich / zierlich ond nottuͤrfftig zu gemeldtem Triumph ond Ritterſpiel bedeuch⸗ 
te / daß cr ſolchs inden letzten zweyen Artickeln / als im beſchluß bedencken pnd 


ſetzen wolt. 
Der eilfft Artickel. 
Eß er ſich nicht lang bedacht / vñ ſich deß gegen den Raͤhten nach befelch 
Keyſerlicher Maieſtat willig erbott / darumb nach verleſung der zehen 
Irtickel / ſatzt ct fir feinen etſten Artickel: Welcher vom Adelgeboren vnd her⸗ 
kom̃en wer / der ſeinen Stand anderß dañ th Adelichẽ Stand hielt / ſich nit võ 
ſein Adelichen Stenden / Rennten vnd Guͤlten / die jm ſein Mann oder Erble 
sili a ta ig laa la on 
Seah ta a, 


deß Thurnierbuchs. oxy 


fonder mie Kauffmannſchafft / Waͤchßlen / Fuͤrkauffen / vnnd dergleichen Sa⸗ 
chen / nehren oder fein Eynlommen mehren wolt / dardurch ſein Adel geſchme⸗ 

Het vnd veracht wuͤrde wo er auch ſeinen Hinderſaſſen vit Anſtoͤſſern jr Brot 
bor dem Mund abſchneiden wolt / derfelbfo der ſtuͤck eins oder mehr vberfah⸗ 
ren vnd darwider thun wuͤrde ſol in Thurnier nicht zugelaſſen werden. Wo 
cr aber daruͤber epnreihten vnd Thurnier halten wolt / fol man mit jhm vmb 
das Roſſz thurnieren / vnd jhn auff dic Schrancken ſetzen / nach erkanntnuß 
Thurniers Freyheit. 


Der zwoͤlfft vnd letzte Thurniers 
Artickel. 


Br ſeinen andern aber / in der Ordnung der zwoͤlfft vnnd letzt Artickel / 
OF er Dicfes : Welcher vom Adel wolt eynreihten vnnd thurnieren / dee 
Dnicht don feinen Eltern Edel geboren ond herklommen were/ond das mit 
ſeinen vier Anichen nicht beweiſen kuͤndt der mag mit Recht — Thurnier 
keinen beſuchen. Obaber einer oder mehr ſeyn wuͤrden /die ſolche Freyheit vers 
achten / vnnd nicht davon halten wolten | fondern gewaltiglich in vertrauwen 
jhres neuwen Adels eynbrechen / vnd den alten Geſchlechten (die ſhren Adel / 
wie obſtehet / beweiſen moͤgen) gleich reihters | der oder dieſelben ſollen nach cre 
tanntnuß Thurniers Freyheit in offnem Thurnier vor menniglichẽ geſtrafft / 
vnd mit jnen vmb das Pferd gethurniert / Er ſelbß auch auff die Schrancken 
geſetzt werden / nach erkanntnuß Thurniers Freyheit / et. 


Die Artickel ſetzt Meiſter Philips Secretari fiir die zwen letzten Thur⸗ 
nlers Artickel/ond als er ſie alle geordnet vit beſchloſſen hett / nam er die zwoͤlff 
Artickel in Geſchrifft geftellt on verfaſſet / nach gefallen der Thurniers Raͤht / 
ond trug die mit ſampt jhnen far den Keyſer vnd die Fuͤrſten deß Reichs / als 
ſie die funden in dem Frauwenzimmer. 


Wie dic Thurniers Raͤht den Keyſer vnnd die 
Fuͤrſten deß — — Frauwenzimmer 
anden. 


Ls der Keyſer vernam die Ordnung / vnd daß die Artickel geſetzt waren / 

fft er darzu die anderen Fuͤrſten / ließ die vor jnen offentlich verleſen / 

Mis die verleſen wurden / gefielen fie dem Keyſer vnd den Fuͤrſten wol / darauff 
ſie auch der Keyſer priuilegiert / vnnd nach aller notturfft beſtaͤtiget gemeldte 
—— Artickel in ewiger seit dermaſſen / wie ob angezeiget ſtehet / 
vnd feſt zu halten. PG Beare —— 
i © tij Wie 


- Eingang 
Mic dem Kevfercale er im Frauwenzimmer tas) Bott 
| ſchafft kam / daß die Wenden ond Obitritten 
| abgefallen. 
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Egy Je Oovuevieten bud Wenden wurden Wider von den Hunis durch heime 
ch Vnderred angefucht/auffmennung/fich wider vom Reich zu thun / 
vnd jnen den Hunis nach voriger gewonheit jres Glaubens ond ſonſt zuzufal 
len. Solchs kam dem Keyſer anf der Obitritten ond Wenden Land mit treff⸗ 
licher Kundtſchafft fiir / ond wie fie die Huni wider woͤlten eynlaſſen / hetten 
auch darauff deß Keyſers oͤberſten Hauptleut / nemlich drey Prieſter vñ zwen 
Anwaͤld / Philipſen von Wolffs dorff / vnd Adamen von Hohenklingen / beyde 
Ritter / erſchlagẽ. Als der Keyſer die mar hortinam er deß groſſen erſchrecken / 
vnd beſorgt der Huni Gewalt / daß die ander Beſitzung ſtrenger dann die erſt 
ſeyn wuͤrd / gebot darauff in allen feinen Landen wider auff / eilents mit mache 
geruͤſt zu ſeyn. Nun hett der Keyſer etlichen Fuͤrſten deß Reichs / nemlich bey 
zwentzigen / erlaubnuß geben heim zu reihten / mit dem beſcheid / ſich zu ruͤſten / 
daß ein jeder mit ſeinem Adel wider auff vorgenannten tag zu dieſem Ritter⸗ 
ſpiel deß Thurniers zu Meidburg erſcheinen wolt / dieweil ritt det Keyſer mie 
andern Fuͤrſten Jagen vnd ſonſt Kurtzweil nach / von einer Statt zu den an⸗ 
dern / als gen Emich| Sangerhauſen / Quedelnburg ond Meydburg / daer den 
Fuͤrſten vnd Herrn jren Thurnierplatz zeigt / dañ die / ſẽ noch beym Keyſer blie⸗ 
ben / waren froͤlich / trieben viel Ritterſpiel mit Rennen / Stechen / vñ anderer 
Kurtzweil. Solchs aber dic widerwertig Bottſchafft durch den abfall der Obi 
tritten 


def Thurnierbuchs. XVI 
tritten vnd Wenden wider gu ruͤck treib / vñ abwendig machte. Su folchen Ma 
ven was Hertzog Konrad von Francken auff dem wege heim zu reihten / zu deiir 
ber Keyſer cin beſonder hoch vertrauwen hett / dem ſchickt er eilents nach pmb 
zukehren / deßgleichen den Faͤrſten / ſo noch bey jm waren /thet cr kundt / wie die 
Obitritten ond Wenden wider von fin ab / vnd zu den Hunis gefallen weren / 
ermant vnd bat ſie auff das hoͤchſt / ſo doch der Handel das gemein Reich be⸗ 
treff / noch gedult zu haben / vnd noch lenger das beſt zu thun. Alſo betraff der 
der Bott den Hertzogen võ Francken ju Koͤnigß hofen mit den Brieffen / Von 
ſtundan ſchreib der Hertzog ſeinen Graffen / Herren / allem Adel / Staͤtten vnd 
Stenden feins Gebiets /daß fic on alles verziehen auffweren / zum Krieg nach 
notturfft geruͤſt / bracht alſo in zehen tagen sufamien von Rheiniſchen vñ obern 
Francken i900. Pferdt / mit den reiht er am eilfften tag wider zu ruͤck dem Keys 
fer zu / vnd fand jn bey Angermuͤnd auff der Elb / bey einer meilwegs nahe auff 
Det Heyden mit andern Fuͤrſten ond Stenden def Reichs, Oa ſetzen woletli⸗ 
che Cronickſchreiber / daß ſolch Lager an dem ort geweſen / da jetzund die Statt 
Seendel ſtehet / vnd ſey auff das mal zu bauwen angefangen / vnnd die Boll⸗ 
werck / ſo ein Roͤmiſcher Keyſer mit den ſeinen im Lager gebauwet hat / furohi 
der Siatt ju ſteuwer angenommen worden / das ich alſo beſte hn laß / x c. 


Der Obitritten vnd Wenden Boitſchafft zum 
Keyſer. 


Nwenig tagen darnach kamen zum Keyſer in fein Lager die Obitr itten 
ZN) ond Wenden / wol mit zwey hundert Pferden / ond viertzig Wagen / one 
alles Gleit jres Leibs / Lebens oder Guts / vnd fielen dem Keyſer auff Gnadzu 
Fuß / mit ſolchen worten: Allergnedigſter Herr vnd Keyſer / warumb oder auß 
was vrſachen wil E. Nay. vnſer dberfter Herr auff Erden / vns Sten vber⸗ 
fallen / vnd gewaltiglich verderben / dero doch E. May. allzeit su Recht ond al⸗ 
ler Billichkeit wol maͤchtig ſeyn mage Wir erſcheinen hie ohne Gleit vor E. 
Key Nay.auff Gnade / vnnd begeren gnediger Verhoͤre / ob ſolche Handlung 
Durch ons zwen vnd ſibentzig / von gantzer Landſchafft vnd jrer Zugerung we⸗ 
gen / durch vnſer Schrifften oder Muͤndtlich nicht —— — 
Das wir Confers vermeinens)im beſten gehandelt haben / ſo wͤlle E. Rey. Mt. 
die andern armen vnd reichen Inſaſſen ond Beywohner ee entgelten noch 
zu ſchaden kommen laſſen / die Sandiung fey dann vor du vnſerm Leib vnd Le⸗ 
ben gerochen / Wir bitten Gnad fir E. Key. May. arme Gemeinde / vnd niche, 
far ons / dann fie vnſchuldig zu dieſen Sachen kommen / vnnd wit hoffen / E. 
Key. MNay . zu berichten / daß wir recht gethan haben / vnd wollen ſolches mie 
warhafftiger Kundtſchafft / guten Brieffen / Sigelen vnnd andern / beybrin⸗ 
gen vnnd gnug thun / Aber der Todſchlaͤg halber er png acefie 


rs. “Eingang. 

ond felltz/ darumb wir an euwer Key. May Gnad begeren / vnd hoffen noch/ 
spit Werden vnſerer entſchuldigung der Todfehlag ond Freffel halb / gnediglich 
verhort / vnd demmach von euwer Keyſerlichen Maieſtat begnediget. 
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Als nun die Obitritten ond Wenden jr Gach fo geduͤrſtiglich ound ons 
verzagt dargethan ond vollbracht hetten tas der Keyſer faſt zornig / vñ wolt 
ſie alle laſſen annemmen / darwider waren aber etliche Fuͤrſten ond Raͤht / die 
milterten dem Keyſer ſeinen Zorn / vnd ſagten:Er ſolt ſanfftmuͤtiglich vnd one 
zorn ſie ſelbßt anſprechen vnd verhoͤren / dann jr hohes Erbieten were nicht on 
vrſach / auch ſtelten ſie jr Leib / Eyre vnd Gut one Gleit nicht vmb ſonſt in Keys 
ſerlicher Maicſtat Gewalt / darumb ſolt man ſie nit vbercilenifie fandten ond 
moͤchten doch nit weichen / dieweil fie jr vnſchuldt anzeigten / wo fie dañ die nie 
beybringen warden / macht fein Hdaieſtat ſie rechtlich auff ihr eigen bekannt⸗ 
nuß / vnd nicht mit gewalt vnverhoͤrt jrer erbottnen entſchuldigung / laſſen ges 
fenglich annem̃en / ſtraffen / vnd mit jnen handeln / nach ſeiner Maieſtat wil⸗ 
len vñ wolgefallen. Deſſen folgt jnen der Keyſer / vnd ſprach zu der Obitritten 
vnd Wenden geſandten Bottſchafften: Auß was vrſachen ſeind jhr neuwen 
Lhriſten fo geduͤrſtig | mutwillig ond freffel/ daß jr euch vermeiligend an dem 
Blut der Geſalbten ond Knecht Gottes deß Allmaͤchtigen / daß jr die Prieſter 
bon ons euch zugeſandt / auch vnſere Hauptleut ond Anwaͤld / erſchlagen / ges 
toͤdt vñ vmbbracht habte was ſollen / konnen oder moͤgen wir ons guts zu id 
* verſe⸗ 


“. 


deß Thurnierbuchsss. XVI 


verſehen vndgetroͤſten /ſo ir Gott im Himmel euwern Schoͤpffer ond Erloſer / 
auch vns dberficn Herren der Erden vbergebt / Es fey danu ſach daß wir vrſa⸗ 
Pen vernemmen / die zu Recht gnugſam ſind / ſo werden jr abel hie ſeyn. 


Der Obitritten ond Wenden dAntwort an Key⸗ 
ſerliche Maieſtat. 


ac ee ‘ tae pig ea : 
— — Looe 
"Azza Se 
Bee | Vine : 


| E — a 

h | SA 

\ ty ir 9— 

FoR gs, hea? 18 
—* 











a 
— ee ee Why 

Pe INN as ame on 
7 ele 
<2 * 


8 


* 
— 
i } 

> 


> wath ° 
Avr — VES jy ( FF 


K 


¥ 
— —— 





guedigſter Herr / auß dreyen vrſachen woͤllen wir bewaͤren of darthun / 
wie wir hoffen / zu Recht gnugſam ſeyn ſol / daß wir ſie auß jrer verwir⸗ 
ckung vom leben zum todt bracht haben. Allergnedigſter Herr Keyſer / das iſt 


2) Arauff gaben fie mit kurtzem bedacht jr Antwort / vnd ſprachen: Aller⸗ 


die erſte vrſach: Nach dem wir Euwer Keyſerlichen Maieſtat Erbhuldung ge⸗ 


than / gelobt vnd gefhivoreirhaben Euwer Key. May. ſchaden su warnen / vñ 
frommen zu fuͤrdern / daruͤber vit etliche Freyheit Euwer Key. May. vns / vnd 
wir jr Brieff vnd Sigel geben haben / ſo woͤllen wir beweiſen vnd beybringen / 
mit jren ſelbß eigen Handtgeſchrifften / daß fie Euwer Keyſerlichen Maileſtat 
Brieff vnd Sigel haben woͤllen nidertruͤcken / vnd zu nichte machen / Solches 
vnd das Wir armen Vnderthanen ſolten hoͤren / Euwer Key. May. als vnſern 
oberſten Herren / von jren eigen Amptleuten ond Dienern / Sigelbruͤchig ge⸗ 
ſcholten zu werden / vns keins wegs hat woͤllen geziemen zugedulden / dann ſie 
ſich alle fuͤnff einmuͤtiglich vnderſtanden haben alle Freyheiten vnnd Priuile⸗ 
gien / vns von Cuwer Keyſerlichen Maieſtat gnediglich bartchen vfigeacbent 
ee — vider 
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Eingang 
Wider zunemmen / vnd vns auch / all vnſere Guͤter mit Zinß / Guͤlten / Froͤnen 
vnd Dienſten zu beſchweren / dergleichen vns zu dringen die Tribut vnd Steu 
wer ſ ſo vorzeiten ons von den Hunis auffgelegt ward / wider ju geben / von deß 
wegen / vnd ons davon zu entledigen / E. Key. May. vnnd das gantz Roͤmiſche 
Reich viel vnd groſſen koſten(als wit wol ermeffenmdgen)mit ſchwerer vnru⸗ 
we gehabt haben / wiewol wir vns auch mehrmals erbotten / in dieſen dingen 
Euwer Keyſerlichen Maieſtat aller billichheit su willen zu ſeyn / ſo ferrne wir 
glaubhafft Bottſchafft ond Mandat von E. Key. May. haben wirden/dag 
alles hat vns nicht moͤgen helffen noch fuͤrtragen / ſondern in Namen E. Keyſ. 
SNay.haben fie falſch Echt ond Bannbrieff herfar zubringen / das jhnen von 
one gutlich ondernfilicd onderfagt Ward. Zum dritten machtenficein heimli⸗ 
Hen Anſchlag / ons zu Recht far E. Key. May, suctfordern / def wir wol zu 
fricden getveft | wo wir nicht gewarnet worden weren daß ſie vns auff dem 
Weg vngewarnet ond vnbewart jhrer Ehren zuvberfallen / morden vnnd todt⸗ 
ſchlagen vnderſtehen wuͤrden / deß wir aber durch Geſchrifft von einem guten 
Freundt( deß tir Gort lob vnd danck ſagen) bericht / vnd warnung jres heim⸗ 
lichen falſchen Bunds empfiengen / auch hernach deſſen achtung hetten / vnnd 
ſolch ihr verraͤhterlich Anſchlaͤg alſo beſchloſſen ſeyn in der warheit befanden / 
Wie E.Key. May. das alles hiebeyin Geſchrifft | die wir E. Rey. Nay. hie ʒu 
gegen eynlegen / vnd offentlich zuverleſen bitten / ſelbßt erkennen mag. Solchs 
Hat ons nicht vnbillich georfache ond bewegt / daß wit ſie in einem zorn todtge⸗ 
ſchlagen / vñ vnſer Leben gefriſt haben / hoffen damit gegen Gott dem Allmaͤch⸗ 
pes gefreffelt / Daß wir aber ſelbßt gericht / darumb begeren wir von 

Key. May. Gnad / bekennen ong die Todtſchlaͤger ſeyn / vnnd niemandan⸗ 
derß. Aber ehmals E. Key. May. vns einig ſtraff deßhalben an Leib oder But 
aufflegt / bitten wir mit aller vnderthenigteit / wie vor / jr eigen Handgeſchriff⸗ 
ten / Brieffe vnd Siegel | auch all jr heimlich Buͤndnuß ond moͤrderiſche Ans 
ſchlege zuverleſen / vnd darauff dieſelbigen zuerwegen / auch vns gnediglich zu 
bedencken. Hiemit wir ons E. Key. May. als gehorſame arme Vnderthanen 
vndertheniglich befehlen / begern Gnad vnd Verzeihung. 


Doer Keyſerlichen Maieſtat Antwort vnd Be⸗ 
gnaͤdigung. 


Shes dem die Obitritten vnnd Wenden bey Kepferlicher Maieſtat ihe 
Sach ond Handlung ſo tapffer mit worten ound warcr Geſchrifft firs 
brachten | nam der Reyfer diedargelegten Brieff onnd Geſchrifften su feinen 
Henden / ließ dte in Rae fehen vii verlefen/da befand er die Sach alfo geſtalt / 
daß er jné dißmals wenig vnglimpffs zumeſſen moͤcht / hindan geſetzt den fref⸗ 
fel / deß fie ſich ſelbß erkennten / vnd ſich in Gnad ergaben / deßhalben ae 
a cr fi 


deß Thurnierbuchs. XVIII 


fer fich ſeines zorns gegen jnen maͤſſiget / vnd ſprach zu jnen: Seit dem alſo / wie 
jr vns mit worten vnd geſchrifft erzehlen vnd vnderrichten / ſo wollen wir den 
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Handel dieſer seit guͤtlich ruwen vnd in gnaden anſtehen laſſen. Wo aber dem 
anderß were / vñ ons vnglaͤublich fuͤrkaͤme / ſo werden wir den neuwen Haupt 
leuten / dic wir euch ſetzen wollen / befelch geben | ſolches mit hohem ernſt jue 
ſtraffen / vnd on alle gnad zu euch zu richten / deß ſollen jr gewiß ſeyn / vñ ſetzen 
euch darauff zu Hauptleuten die nachgenannten. 


Die vier neuwgeſetzten Hauptleut der Obi⸗ 


tritten vnd Wenden. 
Bruno Graff zu Eberſtein. Friderich Herr zu Zimbern. 
Ludwig Herr zu Radenburg. Eberhart Herr zu der Lipp. 


Dieſen vieren ſolt jr an vnſer ſtatt ſchweren / vns getreuw / hold vnd geo 
horſam zu ſeyn / damit ſchickt euch dißmals wider anheimiſch / empfahet vnd ſe⸗ 
Bet fic eyn / als vnſere Anwald / ſeyen jnen getreuw / dergleichen ſollen ſie euch 
auch ſeyn. Alſo vnd auff dieſe Abred fol dieſer Handel in ruw ſtehen bleiben. 

Damit ond hoher vndertheniger Danckſagung der Obitritten 
pnd Wenden Bottſchafften vom Keyſer 
abſchieden. 


Ende deß Eingangs. 
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ete XIX 
Wie der erſte Thurnier su Meyd⸗ 
burg gehalten ward. 


Heinrich / auß Goͤttlichen Gnaden / Roͤmiſcher Keyſer/ 
der Erſt dieſes Namens/ genannt der Vogler /hat auß mercklichen vr⸗ 
ſachen deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs / den erſten Thurnier 
in Teutſcher Nation gen Meydburg auff den 
Werd gelegt / der auch allda gehal⸗ 


ten worden. 

Garl| Herr zufßhoo.. Mooynolph / Herr zu 
“serbia aba ». “ee | 4* Aa gt sib 
vogt deß Landes zu fo vogt am Rhein⸗ 
Schwaben. ſtrom. 





Ernſt von Grum⸗ 


Georg / Herr zu 

Woiffarts hauſen / — * 

Thurniervogt bo Sr 
| 





Der erſt Thurnier / 


Das Wappen der Statt Meydburg / da man be 
erſten — — + Siw 





Sie der Key ſer bey Aggertniind auff Mii 
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oper 5* — Der — * —— an der Elb auff mit 
len ſeinen Fuͤrſten vnnd Herren / an einen Donnerſtag nach Andree? 
vnd 


zu Neydburg gehalten. Xx 
vnd beſchickt dic Thurntervdge/befaht jhnen den fargetommen Thurnier bes 
ſchreiben / vnd an allen ortenim Reich außruͤffen su laſſen / wie hiepor auch ge 
ſchehen tas/alfo: Wer Thurnieren wolt / der ſolt ſich auff Sonntag nach der 
5 drey Konig tag zu Meydburg an der Herberg finden laſſen / dañ am 

ontag vnnd Dinſtag wolt man aufftragen vnd beſchauwen / darnach am 
Mitwoch vii Donnerſtag Thurnieren. Solchs beſchach nach Sheiftt vnſer⸗ 
lichen HeXXNGeburt / als man zalt neunhundert vnnd im acht ond dreiſſig⸗ 


ſten jar. Mitler zeit reit der Keyſer mit etlichen Fuͤrſten / der ende da dieſer seit 


Goßlar ſtehet / da was ein herrlich vnd luſtig Jaghauß / vnd ſein Son Her⸗ 
bog Ott reit mit etlichen Farfengen —— 
Statt / der junger Gon Hertzog Heinrich reit mit viel Fuůrſten vnnd andern 
bom Adelgen Braunſchweig / vnd in das Fuͤrſtenthumb zwiſchen der D 
ond Loͤn / aber der mehrer theil Fuͤrſten / Graffen ond Herrn/auchvon der Ri 


terſchafft ritten gen Meyddurg / Halberſtatt vnnd Waringrode / dalage n fie 


die Weihnachten / vertrieben jr zeit nit Rennen / Stechen / vnd anderer Kurtz 
weil / biß auff die zeit deß Thurniers. In mitler seit hett auch SMeifier Dhilips. 


dic Thurniers Freyheit oi Gerechtigkeit mit allem jnnhalt ordenlich vnd wol 


in Geſchrifft verfaßt ond geſtelt / bracht ſolchs fuͤr die Thurniers Raͤht das zu 


verleſen / vnd wo von noͤten / berbeſſern. 


Vrcerkündung aller Thnrniers Freyheit. 


mw Se Srenheit def Thurniers fol alſo gehalten werden / dz dic Statt oder 
Platz / da man Herberg empfacht / ſo weit diefelbé Rinckmaurn / Zwing 

pnd Benn begreiffen / ſollen gefreyt ſeyn allen denen die ſolch Benn ond 
Thurnierplaͤtz beſuchen / außgeſchloſſen Kaͤtzern / Moͤrdern ond Verraͤhtern⸗ 
Solche Freyheit fol außgeruffen werden viertzehen tag vor vnnd nach dem 
Thurnier su halten / vnd der Platz darauff man Thurniern wil / ſol die wochen / 
dn der man ſich zũ Thurnier bereit / fuͤr alle Gach gefreyt ſeyn / denen die Shur 
niershalb darauff su handeln haber. Es ſol auch in ſolcher seit an den orten 
vber keinen Thurniersgenoſſen / anders dann Thurniers Recht gehalten wer 
den / auch fol Feiner bey Adelichentreuwen vngebeicht in den Thurnier reiten / 
darzu ſol kein vnadelich Mann laſſen aufftragen / ſchauwen oder ſich bereiten / 
bey peen zwentzig Marck Silbers darzu fol fein Thurniergezeug den Ernhol 
den / vnd fein Thurnier Pferd den Knechten verfallen ſeyn. Bnd ob ein Thur⸗ 
niersgenoß eins Burgers Tochter oder cin Bewrin su eim Ehelichen Beth⸗ 
gen neme / der mag mit Recht / dieweil er lebt / vngeſchlagen vñ ongeftraffe 
Thurnier nicht gebrauchen/auch derſelben Kinder von der Weiber einem 
geboren / vnd jre Kindskinder / biß in das dritt Geſchlecht. Hat er aber raider 
oder Freund / der einer Thurniert / der ſol an a mal — * 
ie oeſchla⸗ 


orthauſen / vnd andere 


— 


Der erſte Thurnier / 
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nieren / es wer dann cin Ritter onder jnen / der fiir fich ſelbß thurnierte/die ane 
dern follen alle fir das gantz Geſchlecht jres Namens vnd Stam̃ens thurni⸗ 
ren vnd ſollen auch zum Thurnier in geineiner koſt nit anders reiten / dann cite 
Graff mit ſechß Pferden / ain Herr mit vieren / ein Ritter mit dreyen / vnnd ein 
Edelmann mit ʒweyen Pferden/ond was ein jeder daruͤber hat / dz halt er auff 
ſeinẽ Koſten. In welchem Geſchlecht auch einer wer / der vorbenannter zwoͤlff 
Thurnierſtuͤck eins oder mehr auffim hette oder wuͤßte / vnd dardber die Thur 
nite ſuchet / vnnd wolt fair das gantz Geſchlecht thurnieren / ſo ſol ſein Geſell⸗ 
ſchafft Knecht einen Ernholden zu jm nem̃en / vnd jm die ſtraff ſeiner Verwir⸗ 
ckung verkuͤndẽ / ſo bald man fein Wappen ſehe / dz er geſchlagen werd / wil dañ 
citt ander an ſein ſtatt ſeins Freunds ſolch ſtraff trage / dz folder Ernhold dem 
Vogt deß Thurniers / vnder den er gehoͤrt / verkuͤnden / auff daß er deſter gnedi⸗ 
ger gehalten werde / auch fol cin Ernhold / ſo man fehautwet/ ond cr ſein Wap⸗ 
pen anſicht / vnd es erkeñt / offentlich außruffen ond verkuͤnden / daß ein fromb 
Edelmann onder diſem Wappen far ſeiner Freund einen thurnteren woll / den 
er mit namen neñen ſol / fur den werder geſchlagen / auff daß Frauwen / Jung⸗ 
uwen / vnd menniglich mercken moͤgen / daß er far einen andern geſchlagen 
werde / ob abet einer / der ſtraffbar were/felbF thurnicren wolte das gie man 
ihn zu doch verkuͤndt manim dic firaffoor, Ob aber ein folcher aug bleibt ud 
deu 
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Nd ſo der beſtimpt tag / dz man Thurnieren ſol / kompt / iſt ein jeder Thur 

SO nicer ſchuldig su feinem Thurniervogt su gehen | onder den cr dann gee 
hoͤrt / vnd fich laſſen eynſchreiben / dabey ſollen drey Ernholden ſeyn | Cr 
ſolſich auch bewaren daß cr kein anfallend / beiſſend oder ſchlagend Pferd ha⸗ 
be / darauffer Thurnieren wll / oder ex ſtehet in Straff / vnnd ſol darumb ges 
ſchlagen werden. Es fol auch aller fein Thuͤrnierge zeug sugericht ſeyn den ans 
dern allen on ſchaden / alſo / dz cr nichts sap 5 — ae eh —— 
| | ebrauchen / dann ſeines Chur 

de Er fol ſich auch Feiner andern Wehr g bee h —5 — 


eta 


Der erfte Thurnter/ 


Kolben ond Schwerdts / die ſollen nach gleicher Thurniers maß ond form ges 
macht vnnd beſichtiget werden / darnach ſol er laſſen aufftragen vnd beſchau⸗ 
wen / auch thurniern nach außweiſung Thurniers Freyhcit vñ Gerechtigleit. 


Wie man nach dem Thurnier die Thurniero⸗ 
brieff geben fol, * 


Ach dem fol fich ein jeder / der gethurniert hat / zu ſeinem Thurniervogt / 

vnder den er geordenet ift / fuͤgen / von dem foler feinen Thurnierbrieff 
empfahen / das ſol geſchehen in beyſeyn zweyer Thurniervoͤgt / vnnd zweyer 
Ernholden / von den ſollen die Brieff außgeben werden / ſie ſollen auch bey jren 
Eyden keinem cin Thurnierbrieff geben / er ſey dann im Thurnier geweſen / 
vnnd habe das mal ſelbß gethurnieret / deß ſollen ſich die Thuͤrniervoͤgt vnder⸗ 
ſchreiben / ein jeder ſeins Viertheils / man bedarff aber keinem Fuͤrſten fein ges 
ben / jres Herkommens halb / wann ein jeder Konig onder ſeiner Koͤniglichen 
Kronen / vñ ein Fuͤrſt vnder einem Krantz bloſſes Haupts zum Thurnier eyn⸗ 
reiten / thurnieren / vnd anders fein Haupt gedeckt / fuͤhren ſollen. Es fol auch 
kein Koͤnig oder Fuͤrſt in keiner Geſellſchafft deß Thurniers ſeyn / vnd wann 
die Thurnier ſich geendet haben / dann ſol man anfahen zu tantzen / rennen vnd 
ſtechen / vnd was ſich zu ſolchem Ritterſpiel gehoͤrt / auch die Daͤnck außgeben 
den vier Landen / damit die vier neuwerwehlten Thurniervoͤgt von den alten 
je Amptrechnung | vnnd anders darzu gehoͤrig / empfahen / ein jeder ingegens 
wertigkeit dreyer ſeiner Thurniergenoſſen / die mit bekennen vnd ſigeln ſollen / 
mit dem ſol ein Thurnier angefangen / geordnet vnd geendet werden / Aber ſo 
man zum Thurnier bereit iſt / ſollen vier darzu als Grießwertel / vnd vier zwi⸗ 
ſchen die Seyl veror dnet werden / auß jedem Land zween / biß man getheilet / 
vnd ſo man zum Thurnier auffblaͤßt / ſo ſollen die zwiſchen den Seylen die 
Seyl abhauwen / vnd thurnieren laſſen / die auch ſtraffen fo ſtraffbar find, als 
bald das geſchehen iſt / vnd daß die Grießwertel wider laſſen auffblaſen / ſo ſol⸗ 
fen ſie jre Kolben fallen laſſen / vnd ein jeder zu ſeinem Schwerdt greiffen / ond 
einander dic Kleinot abhauwen / Wañ das geſchehen iſt / ſo gehen die Schran 
ckenauff / vnd iſt Thurnters Freyheit gehalten. 


Der Anſchlag deß Thurniers. 


Ach dem die Raͤht deß Thurniers ſolche Freyheit vnnd Ordnung deß 

— von MNeiſter Philipſen gehoͤrt hetten / gefiel ihnen die Gach 

wol / giengen darauff zuſammen ju vberſchlagen / wie viel ſich zum Thue 

nier hetten laſſen eynſchreiben auff den Sambſtag vor dem Montag / daran 

man ſolt aufftragen vnd beſchauwen / da funden ſie ſo viel Namen / daß jhr 7 
Ke os \ — vie 


t 
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viel in zween oder drey Thurnier werden wolten / darumb beſchloſſen ſie / daß 
man am Dinſtag nach Mittag einen halten ſolt / vnd am Mitwoch vor Mit⸗ 
tag einen / vnd nach Mittag einen / vnd den vierdten auff den Donnerſtag deß 
Worgens vor Mittag / damit die Geſchlecht vnd Helm in die vier bemeldten 
Thurnier eyngetheilt wuͤrden / zu welchen Thurnieren ſie nachfolgend Grieß 
werteln / vnd zwiſchen dic Seyl von den vier Landen erwehlten. 


Es ward auch zuvor vnd ehe aller Thurniergezeug nach 
notturfft beſichtiget ond beſchauwet / ſampt dem Pferd 
dand aller Zugehoͤung · 
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Zum erſten Thurnier erwehlten fie ju Grießwerteln. 


Vom Rheinſtrom / Graff Ellingern Von Schwaben / Graff Georgen os 

vom Witgenſtein. Leiphein. 

Von Beyern / Graff Heinrichenvon Von Francken Graff Ernſten von 
Fornbach. Caſtel. 


pat ws Sud swifchen die Seyle erwehlten fie. 


Vom Rheinſtrom Herrn Heinrichẽ Bon Schwaben | Herrn Wolffen võ 
von Erphade. NHaohengeroltzeck. 
© bij Bon 


— 
¥ se — 


Der erſte Thurnier / 


Von Beyern /Herrn Moritzen von Von Francken / Hans Wolffen vow 
Barſperg. Geiern / Ritter. - 


Zu dem andern erwehlten ſie zu Grießwerteln. 


Vom Rheinſtrom / Graffe Johan ge ei Otten von 
Wolffen von der Marck. 

Von Beyern / Herren Andre Herrn a3 France Graff Ernſten von 
im Rotthale. Hohenloe. 


Vnd zwiſchen die Seyle erwehlten fie. 


Vom Rhein / Herrn Heinrichen von Con ben / Zeer Gr oF 
icfenbach, imbern. 


— — Graff Johanſen von — Sande Micheln von 


Zum dritten Thurnier erwehlten ſie Grießwerteln. 


Vom — — Graff Caſparn — — v6 
rdenber 

Son Bevern| Graff $eidericienvon Doane Caf pine 

Sempt, Wertheim. 


Vnd zwiſchen die Seyl erwehlten fic, 


Bom Rheinſtrom / Herrn Sigmun⸗ Done hmabeni Seal Ernſten von 
den von Reineck. 


— ly Herren Micheln von Bon n rant Herm Crafften von 


Zum vierdten Thurnier — fe zu Grießwerteln. 
Vom — / Graff Gehrten Von —— Herrn Marquar⸗ 
eyne den von 
Don Depo Kadi von Ane Von Francken /Gaff Otten von * 
dechs. denburg. 


Vnd zwiſchen die Seyle erwehlten ſie. 
Vom Rheinſtrom / Herren Sighar⸗ Von — — Dipolden 
den vom Ratzumhauß. von Falckſtein. 
Von —— I Herren Alban von Gon — Authonibon 
Schoͤnberg. Kuͤnßberg. 
Als nun 


su MNeydburg gehalten. XXIII 

Dis nun die Grießwerteln nd die zwiſchen die Seyle all erweblet ond 

- Dekprdenewaren|niamen fic fiir fich auf den vier Landen gu erwehlen vter ale 

nd Dierjung/die mit ſampt Den Thurnier voͤgten / Frauwen ond Jungkfrau⸗ 

wen [auch den verordenten Ernholden zu der Helmtheilung die Klemot der 
Wappen ſolten helffen beſchauwen ond theilen / vnd erwehlten darauff : 


Bom Rheinſtrom / Herr Ernſten von Pirmont fuͤr eit alten / 
Bnd Herrn Ludwigen von Hornſtein / fuͤr ein jungen. 
Bon Schwaben / Herrn Caſparn von Bodman / fuͤr ein alten / 
Vnd Herrn Shriftoffelnoon Hatſtatt / fůr ein jungen. 
Don Beyern / Herrn Ludwigen Geaufferifur ein alten / 
Vnd Herrn Andreas Aheymer fir cin ſungen. ae 
Bon drancken / Herrn Wilhelmen von Ehenheym / fur ein alten / 
Bnd Herrn driderichen von Seußheym / fuͤr ein jungen / alle Ritter. 
Darnach erwehlten fic zu der Schauw ond Helmtheilung / 
* Frauwen vnd a tN a cali , | 
an —— 


> 


Vom Rheinſtrom erwehlten fie: 


Sar grethaldeborne Fraut von Zolnern Herrn Dieterichs pon Pattingen 
nachgelaſſene Wittib. > | 
Frauw Agnes! gebornevon Helffenficin | Herrn Georgen oon Eltz Eheliche 

Haupivirtin. 
Bud Jungkfrauw Martha / geborne von Windenberg, 


Von Schwaben erwehlten fies 


Barbara | geborne von Hacholting / ein nachgclaffene Wittib Herrn Deine 

richs von Ellerbach. ae eres 

— pon diechberg / Herrn Sigmunds von Raringen Ehelichen 
außwirtin. 

Vnd Jungtfrauw Katharina / ein geborne Nothafftin. 


| Bon Bepernerwebleenfier 
Margretha / geborne Frauw von Freyen Selboldts dorff / ein aachgelaſſene 
Wittib Herrn Friderichs von Thenneßberg. * 
— pon Truchtling / ein Eheliche Wirtin Herrn Eberhards 
vom Hage. J 
Dud Junfrauw Agnes / geborn von Nuͤßberg. 
ote — on 


Der erſt Thurnier / 

Von Francken erwehlten ſie: 
eensch en nachgelapi Wittiby Herren Dleterichs 
Cite Sormevon nga far aren ues Ee 
Oud GungranteSRaralgebornebon Wolffßtele. 

Hernach folgt die Schauw ond Helmtheilung 
Nd als ſie von der Ritterſchafft / deßgleichen Frauwen vnd Jungkfrau⸗ 
wen / zu allen Ampten def Thurniers erwehlt vii verordnet hetten / gien 
genſie zu dem Keyſer vnd den arſien def Reichs / eigten en ale Sach ar 
wie ſie deß Thurniers Ordnung geſetzt hetten / lieſſen die nach der lenge leſen 
ond verhoͤren / mit alter jrer Freyheit vnd Gerechtigteit / das von dem Renfer 
vnd den Fuͤrſten alſo bewilliget / agenommen vnnd befeſtigt ward / Darauff 
befahl der Keyſer mit ſampt den Fůrſten nen / daß fie ſolten laſſen außruffen: 
Wer ond welcher su der Thurnterſchauw ond Helmeheilung verordnet me 
der folt ſich auffoen Sontag bor Mittag ʒwiſchen sehen ond cilffendarsu fũ⸗ 
oen / ſo wuͤtd man die Helm ſchauwen ond theilen. 
Zu der Schauw ließ der Roͤmiſch Keyſer auff⸗ 
tragen ondaußtheilen. ;. 
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| zu Meydburg gehalten XXII 
drey hundert vnd neuntzig Helmen / vnder denen waren cilff Fuͤrſten. 


Die Fuͤrſten. 


Gottſchalch Hertzog zu Holland. Blilmar Fuͤrſt su Reuſen. 

Barnim * ſt zu Pommern / vñ der Pollißlauw Fuͤrſt zu Delmantz. 
Wen Rheinherr Graff zu Duͤringen. 

Stentor? Pfalbataf zu Sachſſen. Otto Marggraff zu Staden. 

Johan Pfaltzgraff ju Duͤringen. Friderich Burggraff su Meydburg. 

Otto Furſt vnd Graff zu Aſcanien. Theodo Fuͤrſt vnd Graff zu Witten. 


Es trugen auch mit eim Roͤmiſchen Keiſer auff 
acht vnd zwentzig Graffen / mit 


Namen, 
Vlrich Graff ju Aldenburg. Dieterich Graff su Rochlitz. 
Philips Graffju Volloys. cinrich Graff ju Bemundt. 
Reinherr Graffju Harracort. igmund Graff su Allanſon. 
Guͤnther Graff zu Schwartzburg. Heinrich Graff zu Brenn, 
Ernſt Graff zu Weiſſenfelß. Iehon Graff zu Leißneck. 
Sigmund Graff zu Gleychen. udolff Rawgraff su Caſſel. 
Johan Burggraff zu Leißneck. Wilhelm Graff zu Greutzſch. 
Ernſt Graff zu Woldenburg.Ludwig Graff su Eberſtein. 
Bruno Graff zu Eckerßberg. ee ju Enfenburg, 
Erich Graff zu Dein. Ruprecht Graff zu Rettel. 
Wilhelm Graff ʒu Arnßhag. Heinrich Graff zu der Weiſſenburg, 
Friderich Graff zu Wuͤnßdorff. Andre Graff ʒu Lobdiburg. 
Wilhelm Graff su Vffen. Philips Graff zu Noͤrttingen. 


athe GraffyuLdwenrode, > Wernher Graffgn Plopffigh 
* Mitandern mehr Hertn/Rittern oud Knechten. _ 
Darnach lief cin Pfalegraff bey Rhein aufftragen / 


zu der Schauw vnd Helmtheilung / mit achtzig vnd 
vier Helmen / darunder waen fiber 


Fuͤrſten. 
Eberhard Hertzog in Edelſaß. Arnoldt Hertzog zu Botbon⸗ 
Paulus Hertzog zu Bare. Johan Hertzog zu Limburg. 


Antoni e zu Pontomon⸗ Ligor Graffju Burgundien. 
ſon. Heinrich Graff zu Molleſin. 


Der erft Thurnier / 
Es trugen auch mit eim Pfaltzgraffen auff = 


ſechtzehen Graffen. 
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Wegker Graff su Zweybruͤcken. Wilhelm Graff zu Manderſcheid. 
Johan Graff zu Sarbruͤcken. Philips Graff zu Veldentz. 
Diether Graff zu Witgenſtein. Wilhelm Graff zu Dieſt. 

Friderich Graff zu Loͤne. — Graff zu Blanckenburg. 
Pauls Graff zu Hoͤrn. olff Graff zu Dagßburg. 
Wilhelm Graff von Limburg. Wolff Graff zu Bentheim. 
Wilhelm Graff ju Deckelnburg. Philips Graff zũ Rheingrauenſtein. 
Wilhelm Graff von Solms. Heinrich Graffju Salm. 


Dic vbrigen waren Herrn / Ritter vnd Edlen. 


Darnach ließ aufftragen Herman Hertzog zu Schwa⸗ 
ben / mit zween vnd achtzig Helmen / vnder denen 
waren neun Fuͤrſten. 

Eticho Hertzog in Obern Beyern. Heinrich Hertzog zu Lottringen. 
Printzlauw Hertzog in Crabaten. Nadebotto / der Sanger | ertzog zu 
Friderich Hertzog zu Ardenien. Meron / vnd Graff su Andechs. 
Gerhart Marggraff zu Guͤch. Garl Farſt zu Aſcanien. 
23 Sorts 
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XXV 
Ludwig Graff ju Nompeliart. 


“a trugen auch mit Hertzog Herman vonSchwa⸗ 
ae ben — rent 


Sits Graff von Helffenficit, 
Johan Graff su Bemond. 
Rudolff Graff zu Zollern. 
Vlrich Graff zu Brach. 
Georg Graff zu Feldtkirch. 
Ludwig Graff zu Oubingen. 
Wilhelm Graff zu Maſar. 
Wilhelm Graff ʒu Juſtingen. 
Zohan Herr zu Brandis. 


Py need zu Werdenherg. 
raffzu Gruͤningen. 
miata Yerrabera. 
Ludwig Graff zu Phirdt / vnnd Oe 
zu Rochius. 
Wilhelm Graff ʒu Acheln. 


Heinrich Graff ju Dalfatz. 
Gottfrid Herr zu Stoͤffeln. 


Sriberich Herr du Hohenſtauffen, 


Das ander waren Ritter vnd Edlen. 


use aufiagen der loblich vnd ſtreitbar ZJuͤrſt Verch 
told Hertzog in Beyern / mit ſechſt vnd neuntzig Helmen/⸗ i 
darunder warenacht Fuͤrſten. 


Eberhard Hertzog in Beyern. 
Albrecht Landgraffin Edelſaß. 
Johan Fuͤrſt von der Schampany. 
Arnoldt atid Scheyern. 


Weontzlauw Hertzogin Bohem. 
Melchior Marggraff su Sfrerretch, 


Seto Fuͤrſt in Vchtland. 
Loys Marggraff zu ——“ 
Saphoy. 


és erugen ctx mit Heros BSerchtolden wut 


— 


Rheinherr Graff in Henegauw. 
Friderich Graff zu Hohenwart. 
Cono Graff zu Rheinfelden. 
cohen Graff 3u Kirburg vnnd 


— Graf zu Angiers dia * 
ofan Graff zu Trumberg. 


zu der Scauw funfftzehen 
Graffen. 


* 


Eberhard Graff zu Seip 


Ernſi Graff zu Hirßberg. 


Eberhard Graff su Oningen. 
Conrad Graff zu Luͤtzelſtein. 
Philips Graff zu Eberſtein. 
Eckbrecht Graff zu Vermandoys. 
riderich Graff zu Veldentz. 
adebotto _ a a at st} 


meee Der erſt Thurnier. 
Burckhard Graff zu Veringen. Ludwig Graff zu Sarwerden. 
Friderich Graffe zu Hohendruͤcha⸗ Albrecht Herr zu Eynenberg. 


ding. 
Nrit andern Harn / Rittern vnd Knechten. 


Auff denſelben Montag ließ aufftragen dev Edel theu⸗ 
, Wer Fuͤrſt Conrad Hertzog zu Francken / mit ach ⸗ 
tzig Helmen / darunder waren 
vier Fuͤrſten. 


Bitzetißlaw Hertzog zu Bohhem. Heinrich Hertzog zu Meron. 
Dido Hertzog zu Weſtphalen. Etlhico Hertzog zu Engern. 


Auch trugen mit Hertzog Conraden auff zween 
= 4 : ond zwentzig Graffen. 


Arnoldt der Ander / Graffe in Flan⸗ —— Graff zu Kammerſtein. 
dern. al Arnoldt Graffin Holland. 
Glaudo Graff su Tholofan. Johan Graff zu Genff. 
Friderich Graff zu Mompeliart. hthoni Graff zu Bolonien. 
Wilhelm Graff zu Wademont. Loys Graff zu Armeniack. 
Heinrich Burggraff zu der Nuuwen Wilhelm Graff zu Pfauwenburg. 


burg. Otto Graff zu Reineck. 
riderich Graff zu Appermont. Vrlrich Graff zu Hanauw. 
(becf Graff zu Firnenberg. Wolff Graff zu Hoenloy. 


Ruprecht Graff zʒu Schluͤſſelburg. Wilhelm Graff zu Waldeck. 
Rohan Graff zu Saftel. - Eberhard Graff ju Raffenßberg. 


Otto Graffju Arnßberg. Philips Graff zu Monticy, 
DOasander waren Herrn/ Ritter vnd vom Adel. 


Tach dieſen vier Hauptleuten lief aufftragen Otto Hers 
tzog in Duͤringen / deß Keyſers aͤlteſter Gon/mithundert · 
vnd zwoͤlff Helmen / darunder waren 

acht Fuͤrſten. 
Woldemar Hertzog in Judtlann /Witzlauw Fuͤrſt zu Kugen. 
Watzlawa Hertzog in Frabaten. Carl Marggraffe zu Pontomonfert, 
Rabotho Hertzog in Reuſſen. Friderich Graff zu Eylnburg / Burg 
Artwein Fuͤrſt zu Surben. graff zu Seuſſelitz. — 
Philips Grof u Arehoys, sae one ae 
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ESs trugen auch mit jm auff / acht ond zwentzig 


Graffen vnd Herrn. 
Wilhelm Graff zu Nieuers. Philips Graff zu Plieſſen. 
Rudolph Graff zu Auergny. Wilhelm —— ee rn 
Otto Graffsu Altenburg. Gerhard Graff zu Seyn. 
Friderich Graff von dem Rietberg. Rheinherr Graff su Zůtphen. 
Georg Graff zu Homburg.. Wilheim Graffin Dieffaiden. 


Seyhbolden Graff zu Ringelen. Wilhelm Graff zu Brianny. 
Heinrich Graff zu Biberſtein. Weibrecht Graff zu Leininger 
Friderich GraffjuRoldip. §. Wilhelm Graff su Kirburg. 


Heinrich Graffzuder Hove. Ernſt Graff zu Spiegelberg. 
Wernherr Graff zu Gutzgauw. Heinrich Graff zu Arnſtein. 
Otto Graff zu Manßfeldt. Ernſt Herr zu Waringrod. 
Friderich Herr zu Marberg. 


Das ander waren alles Ritier vnd Edlen. 


Auff denſelbigen Rontag ließ auch aufftragen Hergog 
Arnoldt von Beyern / mit fuͤnff vnd viertzig Hel⸗ 


— men / vnd mit im: 
Ruprecht Hertzog zu Burgundien. Grotzomißlaw Marggraff zu Mer⸗ 
— | 


Friderich Hertzog su Bare. Otto Varggraff su Francken. 
ee Mitandern Graffen / Herrn ond Ritterſchafft. 


Darnach ließ aufftragen Hertzog Heinrich zu Sachſſen / 
Keyſer Heinrichs juͤngſter Son /mit fuͤnff vnd achtzig Lo 
. Helunen / vnd mit jm: 


Rudolph Hertzog in Obern Beyern. Johan Burggraffe zu Zotbick. 
Eſico Fuͤrſt zu Aſcanien. — ——— 
Mit andern Graffen / Herren ond Edlen. 


Hernach lieſſen andere Fuͤrſten aufftragen / Als: 


Vradißlaw Hertzog in der Schleſt / mit ſechß ond dreiſſig Helmets, 
Cherhard Hertzog zu Lottringen / mit acht ond viertzig Helmen. 
Moeſſico Hertzog in Polen / mit zwey ond dreiſſig Helmen. 

Gottfrid TN TE See Helmet, Meſe⸗ 


et. > Dev erſte Thurnier / 
Meſteboy Fuͤrſt der Wenden / mit neun vnd dreiſſig Helmen. 
Bratißlaw Hertzog der Pommernvnd Wenden / mit zwentzig Helmen. 
Neſtrico Herhog in der Schleſi / mit vier vnd zwentzig Helmen. 
Bratißlaw Hertzog ju Boͤhem / mit fuͤnff vnd ſechtzig Helmen. 
Rauͤdiger Marggraff zu Oeſterreich / mit zwey ond dreiſſig Helmen. 
Bolli ßlaw Marggraff su Merhern / mit viertzig Helmen. 
Wißlaw Fuͤrſt su Miltzine / mit zwentzig Helmen. 

Vnd mit jnen viel Graffen / Herren / Ritter ond Edlen. 


Nach dieſen Fuͤrſten allen lieſſen aufftragen zwoͤlff 


maͤchtiger Graffentm Reich. 

Dieterich der Ander / Graffe in Hol⸗ — Graff zu Hennenberg. 

land. Arnoldt Graff zu Cleue. 
Eſico Graff zu Aſcanin. = = Otto Graff zu Naſſaw. 
Gunthram Graff zu Habſpüurg. Wolff Graff zu Katzenelnbogen. 
Wilhelm Graff zů Montfurt. Ludwig Graff ju Fuͤrſtenberg. 
Conrad Graff zu Kalbb. Heinrich Graff zu Wertheim, 
Adolph Graff zu Reincck. 


Alle mit hundert acht vnd zwentzig Helmen an guten Rittern ond Edlen. 

Auch lieſſen darneben aufftragen ander Graffen / Freyen / Herren / Rit⸗ 
ter vñ vom Adel / ſo vil daß ob zwey tauſent Helm in die vier Thurnier kamen / 
die alle auff gemeldten Montag wurden auffgetragen vnd geſchauwet. 

Als man aber alle Wappen / Schildt / Helm / Kleinot vñ Coberthewer / 
der Fuͤrſten / Graffen / Herren / vnd von der Ritterſchafft / beſchauwet vnd ge⸗ 
theilt hette / ward verordnet Georg Schwabenland / als der zeit der weiterfar⸗ 
neſt Ernhold / von dem man im gantzen Reich zu ſagen wußt / daß er ſolt alle 
Thurniers Freyheit vnnd Gerechtigkeit offentlich leſen ond verkuͤnden / auch 
darbey außruffen / daß ſolche Straff difinals nicht gebraucht werden ſolt / 
ſonder auff weiter verbrechen geſtelt worden were / Alſo / daß man zum nech⸗ 
ſten Thurnier anheben wuͤrd zu ſtraffen / aber dieſer zeit ſolt diſer Thurnier ein 
Bruͤderlich Ritterſpiel heiſſen vnd ſeyn / daß einer den andern freundtlichon 
alle Straͤff ſolt empfahen / darinn fich gut Herren vnd Freund lehrnen mit ein 
ander in Ritterlichen Ehren erkennen. 

Es ſolt auch hey dieſem Ritterfpiel aller neid haf}; vnnd gefehrde gantz 
ab / tod / vnd vermitten bleiben / ſonder guͤtlich / wie vorſtehet / einer den anderen 
empfahen / vnd wem ſolch Ritterfpiel nach gehaltnem Thurnier gee 

fellig / dev moͤcht ſich weiter zu ſeinem Thurniervogt 
thun / vnd bey dieſem Ritter⸗ 
ſpiel bleiben. 


: zu Neydburg gehalten. XXVII 
Wie man die Thurnier theilet / vnd auff den Dinſtag 
anfieng zůu thurnieren. 


Ls nun alle Thurniers Freyheit verkuůndet ond außgeruffen Ward / trug 
man nach der Schauw wider ab / vnd bereit fich ein jeder su ſeinem beſten 
in Thurnier / zwiſchen die Schrancken eynzureitẽ am ierlichſten als jm moͤg⸗ 
lich was. Vnd als man am Dinſtag nach Eſſens den Thurnier ſolt anfahen / 
ward die Thellung alſo gemacht | daß die Romiſch Keyſerlich Maleſtat ſolt 
im erſten Thurnier eynreiten of thurnieren / mit aller jrer Maieſtat Selment 
nemlich drey hundert ond neuntzigen / wie fie dann hetten os aufftragen! 
Mehr foltinit jhrer Maieſtat eynreiten Arnoldt Hertzog in Beyern mit den 
ſeinen / die mit jhm hetten laſſen aufftragen / mit fuͤnff vnnd vlertzig Helmen. 
Auch reit mit der Keyſerlichen Maieſtat eyn Conrad Hertzog zu Franckẽ / mit 

achtzig Helmen | die mit jm hetten laſſen aufftragen. Zu dieſen Helmen allen 

wurden der Romiſchen Keyſerlichen Maieſtat ache Helm zugetheilt | die mie 
jrinden Thurnier eynreiten ſolten | damitritten tn den erſten Thurnier fuͤnff 
hundert drey ond zwentzig Helm / die alle darinn thurnierten. 


Hie fahet der ander Thurnier an. 


Vffden Mitwochen vor Eſſens / ward su dem andern Thurnier gethelle 
Conrad Pfaltzgraffe bey Rhein / mit vier ond achtzig Helmen / die mijn 
suder Schauto hetten laſſen aufftragen | auchreit mit m eyn Otto Her 
bog zu Sachſſen ond Daring / deß Keyſers aͤlteſter Son / mit hundert vnnd 
zwoͤlff Helmen / die mit m hetten laſſen aufftragen / Auch rete damit eyn Meſ⸗ 
ſicko Hertzog in Poln / mit zween vnd viertzig Helmen / die mit jm zur Schauiw 
aufftrugen / Auch reit mit eyn Meſtoboy Fuͤrſt der Wenden /wit neun vnnd 
gwentzig Helmen / die mit jm aufftrugen / vnd Pollißlauw Marggraff zu Mer 
hern reit enn nit viertzig Helmen / die mit jm hetten zu der Schaumw laſſen auff 
tragen. Zu dieſen Heimen allen wurden eim Pfaltzgraffen bey Rhein zwey 
hundert ſechtzehen Helm zugetheilt / mit jm in den Thurnier eyn zurciten / daß 
alſo in dem andern urnier eynritten fuͤnff hundert drey vñ zwentzig Helm / 
die alle auff das mal thurnierten. a — 


Hie fahet ſich der dritt Thurnier an. 


Nd darnach auff den Nitwochen nach Mittag / ward gu dem drieten 
Thurnier getheilt Herman Hertzog von Schwaben / mit zwey vndach⸗ 
big Helnen / die mi jm hetten suder Schaumw laſſen aufftragen/ auch reit mit 
eytt Heinrich Hertzog gu Sachſſen / Keyſer einstein Son / mit fuͤnff 


vnd 


— Der erſte Thurmer / 


vnd achtzig Helmen / die alle mit jm hetten laſſen aufftragen / auch reit da eyn 
Vradißlaw Hertzog in der Schleſi / mit ſechß ond dreiſſig Helmen / die mit jm 
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| Sic fahet an der vierdt ond leet Thurnier / 
—R ſo dißmals gehalten. 


Arnach auff den Donnerſtag zu morgen / ward zu dem vierdten vnd le⸗ 
Die Thurnier getheilet Berchtold Herhog inn Beyern / mit ſechß ond 

neuntzig Helmen | die alle mit jm zu der Helmtheilung hetté laffen auff⸗ 
tragen vñ beſchauwen / Auch reiht mit jm ein Eberhard Hertzog von Lottrin⸗ 
gen mit acht vnnd viertzig Helmen / die mit jhm lieſſen aufftragen / Mehr reiht 
auch mit cin Gottfried Hertzog zu Tuͤngern vnd Bullion | mit achtzehen Hele 
men / die auch mit jhm gu der Helmtheilung aufftrugen / Bu gleicherweiß 
—* ee, ———— “auth 
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Graue zu Henneberg / Eſſicko Graue zu Ufcanten / Arnold Graue su Cleues 
Gunthram Graue zu Habſpurg / Otto Graue zu Naſſaw / Wilhelm Graue 
zu Montfort / Wolff Graue zu Katzenelnbogen / Conrad Graue zu Kalb / Lud 
wig Graue zu Fuͤrſtenberg / Adolph Graue zu Reincck | Heinrich Graue zu 
Wertheim / Alle zwoͤlff mit hundert acht vnd zwentzig Helmen. Zu diſen Hel⸗ 
men allen wurden Hertzog Berchtolden noch zugetheilt hundert zwen vnnd 
achtzig Helm / dic jhm inden Thurnier reihten ſolten / Das alſo in den 

viierdten Thurnier finffhundert zwen ond zwentzig Helmn 
getheilet wurden / die auff das mal einrit⸗ 

ten / vnd den letzten Thur⸗ 

nier bielten, 


E iif Wie 


ee Der erſte Thurnier / 
Wie man den Abendtantz anfieng / vnd de 


a 


Daͤnck außgab. 
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Geftochen | darnach alsder Tank aigiertg/ da ſchickten ſich Frauwen vnd 
Jungkfrauwen mit chſtem fleiß / daß fic all wii cin jegliche beſonder (als wot 


befleidt aren. Alſo fieng man an zu tantzen / ond dic Danck außge den / vnd 
Gab man den vier neuwerwehlten Thurnierbogten dic erſten Daͤnck. 


* 


Der vier Thurniervoͤgt aͤnck. 


yr erſten Danck gab cin Graffin von Schwartzburg Friderichen 
Graffen suHelffenficin/Herrn an det Filß / der lief feinen Shurnier be 
ruffen gen Kauenfpurg / von dens nechften S. Jacobs tag vber dvey jar/ deß 
jars neunhundert ein ond pitt , 
Oenandern Danck gab Graff Rudolphs Gemahel von Werdenberg / 
gebprne von Acheln / Graffen Thibottovon Andechs / der ließ fetnen Shur 
nier beruffen gen Regenfpurg an die Donaw / vd dem nechft beruffnem Shur 
niet bor jm ober drey jar nach aller Heyligen tag] def jars neunhundert vier 
Ond viertzig. 
: Den 


zu Meydburg gehalten. XXIX 

Den dritten Dane gab cin Jungkfrauw / geborne Graffin pon Rein⸗ 
eck / Graff Ludwigen von Cherftcin in Sachſſen / der ließ feinen Thurnier bes 
ruͤffen gen Wuͤrtzberg an Mayn / bon dem nechften vor jhn gelegten Thurnier 
vber drey jar / auff Sontag nach der heyligen drey Koͤnig tag / deß jars neun 
hundertfiben pnd viertzig. 

Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Margretha / ein Tochter Graff 
Guͤnthers von Schwartzburg / Ludwigen Graffen zu Sarwerden / der ließ 
ſeinen Thurnier beruffen gen Trier an die Moſel / von dem nechſt vor jm gelege 
ten Thurnier ober drey jar /auffden Gontag nach der heiligen 
Feit — jars neun hundert ond fuͤnfftzig. 


Bi andern vier Daͤnck gab man den 
7 vier aͤlteſten. 


eng ef > Sl gab ein geborne Hertzogin gu Grandin dem Rom⸗ 
en Keyſer 
Den andern Danck gab deß Roͤmiſchen Keyſers Tochter dem 
Poahdgraffen bey Rhein. 

Den dritten Danck gab Hertzog Bratißlaus Tochter von Boͤhem Her 
tzog Eberharden von Lottringen. 
Den vierdten Danck ae cin geborne Hertzogin von Lottringen dem 
Hertzogen zu Francken. 


Dieſe vier nachfolgende Daͤnck gab man den vier auß den 

vier Landen / die jre guͤldine Schwerdt in jhren Thur⸗ 
nierszeugen Ritterlich er⸗ 

langten. 

En erſten Danck gab Herrn Eſſito Tochter von — eim en 

Deon Finſtingen / als sim Rheinlaͤnder / das was cin galdins Schwert 

Den andern Danck gabein Fraw von Blawen / geborne Graͤf⸗ 
fin von Schwartzburg / Graff Konraden von Kalb / als eim Scqwaben das 
was ein guͤldins Schwerdt. 
Dendritten Danck gabein geborne Graffin oon Pauwenburg Her⸗ 
sy Ernig Vibehumbim Rothal als einem Beyern /das tas cin guldins 
chiverdt, 

Den pierdten Danck gab ein geborne Graffin von Acheln / einem Graf 
fen von Caſtel / als einem Francken / vnnd cin gildins Schwerdt mit, wie fie 
die in hohen Zeugen mit Ritterlicher Hand erobert cer Di 

¢ 


/ 


Der erfte Thurnier / * 


Die letzten vier Daͤnck theilt man alſo in die vier Land 
auß / welcher von eim jeden Land am beſten geruͤſt zu 
dem Thurnier kommen was. 


En erſten Danck gab Hertzog Theoden Tochter von Weſtphalen / Her 
tzog Herman von Schwaben / als einem Schwaben. 
Ven andern Danck gabein Frauw von Ingelnheim / geborne von 
berg / einem Herren von Blawen / als eim Francken. 


Den dritten Danck gabeines Herrn von Eynenbergs Tochter / einem 


Graffen von Seyne / als eim Rheinlaͤnder. 


Den vierdten Danck gabein Graͤffin von Kirchberg geborne Frau 


zu Langenburg / eim Graffen ju Kronberg / als ein Beyern. 


Darauff man darnach anfieng zu tantzen / vnd gab man 
den erſten Tantz Hertzog Arnolden von Beyen 
—— _Mitdef Keyſers Tocheer. - — 
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Urnadh thet cin jeder Fuͤrſt Graffond Herr / einen Tam in guter ord. 


nung / mit der Frauwen oder Jungkfrauwen / diejmein Danck geben 


hett / vnd ward der Abendalſo mit Züchten vnd in Freuden vertricher, ' 
Als aber auff den Freytag vnnd Sambſiag die Gat begerten abzuſchriden / 
glengen ſie zuvor zu eim Roͤmiſchen Keyſer / vnd bahten erlaubnuß / beſonder 
die vier Fuͤrſten als die oͤberſten Hauptieut / mit Namen.. 

* iw Cin 


J 


- 


zu Meydburg gehalten. XXX 


Cin Pfaltzgraſffe bey Rhein. Ein Hertzog in Behern. 
Ein Hertzog von Schwaben. Ein Hertzogzu Francken. 


Bahten vñ begerten darauff an die Roͤmiſch Keyſerlich Maieſtat auffs 
vndearthenigſt / daſt r Maieſtat jnen vieren ſolche Thurniers Freyheit vi Gee 
rechtigkeit woͤlt beſtaͤtigen | vnd ſie damit begnaden als oͤberſte Thurniervoͤgt 
vnd Richter deß Thurnicrs in den vier Landen / ſo wolten ſie vñ jre Nachkom⸗ 
men mit andern jren Fuͤrſtlichen Lehen ond Regalien ſolche Ampt empfahen / 
vnd von frer Maieſtat / als def heyligen Reichs wegen zu Lehen tragen / allem 
Adel Teutſcher Nation zu Ehren] Lob vnd Nutz / welches jnen der Keyfer gantz 
willig vnd gern gab / belehnet ſie auch darmit / fuͤr fie allelire Erben vnd Nach⸗ 
kommen / nut hoher Danckſagung / daß fie ihm vnd dem Heiligen Reich mit 
jrer Gehorſanie zu ehren vnd huͤlff erſchienen waren, 


J Beſchluß deß erſten Thurniers, 


Solcher maß iſt das ehrlich ond loͤblich Ritterſpiel deß Thurnlers auff 
dic vier Laud ond Fuͤrſtenthumb Teutſcher Nation kommen / darumb die be⸗ 
meldten Ftſten dic erſten vnnd oͤberſten Thurniervoͤgt geſetzt vnd geordnet 

weorden ſmnther die vier Land ſich derſelbigen Freyheit / ondjrey 
Brieff ond Sigel gebraucht / vnd die biß noch 
F erhalten Haban 


End deß erſten Thurniers. 





Der ander Thurnier. 


Der ander Thurnier zu Roten⸗ 
burg gehalten. 
Conrad Hertzog zu Francken vnd Lotthringen / hat 


den andern Thurnier / der in Teutſchenlanden fuͤrge⸗ 
nommen / gen Rotenburg an die Tauber 


gelegt / iſt auch da gehalten 
worden. 
Thibotto Graff zu 
Andechs/ Thurnicrs 
vogt deß Lande ju 
Reyer 









Ludwig Graffe su 


Ludwig Graffe sa fp Eberſtein in Sachſſen / 
Sarwerden | Thurs Thurniervogt deß 
niervogt am Rhein⸗ Lands zu Fran⸗ 
ſtrom. cken. 





Das 


oe si Rotenburg gehalten. XXX 
Das Wappen der Statt Rotenburg an der Tauber / 
darinn der ander Thurnier gehalten 
worden iſt. 





Diß iſt der ander Thurmier / ſo durch Hertzog Conraden 
von Francken gen Rotenburg an die Tauber gelegt / 
vnd alſo daſelbßt gehalten wor⸗ 
den iſt. 


Hernach folgt der nechſt Thurnier /ſo nach dem erſten Thurnier / der zu 
Meydburg auff dem Werd gehalten ward / beſucht worden iſt / vnnd von dem 
Erleuchten / Hochgebornen Farftenond Herrn Herrn Conraden Hertzogen 
st Francken /gelegt in ſ n Hauptſtatt / genañt Rotenburg an der Tauber / da 
er ſeinen taͤglichen Hofl er hieltlimjar def Heils / als man ſchrieb nach Shri > 
ſti vnſers lieben HERRN Geburt/neun hundert pnd zwey ond viertzig jar. 


Cy Vden ʒeiten als Keyſer Heinrich /genannt der Vogler/ von Geburt cits 
83 su Sachſſen / das Heilig Romiſch Reich in ſeinem cin ond zwen⸗ 
tzigſten jar regiert / da wz cin Adelicher vnd Tugentreicher Fuͤrſt im Reich / 
— Hertzog Conrad von drancken der fein Fuͤrſtlich Weſen su Roten⸗ 
urgander Tauber hielt | nach dem er aber in aqweſen eins Roͤmiſchen Key⸗ 
ſers deß Heiligen Reichs Statthalter was | ond vmb def gemeinen Reichs 
Ehr ond Nutzwillen / ſeinen Fuͤrſtlichen Standt lang vnnd viel zu Wormbs 
hicit / ſo ward er genannt Hertzog Eonrad von Wormbs | aber ſein rechter 
Hoflager was ju Rotenburg / als vorſteht. Er was an ein Se ahr 
— F eyſer 


i ) Dev ander Thurnier / : 

Keyſer Heinrichs def Voglers | fein Gemahel was Frauty Mechtild deF geo 
meldten Keyſers Tochter / ein nachgelafine Wittib Hertzog Heinrichs von Lot 
tringen / vnd nach dem er on Erben von dieſer Welt abſchiede / ſo macht er diſen 
Hertzog Conraden auch mit ſeinem Gemahel zu einem Hertzogen zu Lottrin⸗ 
gen / die erwarb jhrem Herrn einen Son / Otto genannt / vnd nach dem er der 
vier Heerfuͤrſten einer / der Keyſer Heinrichen zuge zogen was / ond bey jmalle 
Thur niers Freyheit heit helffen machen vñ beſtaͤtigen / dieſelben auch von jm / 
ais Romiſcher Keyſer / mit den andern dreyen Fuͤrſten ond Thurniervoͤgten 
zu Lehen empfangen / daruber er ſich dem Keyſer feinem Herrn ond Schwe⸗ 
Her / zu Ehren darzu ſchickt / DAG er als cin Erbthurniervogt den erſten Thurs 
nier wolt halten / vnd den legen gen Rottenburg an die Tauber / dz fein Haupt⸗ 
ſtatt wag in obern Francken hie dißhalb def Duͤringer Walds gelegen / richt 
ſich mit allen dingen darzu / Beſchrieb vnd baht auch daneben den Koͤnig der 
Francken / alle —— reyen / Herren / Ritter / vnnd die vom Adel 
Teutſcher Natlon / daß ſie jm als ſeine Herrn ond gute Freundt / ſolch ehrlich 
Ritter ſpiel wolten helffen vollbringen. 


— = 










NE Se 

AAufßf ſolch fein fuͤrnemen febrieb er Graff Ludwigen von Cberfiein tals 
ſeinem Konig ond Thurniervoagt deß Fraͤnckiſchen Gezircks ond feinerGran 
tzen / daß er zu im gen Wormbs wolt kommen / def tas er willig / vnd kamgen 
Wormbs zu dem Hertzogen / der befahl jm / daß er ſolt reihten gen Notenburg 


an die Sauber / ſoe wolt er ſeinen Mitgeſellen / den andern dreyen Thurnier⸗ 
voͤgten 


zu Noten burg gehalten. XXXII 
voͤgten auch ſchreiben / daß ſie zu hm gen Rotenburg kaͤmen / da ſolten fie den 
Thurnierplas) Gleit / Herbergen / vnd alle Gach sum beſten ordnen vnnd bea 
ſtellen / da mit zukunfftigen Thurnier Fein mangel erfunden ward, 

Bud als mu die vier Thurniervögt gen Rotenburg kamen / mit Namen: 
Ludwig Graff zu Eberſtein in Sach TibottoGraffyuWndehs, 

en. Friderich Graff zuHelffenſtein Hert 
Ludwig Graff zu Sarwerden 


an ilß. 

o fame auch Hertzog Conrad ſelbßt zu jhnen / berahtſchlagten die 
Sach / vnnd lieſſen Graff Ludwigen ſeinen Thurnier im Reich beruffen vnd 
vertanden / ſchicketen den den vier Landen zu / als ſeinen Herren vnnd guten 
Freunden / der geſtalt | wer ſolchen Thurnier beſuchen wolt / der moöͤchte auff 
Sonntag nach Sanct Simons pi Judas / der heiligen Apoſteltag / deß jars 
neun hundert zwey vnd viertzig / zu Rotenburg ander Herberg ſeyn / vnndan 
dem SNontag darnach zu der Schauw ound Helmtheilung aufftragen / ſich 
auch hereiten | vnd darnach am Mitwoch ond Donnerſtag thurnieren / nach 
demſelben Rennen / Stechen / Tantzen / Daͤnck außgeben / vñ alles das thun / 
was zu ſolchen Ehrengehoͤt. 


Dieſen Thurnier haben alle nachfolgende Fuͤrſten Graffen / 
Freyen / Herren /Ritter / vnd vom Adel / eigner Perſon bee J 
fuchtiond ſeyn ſelbßt geritten. 


Conrad Hertzog su Francken vnd Lottringen / als ͤberſter Thurniervogt dies 
ſes Viertheils. Rte ay te 
Berchtold Herhog in Beyern/der gliicklich ond ſieglich Kriegßfuͤrſt. 
Heinrich Hertzog in Beyern / vnd auff dem Norgaw. 
Radiger Marggraff zu Oeſterreich ond Bechlaren⸗ 
Dieterich Hertzog zu Engern. 
Heinrich Harggraffauff dem Norggaw ond su Francken. 
Reinhard mit dem langen Halß / Graff in Heuegaw. 
ees Under ———— zu Flandern. 
oldt Fuͤrſt vnd Graff zu Scheyern. 
— Suber Beatin Holland vnd Seeland / Herrin Frießland/ 
Burckhart Graff zu Veringen. Adelber Graff zu Sempt. | 
Borewald der fůnfft ſeins Namens/Graff ond Hert ju Hennenberg. 
Walrab Graff zu Naſſaw / Hert zu Loͤpern / zu Sonberg vnd Laurberg. 


Sighard Graff zu Hirßberg. — Graff ju Kiburg ond Duͤl⸗ 
Reinherr Graffju Hanaw. ngen. . 
— Hiss su Seyne. Weibrecht Graff zu Leiningen. 


rg. iff Graff zu Werdenburg. 
Ernſt Graff zu Schwartzburg Wolff 3" ¢ Forecht 


asta tla — — = BAO ne be SR 


Dev ander Thurnier . 


Albrecht Graff yu Loͤwenſtein. Otto Graffin Reineck. 

Wilhelm Graffju Wertheim. Wilhelm — 

Berchtold Graff zu Lechßmuͤnd. Adam Graffzu Kirchberg. 

ovis Neely | ——— — * 

ili r ottfried Graff zu Hohenloe. | 

— — Adolph Graff zum Heciligengrad. 

Die Freyherrn. 
ohan Freyherr zu Weinßberg. ohans Herr zu Ringenberg. 

Brad Srenhert ju Rapolſtein. Se oro Freyherr su Karingerts 

Emmerich Freyherr su Ebſtein. Ernſt Herr zu Rochius. 

Wilhelm Freyherr su Huͤtßberg. Woiffhard Freyherr zu Hohenſax. 
hilips Freyherr zu Brandiß. Seyfried Freyherr zu Zymbern. 
aulus Freyherr su Faftingen, einrich Freyherr zu Stoͤffel. 
riderich Landherr zu Eckertßaw. entzlaw Banerherr zu Stern⸗ 

Vratißlaw Banerherr zu Schwan⸗ berg. 
berg. Anßhelm Herr su Pelmont. 

Georg Landherr zu Thron. Watzlaw Banerherr ju Bardowitz. 

Dieterich Landherr ju Wartenberg. Anthoni Landherr zu Eberßdorff. 

Sigmund Landherr von Licchtene Pandeon Landherr ju Tempelſtein. 
ſtein / zu Muraw. Wilhelm Herr zu Hochaberg. 

Albrecht Herr gu Breuberg. Conrad Herr zu Meßkirch. 
ohan Herr zu Fluͤgelaw. Andreas Herr zu Krenckingen. 
riderich von Krichingen / Herr zu Heinrich Herr zu Stretlingen. 
Puͤtlingen. Wilhelm Herr zu Radenburg. 

Conrad Herr zu Keyſerſtul. Amman Herr su Hohengeroltßeck. 

Auguſtin Freyherr zu Kaltern. Reinhard Herr zu Wolffenweiler. 


Zu dieſen vor angezeigten Fuͤrſten / Graffen vnd Herrn / waren der Rit⸗ 
ter vnd deren vom Adel aller fo viel sufammen | daß fie su berufftem Thurnier 


gu der Schauw lieſſen auffrragen fuͤnff hundert dreiſſig ond acht Helm / die al⸗ 


le ſelbß thurnieren wolten / damit ward der Helm su viel in einen Thurnier / 
alſo / daß man fie mußt in zwen theilen / vnd ſolt der erſt auff den Dinſiag nach 
Mittag gehalten werden / vii der ander auff den Mitwoch nach SMittag/ond 
am Donnerſtag ſolt in hohen Zeugen geſtochen werden. 


Wie die Helmſchauw beſchach / vnd wer darzu 
verordnet ward. 


Nach dan nam Graff Ludwig von Eberſtein su ihr ſeine drey Mit⸗ 
geſellen / die Ronige ond Thurnier voͤgt der pick Lande) dic erwehlten zu jhnen 
stich 


zu Rotenburg gehalten. XXXII 


etlich dic Elteſten aug den vier Landen / mit denen ſaſſen ſie nider / of fi beſatzten 
alle Ampt deß Churniersiondoctordneten was zu gemeldtem Ritter ſpiel det 


notturfft dienet. Alſo erwehlten fie erſtlich zwoͤlff zu der Schauw auß den vier 
Landen / auß jedem Land drey. 
Gon Schwaben: Vom Rheinſtrom: 
fer — —— Hurnheim· : — von Kronberg. 
eorgen von Emß. gelharden von Reiffenberg. 
SriderihenvonSRerfpurg, ·. Vnd drlderichen Grafhiag, 


Von Beyern: Von Francken: 


Herrn Andre von Preiſſing / Ritter. Herrn Rudolphen es Sehaubergs 
Sriderichen Rainer sum Raine, Sriderichen von Elrichßhauſen. 
Bud Hanſen von Breitenſtein. Vnd Philipſen von Veſtenberg⸗ 


Die Frauwen vnd Jungkfrauwen / fo zu der 
Schauw vnd Heimtheilung verord· 
net wurden. 


Vom Rheinſtrom erwehlten fi fie: 


Frauw Barbara von Neſſelrode geboren | cin Eheliche Haußwirtin Herren 
Wolffen von Schwanenberg. 

Ftauw ar iia bon pipet ein nachgelaßne Wie Wilhelm 
Brunſers 

Vnd Jungtfrauw Magdalena / geborne von Allendorff. 


Von Beyern: 


Frauw Racharinalgborcoon Paulß dorff / ein Eheliche Hauß wirtin bes 
ren Sriderichs von Lori 

Frauw — oldeck/ ein nachgelaßne Wittib Herr Sebalds 
von Laber 

Vnd Jungkfrauw Magdalena von Murach. 


Von 8— 


Seauty Eliſabeth / geborne von Bodman / ein Eheliche Saupe Herren 
4 lhelms von Schellenberg. 
So hij Frauw 


Dev ander Thurnier/ 
Frauso Agnes / geborne von Rechberg / ein nachgelaßne Wittib Herrn Hein⸗ 
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= Von Francken: 
Frauw Vrſala / geborne von Kunſperg lein Eheliche Haußwirtin Herrn Kon 
rads von Felberg. ot eee — 

sae. Anna von Roſenberg / ein nachgelaßne Wittib Herrn Rudolphs von 

chy — en f 


g 4 
Vnd Jungtfrauw Agnes / geborne von Seinßheim. 


Die Grießwertel. 

Bon Frankenerwebleenfies errn Wolff Schencken vs G 
Von Schwaben: ſ — Ernſten * 
Von Beyern: * Wilbolden von Baͤrſperg. 

Vonn Rheinſtrom: Herrn Otten von Heuſſenſtein. 

Die erwehlten zwiſchen den Seylen. 

Von Beyern: Sigmunden von Waldeck. 
Von Francken: Arnolden von Wenckheim. 
Von Schwaben: Hanſen von Schellenberg. 


Vom Rheinſtrom: Heinrichen von Eltz. 
esd Nad 


zu Rotenburg gehalten. XX XM 

Nach dem alle Ampt beſetzt / auch Frauwen vnd Jungkfrauwen zu der 
Schauw ond Helmtheilung mit andern Perfosen verordent waren / da ward 
auffgetragen / beſchauwt / vnd die Helm getheilt. Auch berett fich menniglich / 
die auff den Dinſtag zu morgen thurniern wolten. Vnd ward auff denſelben 
morgen zum erſten Thurnier verordent on getheilt eynzureiten mit Namen’ 
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Berchtold Hertzog in Beyern. Dieterich Hertzog uu Engerm. 

Heinrich Marggraff auff dem Norgaw vnd zu Francken. 

Rheinhard mit dem langen Halß / Graffin Henegaw. 

Dieterich der ander / Graff in Holland vnd Seeland. 

Burckhart Graff zu Veringen. — Graff ond Hert ja Here 
3 | nenberg. 

Walrab Graff zu Naſſaw / Here zu Loͤpern / zu Sonberg ond Laurberg, 

Diepold Graff zu Kyburg vnd Duͤllingzen. 

Schweighard Graff zu Seyne. Wolff Graff zu Werdenberg. 

Ernſt Graͤff zu Schwartzburg. Otto Graff ju Reineck. 


Wilhelm Graff zu Wertheim. Abdam Graff zu Kirchberg. 

Rudolph Graff zu Vrach. Philips Graff zu Caſtel. 

Wenslauw Banerherr zu Stern⸗ — Banerherr ju Schwan⸗ 
berg. 


erg. 
Watziaw Bancrhert ju Bardowitz. Friderich Landherr zu Eckertßaw. 
ee 5 wy Peter 


Der ander Thurnier / 


Peter Landherr zu Erneck. 
Sigmund Herr zu Liechtenſtein. 
Pantelon Herr zu Tempelſtein. 


Dieterich Herr zu Wartenberg. 
Conrad Here su Meſikirch. 
Unthoni Herr zu Eberßdorff. 


Dieſen Fuͤrſten / Graffen ond Herren / wurden von der Ritterſchafft vñ 
dem Adel / der jren ond andern / fo viel zugetheilt / daß in gemeldtem Thurmier 
zwey hundert ſechtzig vnd neun Helm verordnet wurden zu thurnieren. 


Der ander burner / dzmals 
gehalten. 


Auff den Mitwoch nach Mittag wurden in den 
andern Thurnier verordnet: 


Conrad Hertzog zu Francken vnd Lottringen / als der Hauptmann vnd oͤberſt 


Thurniervogt deß Thurniers. 


* Hertzog zu Behern vnd auff dem Norgaw. 


uͤdiger Mar 
Arnoldt Graff ju Scheiern. 
. SGighard Graff zu Hirßberg. 
Weibrecht Graff zu Leiningen. 
Wilhelm Graff zu Montfort. 
Sigmund Graff ʒu Gleichen. 
Gotfrid Graff zum Heiligen Berg. 
Anßhelm Herr zu Pelmont. 
Heinrich Herr zu Stoͤffel. 
Seyfried Herr zu Zimbirn. 
Ernſt Herr zu Rochius. 
Emerich Herr zu Ebſtein. 
Wolffhard Herr ju Hoenſax. 
Friderich Herr zu Puͤtlingen. 
Wilhelm Herr zu Radenberg. 
Johan Herr ju Weinßberg. 
Ortolph Herr zu Rapoltſtein. 
Aminan Here xu Hohengeroltßeck. 
Heinrich Here ju Siretlingen. 


raft su Oeſterreich. Arnoldt GraffsuStandertt, 


— ——— fe 
cinberr Graff ju Han F 
Albrecht Graff zu Lewenſtein. 
Berchtold Graff zu Lechßmund. 


Adolph Graff zu Hohenioe. 


Philips Herr zu Brandis. 
Wilhelm Herr zu Hochaburg. 
Paulus Herr zu Juͤſtingen. 
Albrecht Herr zu Breuberg. 
Wilhelm Herr zu Hutßberg. 
Ibop Herr zu Fluͤgelaw. 
ndreas Herr zu Krenckingen. 


VGonrad Herr zu Keyſerſtul. 


Auguſtin Herr zu Kaltern. 
Ambroſi Herr 3u Ruͤxingen. 


Reinhard Herr ju Wolffenweiler. 


Hans Herr gu Ringenberg. 


¶ Dieſen duͤrſten / Graffen vnd Herrn / wurden von der Ritterſchafft vnd 


dem Adel / mit den jren ſo viel Helm zug 
hundert ſechtzig ond neun Helm verordnet wurden jů thurnieren. 


eben / daß in gemeldten Thurnier zwey 


Hernach 


qu Rotenburg gehalten. XXXV 
Hernach folgt das Geftechin hohen Zeugen. 


bei den Dinſtag vnd Mitwoch nach rechter Ordnung Adelich ond 
ol gethurniert/ond auff den Donnerſtag das Geſtech in hohen Zeugen 
fuͤrgenommen / alſo kamen zu fruet Tagzeit auff die Dan bey ſechß ond funff⸗ 
fig Helmen / vnnd waren lenger dann drey ſtund auff der Ban / ſtachen gue 
ding. Alſo wurden die Daͤnck außgeben. 


Wie man nach dem Stechen erſtlich den Stichern 
ihre Daͤnck gab / vnd darnach anfieng 


Za erfien Danck gab Marggraff Heintichs Gemahel vom Norgaw / 
en Graf Wilhelmen von Wertheim / den ex mit achtzehen ledigen feller 
ielt. 

Denandern Danck gab ein geborne drauw von Traum eit nachgelaſ⸗ 
ſene Wittib Herrn Friderichs von Erneck / Weibrechten von Nuͤßberg / ders 
behielt ex mit funffzehen ledigen fellen. aa 

” Den dritten Daneé gab Frauw Margreth / geborne Gtaͤffin von Hen 
— Elen Herrn Wairaben | Graffen bon Naſſaw / mit dreytzehen 
edigen fe 
~~ Das muß man alſo verſtehn:Welcher ſeinen Spieß zerbrach / vnnd der 
ander gant blieb / dem ſchriebman cin fall zu. 


Wie man den vier neuwerwehlten Thurntervoög · 
ten jre Daͤnck gab, 


Enerſten Dane gab Frauw Walpurg /geborne bor Goa: Here 

Wilhelms von Ratzemhauß Cheliche Wirtin, Herren Heinvichen von 

Frauwenberg / als cinem Beyern / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen 
Waſſerburg an dem In / auff nechſt Sonntag nach der heiligen dreyet Konig 
tag vber siveniar nach gehaitenem Thurnier / nemlich / deß jars neunhundert 
vier vnd viertzig. 

Pen andern Danck gab Herrn Georgen od Grunbachs Ehelich Hauß 
wirtin / geborne võ Ehenheim / Herrn Friderichen von Huͤrnheim / zum Rau⸗ 
pi nen oes Sqhwabe / der ließ feinen Thurnter beruffer gen Lawingen 

die Donaw / nechſt sr Philippi ound Jacobi ober zwey fart 
nach gehaltnem Thurnier / nemli deß jars neunhundert ſechß vnd viertzig. 

Hen dritten Danck gab Jungfrauw Barbara / geborne von Haßlang / 
Herrn Ernſien von Winnenberg / qls eim Rheinlaͤnder der ließ ———— 

—— ete ° | = er 


; Der ander Thurnier/ 
Hick beruffen gen Trick an die Muſel / auff nechft Gonntagnah S Barthes 
lomeus tag / ober zwey jar nach vorberuffenem Shurnice | nemlich deß jarg/ 
neun hundert acht vnd viertzig. TE haa a, . 7 J 
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bud Thurniervoͤgt offentlich außruffen / darmit ſte fuͤrbaß hin von menial 
darfur gehalten ond ertennt wurden / darnach — 


Der Abendtantz. 


Nr ata gab * pated ene bon Beyern / mit Hers 
0g Gonrads Gemahelvo Francken / die cin Tochter was Keyſer Hei 
—— 9 ‘t one? i 
en andern Tank gab man Herhog Heinrihen von Sachſſen vnnd 

Seat Nimes acgataniens eats Gemahel / von Francken vnd dem Nor 
Den dritten Tank gab man Hertzog Conraden von Francken / mit 
Rog Welphen Gemahel von obern Beyer : mm 
. Darnad 


_———< 


zu Rotenburg gehalten. XXXVI 


Darnach thet ein jeder cin Tantz mit der Frauwen vndJ Jungkfrauwen 
— Dagon eto — —— 
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OF cei der Ke Vc das gants chrlich — mit Sate 
Hen / Freuden ond aller Kurtzweil vertrieben vnd geendet. Darnach auff dew 
Freytag nam ein jeder fein Thurnierbrieff | damit ſchieden die lieben wehrten 
Gaͤſt / vnd zoch menniglich wider heim zu hauß / außgenom̃en die Fuͤrſten ond 
oberſten Thurniervoͤgt forderten zu jnen die Konig vnd Voͤgt der vier Landen / 
mit ſampt etlichen der Elteſten auß den vier Landen / vngefehrlich pik den vice 
on — jedem Land ſechß. 


Die Ordnung der Geſellſchafft. 


— alsdie onrutp deß Thurniers gar hin was / daß fic int tube —* 
kundten / ſaſſen ſie nider zuſammen / vñ fiengen an zu berahtſchlagen den 
Thüurnier baß zuverfaſſen / vnd in beſſer Ordnung anzuſtellen / vnnd wus das 
jr fuͤrnemmen | Nach dem der gantz Thurnier den vier Thurniervogten zu 
ſchwer were / in einer ſo kurtzen zeit allein zu regieren / ſo wolt ſie fuͤr gut anſe⸗ 

hen / daß man jhnen ein half 5 daß man in eim jeden Gecirck mit ſei⸗ 
nen Grentzen noch drey Geſellſchafftvoͤgt verordnete / der jeder zu aller Thur⸗ 
niers zeit der jenen / ſo in ſeiner Geſellſchafft weren / ſelbßt wartet / vnd die in al⸗ 
len Ampten verordnete / warzu ein jeder geſchickt wer / vnnd daß eim jedem ein 


Baigent pon eim Thier oder Vogel geben wuͤrde / dz er ſeim Geſchſchere 
anhenck⸗ 





“sy 


Der ander Thurnier / 
anhenckte / vnd er ſelbßt dz allweg fuͤhrte dabey man ſein Geſellſa afft erkenn⸗ 
at welcher von den vier Sanden cin a niet —* —* Beis 
chen eins an feinem Half der Kappen over dem Hut tragen / in dem Gezirck 
Dartuner geſeſſen / wer ev cin Ritter fo folt ers guͤdden vñ verguͤlt fuͤhren / were 
er ein Edelmann /ſolt ers gantz weiß fabren/pndder Ehrenknecht ſolt das for⸗ 
der vergüuͤlt / vñ das halb theil weiß tragen / damit ſich der Adel vnder einander 
bekenne moͤchte / Das ward alfo beſchloſſen ond fuͤrgenom̃en. lio gab ſie den 
Rheinlaͤndern dic Ehr / daß ſie am erſten ſolten drey Koͤnig zu jren dreyen Ge 
ſellſchafften erwehlen / vnd der jedem cin Thier oder Vogel zueignenzutragen. 


Alſo erwehlten fic ant obern Xheimſtrom 
Herrn Heinrichen von Fleckſtein / fuͤr ein Koͤnig der Geſellſchafft am bs 
bern Rheinſtr om / vnd gaben jm ein Schwan zu eim Geſellſchafftzeichen / den 
er vnd alle ſein Mitthurniersgenoſſen in ſeinem Gezirck fuͤhren ſolten. > me 


Om mitlern Rbernfirom. 

Herrn Wilhelmen von Eſch / fuͤr cin Konig der Geſellſchafft am mitlern 
Kheinſt om / dem gaben fiecin Löwen zueim Geſellſchafftzeichen den er oii all 

fein Mitthurniersgenoſſen in ſeinem Gezirck / als Thurnieret fiiheen ſolten. 


Am vndern RXheinſtrom. 
Herrn Wolffen v6 Eltz / fuͤr ein Konig der Geſellſchafft am vndern Rhein 
ſtrom / dem gaben fic cin Winde zu einem Geſellſchafftzeichen / denn er vnd all 
fein Mitthurniersgenoſſen in ſeinem Gezirck als Thin nierer fahren ſolten. 


Darnach erwehlten ſte von obern Schwaben. 
Herrn Gibfriden vd Ellerbach / fuͤr ein Konig der Geſellſchafft in obern 
Schwaben / dem gaben ſie ein Falcken zueim Geſellſchafftzeichen / den er ond 
all ſein Mitthurniersgene ſſen ſeins Gezircks als Thurnierer fuͤhren ſolten. 


Bon mitteln Schwaben. 

Herrn Friderichen Guͤſſen von Guͤſſenberg / fiir cin Koͤnig der Geſell⸗ 
ſchafft in mitteln Schwaben / dem gaben ſie ein Steinbock jum Geſellſchafft⸗ 
zeichen / den cr vñ all ſein Mitthurniersgenoſſen fens Geuicks / fuhrn ſolten. 


Von nidern Schwaben. 

Herrn Wernhern pon Gundelfingen / fuͤr ein Konig der Geſelſſchafft in 
vndern Schwaben / dem gaben fie cin Leidhund zum Geſellſchafftzeichen / den 
er vnd all ſein Mitthurniesgenoſſen ſeines Gezircks ſuͤhren ſolten. 

Darnach 


| su otenbutg gehalten. XXXVI 
Dernach erwehlten ſte von obern Francken ·⸗ 
Hern Arnolden von Schaumberg | fiir ein Konig der Geſellſchafft in 

obern Francken / dem gaben ſie ein Greiffen su eim Geſellſchafft Zeichẽ / den er 
vii all fein dditthurneßgenoſſen ſeins Gezircks / als Thurnierer fuͤhrẽ ſolten. 


WL Bow mitteln grancken 2 
Herrn George von Senß — —— tap 
tein Francken / dem gaben ſie ein Eingehoͤrn zu eim Geſellſchafft Zeichen / daß 
er vnd all fein Mitthurnierßgenoſſen ſeins Gezircks /fuͤhren ſolten. 


oe ee SBonnidernSrancket: 
* ‘Derru Heintichen von Roſenberg fuͤr cin Konig det Geſelſſchafft in nie 
Dern Francken / dem gaben fic cin Eſel zueinem Thurniers Zeichen / das cr vnd 
ail fein Thurmierßgenoſſen ſeins Gezircks / fuͤhren ſolten. 


ke | Darnach erwehlten fic oon obern Beyer: 


rrn — — Watdal fiir ein Kenig der Geſellſchafft in oe 
im Beyern —* ect B zu einem Thurniers Zeichen / das ct vñ 
n itverw udte urmers | ſeins Gezircks fahren ſolten. j 
Bon mitteln grancken. 


Hoerrn Seyfriden von Fronhofen zu einem Konig der Geſellſchafft in 
Side ern dem gabep freein fren Pferdt gu einem Vhurnierf3eichew/ 
dager vnd all ſein Mitwer wandte Thurnerßgenoſſen ſeins Gezircks / fuͤhren 


ſolten. 


















⸗ 


—* oN Vou — 
HSerrn Heintichen von Torring /fuͤr ein Konig der Geſellſchafft in ni⸗ 
—— ſie ein Pfamven zu eim Thurniers Zeichen daß er 
capa Mibe wandte Thurnierßgenoſſen (eins Gezircks fuͤhren ſolten. 
Als ſie ny vic zwoͤlff Konig Der Geſellſchafft in den vier Landen erwehlt 

vnd — gaben fie jnen den Thurniers Eyd / vnd bunden jn ons 
Der anderm eyn / daß jr jeder all fein Thurniersgenofjen folt warnen welcher 
im Thurniers Zeichen nicht bey m hett / vnd offentlich truͤge / wo ſein Thur⸗ 
nersgenoſſen das von jm begerten zu ib heiligen Tagen / hohen Feſten 
mar su Hoͤfen ritte / der ſolt im hurnier darumb geſtraffet werden⸗ 
th folten fic keinem / der nicht Thurnierßgenoß were) geſtatten / einig Thur⸗ 


Ner⸗Zeichen su fuhren / damit ſchieden fic —————— Der 


‘Det dritt Thurnier / 


Der dritte Thurnier / zu Co 


ſtentz gebalten. 


oudwig Hertog zu Schwaben vnd Almanien / 
hat den dritten Thurnier gen Softensan'Boe - 


———— 
ten worden. | F 
Ernſt Herr ju Wine — Rettig 88 Fraun⸗ 
ber: 
“eshte | a Kier Lari, 
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Nachfalgendsf 


dolphen 


—2 
hauß / daß 


woͤlt laſſen 
willig erp 


tert alle ſach zum beſten / da ſie ſahen daß alle ding recht geordnet vnd verſehen 
waren / gaben ſie zu / denſelben Thurnier außzuſchreiben. 


Auff ſolchen Rahſſchlag ond Beſchluß der vier Thurniervoͤgt ſchrieb 
bemeldter Herr Friderich von Huͤrnheim / als ein Konig ound Thurniervogt 


ad 


deß Lands zu Schwaben / ſeinen Thurnier auß / vnd ſchickt denſelben den vice 
GS i Landen 


oe Dreer dritt Wurnlcn 


Londen zu / als ſeinen Herrn vnd guten Freunden / ließ den auch nach ordnung 
iin Reich beruffen vit verkuͤnden / dermaſſen / Wer ſoichen Thutnler beſuchen 
wolt / der moͤcht auff nechſt tanffigen —— nach aller * tag / deß 
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jars Heuntundercond acht vnd viertzig / su Coſtentz am Bodenſee an der Her 
berg ſeyn / da wolt man am Montag darnach zu der Helmtheilung laſſen auff⸗ 
tragen ond beſchauwen / ſich auch bereihten / vnd am Dinſtag nach Mittag! 
auch (wo cs die notturfft erfordert) auff Mitwoch vor Mittag thurnieren / 
darnach am Donnerſtag in hohen Zeugen ſtechen / Daͤnck ——— 
vnd alles das thun / was zu ſolchem ehrlichen Ruter piet gehoͤrt. 


Dieſen Thurmier haben alle nachfolgende Stifter 

* 7 ——— Adel / eingner Per⸗ 

bake fon befucht/ond find ſelbß ges 

| * — Schwaben / deß Geblůts von —— 
Gonrad Hertzog zu Francken ond Lottringen / den mannennt von Wormbs. 
Welpho der Under Hertzog in obern Beyern / S. Conrads Bruders Gon. 

| — Hertzog in Veyern vnnd Norggraw / Keyſer Otten deß Groſſen 


———— Graff 4 Cif m. 
— eet Tagan See é bet * F 
BDruno 
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zu Coſtentz gehalten XXXIX 
—— * ait Weipreche Graff ju Leiningen. 
ole ee Lehi Wilhelm Graff zu Caſtel. 
sien rau pairs 1G Conrad Graffju Vrach, 
Burckhart Graff ʒu Veringen. Arnold Fuͤrſt vnd Herr zu Scheyern. 
Kyb re “Sriderich Graff ju Hohen wart. 














Bie — — 
fue aw ig t Graff zu ir g. 
Staff 1 Lerocnfiia vnnd Wolff Graff zu Hohenzollern. 
Ka IM See “« Ego Graff ʒu Fuͤrſtenberg. 
Rudotyh Grafs onefurt. Graff zu Katzenelnbogen. 
Dipold Graff ju Pfivot. iderich Graff su Wertheim. 
udwig Graff su Heiffenſtein Deke D1 cl 
afegg. cee it Graff zuꝰ * 
———— ep Bane” 
= — — | — ert — 
ohan — ———— ilhelm Freyherr su Kaltern. 





Reurwens Seupold Landéhert ju-Boleéenpoor 
Heinrich Freyherr zu Radenburg. 


—— x 


a nid. Geibetich Srenherr zu Falckenſtein. 

as mires r3u san: — —5* Herr zu Meßklirch. 
Eraſmus Hert ju Schelcking. 
ee ines ae Ebyiſioffel Herr zu Wintda. 


Zu dieſen hievorangeseigten Thut mieren / mit Furſten / Graffen / Frey⸗ 
herren / waren an Rittern ond Edlen befunden / ſo viel / daß auff der Schauw 
Hierhundert vnnd achtzig Helin zugelaſſen wurden ——— 
darumb man ſie in zween — — den Dinſtag 
Got Wilttag / vnd det ander auff den Nitwoch nach Mittag / gehalten werden 
* Zu ſolchen Thurnieren erwehlten ſie zu dem erſten auß den vier Landen zu 


Grießwertel. 

—— at 1J defers 3 i 
Row Beyer: :; Hen Derichen võ Lawing / Ritter⸗ 
Vom Rheinſtrom⸗ Wolffarten Herrn ju Rennenberg⸗ 
Von Schwaben: Herr Carin vo Hohenklingen Ritter. 
Von Francken: Het Kilian von der Kere / Ritter. | 


© iij Die 


— Der dritt Thurnier / 
Die nachbenannten erwehlten ſie im erſten Thur⸗ 


nier zwiſchen den Seylen zu 
— halten. 

Don Schwaben: Haerrn Virichen vom Stein. 
Von Francken: Herrn Heinrichen von Giech. 
Von Beyern: dare hielo tok | 
Vom Rheinfirom: Herrn Arbogaſt oon Franckenſtein 

Die Grießwertel im andern Thurnter. 
Von Schwaben: Anßhelm von Merſpurg / Ritter. 
Von Behern: Sibotto von Waldaw /Ritter. 
Vom Rheinſtrom: Gangolff von Ruͤdißheim / Rittet. 
Von Francken: | Ernfrid von Veftenberg/ Ritter, 


Die zwiſchen ben Seylen /im andern 
— Thurnier. 


Vom Rheinſtrom:; Emerich von Waldeck Ritter. 


Von Schwaben ; Seinvich von Vierheim/Ritter, 
Von Beyern: Albeck od Freyẽſeiboltßdorff / Ritter, 
Von Francken: Wolffharden võ Sternberg / Hitters 
Wie die Schauw deß Thurnierzeugs fuͤrgeno 
men / vnd wer darzu verordnet 
* ward. 


MNach dieſen allem erwehlten ſie auß den vier Sanden zu der Schaum / 
auß jedem Land ein Alten vnd ein Jungen. Sie erwehlten auch darzu Frau⸗ 
wen * So pata auß jedem Land drey /dermafjen ond mit Namen 
Wiehenadfolgee: | 
Bon Schwaben: Herrn Gieterichen vor Blumenect fiir einalten / Con⸗ 

rad von Weitting / fur ein jungen. 
Von Beyern: Johan Chron von Wildenberg / Ritter | fOr einalten / 

- . Heinrichen von Sattelbogen / fir ein jungen. . 

Bom Rheinfirom: Walthern bon Flerßheim / Ritter /fuͤr ein alten / 
-. Gonraden Winter / fuͤr einjungen. an Ey 
Von Francken: Hertn Erichen Gon Redwitz / far cin alten / Albrechten 
doͤrtſchen von Dutnaum/ für ein jungen. 
i Darnah 


Bu Coftens gehalten. XL 
Darnach erwehlten fie su der Schauw ond Helmthei⸗ 
‘4 lung / Frauwen ond Jungkfrauwen. * 


* 
* 


arp . 
~~ 





Bon Franckenꝛ Frauw Zibaida / geborne Frauw ju Brauneck / ein Geo 
mahel Herrn Johanſen von Fluͤgelauv. 
Frauw —* — /geborne von Abſperg / ein nachgelaſſene Wittib / Herren 
Bernhards von Schaumberg / vnd Jungfrauw Imagina geborne von 
Hornſtein. | * 
Vom Rheinſtromꝛ Frauw Barbara / geborne bon Hammerſtein / ein 
Eheliche Haußwirtin Herr Engelhards von Pirmont. 
Frauw Sfanta/gebornevon Sachſſenheim / ein nachgelaßne Wittib Herren 
Weibrechts von Cronenberg. Bud Jungtfrauw Siciliaigebors 
—— — — 
Von Beyern: Frauw Wolffhild / ein geborne Zaͤngerin / ein Eheliche 
Haußwirtin Herr Jacobsvon@andich 
Frauw Demut / geborne von Waldeck / ein nachgelaßne Wittib Herrn Her⸗ 
man Achdoͤrffers. Vnd Jungkftauw Vrſula / geborne Greuſſin. 
Von Schwaben: Irmentraud ſgeborne von Bodman / cin Eheliche 
Haußwirtin Herrn Gottwalds von Freyburg. 
Frauw Ditburga / geborne von Kaltenthal / cin nachgclafine Wittib Herrera 
eve oa ets EP aT GUY Yep aban erp 
* itij Nit 


2 
. 


— 


Dev dritt Thurmer 


Sit dieſen Frauwen ond Jungkfrauwen / auch andern / ſo zu der Schaw 
verordent vnnd erwehlet waren / wie Dic althie oben genannt ſeind/ ward auff ⸗ 
getragen beſchauwt ond beritten / damit ſich menniglich auff den Dingſtag 
ruͤſt zum Thurnier / Alſo ward auff — fen Thuswies veror⸗ 
dent ond getheilt / wie folget. 

Herman Hertzog zu SihiabenondAtmantens 
eons Meopatunuiter wens Beyern. * 
Loct ingen vnd Graffsii Calpine — 5 — 
Sans Geof regen aa A af He Tee) tet ih : 
Arnold Graff zu Sche Walrab sii —— — 
i Sei Graffzu H tS a ea 
Graff zu Mo — iF; 8 pete — 


Bole raffsu Ragencaboge, ; — —— — 





Wilhelm Graff zʒu Caſtel. VConrad Graffe zu Vrach/ 
Friderich Landhert ju Kunring ·Johan —— 
Achatz Landtherr suBelfing, * —2 . 
Georg Landtherr natn bd ag 97 Ae 


Conrad Herr ju Frauwenſftein ——— — ett. 
Weibrecht Graff zu Leiningen, ——— ie pi 


on $ifen Graffen ou Sith urden ⸗ Hse : 
soit Abii si 






Pee 
bild anidern sugeben/ dag fieingemeldtert Buri 
Helm hetten / die all in denſelben Zhurnier fisten. i 


iia iy nik la stydad aed \eailoe 


Der ander Thurmer auff den —D 


Auffn Mittwoch nach Mittag/wur den in andern Thutnla baeidenn 
Ludolph Hertzog su Schwaben vnd Mmamien. 
Conrað Herhog zu Francken vnd Yottringen? ae 

Heinrich Nergog zu Beyern vnd Sach 

oe erfter SRargataff uGachpe -Wabetm Sere zu Meßkirch. 





>» Gheifioffel Herr zu Winida. 

Burckhart Graff zu Veringen. Bitzelinus Graff zu Habſpurg. 
Ego Graff zu Farfienberg, Eberhard Graff zu Sempe: 
Dipold Graff su Phirt. Wolff Graffju Hohensollern, 
Ludwig Graff su Helffenſtein / Herr GriderichGraffiu Leiningen. 

ait der Filß. —— Graff zu Hirſchberg. 
Gottfrid Graff zu Sonnenberg. Eberhard Graff zu Retz. 
Gottfrid Graff zu Hohenloe. ————— Volckenßdorff. 
Wilhelm Herr su Kaltern. Friderich Frenherr su Falckenſtein. 
— Herr zu Radenburg. Eraſmus Herr ju Schelckingen. 


Mit 


zu Conſtentz gehalten. XLI 
Mit dieſen Fuͤrſten / Graffen vnd Herrn / wurden fo viel bon Adel der 
fren ond ander getheilt / daß fie zwey hundert vnnd viertzig Helm hetten // die 
alle mit jn zu thurniern eynritten. 


Die in beyden Thurnieren empfangen worde 


ſeind / folgen hernach. ot. 
Eberhard Hertzog zu Lottringen. Btitzelinus Graff zu Habſpurg. 
Wilhelm Graff zu Caſtel. Eberhard Graff zu Res. 
Friderich Landherr zu Kunring. Leupold Landherr su Volckenßdotff 
Heinrich Herr zu Radenburg. Wentzel Banerherr zum Neuwen⸗ 
Friderich Freyherr zu Falckenſtein. hauß. ae | 
Erafinus Herr ju Schelcking. Georg Landhert ju Blanckenſtein. 
Ghriftoffel Herr ju Winida, onrad Herr gu Frauwenſtein. 
Reinhard von Welward. Reichard vom Wildenforſt. 


Wilhelm Zobel. Benedic von Bach. 
Heinrich von Ingelheim / Friderich 06 Salhauſen / Erwolff v6 Sigenheim. 
Heinrich von Sachſſenheim / Ortholph von Allerßloch / Albrecht von Renß. 


Mit diesem weſen endetfich das loblich Ritterſpiel deß Thurniers / ſo 
auff den Dinſtag vnd Mittwoch gehalten ward. Aber auff den Donnerſtag 
ruſi ſich menniglich su dein Adelichen Ritterſpiel deß geſtechs inn hohen Zeu⸗ 
gen | Alſo kamen an gemeldtem Donnerſtag auff die Ban zwen ond viertzig 
Helm / in hohen Zeugen zu ſtechen / da tourden in dreyen ſtunden viel ſpieß mit 
Ritteruichen krefften serbrochen| Doch behlelt den preiß vñ erſten Danck Lud 
sig Graue zu Helffenſtein / mit neun vñ zwwentzig ſpieſſen / die er in gemeldten 

geßiech brach. Oenandern Danck behielt Eberhard Hertzog su Lottringen. 
Den dritten Danck behielt ein junger ſioltzet Ritter / genannt Hert ——5 
von Leubelfing / mit fuͤnff vnd zwentzig ſpieſſen die er gebrochen hett. Vnd wier 
wol der Hertzog von Lottringen auch nicht mehr ſpieß gebrochen hett / ſo hater 
m doch dFurſtlicher ehren halb/den andern Danck gelaſſen / vnd den dritten ata 
genommen | wo er aber ſeins gleichen geweſen were / hett er jm ſolchs vnver⸗ 
gleicht nachgelaſſen. | 7 — 
Nis aber das geſtech auch vollendet was | nahet ſich det Abend / damit 
es fein zeit zum Tank erreicht | wie denn gu ſolchen ehren vnd freuden Frau⸗ 
wen ond Junckfrauwen ſolchs su gefallen / angehaben vnd fuͤrgenom̃en was / 
Vnd als nun Frauwen ond Junckfrauwen zu ſoicher kuͤrtzweil / wie die gehor⸗ 
eons aſchienen / ward man erſtmals vor dem Sank die Daͤnck auß⸗ 
geben. | | Ta 
Den erfien Dauck gab Graffe Arnoldus Gemahl von Scheyern / 
Graffe Ludwigen von Helffenſtein | als dem | der das beſt inn hohen car i 
oar : is | _ gethan 


* 7 


Se bre dee Theirner 
gethan / mit en ne 


chen hett. at <n Welyene 
‘Denandern Dance — uk ett igen / 
pals erat 


rauw Agnes / ein Sorbie aff Wo 
pi 3 — bebe ——— atte ren bab cuigets. 
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mre dritten Dan gab Ju 
Bilger He errn Wil * 
rer — 
eer mit mannlicher Hande 
at’ ch dicfen Dancken wu ie pines reat me tite 
niervogt / welche von Frauwen —— rauwen mitheſon nOai ct 
poses, wurden. 

Den erſten Dane gab Frauw wean CHEB Dangwietin Devs 
— Stoffel / geboren von Freyburg / Herrn Griinolden Hof⸗ 
fer zum Lobenſtein / als eim Beyern / der ließ ſein Thurnier beruffen gen Moß 
berg an dic Iſſer / nechſt Sonntags nach Martini / nach diſem Thurnier vber 
zwey jar nemlich / deſt jars neunhundert ond fuͤnfftzig. 

Den andern Danck gab Jungkfrauw Brigida / geborne pon Hiltberg / 
Herrn Ernſten von Kuͤngſperg / als eim Francken / der ließ fein Thurnier bes 
ruffen gen Schweinfurt an Mayn / auff nechſt nach a 

ober 









auw eure auto zu 
rm als dem der den drits 


Sndstoensiy Spicffen’ 
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zu Goftenggehaleen.— XLil 
wher zwey jar nach im nechſt außgeſchrieben Thurnier / def jars neun hune 
dere ʒwey vnd fůn 

Den dritten Sate gab Frauw Cunhild / cin Eheliche Haußwirtin 
Herrn Egolffen vom Stein / geborne von Waldeck / Herrn Volckbrecht von 
Franckenſtein | als einem Rheinldnder/der lief feinen hurvierberuffen gen 
Mentz an Fl — ma nach Sacobi vber zweyjar / nemlich deß 


n 
cn Slarvlepi@ anid gah Gemsicaito Magdalena / geborne von Hire 
eects Withelmenvon Nippenbergials cim Schwaben] der lief feinen . 
Vhurnicr beruffen gen Horb vor dean Schwartzwald / auff nechft Sonntag 
nach Sanct Gallen tag ober sien jar) nach dein nechft auf gefchrieben Thur⸗ 
— X ——— vnd ſechß. 
ur] qv le i 


Darnach fieng man an zu tanten. 


erſten Tantz gab man Hertzog Conradenvon Francken / mit Her⸗ 
tzog ans Gemahloon Schwaben. | 
en eee Tank gab man Herhog Heinnichen von Beyern /mit 
Staff Bieelinus ochicroon Habfpurg. 

) Den dritten Tautz gab man oe Welphen von obern Beyer at 
Flauw Gatta ein Schweſter Graff Wairaben von Naſſaw 

Den vierdten — * pantie Herman von Seprvabtn/ mi 

Graff Arnolds Gemahel oon Scheyern. 

Den finfften Tank gab man Herkog Cherharden pou Lottringen / mit 
si Diepolds Tochterbou Kiburs 


Darnach canthten die andern Furſten / Graffen ound Herrn all / ein je⸗ 
fg rs ene anes ne hetten / thet ein jeder 
———6 Frauwen oder Jungkfrauiven / dicihm ein Danck geben 

iit er ſie danckbarlich ehret. ate Wardder Abend vnd alles Ritter⸗ 
—— allerley Kurtzweil vertrieben. Darnach nam ein jeder 
—— io sumone damit ſchieden dic wehrden Gaft als gute 
= Herrenond Freunde/ond jog menniglich wi⸗ 
; derumb Heim, 


or 


Der vierdt Thurnier/ 


ſe vierdt eumer zu Ber- ; 


fpurg gehalten. 


Ridack Narggraff zu Weiſſem Graffzu — 
hat den vierdten Thurnier gelegt in fein Hauptſtatt gen 
Merſpurg an die Sale / iſtauch da ges 
halten worden. 


Volckpꝛecht võ Fran Hon 
——— ng ga i — infers 
— 





Reanotsoofr/ Ri | Jf 


| Wihemn von Nip⸗ 
ter / Thurniervogt — |X tees 
4 pe zu nietvogt im Land gu 





zu Met peg gehalten XLII 
der Seat drerſpurgan der Sale - 
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tru Crufien von Konigfperg| mit 
h Herr Ernſt det ding nicht gar belas 
Konig vii Thurnirrvogt der dreyer 
als inſtrom) wiſſen. Damit aber ſolch 
Itterſpiel mit hichte verkuͤrtzet wuͤrde / ſchrieb gemeldter Marggraff 

—53 von Kuͤngſperg ſeinen Mitgeſellen / daß ſie hhm 
zu ſoſchem ſein hruchen furnemmen of Ritter fplelverhelffen twolten tele 
hes ſie jm verwilligten vnd zuſchrieben / nemlich Herr Gruͤnold Hoͤfer zum 
Lobenſiein / als ein Beyer/Herr Withelmoon Nippenburg/ats ein Schwab / 
vnd Herr Volckorecht bon Franckenſtein / als cin Rheinlander. 

Bnd als fic all bier zuſammen kamen / vnd den ernſilichen fleiß / auch gue 
eenspillen von SRarggeaff Ridacéen vernamen da zu das Gund Oarbergn 
Durnierplaͤtz | ond alle ding recht fuͤrgenom̃en oud gerordnct was / beſchloſ⸗ 
fen dic vier Thurniervoͤgt mit einander / daß Herr Ernſt i on — 

re 





— Det Merde Thurnier / 


ſchreiben ſolt / als König vnd Vogt der Francken. Darauff ſchrieb dr ſeinen 
Thurnier auß vnd ſchickt den den vier Landen zu | als ſeinen Herrn vndguten 
Sreunden | lief den nach ordnung im Reich verkund oid beruffen / alſo: Wels 
cher den gemeidten Thurnier beſuchen wolte / der moͤchte auff Sonntag nach 
S. Andreas tag / deß jars neunhundert ſechtzig ori neun / zu Merſpurg an der 
Sale in der Herberg ſeyn / ſo wolt man am Montag darnach laſſen aufftra⸗ 
gen zu der Schauw ond Helmtheilung / ſich auch berciten / vnnd darnach am 
Dinſtag thurnieren / Es wuͤrden dann der Helm fo viel / daß fie in einen Thur 
nier mt kommen moͤchten / daß man auff Mittwoch auch cin Thurnier halten 
mußt / darnach am Donnerſtag in hohen Zeugen ſtethen / Daͤnck außgeben / 
vnd alles das thun / das zu ſolchem ehrlichen vnd loͤblichen Ritterſpiel gehoͤrt. 


Dicfen Thurnier haben alle nachfolgende Fuͤrſten / 
Glaffen vnd Herren pfelofibefiuche ond 
gethurmiert. 
— 





a Ls J * 
Ae 


t : 

15, Ft} Sl ge 

4 rite 2 

Gey i! Tm <3, 
< * 


ee 


Brutißlaus Hertzog in Schleſt. Heinrich Hertzog in Beyern. 
Wentzlaus Hertzog zu Boͤhhem. Hugo Hertzog zu Sachſen. 4 
Burckhart Marggraffe su Oeſter⸗ Otto Margaraffzu Francken. 

reich. Ortolph Graff zu Aſranien. 
Bruno Marggraffe zu Sach⸗ Ridack Maragraff su Meiſſen / vnd 
ſen. Graff zu Merſpurg. * 
Sigm 


soni zu SRerfpurg gehalten. XLII 
Sigmund Graff zu Blanckenheim. Volckhart Graff vnnd Herr zu Hen 
———— nenberg. f ———— 
Guͤnther Graff zu Schwartzburg. Theodo Graff zu Wittin. 

Dietrich Graff zu Beuchlingen. Otto Graffju Reneck. 

ey Sucgsrall su Gleichen. Johan Graffju Wertheim. 


ft Graff zu Manßfeld. Heinrich Graffe su Stolberg/ 
Burckhart Graff zu Letßneck. Erweyn Graffe ʒu Gleychen. 
CER APR te: % Die Freyherren : 
Karl Edelherr ju Quernfurt. Wolf dreyherr zu Dorgaty / 3 
Andreas Edelherr zu Coldittz , Wilhelm Herr zu Daun. 
FIriderich Freyherr zu Weinſperg / Watther Freyherr zu Breuberg / 
Heinrich Herr zu Pleſſah /Arnold Freyherr zu Warberg/ 
Wilhelm Here gu Wolckenſtein / Erich Herr zu Gleißber —/ 

— Geocttſchalck Herr ju Liechtenberg 


* de Bir dieſem Thurnler kamen | su ſampt Jd Gt dad 

vnd Herren / ſo viel Hitter ond vom Adel / das auff der Schaw vnd Helmthei⸗ 
lung drey hundert ſechtzig vnnd zween Helm ugelaſſen wurden / die alle ſelbeſt 
Thurnierten. Vnd — rate cesanite cr tit eim Shurnict bleiben moͤch⸗ 
ten ——5 — man den Dinſtag / das daran nicht gethurniert ward / biß auff 
den MNittwoch / da wurden ſie alle in einen Thurnier eyngelaſſen / da zwiſchen 
ſie ſich auch deſter baß sum Thurnier ruͤſten vnd ſchicken moͤchten. 


"She ier verordnete Grieß wertel. 


Von Francken erwehlten ſie: Herrn Gottharten von Schweinßhaupten / 
Von Beyern erwehiten ſie· ¶Herrn Wilbolden von Taufftirchen. 


Vom Reinſtrom: Herrn Conraden Kem̃erern von Wormbs. 
Von Schwaben: Herrn Vlrichẽ von Friedingẽ all vier Ritter. 
124 — Rw lly = kee 
Dic bier zwiſchen den Seyln. 
Bon Beyern: Hert Leonhardvon det Ware, 
Bow Francken: Herr Burckhard von Harras. 
Vom Reihnſtrom: Herr Thoͤrring vom Hagen. 
Ven Schwaben: Herr Vlrich von Freundſperg. 


ne. danas 


arts Der vierdt Thurnier / 
Hernach ſtehen die vom Adel / auch Frauwen vnd Jung⸗ 
fraulven / wie die auß den vier Landen zu der Schauw 1 
ond Helmeheilung verordnet 
fourden, 


Nach diefen dingen allen erwehlten ſie auß den viet Landenlaugiedaw 
Land rin Alten ond cin Jungen. : — 
Vom Rheinſtrom: Wolffen von Fleckenſtein / fur ein alten / vnd Cie 

merichen von Neſſelrod / fuͤr ein jungen. 

Von Schwaben: Hans Druchſaſſen von Ringingen / fuͤr ein alten / vnd 

Bernolphen von Gemmingen/far ein jungen. 

Von Francken: — Heinrich Marſchalck von Opheim! far cin alten] vnd 
Philipſen von Adeltzheim / fuͤr ein jungen. 
Von Beyern: Alrechten Weichfer von Traubling / fuͤr ein alten / vnd 

Leonharden Leitenbecken / fuͤr ein jungen. 


Die Frauwen ond Jungkfrauwen zu der Schauw. 


Zudenen vom Adel er der 
an — on imgtfoueniang ton — enh hen 


— Von Beyern: 
| Bert —— geborne von Sachfenhofen/ Herren Heinrichs Heyberken 
Frauw Anna / gebornevon Freudenberg | ein nachgelaßne Wittib Hiltpolts 
von Brennberg. Vnd Jungfrauw Hipolita / geborne you Breitenſtein. 
WVon Schwaben: J 
say whet Lalla enh 8 dda ascesinry 


Frauw Hildgart / geborne von Heudorff / ein nachgelaßne Wittib Berchtolds 
von Schwendi. Vnd Jungkfrauw Illa geborne Druchſuſſin von 


Hoͤffing)en. — 
WVomotheinſtrom: : 
Srauty Maghalena / geborne von Pirmont | Sigmunds don der Lehen Ehe⸗ 


Frau abeth / geborne von Palant / ein nachgelaßne Wi ttib Melchier⸗ 
n Stein. Vnd Jungifrauw Mechtild gebo — Hauß i. 


% 
o, 2 


4h 


zu Merſpurg gehalten XLV 
Von Francken. BMP 2s 


Frauw Gertraud geborne von Leonrod cin ehliche Haußwirtin Phillpſen 
von Guttenbergs / 
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Als ſie nun Frauwen ond Jungkfrauwen auch erwehlt hetten) verord⸗ 
neten ſie zu allen erwehlten Perſonen die Koͤnig der zwoͤlff Geſelſchafften in 
den vier Landen / vnd mit nen dic Ehrnholden / Perſeuanten ond Ehrenknech⸗ 
te der Landen / Inn mitteler zeit war auff den Montag auffgetragen zu der 
Schauw oii Helmtheilung / da giengen die verodneten alle zu der Schauw / 
onnd richteten jhre ſache auß / ſo bereitten ſich die ſo Thurnieren wolten. Alſo 
ward auff den Dinſtag zufruͤer tagzeit inn den Schrancken geritten / getheilet 
did auffgeblaſen / damit die Seyl abgehauwen. Alſo fieng der Thurnier an / 
ond waͤret wol anderthalb ſtund / da grieffen fie zu den Schwerdten / ond hie⸗ 
Gen einander die Kleinot ab / damit giengen die Schrancken auff / vnd twas der 


hurnier gehaltn. — 

Dieſe nachbenannten find dif mal nicht zugelaſſen/ 
OS, darumb daß ſie nicht beweiſen kundten. ——— 
Ruprecht Specht / Philips von Sachſeuhauſen / 
— H ti Hein⸗ 


a aaa Dee vierdt Thurnier / 
Heinrich Kreiß. Ridack Loͤſer. ‘ 


raft von Winckelthal. Seyfrid von Scharpffen 

chetz von Rochaw. Gabriel von Dradt. 
Fritz von Ammendorff. Georg von Kranitz. 
Shomanvon Doͤmen. Weiprecht von Glochaw. 
Sigmund von Grißlaw. Heinrich von Dennſtatt. 
Chriſtoffel von Northauſen. Heinrich von Aſchaffenburg. 

Secbaſtian Ruͤlcking. Jobſt von Wertter. 

Ernſt von Fanner. Johanvon Beulwitz. 2 
Wilhelm von Troſchwitz. Georg von Biberſtein. 
Heinrich vom Hofe. Sigmund von Heym. 
Ernſt von der Than. Rudolphvon Molßdorff. 
Arnold von Roxlewen. Johan von der Planitʒz. 
Kurtzhans von Weißbach. Wilhelm vom Reytzenſtein. 
Wolff von Muſſel. Freundthans von Kotzauw. 
Reinhart von Sparneck. Johan von Schleben. 
Ernſt von Wellerßwalden. Wilhelm von Schönfeld. 
Heinrich von der Salla. Fritz von Kurwitz. 
Albrecht von Maltitz. Johan von Karlowitz. 
Friderich von Sternenberg. 


Nach dem der Thurnier / das Geſtech in hohen Zeugen / vnd alle ding ſich 
geendet hetten / ward der Tantz auff den Donnerſtag fuͤrgenommen zu halten / 
Frauwen vnd Jungkfrauwen zu ehren vnd gefallen / damit Frauwen vnnd 
Jungkfrauwen su ſolchem Freudenſpiel in williger gehorſam erſchienen / Vnd 
als menniglich zuſammen kamen / ward man erfilich die Daͤnck außgeben / de⸗ 
nen / die das beſt gethan hetten mit Stechen in hohen Zeugen / da waren drey 
Daͤnck / die man onder sven ond viertzig Helmim Geſellenſtechen außgab. 


Dic drey Daͤnck in hohen Zeugen. 


Eneerſten Dane gab Frauw Appolonia | cin Gemahel Graff Fride⸗ 
D pon Orlamand ſgeborne Graffin von Hennenberg | Graff Ore 
tholphen von Aſcanien / den er mit cin ond zwentzig Spieſſen / dic er gee 
brochen hett / erlangt. 
Denandern Danck gab Frauw Ditburga / ein Gemahel Graff Theos 
dood Wittin / Graff Dieterichen von Beuchling / den er mit ſechtzehen Spieſ⸗ 
ſen / ſo er gebrochen hett / erlangt. i 
Den dritten Danck gab Frauw Gertraud / Herrn Friderichs Gema⸗ 
hel von Mornhold / Herren Ludolphen von Honlag / der cr mit fuͤnfftzehen 
Spieſſen /ſo ev gebrochen hett / erlangt. yeh es i 
we! —— MNachq 


zu Nerſpurg gehalten. XLVI 

ite, Mach dtefen Dancken ward man den neuwerwehlten Koͤnigen vnnd 
Thurniervdgtenvondenvier Landenjre Danck auch geben / vnd ſie wurden 
vorangehendem Tantz offentlich verkuͤndt ond außgeruffen damit ſich men⸗ 
niglich darnach richtet. J 


ci > Die Danek der neuwerwehlten Thurnieroogt, 
En erſten Dane gab Frauw Eliſabeth / ein Chelihe Haußwirtin Ber 
ren —— von Schoͤnberg / geborne von Empt / Herrn Wilhei⸗ 

"TS men von Waldenſtein / als eim Konig vnnd Thurniervogt deß Rhein⸗ 

oms / der legt ſeinen Thurnier gen Fridburg in der Wederaw / vnd ließ den 
beruffen auff nechſt Sonntag nach Sanct Martins tag vber drey jar / nem⸗ 
Lh / deß jars neunhundert zwey vnd ſibentzzg. 

Den andern Danck gab Frauw Agnes dot Berling / Herrn Heinrichs 
wot Breitenſtein Eheliche Haußwirtin / Herrn Friderichen von Weſterſtet⸗ 
ten / als eim Schwaben / der ließ ſeinen Thurnier beruffen ond verkuͤnden gen 
Taͤbingan Necker / auff nechſt Sonntag nach Philippi ond Jacobi / nach dies 
yp wei ya asia lial deß jars neunhundert 

vnd ſibentzig. ee . | 

Den dritten Dane gab Frauw Wiltraud/ Hern Heinrichs von Dele 
tzißaw Cheliche Haußwirtin / geborn von Rodt / Herrn Hiltbolden võ Schoͤn 
ſtein als eim Beyern / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Oetting auff dem 
Ine in Beyern / auff nechſt Sonntag nach Santt Lorentzen tag / nach hievor 
deruffnem Thurnier ober drey jar / nemlich | deß jars neunhundert ache vnd 


ſibentzig. bats i pee ane 3 
Den vierdten Danck gab Frauw Hedwig Herrn Reichards pon Hatz⸗ 


feld Eheliche Haußwirtin / geborne von Reiffenberg / Herrn Conraden / von 


Feſtenberg / als eim Francken | der ließ ſein Thurnier beruffen gen Ipffhofen 


auff nechſt Sonntag nach Santt Lucas tag / nach dem vorberuffnem Thur⸗ 
nier vber drey jar / nemlich / deß jars neunhundert eins vndachtzig. 


Der Abendtantz. 
Ach dieſen dingen allen bließ man auff / vnd fieng an zu tantzen / alſo gab 
man den erſten Tantz Hertzog Otten von Francken / mit Hertzog Hein⸗ 
tichs Gemahel von Beyern. | ye 
Den andern Tanhgab man Hertzog Vratißlaw von Schleſi mit Here 
Hog Haugen Geniahel pon Sachſen. 


Den dritten Tank gab man Hertzog Heinrichen von Beyern / mit Here 
Rog Wentzels Tochter von Boͤhem. : 
ue D iii Den 


f 


Der vierdt Thurnier / 


Den vierdten Tantz gab man Hertzog Wentzeln von Vcheyn) mit 
Marggraffe Otten Tochter von Francken vnd dem Norggauw 
Deen fanfften Tantz gab Marggraffe Ridacken von Meiſſen | anit: 2 
Marggraffe Eckbrechts Tochter von Sachſen / die cinem Konig in Lombar⸗ 
dia vermaͤhlet was. 
Darnach Tantzten alle Fuͤrſten | Graffen ond Herren / befonder dic! fo 
Dane ond Krink empfangen hetten / ein jeder mit der drauwen oder Jungk⸗ 
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frauwenvon der er mit einem aS rtworden was / damle 
trſe bawder danckbarlich ehret. 


Abſcheidt bef Zonmers. 


Alſo ward der Abendtantz mit freuden vnnd aller kurtzweil vertriebe 
vnd damit endetfich das Adelich ond loͤblich Ritterfpict deß Thurnters / da 
nach auff den Feyertag nam ein jeder ſeinen Thurnier rile ..~7°% 

vnd ließ fich einſchreiben / darauffſchieden dic wer⸗ 


gusts den Gaſte / als gut Herren vnd Freunn . 
5.  OMND Fog menniglich daer zu eee 
- ſaſſenhenes. 





Bramſchweigt geGaleen. XLVI 
Derden⸗ Thurnier /su Braun⸗ 


ſchweigk gehalten. 


Ludolph Marggraff zu Sach en / vnd Herr zu Brai 
ſchweigk/ hat den fuͤnfften —— Det ih Beaty 


gen Braunſchweig gelegt/ iſt auch da 
gehalten worden. 
Olpoldt voöSchon | Sriderich vI Weſter⸗ 
ju ' * ⸗ niervogt deß Lands 





—— em aa Se 

LK Lonrad von Veſten⸗ 
Hae a ON berg) Ritter / Tume 
(ene vogt im Land jy 
MAS Francken. 


) 





Das 


Das Wapen der State Braunſchweigk / darinn dev -- 
fuͤnfft Thurnier gehalten worden, 





" Ys Wy PF 


Dee fuͤnfft Thurnier im Ketch ward võ Marggraffe Ludol⸗ 
— 


ſchweigk gelegt / auch dagehalten imjar ach Shrte 
ſti vnſers lieben Derren Geburt neunhun⸗ 
ie dert ſecheß ound neuntzig. 


RXeweilnun Marggraffe Ludolph vorgemeldt ju "ig Ritterlichen 
Freuden ſpiel luſt vnd gefallen hette | beſchrieb ev en Koͤnig vnd Thur⸗ 
niervogt ſeines viertheils deß ands zu Francken / mit namen Herren 

Conraden von deſtenberg / dat in jm feinen Thurhier) den er zu legen hette / zu 

ver oñen ſo wolt er den gen Braunſchmweigt en / welchs jm gemeldter Here 

radmit gutem willen sugabe Patch fflich was das gemeldter Thur⸗ 
nier ehrlich vnd wol angefangen / vnnd nach rechter ordnung beſtellt vnd voll⸗ 
bracht wuͤrde / beſchrieb darauff ſeine Mitgeſellen dic andem Thurniervogt/ 
bom Rheinſtrom / Schwaben vnnd Beyern / die ſich darinn auch gutwillig er 
zeigten / vnd kamen gen Braunſchweigk / da ſie den Thurnierplatz Gleit / Her⸗ 
bergen vnd alle ſach ſchickten vnd verordenten / in hoffnung das er keinen man⸗ 
gel haben folt / beſchloſſen alſo mit einander das gemeldter Herr Conrad von 

Feſtenberg ſeinen Thurnier ſolt laſſen außſchreiben | als cin Koͤnig vnd Voge 

deß Thurniers vom theil der Francken / vnd den laſſen gen Braunſchweigt bee 


ruffen. 
Auff 


=>. 
— = 


zu Braunſehweigk gehaten: = XLVI! 

Auff dieſen Beſchluß ſchrieb Hetr Cortkgdfeinen Thurnier augsFound 
fbicée inden bier Landen zu / als ſeinen Herrn dud guten dreunden | ließ den’ 
auch nach ordnung im Reich beruffen ond verkunden / Welther gemeldten 


Thurnier beſuchen wolt | der moͤchte au 


ffnechſt kunfftigen Sonntag hach der 


heiligen drey Koͤnig tag / deß jars neunhundert fechß ond coe ju Braun⸗ 


ſchweigt an der Herbergſeyn / dawuͤrd das loblich Ritter ſpield 


angefangen ond gehalten. 


=** 


Thurniers 


Dieſen Thurnier babe alle Furften / Graffen vnd ren / 
feet as Pe 1 Grafenend ser 
get ert, 


Rudolph ertzog zu Schwaben. 
Heinrich Marggraffe zu Branden⸗ 
- btn at 
Nefiricus Hertzog zu Boͤhem. 
Ludolph Marggraffe zu Sachſen / 
Herr zu Braunſchweig. 
Bruno der Onder 1 Marggraffe su 


Sachſen. rae Te 
Dieterich Graff zu der alten Mare. 
Berchtold Fuͤrſt vnd Graff zu Hen⸗ 
nenberg. 
Adelbert Graffzu Sempt vnd Eber⸗ 
PMR See: 

Dabo GraffsuAbenfperg. 
Dernhart Graff ut Win ſenberg. 
Reinhart Graff zu Seeinfure, 
Albrecht Graff zu Loͤwenrod. 
Wilhelm Herr zu Kranßfeld. 

ndre Herr zu Lobdiburg. 

athoni Herr zu Colditz. 
Gotthart Herr ju Gleißberg. 
Hiderih Hert zu Daun. 


Ortolph Hertzog zu Sachſen bud v⸗ 
nenberg. 
einrich Hertzog zu Francken. 


erndt Hertzog ju Sachſen vndLa⸗ 
nenburg. 


Heintich darggt aff zu Oeſterteich⸗ 


Otto Fuͤrſt vnd Graff ju Scheyern⸗ 
Bexenggri Graff su Aſtanien vnnd 
lſtetten. 
Friderich Graff zu Andech 
Dito Graff zu aſſaw sere zusun 
erg. 


g 
Conrad Graffju lene, | 
Theodo Graff su Wittin ond Mor⸗ 


ſpurg. 

Rabotho Graff ju Hohenwart: — 
Wernherr Graff zu Spiegelberg, 
Heinrich Herr su Hounberg. 
Philips Reuß Herr zu Blauw. 
Dieterich Herr ʒu Durgaw. 
Arnold Hert su Eiſenburg. 
Sigmund Herr ju Woldenburg. 


Zu diſem Thurnier kamen ju ſampt hievor angezeigten Fuͤrſten / Graf⸗ 


fer ond Freyherrn | fo viel Ritter oud dom Adel / daß zu der Schauw auffge⸗ 
tragen wurden drey hundert ond zwoͤlff Helm / die alle ſelbſt thurnierten / Da⸗ 
wit ſie nun alle mit einander thurnieren moͤchten foverjog man den Dinſtag 
biß auff den Mittwoch darnach / auff dz ſich ein jeder nach aller notturfft das 
zu ſchicken moͤcht / da wurden fic al in cinen Thurnier eyngelaſſen. 
€ 


Der fuͤnfft Thurnier/ 
Die vom Adel / ſo zu der Schauw vnd Helmtheilung 
—— den vier 
anden. 


Von Beyern erwehlten fie: 


 Erren Sighotho von Degenbergifarein —— 

fer zu Thunawſtouff / fuͤr ein jungen. 
Von Francken: 

Haren Heintichen von Grunbach /fůr ein aiten / vnd Recherden bon Rofens 

so berg7fiteinjungen, | 
Bon Schwaben: 


| fee Andre von Gundelfing / fůr ein atc ond Herren olfard pon 
Hohenahelfingen fir ein jungen. wee 


Vom Rheinſtrom F 


Herren Heinrichen von Sani fet cen Scmunder pon Wale 
deck / fuͤr ein ſungen. 


Die von den vier Lanbeman Frauwen vnd Jungt 
— zu der Schauwocrordent 
wurden. 


Vom Rheinſtrom erwehlten ſi fic’ 


Raut Agnes / geborne Frauw zu Brauneck eit Eheliche Haußwir ⸗ 
oF tin Derren Hanſen vom Hirſchhorn. 

Frauw Gutha / geborne Frauw von hZuſungen/ ein nachgelaßne Wits . 
ib Derren Weibreches von Palland, 
Vnd Jungkfrauw Fuliana/gebornevon Dendſchuchßheim. 


Von Francken: 


— — Andelaw / ein Chih Daup wirtin Herrn Han⸗ 
ſen von Wolffßkele f 


Frauw 


— F Su Beach oveigtaebaen XLIX 
Frauw BarbarA 7 geborne von Thurnaw / ein nachgelaßne Witti 

Georgen Schencken von Roßberg. ating i 
=, « BudSungtfrauty Sibylta geborne von Redwitz. 
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Von Schwaben: 


richs von Bodman. 

Frautw Eliſabeth / geborne von Ellerbach / ein nachgelaßne Wittib Herren 
Georgen von Welden. 
Vud Jungkfrauw Felicitas / geborne vow Hohenahelfingen. 


Von Beyern: 
Frauw Agnes von Lainning / ein Eheliche Haußwirtin Herrn Wolffen von 
Preiſſing zu Zinberg. 
drauw Margretha / geborne von Fronhofen / ein nachgelaßne Wittib Herrn 

Heinrichs von Nußperg. | 

Bnd Jungkfrauw Anna / geborne Raincrin sum Rain. 

Dicle Frauwen vnd Jungkfrauwen giengen alle ſelbß zu der Schauw 
vnd Helmtheilung / vnd mit jhnen alle andere erwehlte vnd verordnete Perſo⸗ 
hen / beſonder die zwoͤlff Geſellſchafften der vier Landen / damit niemand an 

i Schauw ond Helmtheilung verſaumpt wuͤrde. 
Wee ¢ 


— Der fuͤmfft Thurnier / 


Die berordnen 


Von Francken / Herr Conrad von 


Seinßheim. 


hurnier. 


Vom Rheinſtrom / Herr Seyfrid od 


Flerß 


eim. 
Bou Beyern / Herr Walther vo Maͤl Von Schwaben / Herr Wilhelm von 
berg. r 


Freyburg. 


Die zwiſchen den Seylen hielten. 
Vom Rheinſtrom / Hert Friderich Von Sehtoaben Herr Ludwig vow 


pon Schoͤnberg. 


Ellerbach. | 
Von Beyern / Here Wilhelm Rainer Bon Francken / Hert Wolff oom Re 


sum Raine, 


tenban 


Su diefem Thurnier wurden dic nachfolgenden an 
der Schauw außgeſtelt. 


Thomas von deuwerſperg. 
Georg von Bonhalm. 
Karius von Himelberg. 
ofan bon Rapffenftein, 
obias von Lengkheim. 
Ernſt von Manßwerd. 
Lontz von Niderſpurg. 
Kirchhans von ſterberg. 
Rudolph von Regendorff 
Lhriſtoffel von Saldenhofen⸗ 
Hans von Dachſperg. 
i thd Sinfterthal. 
ottfrid von Wachßdorff. 
Fritz von Eibißbrunn. 
Wolff von Zebingen. 
olff von Sparneck. 
Bernhart von Zain 
Boh bon Leining, 
Heinrich von Weingarten, 
Dictevich von Schieben. 
Dein von Machaw. 


\. 


Friderich von Finckenſtein. 
Philips von Breuſchlingen. 
Ernſi von Hertenfeld 
Andre von Kirchſchlag. 
Friderich von Sitch. 
Wilhelm von Marche. 
Hans Georg von Neideck, 
Jacob pon Ottenwik, 


‘ 
ge 
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Gu 


‘Gono von Raſtenſtein. 


riderich bon Orackenberg. 

ohan bon Wilhelmßmauwer. 
Senfft von Eibißwald. 
Amman von Zabelfperg, 
Endres vom Egloffftein. 
Heinrich von Rechberg. 
Wilhelm von Wolffſtein. 
Wolfigang Graeſchlag. 
Melchior von Rabiol, 4 
SRelchior von Beyerßdorff. 7 
Wolffvon Haundorff. 


se bon Sprintzenſtein. 


Cv 


Ge 





zu Braunſchweigt gehalten. L 


Sriderich don Schlotten. Sebaldvon Oberiveiumar, 
Georg Reckvom End. Haris Roͤſch vom Bsmelberg. 
Ernft vom Rikenftein. 2 von Mechtelgrien. 
Fritz von Schonfelß. Radiger von Langenberg. 
Seybold von Schleinitz. Andres von Hirßberg. 

riftoffel bon Etmanßdorff. Griderich Grog. , 

ns pon Bockwitz. Gumprecht von Carlowik, 

ieterich von Heym. ; Oreholph von Feltheim. 
Wolff von Burckßdorff. 


Da man auff den Montag auffgetragen / geſchauwt ond die Helmthei⸗ 

g gemacht hett / beritten fie ſich auff den Dinſtag / ond ſchickt ſich mennig⸗ 

ich auff denſelben tag / das eram Yitwoch thurnieren wolt / Aiſo bließ man 
den genannten Mitwoch su fruͤer Tagzeit auff / zum Thurnier in die Schran⸗ 
cken zu reihten / vndals die Grießwertel / vnd die da zwiſchen die Seyl bereit 
waren / auch die geſatzt ſtund vorhanden was / ſchloß man die Schraucken gut 
ward auffgeblaſen / die Seyl abgehauwen / ond erhub ſich der Thurnicr / ond 
waͤret ben zweyen ſtunden / da bließ man wider auff / nach dem griffen fie gu den 
Schwerdtern / hieben einander die Kleinot ab / damit giengen die Schrancken 
auff / vnd was der Thurnier gehalten / Den andern tag ward in hohen Zeugen 
geſtochen / vnd damit beſondere Daͤnck erlangt. eer 
Als nun der Thurnier / das Geſtech inhohen Seugen / ond alle ding fein 
end hetten ward auff den Donnerſtag der Tautz / Frauwen ond Jungkfrau⸗ 
wen sur ehren / furgenommen / damit Frauwen ond Jungkfrauwen jre Freude 
auch haben moͤchten / vnd als menniglich auff den Tantzplatz kam / ward man 
erſtlich dic Daͤnck außgeben / den die in hohen Zeugen geſtochen / vnd das befte, 


a e 


gcthan hetten. 
Diedrey Daͤnck itt hohen Zeugen. 


Den erſten Danck gab Frauw Agnes / geborne Graͤffin von Beuch⸗ 
Anglein nachgelaßne Wittib Graff Weiprechts von Gleichen / Herrn Otten 
Furſt ond Graffen zu Scheyern. * A 
Den andern Danck gab Frauw Katharina /geborne bon Weltheim / 
ome lai gal {eben / Herrn Ernich von 

andßberg / Ritter. 
De dritten Danck gab cin geborne Freyfrauw von Blawen / ein Gea 
——— Heinrichs von Schwartzburg | Herrn Heinrichen / Herren gu 


urg. | | 
Als nun dic Daͤnck außgeben wurden / nam man fiir die Daͤnck det 
dict Sand, die man den vier Koͤnigen vnnd ———— i aa 


, Der fuͤnfſt Thurnier / 
geben ſolt / die wurden auch por angehendem Tantz offentlich verkuͤndt vnnd 
beruffen damit ſich menniglich darnach zu richten hett. é . 


Der vier Thurniervoͤgt Daͤnck folgen. 


AYEnerfcr Dani gab Frau Hedwig / geborne von Honlag / ein Eheli⸗ 
he Haußwirtin Herrn Johanſen von Steinberg / Herrn Wilhelm vors 
Kronenberg / als einem Rheinlaͤnder | der ließ feinen Thurnier beruͤffen gen 
Geilnhauſen in der Wetterauw / auff nechſt kanfftigen Sonntag nath Mars 
tini / nach dieſem gehaltenem Thurnier ober drey jary nemlich / deß jars neun 
hundert neun vnd neuntzig. | EN 
Denandern Dane gab Frauw Anaſtaſia / geborne dom Dradt / ein 
nachgelaßne Wittib Herrn Seyfriden võ der Wart! als eim Beyern / det ließ 
feinen Thurnier beruffen gen Erding | auff nechſttunfftigen Sonntag nach 
Liechtmeß vber drey jar / nach beruffnem Thurnier | nemlich / deß jars tauſent 
vnd zwey. 
Den dritten Danck gab Jungkfrauw Mdrianalgeborne ton Entzberg 
Herrn Rudolphen von Stoͤffel | als einem Schwaben / der ließ ſeinen Thur⸗ 
hier beruffen gen Ridlingen an die Donaw / auff nechſttuͤnfftigen Sonntag 
* — vber drey jar / nach vorberuffenem Thurnier | deß jars tau⸗ 
ent vnd fuͤnff. ae 
Den vierdten Danck gab Frauw Demut /geborne von Bunauw / ein 
nachgelaßne Wittib Herren Ganthers von Salhauſen / Herren Kihan von 
Wolffskal / als eim Francken / det ließ ſeinen Thuͤrnier betuffen gen Wuͤrtz⸗ 
burg an Mayn / auff nechſt Sonntag der heiligen Dteyfaltigkeit tag ober 
ae dem nechſt auf geruffencm Thurnier | nemlich / deß Fars tauſent 
vnd acht. 


Wie der Abendtantz fuͤrgenommen / vnd ſehr herr⸗ 
lich gehalten ward. 


J— die Daͤnck alle außgeben waren / dabließ man auff / ond fieng ave 
zu tantzen. — 
Den erſten Tang gab man Hertzog Rudolphen von Schtwaben / mie 
Frauw Geifullein Gemahel Hertzog Srtholphe von Sachſen vnnd Lunen⸗ 
burg / ein geborne Konigin von Dennmarck vnd Nordwegen. F 
Den andern Tang gab man Herbog Otten von Sachſen end Lanen⸗ 
burg / mit Frauw Pettiſſa Hertzog Neſtricus Gemahel von Boͤhem. 
Den dritten Tantz gaͤb man Heinrich Marggraffen ju Brandenburg 

als eim neuwen Chrifté mit Marggraffen Ludolphs Gemahel vo Sachſen / 
vnd Herrn zu Braunſchweig / Fraiwen Hilda / geborne Graffin vd — 
J tii 


* 








“ 


zu Braunſchweigk gebaleen. LI 

Den Vierdten. Tank gab mau Hertzog Heinrichen von Francken / mit 

Scauty Geiſul geborne Fuͤrſtin von Warle vnud Wenden / ein nachgelaßne 
Wittib * bierdten aed Bruuen pon Sachſen. 
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Den fuͤnfften Tans gab man oa Neſtrito von Boͤhem nit Fraw 
Adelheiten / ein Gemahel Herrn Berengarij / Graffen ju Aſcanien. 


Nach dieſem tantzten alle Furſten / Graffen / Herrn / Ritter ond Edlen / 
beſonder die / ſo kr antz vnnd andere Danck empfangen hetten inden Geſtech 
Der hohen Gezeug / ond auch die nuuwerwehlten Konig ond Voͤgt deß Thur⸗ 
mers icthet jr jeder einen Tank mit der Frauwen oder Jungkfrauwen / die jhm 

cin Danek bracht hett darter ſie dauckbarlich ehrer. so 


Abſchied def Thurniers. 


Alſo ward det Abentantz mit Freuden vnd aller Kurtztveil berericben / 
damit endet fich Das Adelich ond Sblich Ritter ſpiel deß Thurniers / vnd auff 
igh ive ch alle die / die gethurniert hetten / eynſchreiben / 
rnach nam ein jeder ſeinen Thurnierbrieff / ond ſchieden 
die werden Gaͤſt / als gute Herren 
vnd Freunde. 


“ie 


3 ti Det 


Der ſechßt Thurnier/ 


Der ſechßte Flurmer / zu Drier 


Conrad der Ander ſeines Vamens / Roͤmiſcher Keyſer / 
ond Hertzog zu Francken / hat den ſechßten Thurmer gen 
Trier an die Muſel gelegt / iſt auch da 

oehalten worden. 


lle | Wipe oon Stet 
ci | Ritter) Thurs 
— ‘rng 






\ RKiltan von Wolffs⸗ 
D Fal) Ritter | Thurnier⸗ 
pogt im Land ju 

Francken. 





ay Teter gehalten Lu 
» Dag Wapen der heiligen Statt Trier an ber Muſel / 
be darinn der ſechßt Thurner gehalten iſt worden. 





Dif iſt dex ſechßt Thurnier / ſo im Reich fuͤrgenommen / ond 
von Keyſer Conraden dem WUndern gen Trier gelegt / auch da gehal⸗ 

ten ward / im jar als man ſchrieb nach Chriſti Geburt 

tauſent vnd neuntzehen. 


pes Keyſer Conrad / ſeins Namens der Under? bey ji etivas geruhfamer 
SAL seit befand der jm doch nit viel vorfiund /wolt er die / als cin hochgedaͤch⸗ 
tiger Keyſer / mit vnnutz nicht verzehren. Dieweil dann in denſelben zeiten die 
Thurnier als cin Adelich loͤblich Ritterſpiel in ehren vnd groſſem anſehen ges 
Halten wurden / darumb beſchriebe gemeldter Keyſer Conrad ſeinen Koͤnig 
ond Thurniervogt zuſm | mit Namen Herren Wilhelmen von Cronenberg / 
Ritter / als cin Vogt def Rheinſtroms / ond befalch demfelben feinen Thurs 
trier gen Trier su legen / vnnd dahin zu befchreiben / deß fich dex gemeldt Here 
Wilhelm gchorfamlich erbot su vollbringen / Vnd damit gemeldter Thurnicr 
Keyſerlicher May. zu ehren mit allen dingen fo vil ordenlicher vñ deſto baß bes 
felt wurde fo beſchrieb er auch die andern drey Koͤnig vnd Thurniervoögt ſeine 
MNitgefellen der andern dreyer Landen / als Schwaben / Beyern vñ Francken / 
dic Keyſerlicher Maleſtat zu gefallen gang willig waren / vñ kamen gen Trier / 
Dafie cThurnierplatz / Gleit / Herbergen / vnd alle ſach suum beſten geſchickt ond 
derordnet funden | in hoffnung es ſolt keinen mangel haben / beſchloſſen dar⸗ 
auff / daß gemeldter Sere Wilhelm von Sronenberg! x pala . 

4 ct 


— Der ſechßt Thurnter / 

Der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maieſtat / ſeinen Thurnter Coen er macht hett zu 
legendan ſtund / ſolt außſchreiben / als ein Koͤnig vñ Thurnier yogt deß Lands 
vnd Bezircks am Rheinſtrom | vnd den laſſen nach herbrachter ordnung vnd 
gewonhett im Reich allenthalben beruffen ond verkuͤnden / in die alte vnd hei⸗ 
lige Siatt Trier / an der Muſel gelegen. 

Auff ſolchen einhelligen Beſchiuß der vier Thurniervogt / auch mit be⸗ 
willigung vñ wolgefallen Der Rey. May, ſchrieb gedachter Herr Wilhelmoon 
Cronberg ſeinen Thurnier auß / ſchickt jn den vier Landen zu / als ſeinen Hers 
ren vnd guten Freunden / lich den ordentlich vnnd per gebuͤr nach im Heiligen 
Reich beruffen vnnd verkuͤnden / alſo: Welcher gemeldten Thurnier beſuchen 
wolt / der moͤcht auff nechſt kuͤnfftigen Sonntag nach Liechtmeß / deß jars tau 
ſent vnd ee auff den fechBtentag def SNonats Februari / zu Triet 
ander Herberg ſeyn / da wuͤrde pas ehtlich ond dbtich Ritterfpicl deß Thur⸗ 
niers angefangen / vndwas fich su folchen Ehren asbartigehalten.. 


Diefen Thurnier haben alle Fuͤrſten / Graffen / Herren / 
Ritter / vnd vom Adel / hernach folgend / in eigener 
Perſon beſucht / vnd ſind ſelbß 


geritten. 





Lonrad Romſſcher Keyfer/Herhog Magnus Hertzog su Sachſen bund 
zu Francken / tc. ————— n 
——— 


4 


zu Trier gehalten LI 
Eberhart Hertzog zu Lottringen. Welpho der britt/ Hertzogln Beyrn. 
Heinrich Hertzog in Fricßland. Carl Hertzog zu Bare. 
Philips Marggraffe zu Pontomon — Philips Landgraff in Edelſaß. 
ſon. Oreholph Graff zu Aſtanien. 
Eberhart Graff zu Sempt vñ Chere Seyfrid Burggraff in Kaͤrndterland 
Setup Sf su Lienond Bei 
er Herr ju Breytenrode. dein zraff su Loͤuen vnd 
Sit dutſt vnd Graff zu Scheyern. ſel. 
Graff ʒu Oruens. Baulderein der ſechßt / Graff su Hew 
ieterich der Dritt {Graffin Hole _ negauw. : 
land vnd Seeland. Dlieterich Graff zu Cleue. 
Otto Graff ʒu Naſſaw. Walrab Graff zu Guͤlch. 


Ortholph Graff su Hohen wart. 


Wilhelm Graff su Katzenelnbogen. 


einrich Graff zu Spanheim. Tchoffart Graff yu Leiningen. 
—— Ludwig Graff ju Reucck. 
Johan Graff zu Sarbruͤcken. — Graff zu Wertheim. 
Heinrich Graff zu Werdenberg. ilhelm Graff zu Veldentʒ. 
Vlrich Graff zu Hanauw. Dieterich Graff jum Heiligenberg, 
Heinrich Graff zu Zweynbruͤcken. Ruprecht Graff zu Kirchberg. 
Ernſt Graff zu der Hoy. Heinrich Graff zu Firnenberg. 
Erhart Graff zu Lutzeiſten. Gerlach Graff zu Hohen Caſtel. 


Wilhelm Graff zu Manderſcheid. 
Anthoni Graff zu alten Spanheim. 


Johan Graff zu Sarwerden. 
Endres Graff ju Neuwenburg. 


Palthafar Graff zuSauſſenburg. Wilbold Herr ju Napoleftein, 
—— ußnang. BGaoangolff Herr zu Rennenbetg. 
ieterich Herr zu Hohengeroltzeck. Ambroſi Herr zu Mermi. 
Wolff Herr zu Puͤttingen. Sigmund Freyherr ju Stoͤffel. 
Erafmuůs Freyherr zu Kobern. Wolff Freyherr ju Brandiß. 
— — Fehan —— 
riderich Herr zu Rodemach. Andre Herr ju Branburg. 
Wilhelm Herr zu Pelmondt. Wolffard Herr zu Hohennack. 


Anaſtaſius Herr zum Rode. 


Zu dieſem Thurnier kamen ʒu ſampt borangezeigten Fuͤrſten / Graffen 
ond Srenherren/an Ritterſthafft vnnd vom Adel ſo viel / daß zu der Schauw 
auffgetragen wurden bey ſechßhundert ſechß ond viertzig Helm / dic alte ſelbßt 
thurnierten / doch ward jhr ju dicl in einen Thurnier / darumb wurden ſie in 
tiden Thurnier getheilt / den einen auff den Dinſtag nach Mittag / denaͤndern 
auff den Mitwoch vor Mittag / vnnd wurden mit Namen in ein jeden Thur⸗ 
Gietdrenhundert drey vnd zwentzig Helm getheilt. = 
‘ 


| Der ſechſtt Thurmier / 
Die erwehlten Grießwertel zu beyden Thu⸗· · 
nieren / vnd — dem 
er en. 


Dom Rhanſirom / Herr Wolff Bey Von drancken / Herr Jacob von Ehen 
er pon Bopparten / Ritter. heim / Ritter. 
Bon Beyern / Here Ortholph vor Bon Schwaben / Here Niclas bow 


Thoͤring / Ritter, Tridingen/Ritter. 
J i] 


* 
4 


Die Grießwertel ju dem anderen 


— Thurnier. 


Vom Rheinſtrom / Herr Fohanoon Bon Francken | Herr Anthoni ven 


«3 — v — — — , 
on Beyern / Here bon = Von Schwaben | Herr Jacob vow 
_ Ripberg Ritter. | RKuͤnßeck/Ritter. 
tr ‘ 


Zum erſten Thurnier die urntervoͤgt zwiſchen 
den Seylei | 


Vom Rheinfirom! Here Wilhelm vo Bon Francken / Herr Sonrad pon $e 


* — —— 3 
on Severn / Here Hiltpold vor Con Schwaben / Herr Frideri t 
Schonſtein /Ritter. Wcſterſtetten /dRitter. om 

2 Bumandern Thurnier hielten swith 
os i ne 

Vom Mheinfirom / Nerv Oieterich Vondrancken / Herr Kilian oF Grun 

Broumſer Ritter. bach / Ritter. — tas 

Von Beyern | Herr Engelhard von Von Schwaben / Herr Heinrich von 

Thunawſtauff /Ritter. Sachſenheim. 


Nach dem ſie Grießwertel vnd die zwiſchen die Seyl verordent hetten/ 
rwehlten fie auch auß den vier Landen zu der Schauw vnd Helmtheilung / 
auß jedemLand cin alten onndsinjungen | Slecroehice aud — vier 
—F _ 2 anden / 





zu Trier gehalten. Lill 
danden / auß jedem Land cin Ehe Frauw / cin Wittib vnd Jungkfraum / diefe 
zwoͤlff Frauwenperſon ſolten mit den acht vorerwehlten | auch den zwoͤlff Koͤ⸗ 
nigen Der Geſellſchafften in den vier Landen init Ernholden ond Perſeuanten 
suder Schauw ond Helmtheilung fich su recheer Tagzeit ſchicken / vnd mit zu 
ſchen daft den alten Geſchlechten an jrem Herkommen niches benommen / ond 
daß dic Schauw vnd Helmtheilung nach rechter ThurniersFreyheit gehal⸗ 
or wuͤrde⸗ niemand su gefallen / oder mißfallen / alles getreuwlich onnd onges 
erde:; 

Als auff den Montag ward auffgetragen / da gieugen die gemeldten 
Jrauwen ond Jungkfrauwen / auch ander ſo zu jhnen verordent waren / auff 
fren empfangnen Befelch zu der Schauw vnd Heimtheilung da theilt ond bes 

ſchauwt manan einem ort / am andern beritten ſie ſich / damit fie auffden Din 
ſtag vnd Mittwoch zum Thurnier bereit weren. foward auff den Dinſtag 
gurethter Tagzeit auffgeblaſen in die Schrancken sum Thurnier zu reihten / 
Da wurden die Geytabgehautvenzalfo fieng der Thurnier an, 





In den erſten Thurnier ſeind getheilet 
Worden, , 


De Roͤmiſch Keyſer reiht vnder feincr Revferlichen Sron eyn / vñ thur⸗ 
niert darunder bloſſes Qaupts, ai — 
ets Heinrich 


, 


—* 


Heinrich Graffe in Frießland. 
Haug Graff zu Orliens. 
Eberhard Graff; Sempt vii Eber⸗ 
( fpergs 

Walrab Graff zu Gulch. 
— Graff zu Spanheim. 
Johan Graff ju Sarbruͤcken. 
Vlrich Graff zu Hanaw. 

Ernſt Graff zu der Hoy. 
Wilhelm Graff zu SManderfheid, 
Balthaſar Graff zu Sauſenburg. 
Ambꝛoſi Here zu Mermi. 

Wolff Freyherr ju Brandiß. 
Andre Herr ju Branburg. 
Wolffhart Herr zu Hohennack. 


Der ſechßt Thurnier / 


Eberhart Hertzog zu Lottringen 
Ott Fuͤrſt vnd Graff zu Scheyrn. 
Philips Landgraff in Edelſaß. 
Ortholph Graff zu Aſtanien. 
Dieterich Graff zu Cleue. 


Wilhelm Graff zu Cohenelnbogen 


Eiſſenbart Graff zu Seyn. 
Heinrich Graff zu Werdenberg. 
Heinrich Graff zu Zweybruͤcken. 
Eberhart Graff zu Luͤtzelſtein. 
Anthoni Graff zu alten Spanheim. 
Wilbold Herr ju Rapolſtein. 
Gangolff Herr zu Rennenberg. 
Sigmund Freyherr ju Stoͤffel. 
Johann Herr zu Zuluern. 


Mit viel mehr Rittern vnnd Edlen / int anzal drey hundert drey 
zwentzig Helm / die all in dieſen Thurnier eynritten vnnd thurnierten / Dieſer 
ei trp ſtunden / da bließ man wider auff / damit was dé 

urnier gehalten / in dem griffen fie zu den Schwerdten / vnnd hieben eman⸗ 


der die Kleinot ab / darnach giengen die Schraucken wider auff. 


Der ander Thurnier / dißmals 
ge 


alten, 4 


Darnach auff den Mitwoch deß morgens zu fruͤer Tagzeit bließ man 


| 
| 


i 


Wider auff sum andern Thurnier / in die Schrancken zu reihten / da wurden in 
denſelben andern Thurnier allenachfolgende Fuͤrſten / Graffen ound Herren 
verordent / vnd getheilt eynzureihten / mit Namen: 


“Prageats Destossn Coacfent St 

uͤrſt. 

Wlu⸗ Marggraffe zu Pontomon⸗ 
On, 

Daldetvein der ſechßt Graff zu 
— ſechßt Graff zu Derm 


Seyfrid Burggraff in Karnterland / 


Herr in Frießland. 
Ducho Graff zu Naſſaw. 


Welpho der dritt Hertzog in Beyern. 

Carl Hertzog ju Bare. 

ene Graff ju Loͤuen vnd Bruͤ 
el. 

—— Graffin Holland vñ See⸗ 
and. 


Srtholph Graffsu Hohenwart, 


Erſter Herr zu Breitenrodde. 
Iſthoffart Graff ju Leiningen 


Friderich 








Sriderich Graff zu Wertheim, 
Wilhelm Graff ju Veldenk. 
Nuprecht Graff zu Kirchberg. 
Gerlach Graff zu Hohencaftel. 
Endres Graff zu Neuwenburg. 
Deterich Herr zu Hohengeroltzeck. 
Eraſmus Freyherr zu Kobern. 
Johan Herr zu Zoluern. 

Wilhelm Herr zu Pelmont. 


Mit viel andern Herren / Rittern vnd Edlen / in irer anzal dreyhundert 


zu Trier gehalten. 

Ludwig Graffzu Reneck. a 
Dieterich Graff zum Heiligenberg. 
Heinrich Graff zu Fiernenberg. 


Johan Graff zu Sarwerden. 


Tonrad Herr zu Bußnang. 


Wolff Herr ju Pattingen. 
Philips Herr su Arburg. 
Sriderich Herr su Rodemach. 
Anaſtaſius Hert jum Rode. 


LV 
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drey vnnd zwentzig Helm / die alle in dieſen andern Thurnier eynritten / vnnd 
churnterten. Dieſer Thurnier waͤret bey zweyen ſtunden / da bließ man wider 
auff. Alſo hieben ſie einander die Kleinot ab / darmit was der Thurnier get 


halten. 


/ 







Wolff Echter. oe eer 
Kontos ‘Gabeidoom Brave 
idackLoffer, vom 
Gherpart von Rehberg. Georg von Kranitz. 
Heinrich oon Nippenburg. Weiprecht von Glachatv. 
Soha bon Paulß dorff. Heinrich von Dennſtatt. 
——— 
Xo * Beulwitz. —— Georg von Blberſtein. aoe ¢ 
olffoon Freudenberg. Sigmund von Heym. ur 
13Die man im andern Thurnier empfan ⸗ 
— gua, 
Hidopthoon Molßdorff / yans von Schwalbach. 
— — — — —— * 
ich von Weſterſtetten. Wilhelm orn Reitzenſtein⸗ 
HdehansvonRasaw. Gec:rg von Bach. a 
Herth von Sternberg, Endres Murherr. Vi." 


tinvich ponder Salla. 
recht von Malditz. 


& Dieman im erſten Thurnier empfan⸗ 
gen hat. i 


ae en Ramana pan | - 
bs eg = EE 
— Arnolt 


Der ſechßt Thurnier / 


Arnolt von Rerlowen. Heinrich von Birchenfelß. 
Leonhart von Haßlang. Kurtzhans von Weißbach. 
Wilhelm von nfeld. Wolffvon Muſſel. 


Wie man die Danck außgab / vnd erſtlich den jent⸗ 
ii Ok ——— 


Mh dem der Thurnier / das Geftech in hohen Zeugen / vnd alle ſachen / 

biß auff den Tantz / jr end erreicht hetten / ward der Tantz auff den Don⸗ 
eiag auch furgenommen / Frauwen vnd Jungtfrauwen zu ehren ond gefal⸗ 
len / die zu ſolchen Ehren ond Freudenfpiel in williger gehorfam erſchienen / 
Vnd als menniglich zuſammen kam / ward man erſtlich die Daͤnck deß Geo 
ſiechs der hohen Beng außgeben / darnach gabman die Daͤnck der vier Land 
auß / den neuwerwehiten Koͤnigen ond Voͤgten def Thurniers. — 


Die vier Daͤnck der neuwerwehlten Thur⸗ 
niervoögte. 


burgs verlaßne Wittib geborne Voͤgtin voy Honnoltſtein / Herren 

Jacoben von Elrichßhauſen / als eim Francken / der lich ſeinen Thurniet 
beruffen gen Koburg am Gebirg / auff nechſt Sonntag nach Laurentij vber 
dreyjar nach jetzt gehaltenem Thurmer / nemlich / deß jars tauſent zwey vnnd 
zwentzig. oe ee * mas 

Den andern Danck gab Grauw Theodora von Patting Herrn Wun⸗ 
Holden von Kammeraum / als cim Beyern / der ließ feinen Thurnier beruffen 
gen Lanßberg an den Lech / auff nechſt Sonntag nach Allerheiligen tag ober 
drey jar / nach vorberuffenein Thurnier | nemlich / deß jars tauſent ſuͤnff vnnd 
zwentzig. 

Den deitten Danck gab Jungkfrauw Wolffhild / geborne von Soͤtern / 
Herren Micheln von Merpets Fals cim Rheinlander | der ließ feinen Thur⸗ 
nice beruffen gen Straßburg an Rhein / duff nechft Sonntag nach der Heili⸗ 
gen dreyer Ronigtag vber drey jar / nach vorberuffenem Thurnier /nemligy 
Def jars zauſent acht vnd zwentzig. —— 

Den sierdten Danck gab Frauw Gettraud / ein Eheliche Haußwirtin 
Wilhelmen vo Fleckſteins / Herrn Diepolden von Reiſchach / als cin Schwa 
ben / der lich ——— gen Rauen ſyurg / auff nechſt Sonntag 
nach Liechtmeß v ef drey jar / nach vorberuffenem Thurnier / nemich / deß arg 

Gols a 


Oe erſten Danck gab Frau Tiburcia / Herren Endreffenven Dab 


~ 


-__-Deivadern an gab tan Fed Maanu ſen von Sadſen / mie 
bee Keyſetin / der tanchten erſtlich zween Gtaffen mit Windtuechtern vor mit 


weste ks @ pte 
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Namen / Graff Endreß von Neuwenburg |onnd Graff Gerlach von Hohen 
Gaftel. Darnach tantzten andere vier Graffen / nemlich / Tſchoffart Graff zu 
Leiningen / Eiſſenbart Graff su Seyn / Heinrich Graff zu Werdenberg / vnd 
Friderich Graff ju Wertheim. Dar nach tantzten aber zween / Otto Graff su 
Naſſaw / vnd Walrab Graff zu Guͤlch / mit zweyen Windtliechtern / vnd nach 
der Keyſerin tantzten drey Graffen / die ir Kleidt nachtrugen / nemlich / Vlrich 
zu Hanach / Heinrich Graff zu Zweynbruͤcken / vnd Heinrich Graff zu 
enberg/Darnach tantzten / Ludwig Graff zu Reneck / vñ Wilhelm Graff 
Katzenelnbogen / mit Windtliechtern. 
Den dritten Tantz gab man Hertzog Eberharden von Lottringen / mit 
Hertzog Carls Gemahel von Bare. 
Pen vierdten Tanks gab man Hertzog Welphen võ Beyern / mit Graff 
Heinrichs Gemahel von Loͤuen vnd Bruͤſſel. 
Den fanfften Tans gabman Hertzog Heinrichen in Frießland / mie 
Graff Baldeweins Gemahelin Hennegaw. g Den 


ry Der ſechßt Thurnier / 
Den ſechſtten Tantz gab man Hertzog Karoln pon Bare / mit Graff 
Otten Gemahel von Scheyern. 


Darnach tantzten alle Fuͤr ſten | Graffen vnnd Herren / ſampt Rittern 
vnd denen vom Adel / beſonder die ſo Daͤnck vnd Kraͤntz empfangen hetten / 
vnd thet ein jeder mit derſelben Frauwen oder Jungkfrauwen ein Vortantz / 

von der cr cinen Danck empfangen hett / damit er ſie danckbarlich ehret. 


Abſcheid deß Thurniers. 


Alſo ward der Abend mit tantzen / freuden vii aller kurtzweil vertrieben 
damit endet ſich auch das loͤblich ond ehrlich Ritterſpiel deß Thurniers / vnd 
darnach auff den Freytag ließ ſich ein jeder / der gethurniert hett / eynſchreiben / 

vnd nam ſeinen Thurnierbrieff / Alſo ſchieden Fuͤrſten / Graffeny 

Herren vnd die vom Adel / als gut Herrn vnd Freun⸗ 
de / vnd reiht menniglich da er zu ſchi⸗ 
cken hett. 





ee a IVn 
Der fiGend Thurnier / zu Gatlin 
| Sachſengehalten. 


Heinrich der Dritt feines Namens / Roͤmiſcher Keyſer / 
vnd Hertzog zu drancken / legt den ſibenden —n 


- Reichgar Hall in Sachſen an die Suie/ 
* padivard auch barges 
Jacob von Elrichß⸗ Michel vonn Moͤr⸗ 
hauſen / Ritter) Thuꝛnier = ys ſperg / Ritter | Thurs 
vogt im Land zu ; niervogt def Rhein⸗ 
Francken. 





Wanbold vor Cam⸗ 


Diepold vonn Rei⸗ 
ſthach | Ritter / Thur⸗ meramw / Ritter / Thurnier 
niervogt deß Lande vogt im Land zu 


Bepern. 





 § Wh... Dos 


‘tate Der fibend Thurnier / 


Das Wapen der State Hallin Sachſen an der Salc 
gelegen / darinn der ſibend Thurnier gehalten 
iſt pore Ce : 





sana fe at der fend burda im Kee von * 
fer — dem Dritten fargenommen | vnd gen Hall in Sachſeng 
auch dagehalten ward / im jar nach Shri vnſers li Een HERXENGeburt 
—— vnd — A 


31 Refer Heinrich / der Orite ſan ‘uted cies Geſchafft n 
Qik zu Gachfen hett / darumb er feinen Hof mehrers theite zu Hl 

hielt / vnd nach dem es cin neuwe Reichſt att vas mam cr fit fiir on bef 
ferung oii gemeines nutz wegen der Statt Hall / ein Thurnier dahin zu legen? 
vnd beſchrieb darauff ſeinen Konig oh Thurniervogt deß Lauds ji ae | 
mit Namen Nerrn Jacoben von Elrichſ hauſen / Rittet / mit dein ward 
von handlen / ſo viel daß er die Keh. May. bay BREN iy Stat hoes stn 
Thurniervdgten võ den andern Landen — ſc/auff daß fie 
Landen zugut davon handlen mochten Alſo be ** * Mah die dre 
Thurnieredgt guch mit Namen / Herrn Wunbolden von Kamineraw/Merra 
Milchel von Merſperg / vnd Herrn Diepolden von Reiſchach / die alle auff den 
beſtimpten tag jres beſchreibens / als die Gehorſamen / zu Hall in Sachſen er⸗ 
ſchienen / da ward jnen auß Keyſerlichem befelch angezelgt / daß ſie nichts ſpa⸗ 
ren ſolten / was zu ſolchem ehrlichen Ritter ſpiel not feyn welt, Auff den befelch 

ſaſſen 


zu Hall in Sachſen gehalten. LVII 
ſaſſen dic vier Thurniervõgt zuſammen / vnd verordneten alle ſach zum beſten. 
Als nun die Herbergen / Thurnierplatz / vnd alle ding beſtellt was / beſchloſſen 
ſie darauff / daß gemeldter Herr Jacob von Elrichßhauſen Key. May. zu ehren 
den Thurnier ſolt legen gen Hall in Sachſen / denſelbẽ alſo laſſen außſchreiben 
vnd verkuͤnden / nach ordnung Thurniers Freyheit / als ein Koͤnig vnd Thur⸗ 
niervogt deß Lands zu Francken / das Here Jacob alſo thete / vnd ſchrieb dar⸗ 
auff den Thurnier auß / ſchickt jn den vier Landen zu / als ſeinen Herrn vnd gu⸗ 
ten Freunden /der geſtalt / welcher genteldten Thurnier beſuchẽ wolt/der mdche- 
te auff nechſtkuͤnfftigen Sonntag wach Philippi ond Jacobi / deß jars tauſent 
zwey vnd viertzig / zu Hall in Sachſen an der Herberg ſeyn / da ſolt das ehrlich 
vnd loͤblich Ritterfpicl angefangen vnd gehalten werden. Mt ew es 


— = 
— 


— 





burg. Brandenburg. 
Burtzinoeus Hertzog in Bohhem. Conrad Hertzog in Beyern. 
Ahrecht SMatggraffe zu Seſter ⸗Eckhart MNarggraff zu Meiſſen vnd 
eich... Graff in Oſtduͤringen. 3 
4 K ttij Otto 


’ | Der fibend Thurmier / 

Otto Marggraff auff de Norggaw. Eckert Graffin Seheyern, 
Theodo Marggraff zu Laußnitz. — —— 
Ludwig im Bart Graff zu Heſſen. riderich Burggraff zu Meiſſen 
Dieterich Graff zu Wittin vñ Mer⸗ — —— Graff zu Hen⸗ 
ſperg. — nenberg. 

Arnolt GraffzʒuKam vñ Vochburg. Friderich Graff zuder Oſterburg. 
Friderich Graff zu Ortenburg. Heinrich Graff zu Schwartzburg. 
Arnolt Graff zu Dachauw. Johan Graff zu Aldenburg. 
Wangold Graff zu Helffenſtein. — Graff zu —* 
Albrecht der Ander / Graff ju Kalb, iepold Graff zu Lehßmund. 
Wolffram Graff zu Veringen. — ſſerburg, 


ichinus Graff zu Duͤllingen. Sighard Graff zu Burckhauſen. 

erie Somad Craft isan” 

Heinrich Graff ju Manßfeld. otho Graff jn Stolberg, 

Heinrich Graff zu der Hove, Otto Graff ʒu Bentheim. 
— Die Freyherren. 


Seiden Srepherr zu Kranchßfeld. Laßlauw Banerherr jum Neuwen⸗ 

ieterich Edier Herr zu Quernfurt. hauß 

Heinrich Herr zu Waringrode. Sigmund Freyherr su Hochaburg. 
atzlaw Banerherr zu Wartẽberg. Wilhelm Freyherr zu Tautenberg. 

Othmar Landherr zu Eckertßaw. Wihheim Banerher ju Seeburg. 

— Freyherr zu Daun. Chriſtoffel Banerherr zu Caftolos 
olff Landherr zu Thraun. witz. 

Wentzel Landherr zu Bardowitz. Hieronymus Herr zu Gemmen. 


Zu dieſem Thurnier kamen mit ſampt vorangezeigten Fuͤrſten / Graß⸗ 
fen vnd Herren / an Rittern vnd denen vom Ade ſo viel / daß zu der S@chauta 
vnd Helmtheilung auffgetragen wurden bey fuͤnffhundert vnnd achtzig Heh⸗ 
men / die alle felbfi thurnierten jr ward aber zu viel in einem Thurnier / darum̃ 
man ſie in zwen Thurnier theliet / den einen auff den Dinſtag nach Mittag⸗ 
vnd den andern auff den Mitwoch vor Mittag ʒu halten. Aiſo wurden inã⸗ 
nen jeden Thurnier getheilt zweyhtndert ond neuntzig Helm, 

Die nachbenannten wurden zu der Schauw vnd -- 


Helmtheilung verordnet. 


Ls Hun die Thurniergenoß all sufammen famen / verordneten fic afle 
thats Franiwenond Sungffrauwenimitandern dic jnen zugegeben wur⸗ 
— — den 


su Hall in Sachſen gehalten. LIX 
den vnd darzugehoͤrten / daß man Schilt / Helm Kicinot ond Kobertheuwer 
beſchauwen vnd theilen ſolt / wie die zum Thurnier auffgetragen wurden. 


Hernachmals erwehlten ſie zu beyden Thurnieren ae 
ot den vier Landen ju Grießwerteln / vnd nemlich / zum 
erſten Thurnier erwehl⸗ 
JJ a ten ſic. 


Vom Rheinſtrom: Von Francken: 
Herrn Dieterich Voſen ve von Wal⸗ — Bernharden von Sccken⸗ 
deck / Ritter. dorff / Ritter. 


Bon Schwaben: Von Beyern: 


Seve Walehern don Embß / Rit / Herren drlederichen von Sratwnhov 
ter. fen / Rittr. 


Zum andern Thurnier erwehlten ſie zu 
Stleßwerteln. 


J $ : * 
Vom Rheinſttrtom: Von Francken: 
—* Friderichen von Reiffenberg / — Silheauben ton Seungbeu 


| Kit itter. itter. 

VouBenern: Bon Schwaben: 
Herrn Wilhelm Ebron von Wilders Herrn Heinrichen von Epting / Riv 
—— ter, 


Die vier Thurniervoͤgt haben im erſten Thurnier 
zwiſchen Seylen gehalten / 
nemlich 


Sanoipencon arse How Francken / Here Facoboon El⸗ 
Merſperg /Ritter. richßhauſen / Ritter. 
‘Don Beyern / Here Wuͤnbold von Von Schwaben / Herr Diebold von 


manera ARS  Reifhach-Ritter, —* 
i nna 


eee Der ſibend Thirnter) 
Im andern Thurmier haben die nachbenann⸗ 


ten / zwiſchen den Seulen ge⸗ 
halten. 


Dom Rheinſtrom /Har Hartman ‘Dengunteniper spo 
von Anweil / Ritter. tenhan / Ritter. 


as nr “onal Von Schwaben / Herr Herman vow 
belfing / itter. 5 Boßweil / Ritter, 


Der erſt ——— den Dutugnechut. * 


lten ward. 
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—— Thurmer geſchickt vnnd beroednet waren / ward 


den Dinſtag sy fraher Tagseit sum Thurnier/ in vie Schrancken 
zu reihten / auffgeblaſen / Alſo tourdentn — —— 





Otto Herhog zu Sachſen vnnd La⸗ Butinbeus Hered ju Bohe m * 

nenburg. AUtbreche Marggraff su Oeſterreich. 
Theodo MNarggraff zu Laußnitz Liadsvigtin Bart Graff ju Heſſen 
ue Groff su Hirßperg. Suber VBurggraffiu ar * 





zu Hallin Sachſen gehalten. LX 

Heinrich Graffzu Schwartzburg. a nt Graff su Altenburg. 
Mangold Graff ju Helffenſtein. {brecht dex Ander / Graff zu Kalb, 
Diepoldd Graff zu Lechhmund. Wolffram Graff zu Veringen. 
Richinus Graff zu Oullingen. Conrad Graff zu Hohenloe. 
Botho Graff zu — Otto Graff zu Bentheim. 
Laßlauw Banerhert sum Neuwen⸗Wentzel Landherr zu Bardowitz. 

hauß. ss a Freyherr gu Tautten⸗ 
Sigmund Freyherr zu Hochaburg. 


Wilhelin Banerherr su Seeburg soit anor Zhan 
Kieronymus Herr zu Gemmen. . 


Mit andern Rittern ond Knechten / ſo vteldapirinansal 
neuntzig Helm / vnd als getheilt was | ward auffgeblaſen / vnd die peti 
hauwen / damit fieng der Thurnier an / vñ waͤret auff zwo fiund/da biic#man 
wider auff / damit griffen ſie zu den Schwerdtern / vii hieben einander die Kle⸗ 
— As a giengen die Schrancken auff / vnd hett der Thurnier ſein ende. 


Die man in gemeldtem Thurnier vmb jr vngehor⸗ 


— hat. 

Einerron eſbag _ SnervonBebettt 

Einer pon Boxaw. iner von Stockheim. 

Einer von Habſperg. Ein Gotzmanzum Thurn. 
Einer von Gandicel. Einer von pints. ee 
Einer yon Blettenberg, Einer von Kamer. 
Ciner ton Wemding, Vnd einer von Siding, : 


Dee ander Thurmier der amMittooch ger at 
halten tard, — “f J 


Damnach auff den nechſten SHiewoch ward zum andern Thamier zu 
rechter Tagzeitauffgeblaſen / daß alle die Thurnieren wolten ſolten ſich ſchi⸗ 
cken in die Schrancken zu reihten / vnnd als dic ſtund kam /wie fie geſetzt was / 
a die Schrancken zu/ da fieng man an zutheilen / darnach die getherlters 

ften/Graffen ond — wie fie all mit Namen hernach ge⸗ 
ſhricben ſtehen: 


M lder Schon / Marggraff zu Tay in Beyern. 
Brandenburg. Eckprecht Marggraff zu Meiſſen / vñ 
Dio Saragrat ane Moraga. » - Graffin Dfidaringen, — 


Heeb. 


Ga 
Eckhart Graff zu Scheyern. 
Berchtold der Ander / Graff zu Hen⸗ 
nenberg. 
Friderich Graff zu Caſtel. 
Arnolt Graff zu Dochaw. 
Engelbrecht Graff zu Waſſerburg. 
Sighart Graff zu Burghauſen. 
Friderich Freyherr zu Kranchßfeld. 
Dieterich Edler Herr ju Quernfurt. 
Watzlaw Landherr zu Wartenberg. 
Shrifioffel Banerherr gu Gaftoloe 
=" $i : 


Der ſibend Thurnier °° 


Dieterich Graffzu Wieuſen Veer 


purg. | 
Sriderich Graff zu Ortenburg. 
* Graff zu Kam vnnd Voch⸗ 

urg. 
Otto Graffzu Dieffalden. 
Heinrich Graff zu Manßfeld 
Heinrich Graff zu der Hoye. 
Endres Edler Herr zu der Lipp. 
Heinrich Freyherr zu Waringrode.. 


Othmar Landherr zu Eckerßtaw. 


Heinrich Herr zu Daun. 


Mit andern Rittern ond Knechten / fo viel daß ihr anzalzum Thurnie 
erreicht zwey hundert vnd neuntzig Helm / vnd als getheilt was / ward auffg 
blaſen / vnd die Seyl abgehauwen / damit fieng der Thurnier an | vnnd waret 
Hey zweyen ſtunden da bließ man wider auff / alſo was der Thurnier gehaltert 
damit griffen ſie zu den Schwerdtern / vnnd hieben einander die Kleinot ab / 


ſolche weiß nam der Thurnier einende, 
Die man in gemeldtem Thurnier gellar 
gen hat. oe 


Ciner zum Wildehurn. 

Einer von Bonnfietten, : 
Einer von Randeck. — 
Einer von Hachßnang. ve 
Einer von Hocheneck. 

Einer von Truchling. 


—⸗ 


a 


Ein Hiert von Saulheim. 
Einer von Walnrode. 

Ein Brendelvon Hounburg. 

Cin Kranich von Kircheym . 
Einer von Egloffſtein. 


——— de — 


Einer von Veſſelrode. 


Einer von Neuneck. 
Vnd einer von Wallenfag, 





ee — 

Darnach ward das Geſtech in hohen Zeu⸗ 
a — oo bidgee 
af re ten. 


Nach dem fich der Thurnier / das Geſtech in hohen Zeugen / vñ alle din 
geendet hetten ward der Tantz auff den Donnerſtaͤg Frauwen vii Sungfray 
fen ju ebren/filrgenommen/ond als menniglich zuſammen fant / ward man 
erſtlich die Danck def Geſtechs in hohen eugen außgeben / vnd nach der bie 
Dane dev vicr Land den neuwerwehiten Thurmervsgteite. 6. 5 , 
} ‘ {¢ 


zu Hall in Sachſen gehalten. LXI 
Die drey Daͤnck in hohen Zeugen. 


En erſten Danck gab ein Frauw / geborn von Ende / Herren Friderich 
Ganſen Eheliche Haußwirtin / Herren Sigmunden von Hochaburg / 
der in hohen Zeugen mit ſtechen das beſt gethan hett. 

Den andern Danck gab ein Jungkfrauw / ein geborne Vitzthumbin / 
oe se Quaden/Ritter/der den andern Dane in hohen Zeugen 
crlangthette. - 

Den dritten Dane gab cin Wittiby geborne võ Wertter / Herrn Heine 
richen võ Egſtet / Ritter / der den dritten Danck in hohen Zeugen erlange hetts . 


Die Daͤnck der vier neuwerwehlten Thur⸗ 
niervoͤgt vnd Koͤnige der vier 
Landen. 


am En erfien Danck gab Frauw Helena von Rechenberg / cin Eheliche 
DyHaußwirtin Balthaſars vom Stein / Herren Conraden von Allen⸗ 
dorff / als eim Rheinlaͤnder / der ließ ſein Thurnier beruffen gen Mentz / 
auff nechſt Sonntag nach der Heiligen tag vber drey jar / nach vorberuffenem 
Thurnier / nemlich / deß jars tauſent fuͤnff vnd viertzig. 

Den andern Dane gab Jungfrauw Hilda / geborne von Boͤmelburg / 
Herrn Rudolphen von Rechberg / als eim Schwaben / der ließ ſeinen Thur⸗ 
nier beruffen gen Kirchen onder Deck /auff nechſt Sonntag nach Laurentij / 
nach nechſt beruffenem Thurnier ober dreyjar / nemlich / deß jars tauſent ache 
vnd viertzig. 

‘Den dritten Danck gab cin Frauw von der Horſt / Herrn Ambroſt von 
Mulberg / als eim Beyern der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Oeting auff 
dein Ine ſauff nechft Sonntag nach Sanct Lux tag / nach dem nechſt beruffen 
Tyurnier ober drey jar / nemlich / deß jars tauſent ein vnd fuͤnfftzůg. 

Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Elizabeth | geborne von Velt⸗ 
heim / Herren Reinhardten von Leonrode / als eim Francken / der ließ ſeinen 
Thurnier beruffen gen Kitzing an Mayn / auff nechſt Sonntag nach Allerhet 
ligen cagober drey jar / nach vorberuffnem Thurnier lnemlich / deß jars tauſent 

vier vnd fuͤnfftzig. 


Mach dem daß die Daͤnck außgegeben waren / 


fieng man an zu tantzen. 


S erſten Tantz gab man Hertzog Otten von Sachſen vnnd Lanen⸗ 
Eburg /init deß Keyſers Tochter. — ee 


‘< Der ſibend Thurnier / 
Den andern Tantz gab man dem ſchoͤnen Marggraff Albrechten von 
Brandenburg / mit Hertzog Otten Gemahel von Braunſe chweigk ond Las 
nenburg. 
Den dritten Tantz gab man Hertzog Bortinoeus von Boͤhem / mit 
— er es 
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Den vierdten Tantz gab man — Conraden von Beyern | mit 
Margsraff Eckprechts Gemaheivon Meiſſen. 


Dren fuͤnfften Tantz gab man Marggraff AlbreheenronOclemett/ 
mit Marggraff Theodo Gemahelvon Laußnitz. 


DDen ſechßten Tank gab man Marggraff Eckprechten von Sein 
ue Marggraff Otten Gemahel pom Norggauw. 


Darnach thetder Keyfer feinen Tank auch mit Graffen Berdhtotds 
— von Hennenberg / dem tantzten erſtlich vor Conrad Graff zu Ho⸗ 
henloe / vnnd Heinrich Graff zu Nanßfeld / beyde mit Windtliechtern / dar⸗ 
nach tantzten im noch vier Graffen vor / nemlich / Richinus Graff zu Duͤllin⸗ 
gen / Sighardt Graff zu Burghauſen / Wolffram Graff zu Veringen / vnnd 
Engelprecht Graff zu Waſſerburg / Darnach tantzten aber vier Graffen / zu 
nechſt vor dem Keyſer mit Windtliechtern / mit Namen / Friderich Graff ju 
Loßel Albrecht “ Ander Graff zu Kalb Hartwig Graff su Dusaion 
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zu Hall in Sachſen gehalten. LXI 
Diepold Graff ju Lechßmuͤnd | denen nach tantzt erſt die Keyſerliche Maie⸗ 
ſtat / vnd nach hrer Maieſtat tantzten aber vier Graffen mit Windtliechtern / 
nemlich / Heinrich Graff ju Schwartzburg / Johan Graff su Aldenburg / 
Mangold Graff zu Helffenſtein / vnd Arnolt Graff zu Kam vnd Vochburg. 


Vnd nach deß Keyſers Tantz tantzten alle dicifo Daͤnck ond Kraͤntz ems 
pfangen hetten / ein jeder mit derſelben Frauwen oder Jungkfrauwen / von der 
creinen Danck empfangen hett / damit er ſie danckbarlich ehret. 


Abſcheid deß Thurners. 


MAſo watd der Abend mit tantzen / freuden vit aller kurtzweil vertrieben 
damit endet ſich aud das loͤblich ond ehrlich Ritterſpiel deß Thurniers / ond 
darnach auffden Freytag ließ ſich ein jeder / der gethurniert hett / eynſchreiben / 

vnd nam feinen Thurnierbrieff / Alſo ſchieden Farften| Graffen / 
| vnd die vom Adel / als gut Herrn ond Frenne 
de / vnd reiht — da cr zu ſchi⸗ 


i 
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Der acht Thurnier / 


Qe aibte Thurnier / zu Aug⸗ | 


fpurg gehalten. 


Herman Hertzog zu Schwaben vnd Almanien hat 
den achten Shurnicr gen Augſpurg geleg/ / J 
iſt auch da gchal ten. | | 


Rudolph von Rech⸗ 
— Thur⸗ 
niervogt deß Lando 
Schwaben. 





Conrad von Allen⸗ Reinhard von Leone 
dorff / Ritter | Thur⸗ rode / Ritter / Thurnige 
niervogt deß Rhein⸗ vogt im Land zu 
ſtroms. Francken. 





Das 


* zu Aug ſpurg gehalten. LXxI 
Das Wapen der Xeichſtatt Augſpurg darinn der acht 
: Thurnier gehalten worden if. man 





4 * 


Hernach folget der acht Thurnier / der im Neich fuͤrgenom⸗ 
men / vnd von Hertzog Herman von Schwaben gen Augſpurg gelegt / 
auch da gehalten ward / im jar deß Heyls / als man zalt 
443 nach Chriſtt vnſers lieben REXRXEN 
aiid Geburt tauſentvnd | : 
achbig. ' sy? 

Renfer Heinrichen dem Dierdten vegieret Herhog Herman das 
Hertzogthumb ju Schwaben mꝓnd nach dem das Ehrentreich Ritter⸗ 
ſpiei deß Thurniers in groſſem Lob gehalten ward / gewan gemeldter Hertzog 
Herman auch einen luſt darzu / vnd wolt ſeinen Herren vnnd guten Freunden 
damit Ehr erbieten / nam faͤr ſich einen urnier gen Augſpurg zulegen | bee 
ſhrieb darauff Herrn Rudoiphen bon Rechbergals ſeinem Konig oud Thur 
niervogt defi Lands gu Sarwaben mitdem redter davon / der gab am dieants 
wort / Daf bißher der gemein gebrauch geweſen were / wo man ein Thurnier 
hett wöllen halten / daß man die vier Thurniervogt zuſam̃en beſchrieb / damit 
were auch nod fein Raht vnd vnderthenig 


nichts darinn verſaumpt wuͤrde / 
——— {seven Ehurniervsgtinemlich/ Herr Couradvon Allendorſ vom 
Gs. “fa ° g bij Rhein⸗ 


ot Der acht Thurnier / | 
Rheinſtrom / vnnd Herr Umbrofi von Mulberg auß Beyern / mit tode gb⸗ 
gangen weren / ſo as Here Reinhart von Leonrode mit — 
ter beladen / daß er nicht mehr wandern moͤchte / daß doch ſein Gnade der an⸗ 
Dern dreyer Land Ritterſchafft beſchreiben vnnd anſuchen wolte/damit jhme 
ein jeglich Land auß ſeinem Gezirck an deß abgangen jres Koͤnigs vnd Thur⸗ 
niervogts ſtatt / /mmands anderß ſchicket / fo wolte cr ſelbßt mit helffen sum bee 
ſten rahten / Welches dem Fuͤrſten gantz wol gefiel / vnnd ſchriebe darauff den 
dreyen Landen vmb huͤlff / raht vnnd beyſtandt / deß Thurniers halben / Dar⸗ 
auff ſchickt jym der Adelvon Beyern Herr Georgen von Leiningen far einen 
Konig ond Thurniervogt. Deßgleichen theten die vom Rheinſtrom auch / vnd 
ſchickten jm Herrn Gottfriden von Franckenſtrein fuͤr einen Konig ond Thur 
niervogt / So ſchickt Herr Reinhart von Leonrode fuͤt ſich ſeinen Schwager 
Herrn Seyfriden von Gich / damit die Sach nicht geſaumpt wuͤrde / x. Vnd 
da ſie nun alle vier zu Augſpurg zuſammen kamen / funden fie allen beſcheidt. 
Darauff ſaſſen ſie nider / vnd berahtſchlagten die Sachen / empfiengen das 
Gleit / ordenten den Thurnierplatz / beſchlugen die Herbergen / vnnd beſtellten 
alle ding zum beſten | befahlen auff begeren Hertzog Hermans von Schwa⸗ 
ben / daß obgemeldter Hert Rudolph von Rechberg ſeinen Thurnier ſolt auß⸗ 
ſchreiben / nach jnnhalt Thurniers Freyheit | vnnd wie es herfommen | Alſo 
ſchrieb er den Thurnier auß / ond ſchickt in den vier Landen zu / als ſeinen Here 
ren vnd guten Freunden / ließ dennach ordnung im Heiligen Reich beruffen 
vnd verkunden /der geſtalt vit alſo: Welcher herdirten Thurnier beſuchen wolt / 
der moͤcht auff rie ch ptfanfftigen Sonntag nach Laurentij oder den ſech 
den tag def SMonats Auguſti / im tauſent vnd achtzigſten jare / in der Renferlts 
Hen vnd deß Reichs Stace Augſpurg im Land zu Schwabenan der Herberg 
ſeyn / da wolt man am Montag darnach die Helm aufftragen / beſchauwen 
on am — thurnieren / auch ſonſt alles anderß thun | das fichsu ſolchen 
— * 


Dieſen Thurnier haben alle Fuͤrſten Graffen / Herveny mf 


Hitter pnd die vom Adel/hernachfolgend/cigner 
Perfon beſucht / vnd ſeind ſelbßt 
geritten. 


Herman Hertzog sn Schwaben / vnh . Welpho Hersoain Beyern. 


Graff zu Zeringen. Friderich Hertzog in Schwaben 
Leupold Marggraff ju Oeſterteich / Otto Pfalßzgraff zu Bittelßbach. 
genannt der Schoͤne. Eckhart Marggraff zu Meſſſen, 


Engelprecht Landgraffe in Beyern / Poppo Graff zu Hennenberg. 
vnd Graff zu Lauant. Schweighatt Graff ju —— 
— — Otto 
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Paulus Srenherr ju Brandi. 
hilips Frenherr zu Stoͤffeln. 
acob Frenherr su Hohenfelß. 
nthoni Freyherr zu Bruͤck. 

Nrinrich Freyherr ju Erenfelß. 

Ernſt Freyherr ju Bickenbach. 

Johan Freyherr zu Ebſtein. 

Sigmund Freyherr zu Dachßburg . 


Otto Graff su Habßburg. Walrab Graff zu Naſſaw. 
Otto Graff zu Volloy. Conrad Graff zu Wittin. 
Leudolph Hertzog ju Kaͤrndten. Eberhart Graff zu Abenßberg. 
Wilhelm Graff zu Montfurt. Gonrad Graff zu Dachaw. 
Rudolph Graff zu Werdenburg, riderich Graff zu Hohenbogen. 
Wolffhart Graff zu Feringen. rnolt Graff zu Andechs. * 
—— —— —— —*— —— 

iepold Graff zu Vochburg, Oi raffzuL nd, 
Engelprecht Graff zu Waſſerbutg Soban Graff ʒu Wertheim. 
Otto Graff zu Wolffarthauſen. Graff zu Reneck. 
Burckhart Graff zu Moßberg. Ganther Graff zu Schwartzburg. 
Botho Groffju Burckhanſen. Leupold Graff zu Kalb. 
Thiemo Graff zu Scherding. WMangold Graff zu Kyburg. 
Heinrich Landgraff zu Gedfling, Friderich Graff zu Phirt. 
Ludwig Graff zu Helffenſtein / Heart Ego Graff zu Freyburg. 
an der Filß. —* Graff zu Hohenloe: 

tps Graff zu Maſax. Wolffram Graff zu Oornberg, 
Rudolph Graff zu Weiſſenhorn. Rudolph Graff zu Falckenſtein vnd 
Wilheim Graff ju Eberſtein. — Netwburg. 
Heinrich GroffsuLagelburg, Thimon Graff zu Biburg 

Die Freyen / Land ond Banerherrn. 

Heinrich Freyhert zu Rotzius. Wilhelm Frenhert su Zimbern. 
Eberhart Herrzu Hohenhewen. Endreß Freyherr ju Juſtingen. 


dJohans dreyherr zu Pelmund. 
⸗ Freyherr zu Hohenge⸗ 


volheck. | 
Niclaß Freyherr ju Robert. 
Rudolph Freyhert zu Weinſperg. 


Wilhelm Freyherr ju Breuberg. 
Ruprecht Freyherr su Hutßberg. 
Wilhelm dreyhert su Rapoltſtein. 


Awbroſi Here su Hohennack. Heinrich Herr ju Stauffen. 
Wolffhart Herr su Reincck. 
Theilung der Thurnier. 


du diſem Thurnier kamen mit Fuͤrſten / Graffen vñ Herrn / die vor bezeich 


V— a 


cuetſind / vund audern nachfolgenden Rittern oud Knechten / ſo viel daß su det 
Oe bade ae ’ g Schauw 


iiij 


— Der dhe Thurnier/ 
Schauw vnd Helintheilung auffgetragen wurdeud bey ſechßhundert vnnd 
zwoͤlff Helmen. Dilfowardjr zu viclin einem Thurnier / darumb ſie auff zwen 
Thurnier getheilt ond verordnet wurden / den erſten Thurnier auff den Din⸗ 
ſtag nach S¥tittag/ondden andernauff den Mitwoch vor Mittag zu halten / 
darnach auff den Donnerſtag zu fraher Tagzelt in hohen Zeugen ſiechen / vnd 
wurden in einen jeden Thurnier getheilt decyhundert vnd ſechß Helm. 

Wie die Helmſchauw fuͤrgenommen ward. 

Anun der beſtimpt tag kam / daß die Thurniersgenoſſen faſt all ander 
Doerergtatenerforoeien die Konig ondThurniervoge der vier Lane 

den zu jhnen die Elteſten von den vier Landen/ daß fie folten helffen alle 
Ampt def Thurniers beſetzen. Alſo fiengen fie mit der Schauw vñ Helmebets 
lung an/ond erwehlten erſtlich auß den vier Landen auß jeden Land zwen / ein 
Alten vnnd cin Jungen / nachmals erwehlten ſie nach alter gewonheit swe ff. 
Frauwen vnd Jungkfrauwen aug den vier Landen / auß jedem Land cinE hee 
frauw / ein Wictib / vnd ein Jungifrauw. Darnach er wehlten fie Grießwer⸗ 
/ vnd zwiſchen die Seyl / wie ſie alle hernachbenennt folgen. 


Vnd erſtlich die / ſ zu der Schauw verordnet 
wurden. F 
Bom Rheinſtrom erwehlten fies 
F riderichen von Helffenſtein / far ein Alten / vnd Danieln von Reiffen ⸗ 
berg / fuͤr ein Jungen. 


WVon Beyern: | 

¶Hanſen von Ahanv fir ein Utten/ ond Wilhelmen von Btenberg / fae 

cin Jungen. : Ve : 
— Von Francken: 


Ernſten von Wenckheim / fur rin Alten / vnd Otten von Leonrode / fae, 
dn Sungen, —————— 


Vonchwaben 
© Saris Gaſſen von Guſſenbergfur in Alten / v Wulhelmen von Hab 
—— fe — Sage ie me 
ae ro : rauwen 
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bs Frauwen vnd Jungkfrauwen dic jut der Schauw 
erwehlt wurden. - 


Von on Beyer — — 
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Frauiv Aguesigeborne vom Wolfffein /ein Stele varpwunha- 
ten Heinrichen von Frauwenberg. 
Frauiv Ditburge / geborne von Kamer / ein nachgelaßne Wits Dee 


ren Georgen von Leyning / der kuͤrtzlich verfcheiden was, 
Sud Jungtfrauw Affra / geborne von Fronhofen. 


Von Francken:? 


Srauty Kanigund / geborne vom Rotenhan ein Eheliche pau . 


Hanſen von Gein heim. 
Frauw Theodora/ geborne vom Reitzenſtein ein nachgelaßne Bitib 


Herrn Reinharts vom Rabenſtein. 
Vnd Jungtfrauw Erntraud /geborne von Felbergs, - 
Vom Rheinſtrom: 


Frauw Irmgart geborne bon Hirßhorn / ein Ehelcchenhaußwirin ey 
ee pon Wormbs. 2 shes ae : 
rau 





Der acht Thurnier/ 


Frauw Anna / geborne von Flerßheim cin nachgelaßne Wittib Herre: 
Dieterichs von Sicking. | 


Von Schwaben: 
Frauw Agatha/geborne von Ems/Georgenvon Merſpurgs Eheliche 
Haußwirtin. 


Frauw Wiltraud / geborne von Rofenberg | cin nachgelaßne Wilt 
Herren Albanus von Freundfperg, 

Gnd Jungkfrauw Brigida / gebornevon Landaw. J 

Vnd als die verordenten zu der Schauw auffgiengẽ / anhuben gu ſchau⸗ 
wen / vnd die Helm zu theilen / wurden die nachfolgenden außgeſtellt / vnd nicht 
getheilt | auchetlich gar abgeworffen / ſie wurden aber den mehrerntheil wider. 
zugelaſſen / wann nicht vrſach gnug da was / daß man ficaufificlenfolt. . 


Die an der Schauw außgeſtellet 
Arnolt von Braunßbetz. Philips von Bicken. 
Johan von Hohenficin, Friderich von Staffel. - . 
Gottfrid von Stockheim. SZvilhelm von Eleen. 
Heintz von Bellerßheim. Ghriſtoffelpvon Wiltz. 
Ernſt von Kettich. Johan von Honnoltſtein. 

Jobſt von Birgel. Von Waldeck einer. 
Von Lowenſtein einer. Cin Brendel von Houunburg. 
Von der Leen einer. . Von Neidberg ciner. Le 

Von Veningen einer, WVom Rotenſiein einer. 
Von Gemmingen einer. Cin Rad von Kolnberg. 

Von Bonnfietten einer, Von Eychelberg einer, 

a enecf ciner, | BonDeathe ciner, 

n Juͤngingeneinet. on Reiſchach einer. — 
Von Weitingencine, = Cin Sped. a 
Von Gundelfheim cnet, Von Stein einer. a 
Von Thalheim einer. —, Von Wernaw einer. — 
Von Wemding einer. Von Dachenhauſen einer. 

Von Stadion einer. Cin Sturmfeder. 

Von Eroeheimeiner. ~ Bon Rodeiner. 

Von Kammerberg einerr. vVom Wolffſtein einer. 

Von Rorbach cincr. Von Haflang einer. J— 


Von 
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Von der Wardeiner. Von Truͤchtling einer. 

Von Hohenreyne einer. WVon Schoͤnſtett einer. 

Von Reidenbuch einer. WVon Lenderßheim einer. 

Von Satzenhofen einer. WVon Redwitz einer. 

Von Felberg einer. Ein Zolner. 

Von Gutenberg einer. Von Heßberg einer. bs? 
Bon Wirßberg einer. WVon biechtenſtein einre. 
Von Abßberg einer. Vom Stein zum Altenſtein einer. 
Von Steruberg einer. Von Luͤchaw einer. 

Von Muͤnſter einer. Ein Voyt von Reineck. 

Von Seckendorff ciners Ein Geyling. 

Von Leubelfing einer. | , | 


Vnder dicen allen ward dev mehrer theil nach gehorter vr⸗ 
fach gu dieſem Thurnier eyngelaſſen / doch cmpfiengmandicfele 
ben vnd ward mit jnen gethurniert / wie fic mit 


— Namen hernach benennt 
Von Liechtenſtein einer. Von Schoͤnſtett einer. 
Von Truͤchtlin einer. Vom Stein zum alten Stein einer 
Von Abßberg einer. Von Leubelfing einer. 
Von Maͤnſter einer. Von der Ward einer. 
Ein Voyt von Reineck. Von Bicken einer. 
Von Staffeln einer. Von Bellerßheim einer. 
Von Honnoltſtein einer. WVon Waldeck einer. 
Von Loöwenſtein einer. Ein Brendel von Hounburg, 
Bon Meidberg einer. Veon Veningen einer. 
Bom Rotenſtein einer/ Von Gemmingen einer⸗ 
Von Bonnſtetten einer. Von Halweil einer. 
Von Reiſchach einer. Von Weitingen einer⸗ 
Von Rietheim citer. — Bom Steineiner. 
Bon Gundelßheim einer. Von Wernaw einer. 
Cin Sturmfeder. Von Stadion einer. 
Bom Wolfficineiner. Von Eroltzheim einer. 
Von Kammerberg einer. Von Rod einer. 
Von Haßlang einer. Von Sternberg einer. 
Von Gutenberg einer. Von Redwitz einer. 
Von Wemding einer. Von Luchaweiner. 
Von Lenderßheim einer. Von Satzenhofen einer. 


Von Hohenreine einer. 


Hernach 


Der ache Thurnier/ 
Hernach folgen die Grießwertel su dem erſten 
Thurnier. 


Von Beyern / Here Wernher von Seyboldsdorff / Rutter 
Von Schwaben / Herr Sigmund von Klingenberg/Ritcer. 
Vom Rheinſtrom /Herr Wolff von Reiffenberg / Ritter. 
Von Francken / Herr Jobſt vom Egloffſtein / Ruter. 


Die vervrdenten Grießwertel zu dem andern 
Thurnier. + 

Von Francken Here Georg von Ehenheim / Ritter, 

Bon Beyern / Herr Andre bon Buͤchberg / Ritter. eal 

Von Schwaben/ Heer Albrechevon Landaw/ Ritter, : 

Vom Hheinftrom/ Herr Ott Gracfhlag/ Ritter. i 


Sum erfien Thurnier wurden zwiſchen die Seyl 
— s+ gbalten verordent. — 
Von Frauen Herr Conrad von Schaumberg / Ritter. 
Von Beyern /Herr Leonarden von Kammeram Ritter: 
Vom Rheinſtrom / Herr Gottfriden von Franckenſtein / Ritter. 
Von Schwaben /Herr Rudgiph bon Rechberg / Ritter. 


Zum andern Thurnier wurden zwiſchen die Seyl 
zu halten verordent. | 


Von Francken / Herr Eberhard von Walrode / Ritter, 

Von Beyern Herr Albrecht von Tauffkirchen / Ritter. 
Vom Rheinſtrom / Herr Wernher von Schoͤnberg / Ritter, 
Von Schwaben / Herr Hans bon Blummeneck / Ritter. 


Welche in den erſten Thurnier zu reihten ge⸗ 
| theilt wurden. 


Herman Hersog su Schwaben / ond Leudolph Hertzog in Kaͤrnten. 


Graffzu Zeringen. Otto Pfaitzgraff zu Wittelßbach. 
Engelbrecht Landgtaff in Beyer” Dito Graff zu Valloy. — 


vnd Graff zu Lauant. Eberhart Graff zu Abenſperg. 
— Vonrad 
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Conrad Graff zu Dachaw. Friderich Pa Saar Nie on 
Yrnolt Graffju Andechs. . Engelprecht Graff zu Waſſerburg. 
Otto Graff zu Wolffartßzhauſen. - Burkhart Graff zu Moßberg. 
Botho Graff ju Burckhauſen. Thiemo Graffju Scherding. 
Heinrich Landgraff zu Stoͤfling. Wolfram Graff zu Dornherg. 
Rudolph Graff su Falckenſtein ond. Thimon Graff ju Byburg. 


Neuwburg. cinrih Graff zu Latzelfein. 
Wilheln Graff zu Eberſtein. Rudolph Graff zu Weiſſenburg. 
Herman Graff zu Hohenloe. Philips Graff zu Maſax. 


ie Freyherr ju Rotzius. Ebethard Hert zu Hohenhewen. 
Jaulus Freyherr zu Brandiß. — — toͤffeln. 
Jacob Freyherr zu Hohenfelß. thoni Freyherr zu Bruͤck / 
Heinrich Freyherr zu Ehrenfelß. Ernſt Freyherr ju Bickenbarh. > + 
Fohan Freyherr zu Epſtfein. Sigmund dreyherr ju Dachburg. 
— pert fu Ssohennade THRE Wt ee 


Mit andern Herren / Rittern vnd Edlen /ſo vil daß ſie in jrer angal sum 
Thurnier traffen an die dreyhundert oud ſechß Helm | Vndals nun getheilet / 
vnd menniglich su ſeinem Ampt vnd Befelch beſcheiden vnnd verordnet was / 
bucß man auff nd hieb die Seyl ab/daunit fleng der Thurnier an / vnd waͤret 
biß auff wo frund / da bließ man wider auff. ito griffen fig suden Schwerd⸗ 
tern / vnd hichen einander die Kleinot ab / dannt glengen die Schrancken aufff 
vnd nam der Thurnler ſon end. 8 


In den andern Thurnier / auff den Mitwoch / 
J wurden die nachfolgenden —2 
py 3 getheilt, | 
gralpbe Herhogin Beyer. Friderich Hertzog su Schwaben. 
eupold Marggraffe zu Oeſterreich. Eckhart Margraff ju Meiſſen. 
po Graff zu Hennnberg. Schweighart Graff zu Hirßberg. 
to Graff zu Habſpurg. Walrab Graff zu Naſſaw. 
Conrad Graff zu Wittin. Wilhelm Graff ju Montfurt. 
dolph Graff zu Werdenberg. Wolffart Graff zu Veringen. 
to Graff zu Hohen Caſtel. Arnolt Graff zu Sarbruͤcken. 
ohan Graff zu Wertheim. Otto Graff su Reneck. m3 
aͤnther Graff zu Schwartzburg. Leudolph Graff zu Kalb. 
Mangold Graff zu Kyburg. Friderich Graffzu Phirt. “4 
Ludwig Graff su Helffenſtein. Ego Graff zu Freyburg. 
2 


Endres Freyherr su Juſtingen. Wilhelm dreyherr su Zimbern 
— | M Johan 


ce Der ache Thurnier / | 
— — Wolffgang Freyherr zu Hohenge⸗ 
Ricans Freyherr zu Robern. roltzeck. 

Wilhelin Freyhert zu Breuburg. Rudoiph Freyherr ju Weinſperg. 
Wilhelm Freyherr su Rapoltſtein. Ruprecht Freyherr zu Hutßbergz. 
Heinrich Herr ju Stauffen. | 


SNitandern Herren / Rittern ond Edelknechten / foviel daß jhr anzal su 
Dem andern Thurnier erreicht dreypundert ond ſechß Helm / vnnd nach dem 
getheilet / vnd ein jeder zu ſenem Ampt verordnet was / bließ man auff / ond 
hieb die Seyl ab / da fiengen ſie an zu thurnieren / das waͤret bey anderthalb 
ſtunden / da bließ man wider auff / damit hieben die Thurnierer einander die 
Kleinot ab. Nach dem giengen dic Schrancken auff / vnnd was der Thur nier 


oehalten. 


Wir man ſich darnach sum Tane ſchicket / vnd 
ip iis : 
7 ~saupgab. 


Nach diefendingen allen / als gethurniert/gerennt ond geſtochen tard] 
ridhtet fich menniglich auff den Donnerſtag zu nacht zum Tantz / vñ als Grau 
wen ond Jungkfrauwen verfammelt waren / gab man den vier neuwerwehl⸗ 
ten Thurniervoͤgten erſtlich jre Daͤnck. 


Der vier Thurniervoͤgt Daͤnck. 


Gyre erften Danck gab Frauw Gertraud / geborne von Eltz / Herrn Dies 
Sterich von Helffenſteins Eheliche Haußwirtin / Herron Gotharden 
von Andelaw / als eim Schwaben der ließ ſeinen Thurnier gen Zuͤrich beruf⸗ 
fen / auff nechſt Sonntag nach Petri vnd Pauli / nach dieſem gehalten Thur⸗ 
nier obct drey jar / nemlich / deß jars tauſent drey vnd achtzg. 
Den andern Danck gab Jungkfrauw Margarctha / geborne von Ele 
lerbagch / Herrn Heinrichen con Thoͤring / als eim Beyern / der ließ fein Thur⸗ 
nier beruffen gen Burckhauſen auff der Saltzach / auff nechſt Sonntag nach 
Allerheiligen tag vber drey jar nach vorberuffnem Thurnier / nemlich / deß jars 
tauſent ſechß vnd achtzig. 
Den dritten Danck gab Frauw Barbata / geborne von Rechenberg / 
ein nachgelaßne Wittib Herren Burckharts von Ellerbach / Kilianen von 
Wieſentham / als eim Francken / der ließ einen Thurnier beruffen gen Vorch⸗ 
Heim an die Rednitz / auff nechſt Sonntag nach der heiligen dreyer Konig tag / 
vber drey jar nach vorberuffenem Thurnier | nemlich | deß jars tauſent neun 
vndachtg. * ; 
— Den 
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Denvierdten Danck gab Jungkfrauw Katharina / geborne von Kine 
ſperg / Derren Wilhelmen von Hundßbuſch als eim Rheinlaͤnder / der ließ fete 
nen Thurnler beruffen gen Andernach an Rhein / auff nechſt Sonntag nach 
Liechtmeß / nach vorberuffnem Thurnier ober drey jar / nemlich / deß jars tau⸗ 
ſent drey vnd neuntzig. 
wa Darnach fteng der Tantzaa. 
Vud nach dem die Danck außgeben waren bließ man auff zum Zuntz 
Alſo hetten die Farfien alle jre Vortaͤntz / darnach tantzten die neuwerwehlten 
König vnnd Thurniervoͤgt / auch die / ſo gerennt hd geſtochen hetten / mit der 
Frauwen oder ngkfrauwen / ſo jnen die Daͤnck brachten / vnnd ſonſt jeder⸗ 
man / ſo vielſm deß Werden mocht. 


7NAſſchied deß Thurnters. 


Alſo oarDbasl li —— aenbt ob ban 
auff den Freytag cinjeder / der gethurniert hette / eynſchreiben | onnd 
nam ſeinen Thurnierbrieff / damit ſchieden Fuͤrſten Graffen / 

pis Herren / vnnd die vom Wdel/voneinandery /⸗· 

als gute Herren vnd liebe 
Freunde. Se a 





Der neundt Thurnier / 


Der neundt Thurnier / zu Sor 
ting gehalten. 


* 


Leudolph Hertzog zu Sachſen / vnd — 
legt den neundten Thurnier ſeinem Oheim / dem Raugraffen von 
Goͤtting it Sachſen / sey 


vnd iſt auch da gehalten 
worde den. 
Gothardt von An⸗ 
delaw | Ritter | Thur⸗ 
niervogt deß Lande 









Kilian von Weiſen⸗ Withelm voHunds⸗ 
— le Hy = buſch / —— — 
Francken. — — Rhein⸗ 





Das 


Zu Gotting gehalten. LXIx 
Das Wapen der Statt Gorting im Land ju Sachſen / ein 
Hauptfiatt der Raugraffen von Thaſſel / darinn der neunde 

Van Thurnier gehalten worden iff. 





Diß iſt der neundt Thurnier / der im Reich von Hertzog 
Leudolphen von Sachſen / vnd Graff zu Sapplingburg fuͤrgenommen / vnnd 
ſeinem Sheim dem Reugraffen ju Thaſſel zu gut gen Goͤtting gelegt / vnd da 
gehaltẽ ward / im jar deß Heyls / als man zait nach Chriſti vnſers lieben HER⸗ 
KEN Geburt/taufent/hundert ond neunkehen jar. 


pa ie Keyſer Heinrichs def fuͤnfften Regiment beſchrieb Hertzog Leu⸗ 
dolphvon Sachſen Graff zu Sapplingburg dem Thurniervogt von 
ancken / vnd andere die ſich der Gach verſtunden / gen Sorting inGachfent 
einem Oheim dem Raugraffen von Thaſſel su ehren ond gefallen / damit ſich 
die Statt auch beſſern moͤcht / Als aber die beſchriebenen kamen / vnd alle ding 
geordnet vnd gefebt hettend / auch Gleit / Herbergen vnd Thurnierplatz beſtellt 
was / befahlen fiedem Thurniervogt daß er den Thurnier außſchreiben ſolt / 
wach alter gewonheit ond Thurniers Freyheit. Darauff ſchrieb er den Thur⸗ 
hier außz / vnd ſchickt jn den vier Landen zu / als ſeinen Herrn vnd guten Freun⸗ 
DenilieG den auch im Reich beruffen ond berkanden / Wer bemeldten Thurnier 
Bcuden woltider macht auff nechſt Soñtag nach Allerheiligen tag/oder deß 


fechften tags Nouemoris ldeß jars tauſent / hundert vnd neuntzehen zu Gate 
WM üij ting 


— Der neundt Thurnier / 
ting an der Herberg ſeyn /da ward man am Sontag ſchauwen vñ bereihten 
vnd am Dinſtag darnach thurnieren. —* 
Dieſen Thurnier haben alle Fuͤrſten / Graffen Herren / Rit⸗ 
ter ond Edlen / hernach benennt / eigner Perſon beſucht / 
bad feinpfeloPt geruuen. | 


Heinrich Herhog in Beyern. i Bratißlaw Hertzog in Boͤhem. 


Friderich Hertzog in Beyern. Albrecht Marggraffe zu Branden⸗ 
Otto Marggraff zu Meiſſen. burg. 


Dieterich Marggraff zu Leußnitz. Ludwig Landgraff in Duͤringen. 

Seyfrid Marggraff su Meiſſen. Otto Marggraff zu Staden. 

Poppo der ſibentzehend / Graff zu Gerhardt Graff zu Suͤpplingburg / 
Hennenberg. Herr zu Arnßberg. 

Otto Graff ju der alten Marck. —— Graff zu Wittin. 

Heinrich Graff zu Schwartzburg. rnolt der Ander / Graff zu Cleue. 

Wilhelm Raugraff zu Thaſſel. Ernſt Graffju Hirßberg. 


Emich Graff zu Leiiing. Orto Graff zu Aldenburg. 
Johan Graff zu Leißneck. Wolff Graff zu Rencck. 
Thceodo Graff zu Rochltʒ. Eberhaxt Graff zu Altenaw. 
Volrad Graff juMangfeld. ae Sete Graff zu Brenn. 


Heinrich Graff zu der Winſſenburg. Johan Graff zu Rietberg. 
Soa nl Spicgelberg.-. Wilhelm Graff zu der Hoy. 
c 


org Graff zu Diffalden. Reinhart Graff zu Deckelnburg. 
einrich Here zu Waringrode. Fohan Graff suBentheim. 2 
ohan Herr zu Hounburg. Sriderih Edler Herr ju Quernfurt. 
ilhelm Freyherr zu Geraw. Dieterich Herr zu Pleſſauw. 
Onarg Herr zu Wildenfelß. Philips Schenck Herr zu Tautten⸗ 
Johan Herr ju Warberg. Ree Ae 
Endres Herr zu Schoͤnfeld. a 


Zu dieſem hierob benannten Fuͤrſten | Graffen ound Freyherrn / kaemen 
in Thurnier gen Goͤtting / mit andern Rittern ond Edelleuten / ſo viel daß zu 
der Schauw vnd Helmtheilung auffgetragen wurden / drey hundett acht vnd 
dreiſſig Helm / dic alle ſelbßt thurnierten / nach dem aber der gemeldten Helm: 
in jhrer anzal allein zueinem Thurnier gnug / ond zu zweyen zu wenig was / ſo 
wurden ſie all auff ein mal zu thurnieren verordent / doch verzog man mit dem 
Thurnier / daß man auff den Montag nichts thet dann zu der Schauw / vnd 
Helmtheilung aufftrug ond beſchauwt / am Dinſtag beritt man ſich / vnd am 
Mitwoch thurniert mtaa. 7 

= oe Ae 


3) ee der beſtimpt tag kam / vnd die Thurnierßgenoſſen faſt all vorhan⸗ 


foltcn verordnen die Perſonen /ſo zu der Schauw gehoͤrten / auch Grießwer⸗ 
HEB wiſchen die Seyl / Alſo ſaſſen fie zuſam̃en | ond beſetzten alle Empter 


Von Beyern: 
Wolffgangen von Sanditel / far cin Alten ondLeonharden von Sele 
boltpoorffifirein Junge, 7 
So ee BonSchipabets c· 
Bernharden von Rietheim / far ein Alten ond Der Shilling! facets 
Junge. — 
Vom Rbeinfiroms 
Wolff Schluͤchterer fiir ein Alten | bund Johannen von hohenweiſſel / 
fuͤr ein Jungen. a ee. 
Von Francken — 
Heintzen von Elrichßhauſen fiir ein Alten / vnd Berwolffen oon Gnod⸗ 
ſtatt / fuͤr ein Jungen. ———— 
Frauwen vnd Jungkfrauwen / erſtlich von er 
Schwaben wegen: 
Frauw Guͤtta / geborne von Wire| Herren Georgen von Steinbergs 


hliche Haußwirtin. | 5s Sone ae 
F Frauw Dorothea / geborne von Honlang / ein nachgelaſſene Wittib 


Hanſen Dieden. Vnd Jungkfrauw Anna geborne von Rocho. a. 
J— Vom Rheinſtrom: ee 
Fraum Abelheit / geborne von Veltheim / ein Eheli Hauprvirein Wil⸗ 

peta : , Sif Frauw 


4 
‘ 7 


0 
2 
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Der neundt Thurnier / | 

Frauw Magdalena / geborne von Bullaw / ein nachgelaßne Wittib Herren 
Alharts von Neydorff. 

Vnd Jungtfrauw Appolonia / geborne von Schleben. 


| Von Beyern: | 
Seanto Sma/gctorne von Ende / ein Eheliche Haußwirtin Sigmund Gold 
ers 


Frauw Wagdalena geborne von Schweinßberg / ein nachgelaßne Wittib 
o danſen von Mornhold. 
Vnd Jungtfrauw Magdalena / geborne von Kranitz. 


Von Francken: 


Frauw Tiargaretha/ arbors bon Siinaww / cin Gemahel Herren Jobſten 
s pon Wertter. as 
Frauw Eliſabeth / geborne von Harraß / ein nachgelaßne Wittib Dieterichs 
von Minckwitz. | 
Vnd Jungkfrauw Anna / geborne on Leipſick. 
Dieſelben Frauwen vii Jungkfrauiven wurden alle zu den andern ver⸗ 
ordneten zu der Schauw vnd Helmtheilung su gehen erfordert. 


Die verordneten Grießwertel. 
Leuin von Burckdorff. Anthoni von Wuͤrtzburg. oa 
Heinrich oon Heym. ; Wilhelin von Reder. 
Co = De swichen Senlen bielten. | 
Sar Gan ets Deane Heer Heinrich von Zebitz. | 
at Georg vonZangenen. OE Patna Crees all ober 
: itter. : 
‘Bre der Thurnier gehalten ward. 


Ndals alle ding wol geordnet vnd beſtellt waren / ſchickt ſich menniglich 

auff den Mitwoch in Thurnier su reihten. Alſo bließ maw am Mitwoch 

zʒzu fruer tagʒeit auff / ſich in die Schrancken zu verſamlen / dañ ſo bald die 
ſtund ſchlug / die geordnet was / giengen die Schrancken julda bließ man auff⸗ 
vñ hich die Seyl ab. Alſo gieng der Thurnier an / vñ waͤret zwo ſtund / da bließ 
wider auff / grieffen ſie zu den Schwerdtern / vñ hieben einander die Klei⸗ 
not ab / damit giengen die Schrancken auff / vnd was der Thurnier ae 
arise ‘raisins: ‘ 


Su aHtIng gehalten. LX XT 
WGelche in dieſem Thurnier empfangen ond geſchla⸗ 


gen ſind worden. 
—— Radickheim. Friderich von Staffel. 
ttfrid von Stockheim. Heintz von Bellerßheim. 
Georg von Honnoltſtein. Fritz von Waldeck. ok. 
Philips von Neidberg. Daniel Brendel von Hounburge 
Hans vom Rotenſtein. Senffthans von Rietheim. 
—— tal Jung Tham Loͤſſer. 
htiſtoffelvom Dradt. Ernſt von Glachaw. 
Heinrich von Dennſtat. Karius vor Aſchaffenbutg. 
ang von Molßdorff. Reinhart von Northauſen. 
Wolff von Weißzbach. Nlhilweil von Troſchwitz. 
eonhart von Kotzaw. Endres von Sternberg, 
udwig bon Carlowitz. Sigmund von Welderßwalden. 
Ernſt von der Salla. Heinrich von Maltitz. 
oat Das Rennen vnd Stechen. 
Wom SW Lh 
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Drer neundt Thurnier⸗ 
ſtechen / ond auff den Mittwoch nach Mittag ward den Abent oil Ritterſpiel 
getrieben mit Ringen / Springen / Lauffen / Stein ond Stangen ſtoſſen vnd 


werffen / vñ ward der Abent mit vil Kurtzweil vertrieben / aber auff den Don⸗ 


nerſtag ward viel gerennt vnd geſtochen. Es ſtachtn aber nichtmehr dañ drey 
par in hohen Zeugen / aber auff den Abend ruſteten ſich Ftauwen vnd Surigte 
frauwen gum Abendtantz. 


Der Abendtantz. 


| —— ſtund / darauff der Tantz beſchieden was / herzu gieng / vnd 


ſich menniglich darzu verſamlet hette | bließ ein Trummeter cin ſtille / da 
ruͤfft man auß / daß man am erſten vorm Tantz die Daͤnck außgeben wolt / vñ 
beſonder den neuwerwehlten Koͤnigen ond Thurniervõgten von den vier Lan 
den / als Beyern / Schwaben / Rheinſtrom vnd Francken. 
Den erſten Danck gab Fraͤuw Maria / ein Eheliche Haußwirtin Her⸗ 
ren Wilhelmen Loͤſſers / Herren Friderichen von Stauffenberg / als einem 
Schwaben / der lief ſeinen Thurnter beruffen gen Schafhauſen an Rhein / 
auff Sontag nach der heiligen Dreyfaltigkeit tag / nach dieſem gehalten Thur 


nier vber drey ſar / nemlich / deß jars tauſent / hundert zweh ond zwentzig. 


Den andern Danck gab Jungkfrauw Clara! geborne von Harraß / 
Herren Wernhern Greiffenklauw / als eim Rheinlaͤnder / der lief ſeinẽ Thut⸗ 
nier beruffen gen Ingelheim an Rhein / auff Sonntag nach Sanct Martins 
tag vber drey ſar / nach deiu nechſt vorberuffenem Thurnier / nemlich / deß jars 
tauſent / hundert fuͤnff vnd zwentzig. 

Den dritten Danck gab Frau Adelheit / geborne von Buͤnaw / cite 


nachgelaßne Wittib Herren Wolffen vom End / Herren Johannen von Leto 


ning / als eim Beyern / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Moͤrſperg an die 


Iſſer / auff Sonntag nach der heiligen dreyer Koͤnig tag vber drey jar / nach 


nechſt beruffnẽ Thurnier / nemlich / deß jars tauſent / hundert acht vi zwentzig. 
Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Anna / geborne Goldackerins 


Herren —— Fuchß / als cin Francken / der ließ ſeinen Thurnier beruffen 


gen Schweinfurt an Mayn / auff Sonntag nach Philippi vnnd Jacobi vber 


dreyſar nach vorberuffenem Thurnier | nemlich / deß jars tauſent / hundert ein 


vnd dreyſſig. 
Wie man darnach den Rennern jhre Daͤn 


auch gab, 

AYE erſten Danck gab Jungtfrauw Ditburga / geborne pon Teißgaw / 
ZHartman von Helffenſtein, — J * 
til 


' rf 
) | 
zu Goͤtting gehalten. LXXII 
Den andern Danck gab Frauw Magdalena / geborne Graffin von 
feet Gemahel Herren Mudolphe pou Heldrung Herrn Ernſten von 
nfurt. 


Den dritten Dant gabJungtfraumw Anna / geborne von Deben Her 
ren Wernhern im Hof. 


Darnach gab man den Stichern auch einen 
Krantz / vnd zwen Ring. 


En erſten Danck gab Jungkfrauw Irmel / geborne von Carlowitz Der 
ren Wilhelmen von Heßberg / als dem beſten Sticher. 


Den andern Danck gab Frauw Gertraud / geborne Schenckin von 
Schweinßberg / ein Eheliche Haußwirtin Bernharts von Boͤmelburg / Her 
ren Conraden von der Kere. 


Den dritten Danck gab Frauw Katharina Adorne von Dennſtatt / 
ein nachgelaßne Wittib Heinrich Schatzen / Warmunden von Neyendorff. 


Nach gem gab Frauw Ammeley | ein Eheliche Haußwirtin Wolffen 
vom Ende / geborne von Mornhold / Endreſſen von —— der in ho⸗ 
ben Zeugen geſtochen hett/einen Danck. 


Da nun alle Daͤnck außgeben waren fieng man 
an zu tantzen. J 


Ss man gab den erften Tank Heinrichen Hertzogen in Beyern / mit 
Marggraff Albrechts Schweſter von Brandenburg. 

Den andern Tantz gab man Hertzog Friderichen von n Schwaben / mnie 
Hctzog Bratißlaus Gemahelvon Boͤhem. 


Den dritten Tank gab man Hertzog — von ied mit | 
Narggraff Otten Gemmahel von Meiſſen. 


Den pierdten Tank gab man Marggraff Otten von Self | tnie | 
Maragraff Dieterichs Gemahel von Laußnitz. 


Den fuͤnfften Tank gab man Landgraff tml Ding 
MarggraffOrten Gemahelvon Staden . 
Den ſechßten Tang gabman Marggraff Detrihenron — 
Landgraff Ludwigs Gemahelvon Doringen· = 
Ee d ¢ 


\ 


eae | Der neundt Thurmier⸗ 

oy Der ſibenden Tantz gab man Marggraff Dicterichen in der alten 

Maret /mit Graff Poppen Tochter von Henuenbenggg. 
Oen achten Tantz gab man Marggraff Otten võ Staden / mit Graff 

Baharts dochter von Supplingburg. pels oboe) 
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ety Ni 
Denneundée Tanbqabman Sraff Gerharden von Sapplingbur 
— — | a ghee Bid 
Sil \ en zehenden Lan gab man Graff Poppen von Hennenberg / mit 
— see a a 2* 
Len eilfften Tang gab man Graff Heinrichen von Wittin mit Gra 
Wilhelnis Tochter von Thaſſel. paleo : J 
Nad dieſem tantzen wurder dic andern all cefordert | die Daͤuck von 
Frauwen oud Jungkfrauwen empfangen hetten / daf der icder folt cin Vor⸗ 
tank mit der Frauwen oder Jungfrauwen thun / die sn cin Danck bracht het⸗ 
te. Alſo wardder Abendmit tantzen vnd ander Kurtzweil froͤlich vertrieben. 








* 


Der vnwill zwiſchen der Ritterſchafft der vier Lan 
perce ag ste den vnd den Sachſen. oe 2 
oy be nun der Abendtantz fein end erreicht hette / gtengen etliche Mite von 

Aden vier Landen zuſammen / vnd beſchickten etlich der Elteſien von den 
Sachſen | lieſſen hnen ſagen / da ſie auff den Freytag fruͤhe zu en kaͤmen / ſo 
— wolten 





* — *— LXXxm 
tr fre jn jhi fed geben / Da ſagten die ſenzu / ſi wolten bey 
auff dem Rahthauß erſcheinen. BUifo ſchukt ſich meng bon —* 
Sanden darzu / daß ſie hhre Thurmierbrieff erlangten / vnd ritten alle anheims / 
außgenommen die zu dem Abſchied der Sachſen verordnet waren, dic blie⸗ 


bende. 

Als nun die ſechßte ſtund deß Freytags fuͤr was / giengen die võ den vier 
Sanden auff das Rahthauß / vnd warten da der Sachſen / Alſo kamen ſie mit 
groffer auzal / von nidern / obern / hindern vnd fordern Sachſen / darab die von 
den vier Landen etwas mififallens hetten / vnd meynten / daß fie den Adel der 
vier Landen darmit vberſetzen wolten / begerten derhalban die Sachſen / auß 
nen einen gleichmaͤſſigen außſchuß / diewell jr von den vier Landen nicht mehr 
dann zwoͤlff weren / daß ſie jnen dann auß allen Sachſen Landen auch zwoͤlff 
zu ordneten / mit denen wolten fic gutlich handlen / vnd jnen jr Gach fiirlegen/ 
daß fic weiter an jhte Herren vnd gute Freunde langen laſſen / vnd darauff jhr 
menung den vier danden hinwider zuerkennen geben moͤchten / Solchen auß⸗ 

ſchuß die Sachſen bewilligten vnd zugaben. ‘Sere eer 
Das fich nu die ʒwo Parthenen mit einander verglichen / ſaſſen die zwoͤlff 
von den vier Landen / vnd die zwoͤlff von den Sachſen zuſam̃en / vnd was diß 
nachfolgend derenvdnden vier Landen Fuͤrtrag ond begeren an die Sachſen / 
wie ſolchs võ wort ju wort auß Herrn Georgen Fuchſen Mund geredt ward! 
alſo lautende: Lieben Herren / Vettern / Schwaͤger ond gute Freund / wie jhe 
hie von aller Sachſen wegen ſitzend / von den Anwaͤlden der vier Landhiegu 
gegen / hab ich befelch / von jrer aller wegen euch —— ——— 
sulegernt. Erſtlich / iſt euch gut gus wiſſen | daß vnſere Voraͤltern mit groſſem 
ſchweren Koſten ond Zerung Keyſer Heinrichen dem Vogler von deß Reichs 
wegen / zu mehrung Chriſtlichs Glaubens gedient / auch jr Blut darumb wil⸗ 
lig vergoſſen haben. Zum andern / wie groͤßlich derſelbig Keyſer vnſere Vor⸗ 
altern / mit den Fuͤrſten / Graffen ond Herren! gechret hat. Zum dritten / mit 
was Freyheit genannter Keyſer Heinrich vnſeren duͤrſten der vier Landen / ne⸗ 
andern jren Farſtlichen Lehen ond Regalien / die Thurniers Freyheit gee 
n / vnd fie damit begabt hat] det vnſere Eltern / ond wir ons bißher vnge⸗ 
irre alter menniglichs gebraucht haben. Zum vierdten / daß euwere Voraͤl⸗ 
temfich vnſer Freyheit nie angenommen / noch ons die zu entziehen / oder ſich 
damit theilhafftig zu machen / vnderſtanden haben. Sut fuůnfften | ond def 
alles vnangefen / habt jr euch auff dieſem Thurnier alles Thurniers gewalts 
dermeinlichen angenommen / vnd nach euwerm gefallen zugebrauchen vnder⸗ 
ſtanden / als ob jhr in vnſer Freyheit mit vns begnadet / vnd belehnet werend / 
vnd daß es in euwerm gewalt finde | Solchs den vier Landen nicht ziempt zu 
gedulden | Das woͤllend mit euwern Herrn vnd guten Freunden bedencken / 
damit (cheiden wir von cuchials gute Freunde. 


Der 


Dreer zehend Thurnier⸗ 

Der ʒehend Thurner / zuguͤrch 
ma — gebalten, | _ 
Welpho Hergogin Beyern ond zu Spolet Varggraff 


in Corſica / vnd Herr zu Sardinia hat den zehenden Thurnier 
gelegt in ſein Hauptſtatt Zůrch an der Lind⸗ 


mat / vnd iſt auch da gehalten 
worden. 
Johann vonn Lain⸗ Georg Fuchß / Rit⸗ 
ning / Ritter / Thurnier ter / Thurniervogt 
vogt im Land zu deß Landes zu 
Wexyern. Francken. 





Wernher Greiffen⸗ Friderich von Stauf 
flaw | Ritter | Thurs “TW " fen! Ritter / Thur⸗ 
nicrvogt deß Rhein⸗ niervogt deß Lande 
ſtroms. Schwaben 





| - Zuͤrch gehalten. LXXIlll 
' Das Bapen der Start Zurch / an dev Lindmat gelegens 
darinn der gil gehalten 
Worden iff. 


{ 





Dif nachfolgend tft der sehend Thurnier / der im Roͤmt⸗ 
ſchen Reich von Herhog Welphen in Beyern / vnd zu Spolet / Nargaraffers 
in Cor ſica / vnd Herrn zu Sardinien / ein Gon der dritten Hertzog Welphen / 
fuͤrgenommen / vnd gen Zuͤrch gelegt / auch mit groſſem pracht gehalten ward / 
im jar als man zalt nach Chriſti vnſers lieben HEARN Geburt / tauſent / hun⸗ 
dert fuͤnff vnd ſechtzig. 


ed elated ated rah rl 
su Teutſch Rotbart/genannt/das Heilig Roͤmiſch Ketch regtert/dawas 
cinmachtiger Fuͤrſt in obern Beyern / genannt der vierdt Welpho / Hertzog in 
Beyern vnd zu Spolet / Marggraffe in Corſiea / vnd Herr su Sardinien / der 

tt ein beſondern luſt zu dem ehrlichen Ritterſpiel deß Thurniers / wañ es zu 
der zeit in groſſem Lob ond Ehren gehalten ward / darum̃ er ſich bey den leer 
cerkundet / wie man cin ſolchen loͤblichen Triumph ond Ritter ſpiel / allem Adel 

zuehren / moͤcht anfahen vnd enden / vnd beſchrieb darauff etlich vom Adel auß 
denvier Landen / als Schwaben / Rheinſtrom / Beyern ond Francken / daß jm 
die einen ehrlichen Thurnier wolten berahtſchlagen vnd verordnen / den wol 
er halten / vnd legen in fein Hauptſtatt gen Birch, — we 


To | Dog zehend Thurmer 
\- Dek Adel was gehorſam / ond famen gen Zuͤrch zuſammen / ermaffett 

baalle Sach zum beſten Nach dem aber in viertzig jaren kein Thurnier gehal⸗ 
len was / waren wenig Alten / die etwas davon wußten / ſuchten fie bey etlichen 
Alten raht / ſo die nechſten Thurnier beſucht hetten / vnnd machten darauff ein 
Ordnung / wie man es mit dem Gleit / Herbergen vnnd allen Sachen halten 
ſolt / Vndals der Thurnierplatz vnd Herbergen beſtellt waren / lieſſen ſie es an 
Hertzog Welphen langen / damit er wol su fréeden was / ond verordneten dar⸗ 
aͤuff vier alter Ritter / auß den vier Landen / die gemeldten Thurnier von ſeinet 
wegen ſolten außſchreiben / vnd den vier Landen ſolten verkuͤnden laſſen / nach 
Thurniers Ordnungond Freyheit. 

Darauff die vier Ritter ſich vereinten / mit Namen / vom m 
Herr Friderich von Reiffenberg / von Schwaben / Hert Wolff von Schellen⸗ 
berg / von Beyern / Herr Johan von Muͤlberg / vnd von Francken / Herr Wil⸗ 
helm von Lenderßheim / vñ ſchrieben gemeldten Thurnier auß / ſchickten inden 
vier Landen zu / als jren Herrn ond guten Freunden / lieſſen den auch nach ord⸗ 
nung im Reich beruffen vnd verkuͤnden / welcher gemeldien Thurnier beſuchen 
wolt / der moͤcht auff nechſt kuͤnfftigen Sonntag nach Sanct Andree tag / deß 
tauſent hundert fuͤnff vnd ſechtzigſten jars / zu Zurch an der Herberg ſeyn / da 
wuͤrd man am Montag ond Dinſtag aufftragen/ beſchauwen ond bereihten / 
darnach auff den nechſten Mitwoͤch vñ Donnerſtag thurnieren / Daͤnck auß 
geben / vnd alles anders thun / das zu ſolchem Ritterſpiel dienet. 

Dieſen Thurnier haben alle Fuͤrſten / Graffen / Freyen / Herrn / Ritter / 
Bhd die vom Adel / hernach folgend / eigner Perſon beſucht / vnd ſeind ſelbßt ges 
ritten. Su ſolchem Thurnier kamen vier ond dreiſſig Fuͤrſten / Graffen vnnd 
Herren deß Fuͤrſtlichen Gebluͤts der Schwerdtſeiten halb von Beyern / etc. Es 
folget auch hernach / wie die Fuͤrſten / Graffen / Herren vnd alle Riiterſchafft / 
icder beſonder sum Thurnier haben laſſen aufftragen. 


Welpho Hertzog in Beyern / mit ſeinen Graffen / 
Herten vnd der Ritterſchaft. 


Weelpho Hertzog in Beyern vnd zu Spolet / Marggraff in Corſica / vnd 
Herr zu Sardinia / ein Gon def dritten Hertzog Welphen / ritt su diſem Thur 
nier zu Zuͤrch eyn / mit vier hundert vnd achtzig Pferden / vnd brachte mit jhin 
acht vnd ſibentzig Thurnier Helm / die alle mit ſeiner Gnaden ju der Schauw 
aufftrugen / vnd in ſeinem koſten thurnierten / wie dieſelben Perſonen mit Na⸗ 
men hernach benennt folgen. 


Ernfrid Graffezu Lentzburgz Sets elie Doster. * 
* — — 


n Zuͤrch gehalten. LXXV 
auton Graffe zum Helligenberg Rudolph Graffe zu Dengen > 
helm Graffe zu Weiffenhorny- Ludivig Graffe zu Maſar / 
Henrich Graffe zu Nellenburg / Sigimund Graffe zu Herraberg / 
Cono Graffe su Altenfrauwenfeld / Sigimund Graffe zu Bucheck / 
Wilhelm Graffe zu Salganß / Endres Graffe zu Ffuͤrwangen / 
Jehan Graffe zu Windertawer / Georg Graffe zu Feldkirch | 
HeinviGh Graffe zu Oberbaden / ¶ Jobſt Graffe zu Spiegelberg 
Wolffram Herr su Walſee / Nicas Herr zu Signa / 
Albrecht Here su Zimbern / Johan HereguRranihpberg! 
Albrecht Herr zu Stretlingen / Ernfrid Herr zu Brandis 
Sige Herr su Falckenſtein | anß Hert zu Obergdpfetmy =~ 
daus Herr zu Arwangen /Friderich Herr su Eſchenbach / 
Wolff Herr zu Bonnſtetten | udolph Herr ju Buͤßnang | 
Wolffhart Herr zum Joch /VRuprecht Herr zu Krenckingen / 
Reinhard Hert ʒu Ho walflingé| Wilhelm Herr zu Thalmeſſingen / 
Frideric Herr zu Keyſerſtul /· Irlederich Herr gu eideßweiler. 
Die Ritter vnd Eedlen. 
Philips von Hallweil / Senyfrid von Thoͤring / 
Heinrich von Reinach / Anßhelm von Achdorff / 
Arnold von Kaſſelber xj ~ WAdamvon Freiburg? ⸗/ 
Hardwig von Nuͤlberg / Det Wolff von Bodmar / 
Senfridvon Ramsdorff / Friderich von Schellenberg! 
Albrecht Haußner -- Contzelman von Ellerbach / 
Erb von Sauwerſew | Heintich von Waldeck? 
Albrecht von Sembach gmund bon Klingenberg / 
Ernſt von Leiningen / Hans Wolff von Hounburg / 
Embðrecht von Wolhauſen /Allle Ritter / 
Hanß Druͤchſaß von Ringing Hans Albrecht von Fridingen / 
Radevon Hehuchh - . Wilhelm Epßer zu Epß 
von Schwerdtſchwandten / ——** — 
conhard von ein / riſtoffelvon Hertenbern / 
Heintz Drdeataseon Dicfengorent Eberlein von Landenberg / ia 
Sriderich pon Oring / Dib: fap von Hoͤffingen / 
Gong von Hechingen / Heimeran von Schoͤnſtett /·/ 
Heun von Bruchthal / Anßhelm — 
eee uj 


ans Leonhartvon Eiſſenhofen· ¶ Clas von Gruͤnſtfein. 7. 
hriſtoff von Erlach. Drceilieterlein von Schlierbach. 
Dffhans von Buͤbenber.;Neunivon Nidergoͤßhein. 
olii von Etißweil. Cuntzelvon Blumeneck. 
—— VND annus die Co me 
Die mit Pfaltzgraff Otten von Wittelßbach zumn 
Thurnier aufftragenhaben. 


Heinrich Graff zu Burckhauſen. Siis Graff zu Lauant. | 
Heinrich Landgraff zu Stauff am Albrecht Graff zu Pohenbogen. 


Regert- | Heinrich GraffzaLconfberg 
apithelm Herrju Brie. — ————— a 
Arnolt Herr zu Schonſtein. — 

3 ) Lost ag. apf 

| Die Ritter ond Edlen. 
Leonhart Leutenbeck. Wilhelm von Sandicel. a 
HansvonHaflang  , ao: bd Br bi > 
SeifrivoonSrbwangawi —§§ - Georg Frimeffels .. 
Heinvihvon Aha. bſt von Kemnat / Alle Ritter. 
Hilbrand Hornbecek... Friderich Hon Wildenward. 
GafparvonDarteucé. .. «Wolff Greiff zu Greiffenberg. 
Leonhart Schirffßeyſſen. VWentzel von Haldenburg. 


Die mit Hertzog Heinrichen von Beyern zu der re 
J Srhauwhabenlaffenaufftragen, 


Johan Graff zu dotchtenſtein. Heinrich Graff zu Vorubach · 
Eberhart Graff zu Pfeilſtein. Heinrich — — 


Wentzel Herr zu Sternberg. Wuilhelm Here su Eberßdorff. 
—— su Rudringen. Wilhelm perth thee ft cg 
— LeupeldHeresuofenficim 
Dre Ritter ond olen, = 

Reuß von Boppendorf fHeinrich von Eymerberg 
Walther von Fladeneck. Hans Heinrich von Horneck. 
Heint ich Geſchlacht võ Wildewart. Cons von Wildenforſt. 

J Alle ſechß Ritter. 

—X i. = — Sigmund 


Bin gehalten  LXXVI 


Sigmund vor von Gallenberg. Herman von Geuderßdorff. 
—5* Herberchtin .. Georg von Griebingen. 
Thorman von Harach J Himmelberg. 
Reinh — — — iclas von — on 
Reinhart bon Hunthergs | * 
Dig mit Rarggraffen Leupolden von Deſlerreich * 
der, Schauw auffgetragen haber. 
Fin Graffoon Forchtenſtein. Ein hee: 
FinGraffjuHardedé... - Elin Graff zu Pfanber 
Fin Herr juSMeiffenaw. Sin yet au ohaburg,. —— 
Ein Herr zu Folckenßdorff. Ein Herr bon Schefitenberd. 
Ein Herr von Saneck. Ein Herr zum Peuwenhauß. 
Ein Herr zu Hocholtin c· Ai i ' 
| ve Ritter ond Edlen. Stu Se 
Hans von Attenfeſß Andte son ct - 
Ncinrich vom Hallerſtein. Wolffodn Albrechtzhein⸗ 
—— einrich don Falckſtein. * 
olff Haßlang. Alle ſiben itter. 
Ebhid von Fladeneck. Thomas von Fritztzdorff 
Leupold von Felbrꝛun . Einfſt / genannt der Gall, 

— —— Graduer. Lorentz von Gandicel. 
Albrecht von Aſchaw. Friderich von Gendterßdorff. F 
hobeimvon dderprecheſtetn. Georg von Kappl. 

Die mit Hertzog Odackern von der Cre | 
zum Thurnier auffgetragen haben. 
Seman Graf Sitij. = ll 

ilhelm Here zu Krey. ohan Herr zu Pettaw 
——— 

— Die Ritter vnd Edlen. “ 
Ernfrids von Eymerberg / Ritter. Wolffvon Fraunaw Ritter, 
Sigmandoon Gioiach/Ricter, Ernſi oon Heldenſtein / Ritter. 
Georg von Hellenſchaw. * Dirbogal a Ne vara 
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Det neundt undt Thurnier 


Diath pee Sinan Heinrichvon Krabelßdorff. 
ae ee age ificin. Stank oon Manßwerd. 
Friderich von Mognitz. re bp SMittendorff. 
Endres von Niderßperg. udolph vom Hinderholb, 
Adam von Spangenftein, —— 


ORAS Herman von Karndten suns - ° 
Thurnier haben laſſen auff⸗ 


tragen. : 
Wilhelm Gea i Berneck. Leupold pot spre Seen. 
ScebaftianHersuRrey. — tr zu Liechtenberg. 
Friderich Burger Pints, Aumbroſt Herr ju Tſchermonel. 
Heintz von Beilſtein / Ritter. Endres von Hiniberg. 
Georg von Fladnitz / Ritter. Froͤdenſchad von Holieneck. 
Hans von Alpffatter| Ritter. ——— mega 
Eckhart von Schweinward. — ch Gleifiner. | 
Frodenreich vou Leuffingen, d Kaͤffernmuͤller võ Cider 
Eberhart von Krotendorff. berg. 
Friſchhans von Kellerberg. F I 
Die mit Marggraff Engelbrechten von Zearethend 
Kronburg zum Thurnier haben laſſen 
aufftragen. 
Sigbott von Truͤchtling. Arnßhelm vom Stein. 
Wernherr von Boratv. —— Ofttvalt von Aheim auff ber Sip” 
Sigmund vou Leberßtirchen. Wernher Grang 
Olle ſechß Ritter. 


Die mit Warggraffen Berchtolden von eardan 
Neuwenmarck jum Thurnier haben auff⸗ 
getragen. 


Erafin von Baldatw/Ritter FIrid 4 
Albrecht von Rumßberg. 8 ne etd — 


Albrecht Weiſcher von Traubling. opine Brfenbeck. ee 
iltpolt von Breunberg. Wolfram vom Degenberg, é 
igmund von Wildenforft. Heinrich von Wildeck. * 

Dieterich bon Hautzendorff. — 


Die 


zu důrich gehalten · LXXVII 
Die mit Vargaraffen Diepolden von Vochburg jan 


Thurnier haben laſſen auff⸗ 
a . tragen. 
Rudolph Seachel / Ritts Albrecht von der Ward / Ritter. 
Ernfrid von reundtßberg.· Seyfrid Roͤſch von Nußberg. 
Heinrich von Paulßdorfſf. Armenreich von Mechſelrein. 
Endres von Strudel. Friderith Panichet 


Die mit Margaraff Berchtolden von Iſterreich / Graf, 
fen ju ae ee haben auff⸗ 


Eraßm von —— —— Schonflein Rites 
Woiffram von Rotaw. Leonhart von Tuͤntzenberg. 
Wolffvon Staudach. a Leupold bon Peffenbaufem 
ee ee A? 


Die mit Landgraff Diten von Satins ond Stan 
aun egerujumn Zhuraice haben ae 
aufftragen. ea 
Conrad von Breitenſtein / Ritter. Ernft son aut orth 
Leonhart von Berbing. Frideri hoon vturach · 
Heinrich von Wolffſtein. ae 


Die mit Burggraff Heinrichen / Graffen ju Kal⸗ 
muͤntz haben auff getragen. 
Spepmeranengce jum’ Zangenſeln. Fritz Hoffer zum Lobenſtein. 
— Sundolffvon Barßberg. 
Georg vᷣon Sakenhofer, Seyfrid von Leubelfing. 
| Alle ſechß Ritter. 
Ernfridvon Dachaw. Heinrich von Balda’r, 
Eraßm von Ramßberg —— von Naulßdorff. 
Ernft oon Hohenfe cl. ie 4S 


Die mit dem reichen Graff Arnoit von Dachaw 
baben auffgettagen, 


Frum — einri von der nthe | 
Danger Preiffings ft. ® chel. si — *7 i 
¢ 


Drceer zehend Thurnier / 
Friderich von Leberßlirche. os Otto von Pietzenaw. ——— 


fle fuͤnff Ritter 
Herprecht von Schwend. Erhart Kaine sum Rain, 
— von Sattelbogen. Kacholff von Noping. i 
eonhart von Offenftetten, Friderich im Holtz. 

SNartin von Offenberg. Albrecht pon Sradenberg, 
Wernher Schenck in der Aw. 

Die mit Graff Albrechten von Habßburg haben 

laſſen aufftragen. | 

—— — Friderich Herr zu Juftingen. 
Ernſt Herr su Keyſerſtul. inrich Here zur Waſſerſteltzen. 
Niclas Herr zu Fuͤrwangen. Conrad Herr zu Wolffenweiler. 
Philips von Hewdorff. Song ———— 
Fritz Schnebelin von Soßweil. 
Henn von Degernfeld. Ephron Lobenberg 


Hans Schenck von Stanffenberg ere — 
Sigmund von Furſt. 


dettz von Obernbaden. | 
Dic mit Graff Conraden / Furſten ju Volloy baben 
aufftragen. 
Otto Wolff von Abßberg / Ritter. Endres von Hachſenack. 
Rudolph Stumpff Sampſon von Wildeck. 
Sigmund pon Kager. Friderich Juͤdman. 
Die mit Graff — —— zu Hennenberg / 
ben aufftragen. 
Adolph von Schaumburg. tel al Seinßheim. 
Friderich Wolffteie. Wolff von Egloffſtein. 
Alle vier Ritter. 
or ton —— Kilian von Grunbach. 
Philipsoon Wenckheim. Wuithhelm vom Rotenhan. 
Friderich von Auffſeß. Heinrich von der Linden. 
Wilhelm — —— Schweinßhaupten. 
VJohan pon Redern. Ruprecht von der Thann. 
Crain bon Duͤngen. 


Diemit 


zu Zuͤrch gehalten. LXXVIMI 
Sie mit Graff Otten von Volloy haben laſſen 


aufftragen. 
Waheon Hamſheunhen diitun Seyfrid von — 
itp Wilhelm Schenckin der Awe. 
Die mit Graff Otten von Naſſaw haben laſſen 
aufftragen. 
Otto von Baldeck Ritter. Friderich Kammerer pon Wormbs 


Kleinhans oon Reiffenberg | Ritter. Ritter. 
Marun von Ingelheim / Ritter. Angel bon Heuſſenſtein. 
Johan non Ruͤdißheim. Heinrich von Cronberg. 
Friderich Greiffenklaw. Ernſt von Fullweil 

Georg von Budafeld 


Die mit Graff Berchtolden von Bogen vnd ies 
: zum Thurnier haber laſſen auff⸗ 
tee trage 


Heinrich yon Ramerberg/Ritters Pauls von Sanching. 
Ernſt von Welchenberg. Contz Stoͤr zum Stoͤrnſtein. 


Die mit Graff Hugen von Monefure zum Thurnier 
haben laſſen aufftragen. 


Hans Hug von Bodman Ritter. Chriſtoffel von Freyburg / Ritter. 
Georg Waldner. Heinrich von Landßberg. : 
Wilhelm von Hohenklingen. - Sane berpartvom Sai 

Jacob von Sridingen. Heinrich von Heudorff. 


“Dienst Graff Gebharden Hon Caſtel sum Thurmier 

haben laſſen aufftragen · 

5 qolffoon Shhoͤnſtein Gottfried von Thonawfiauff. F 
bonnet is Reichhatt wonder Jive, 


Die mit GraffS © igmunden von Kiburg baben 
—— laſſen aufftragen. 


inrich von allw ill Kittel - rideri von uͤnenber 
Pein cil) Friderich von Hũ —— 


zu Zürich gehalten. LXXXV 


Vhelm von Welwardt. Heinrich von Gemming. 

Hans von Giltling. Georg von Luſtnaw. 
Wilhelm Inbruͤcker. Friderich von Rheinberg. 
Hans Thorer vom Thoͤrlin. Matthis von Wolckeringen. 
Hans Schnebelin von Aurberg. Eberhart von Weißweiler. 

Georg von Koörnberg. Srtgmund von Kirchhofen. 


Satrofivon Sutctzwellen. 


—— + J 

Mit andern mehr ſo diel / daß ſie jr anzal erreichten / vñ als getheilt was} / 

da hlebe main die Senl ab / vnd bließ auff / damit fieng der Thurnier an / vnnd 

waͤrt bey zweyen ſtunden / da bließ man widerumb auff. Alſogriffen ſie zu dew 

Schwerdtern / vnd hiebeneinander die Klrinot ab damit giengen dic Schran 
cken auff / vnd nam alſo der erſt Thurnier ſein end. 
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Doiie man im erſten Thurnier empfan⸗ 


dni pon Diebenthal. Georg von Gandrichingen. 

* ssa . Endres von Dumritz. * 
— ln a Anthoni von Spaur, ee 
tapin oon Schwendi. — — — 


Der zehend Thurnier / 

Vnd fo bald difer Thurnier gehalten was / giengen die Schrancken auff 
da kamen die andern Fuͤrſten Graffen / Herren / Ritter vnnd Edlen auff die. 
Ban / vnd beritten ſich auch auff jren Thurnier / der deß Mitwochs zu mor⸗ 
gen vor Mittag gehalten werden ſolt / als auch geſchach. 


Wie der ander Thurnier gebalteniond wer darinn 
getheilet ward. 
Ndals dee morgen kam / waren im andern Thurnier nachfolgende Far⸗ 


ſten / Graffen vnd Herren / eynzureihten ge 


Otto Pfaltzgraff zu Wittelß⸗ 
bach / mit den ſeinen. 
Herman Hertzog in Kaͤrndten / mit 
den ſeinen. 


Berchtold Warggraff zu Iſterreich / 


mit den ſeinen. 

Albrecht Graff zu Habßpurg / mit 
den ſeinen. 

Otto Graff zu Naſſaw / mit den ſei⸗ 


nen 
Sigmund Graff zu Kyburg / mit den 


ſeinen 

OAibrecht Groff su Schwabeck | mit 
den feinen. 

SighareGraffju Burckhauſen / mit 
den ſeinen. 

Eberhart Graff zu Scherding / mit 
den ſeinen. 


Hartwig Graff zu Bogen mit den 


ſeinen. 

Diepold Graff zu Lechßmuͤnd / mit 
den ſeinen. 

Heinrich Graff zu Grayßbach / mit 
den ſeinen. 

Rudolph Braff ʒuHohenʒolern /mit 
den ſeinen. 


Wernherr Graff zu Seyn / mit den 


cinen. 


ilt vnd verordnet. 
rggraff zu Oſterreich/ 
mit den ſeinen. 
Berchtold Marggraff zu Eger vnnd 
dem Neuwenmarck mit den ſeinẽ 
Heinrich SurgaraffsuRegenfpurgl 
mitden feinen. | : 
Poppo Graffsu Henenberg / mit den 
ſeinen. 
— Sraff zu Mon furtmit den ſei 


—* Graffe zu Schwartzburg / 
mit den ſeinen. 

Ludwig Graff zu Werndenberg / mit 
den ſeinen. 

— Graff zu Reneck / mit den fet 


Soman Graff zu Moßperg /mit den 
cine 


ae abe Graff su Kalb / mit den ſei⸗ 
pau Graff zu Wertheim) mit de 


Ludwig Graff zu Helffenſtein / mit dẽ 
ſeinen. * 

Rudolph Graffe zu Rapperßweil / 
mit den ſeinen. 


Leupoldt 


Rudolph Graff zu Duͤbing / mit den 


cinen. 


Mit andern Graffen / reyhetren / Herren /Rittern vnnd Edlen / ſo viel 


daß jhr anzal erfuͤllet ward / die zum Thurnier gehorten / vnd als ſie alle in die 
Schrancken kamen / vnd getheilt was / da giengen die Schrancken zů / vñ bließ 
ae : man 


— — 

_ zu Zuͤrch gehalten. LXXXVI 
man auff / Alſo wurden die Seyl abgehauwen / damit fieng der Thurnier an / 
pnd waͤret bey zweyen ſtunden / da bließ man wider auff. —— der Zur 
mer gehalten / mit dem verlieſſen ſie jre Rolben / oud griffen ju den Schwerd⸗ 
tern/ond hieben einander die Kleinot ab / damit giengendie Schrancken auf. 
mit dem endet fich der Thurnier. 


Die manim letzten Thurnier empfangen ond ges 


fchlagen hat. | 

Wolff von Keifhad/ Ritter. Albrecht von Berſtein / Ritter, 

Emerich vou Ering | Ritter. Wolffhare von Remchingen. 

Rudolph oon Bopfing. Hans von Feuwrbach. 

Otto von Schwalbach. Seorg von Neuwweiler 

—— — Eberhart von Kyppenem. 

nolt von Ruͤdmanßfelden. 
HernaHfolgtdasGeftehinbohen 
. Seugen. — | 


Ms nun bende Thurnier jr endmit groffen Ehren erreicht hetten / ond dic 
Schranckn mit geraumpter Ban ledig wurden / kamen die in den hohen 
Zeugen / die auff den Donnerfiag ſtechen wolten / auff die Ban / vñ beritten ſich 
Den Abend / was einem jeden fehiet / daß cr ſolches wenden moͤchte / damit fie 
auff den Donnerſtag zum Geſelienſtechen geruͤſt weren. Alſo ward verordnet / 
daß alle / die in das Geſellenſtechen woltẽ / ſolten su rechter zeit in den Schran⸗ 
cken ſeyn / Dann fo bald die Glock eilffe ſchluͤge vor Mittag / ſo wuͤrde man die 
Schrancken beſchlieſſen / vnd keinen mehr eynlaſſen / auch auffblaſen / vnd an⸗ 
heben zu ſtechen / Berufft darauff die Kleinot / die Hertzog Welphen Gemahel 
indas Geſelienſtechen verordnet hett / nemlich: Welcher darinn das beſt thete / 
Der ſolt cin Krantz mit Ringen haben / hundert vnnd zwentzig guͤlden wehrt / 
Der ander ſoit ein Krantz mit Ringen haben / achtzig gulden wehrt / Vnd der 
dritt ſolt haben ein Krantz / viertzig guͤlden wehrt / Darnach die vbrigen /die 
nichts gewonnen / ſolten cin freyen Krantz mit einem gemeinen Treffen haben / 
zwentztig guͤlden wehrt / welcher darinn das beſt thete / dem ſolt er werden. Alſo 
ward das Gefellengeftech auch zugericht / vnd kamen dreiſſig ond fuͤnff Helm 
in dic Schrancken / darunder waren fanff Furſten / vnd zwoͤlff Graffen. 


Die Namen der Fuͤrſten vnd Graffen / die im Ge⸗ 
ſellenſtechen waren. 


it. 
Oto Pfalegraffyn Wuteůbach Deis Doren Wate Seeman 


Der sehend Thurnier / 


Herman Hertzog suKarndeen. Berchtold Marggraff zu Eger. 
Herchtold Marggraff zu Iſterreich.· Albrecht Graff zu Habſpurg. 
Berchtold Graff zu Bogen. Poppo Graff ju Hennenberg. 
Gebhart Graffsu Caſtel. Otto Graff zu Naffarw. 
Rabotho Graff zu Ortenburg. gas Graff zu Montfurt. 
Dieterich Graff ʒu Hall. igmund Graff zu Kyburg. 
Heinrich Graff ʒu Schwartzburg. Emich Graff zu Leining. 
Johan Graff zu Salm. 

Budals Hertzog Welphen Gemahel vernam / daß foviel Fuͤrſten vnnd 
Graffen vnder den Stichern in den Schrancken waren / ließ ſie von ſtundan 
fiir dic Farften cin beſonder Kleinot beruffen / nemlich / ein guͤlden Ketten drey 
hundert gulden wehrt / welcher Fuͤrſt das beſt thete / dem foltfie werden. Sie: 
lich auch den Graffen zwey Kleinot auBraffen | welche sen onder jhnen das 
heft theten / ſo ſolt der erſt ein Kleinot zweyhundert guͤlden wehrt / vnd der an⸗ 
der eins von hundert gůlden haben ond gewinnen · Alſo ward das loͤblich Rite. 
terſpiel deß Geſellenſtechens mit freuden angefangen vnd vollendet. 


Wie man die Daͤnck zum Abendtantz außgab / nach 
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YU nun das Gefellenfiechen fein end auch erveicht bette / gieng cs gegen 
XXydem Abend / dzſich menniglich zum Tank ſchickt. Alſo tamen Frauweũ 
— a ond 
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vnd Jungkfrauwen zu rechter zeit nach jrem beſcheid / vñ zu der geſetzten ſtund / 
als die gehorſamen. Zu ſolchem Freudenſpiel waren alle theil willig ondals 
die ſtund kam / hetten ſich Fuͤrſten ond Graffen / Frauwen vnd Jungkfrauwen 
faſt verſamlet / Darumb man auffbließ / vnd ruͤfft ein Schweigen. Ufo ward 
verkuͤndet / daß die Fuͤrſten warden anfahen zu tantzen / ond man wolt jedem 
Farſten einen Vortantz geben / Darumb ſolt menniglich zuͤchtig ſeyn / vñ platz 
machen / damit man niemands ſchlagen oder ſchedigen doͤrffte / Ond wann die 
Farſten jre Taͤntz gethan hetten / ſo wolt mandie Daͤnck außgeben / da moͤcht 
jederman fleiſſig auffmerckung haben. 


Wie man nach dieſem Beruffen anfieng 


zu tantzen. 


En erſten Tan gab man Ottẽ Pfaltzgraffen zu Wittelßbach mit Here 
*XStzog Heinrichs von Beyern Gemahel. 


Deenandern Tantz gab man Hertzog Heinrichenvon Beyern / mit Gras 
wen Mechtilden ſeiner Schweſter / ein Gemahel Marggraff Diepolts von 
Ge — 


Den dritten Tans gab man Marggraff Leupolden von Oeſterreich⸗ 
mit Pfaltzgraff Otten Gemahel von Wittelßbach | die was cin geborne Here 
tzogin bon Sachſen. * 


Den vierdten Tans gab man Marggraff Odacker von der Steuwer⸗ 
marck / der darnach ober kurtze seit Hertzog in der Steuwermarck ward / mie 
Marggraff Leupolts Gemahel von Oeſterreich / Fraw Maria / geborne Here 
tzogin von Boͤhem. 


+. Denfanfften Tang gab man Hertzog Welpherrvon Beyern vñ Spor 
let tc. mit Burggraff Heinrichs Gemahel von Regenſpurg / Frauwen Dero 
ha / ein Tochter deß feiligen Sanct Leupolts Marggraffen zu Oeſterreich. 


Wie der geordnet Fuͤrſten Danck / auch allen andere Daͤnck 
diß Thurniers / vnder dem Tantz außgeben | 
* | wurden. | 


En ſechßten Tans gabman Hertzog Herman wort Kaͤrndten / mit Here 
hog Welphen von Beyern Gemahel / Frauwen Unna/geborne Herko 
gin võ Spolet / die bracht mit jr den beften Danck demfelbigen Farfien! 
dener mit Ritterlichen Ehren in hohen Zeugenerftochen hett / das was ein gat 
den Ketten von dreyhundert gulden / die hieng ak rag , Die 


Der zehend Thurnier / 
Die zwen Graffen Daͤnck. 


Arlſo gab den erſten Graffen Danck Marggraff Engelbrechts Gema⸗ 
hel von Iſterreich / Herrn Poppo Graffen vñ Herrngu Hennenberg / das was 
in Ketien von zwey hundert guͤlden / die hieng fie im an ſeinen Half, 

Den andern Graffen Danck gab Graff Arnolts Gemahel pon Dav 
chaw / Graff Otten von Naſſaw / das was cin Ketten von hundert guͤlden / die: 
hieng ſie jm auch an ſeinen Halß. | 


Dic andern vier Daͤnck wurden nachfolgender 
: | ee | 
; ft... 


CN En erſten Danck gab Frauw Erntraud / Herrn Wolffen von Beyern 

Gemahel / Herrn Conraden Schencken von Schweinßberg / als dem / 
Der onder dein Adel in hohen Zeugen das beſt gethan hette / dz was ein Krantz 
von hundert vnnd zwentzig guͤlden / den ſatzt ſie dem ehrlichen Ritter auff fein 
bloſſes Haupt. 

Den andern Danck gab Jungfrauw Adelheit / geborne von Ellernach / 
Herren Gundolphen von Barßperg / eim jungen ſtoltzen Ritter / als dem / der 
den andern Danck in hohen Zeugen erſtochen hette / das was ein Krantz von 
rte guͤlden / den fabe jin dic huͤpſche onnd wunder (hone Jungkfrauw auff 

in Haupt. 
Den dritten Danck gab Frauty Magdalenas geborne von Andelauw / 
ein nachgelaſſene Wittib Johann Beyers von VBopparten/ Georg Albrech⸗ 
ten pom Stein als dem / der den dritten Danck in hohen Scugen erftochen het⸗ 
das was cin Krantz von viertzig guͤlden / den ſatzt fie jhmauff fein bloſſes 

Daupt. | F 
Den vierdten Danck gab Frauw Hiltgart / Herrn Wilhelm von Halle 
weils Gemahel / geborne von Fridingen / Anßhelmen von Seckendorff / als 
dem / der das beſt im nachtreffen in hohen Zeugen gethan hette / das was ein 
Krautz ʒwentzig guͤlden wehrt / den ſatzt fic ihn auff fein Haupt damit waren 
die Daͤnck außgeben. 


Nach dieſen Daͤncken allen gab man auch den vier 
es Koͤnigen ond Thurniervoͤgten jhre 
Daͤnck. 
Enerften Danck bracht Herrn Friderichs Kaͤmmerers Ehliche Haus 
Derengcoorc oon letecn Herrn Genfriden von Leubelfing / dz 
was ein Thurnierblat / darauff die Wapen der vier Koͤnig — 
J niervoͤgt 


\ 
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mervoͤgt gemalt / dnd mit jren Namen gefchrichen ſtunden / von den vter Lan⸗ 
denials Beyern / Francken / Rheinſtrom ond Schwaben / befahl jis darneben 
die handhabung def Thurniers / vndaller Thurnießgenoſſen / daß et die in al» 
kn Ehren ſolt helffen beſchirmen / vnd das vmb niemands willen iaſſen iwie er 
Dip Pflicht gethan hette. — =f 

Den andern Dane gab Frauw Agatha! Herrn Hanſen Druchfeſſen 
don Hoffingen / ſein Eheliche Haußwirtin / geborne võ Winterſtetten / Herren 
Johannen von Heiffenſtein | als einem Konig ond Thurniervogt dep Rhein⸗ 
ſtroms | das was auch cin Thurnierblat mit aller feiner jugehorung / wie bot 
beym erfien Danck angezeigt iſt / vnd befablim daneben / daß ct den Thurnter 
ond alle Thurnierßgenoſſen bey aller vit jeder Thurniers Freyheit folt helffers 
{Hien ond befchirmen/foviel jm Ampts halben gebuͤrt / ond muͤglich were. 

Den dritten Danck gab Herren Wolffen von Ehingen Ehliche Haus 
wirtin / geborne von Ahelfingen| Herren Ott Wolffen von Abßperg / als eim 
Konig vnd Thurniervogt deß Lands zu Francken / Solcher Danck was ein 
Thurnierblat mit ſeiner zugehoͤrung / wie beym andern Thurnier gemeldt iſt / 
vnd befahl jm daneben die Thurmerßgenoſſen ben rechter thurnierßordnung 
—— beſchutzen vnd beſchirmen / ſo viel jm Ampts halben gebuͤrt vñ 
muͤglich were. 


Deoen vierdten Danck gab Herren Friderichs von Kaltenthal Eheliche 
Hauß wirtin / geborne von Nippenburg/Herrn Wilhelmen von Landaivjals 
eim Ronig oii Thurniervogt deß Lands ju Schwaben / Solcher Danck was 

ein Thurnierblat mit ſeiner zugehoͤrung / wie bey den andern Thurniervõg⸗ 
ten angezeigt iſt / vnd befahl jm dabey die Thurniersgenoſſen bey rechter Thur 
niers Freyheit zu beſchirmen vnd handhaben /ſo viel jm Amptshalben gebuͤrt 
vnd muͤglich were. ge ee 


Wie darnach der Tang wider angefangen ond 
pollendet ward, 


Anun die Dane all außgeben waren / vnnd alle Sach biß zum anh 
Dabacree rare man wider auff / vnd eng ati zu tantzen / Alſo gab 
man allen denen Vortaͤntz die Daͤnck empfangen hetten / daß der jeder 
wit der Frauwen oder Jungkfrauwen / die jn mit einem anck verehrt bette! 
einen Vortantz haben ſolt / damit er fie danckbarlichen ehret. 
w Alſo — man den — Tantz 8 — von Hennenberg / mit 
Marggtaff Engelbrechts Gemahel von Iſterreich. | 
Danandern Gant gad man aff rte Rafat def Raden 
aff Arnolts Gemahelvon w. 
— — P itij Vnd 


Der zehend Tourney 
Vund darnach thet ein jeder ſeinen Vortantz / wie jin geordnet was / Vnd 
als Die Vortaͤntz der Daͤnck all gethan waren / fieng man wider an Fuͤrſten / 
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Graffen ond Herren / Vortantz zu geben/ einem jcden nach ſeiner gebur. Das 
tantzen wehret wol auff zwo ſtund nach Mitternacht / da nam der Tantz aller⸗ 


erſt ſein end. 
Albſchied deß Thurniers. 


oD Fa ward das loͤblich Ritterfpiel mit Freuden ond aller Kurtzweil su end. 
bracht / vnd darnach auff den Freytag lief fich cin jeder/ der geehurnieret 
hett / eynſchreiben / vnd nam feinen Thurnierbrieff / demnach ſchieden die Fur⸗ 
ſten / Graffen / Freyherren / Ritter/ ound die vom Adel / von einander / als gute 
Herren vnd dreunde / vnd ritt cin jeder da er zu ſchaffen hett. J 
Hernach folgt te Summa aller Fuͤrſten / Graffen / Freyherrn / Ritter / 
ynd der bom Adel / die gemeldten Thurnier zu Zurch beſucht / vnd datinn ſelbß 
geritten haben. 
Summa viertzehen Fuͤrſten. Summa ein vnd neuntzig Graffen: 
Summa vier vnd achtig Freyherrn. Summa hundert drey vnud dreiſſig 
Pama dDreyhundert ond given E⸗ Ritter. 
delmann. 
Summa ſummarum / r aller iſt geweſt ſechß hundert vier vñ zwentzig Helm 


Hernach 
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Hernach folgen dic vier ond dreiſſig Fuͤrſten vnnd Graffen / 
deß Furſilichen Geblits vom Hauß zu Beyern / die alle dieſen 


Thurnier in eign 


er Perſon beſucht 


haben. 


Otto Pfaltzgraff zu Wittelßbach. 


Leupolt Marggraff zu Oſterreich. 


Odacker Marggraff in der Steuwermarct / der ward erſter Hertzog daſelbßt. 


Herman HerboginRarndeen. 
Berchtold Marggraff su Eger vnnd 
dein Neuwenmaͤrrfk·. 
Berchtold Marggraff zu Iſterreich / 
ond Graff zu Andechs. 
Arnolt der Reich / Graff zu Dachaw. 


Engelbrecht Marggraffe zu Iſier⸗ 
reich / vnd Graff zu Cronderg. 
Diepold Marggraff zu Cham vnnd 

Vochburg. 


Otto Landgraff zu Steffling vnnd 


Stauff am Regen. 


Heinrich Burggraff zu Regenſpurg / Graffe zu Rietenburg / zu Lengfeld vnd 


Kalmuͤntz. 

Otto Graff zu Valloy. 

— aati Wins 
USS! a 

Rabotho Graff zu Ortenberg. 

Dieterich Graff ju Hall vnnd Wafe 


ſerburg. 

Beringer Graff zu Sultzbach vnnd 
Caſicl. 

Harkivig Graff ju Bogen ond Wine 


berg. 

Dicpold Graff su Lechßmuͤnd vnnd 
Graißbach. 

Heinrich Landgraffe zu Stauff am 
Regen. 

Heinrich Greiff zu Hohenwart. 

i Graff zu Dornberg. 
ygbotho Graff zu Falckſtein. 


Conrad Fuͤrſt vnd Graff zu Valloy. 

SGebhare Graff su Abenßperg vnnd 
Roteneck. . | 

Gebhart Graff zu Gaftelond Sultz⸗ 


bach. 
Heinrich Graff zu Lechßmuͤnd vnnd 
Burckheim. 
Sighart Graff zʒu Schalle vñ Burck 


hauſen. 
Conrad Graff zu Moßperg. 
Eberhart Graff zu Scherding vnnd 

Vornbach. 
Heinrich Graff zu Grayßbach. 
Alhrecht Graff zu Hohenbogen. 
Engelbrecht Graff zu Lintburg 
Heinrich Graff zu Leonßperg. 
Heinrich Graff zu Burckhauſen. 


Die duͤrſten ond Graffen / hlevor geſetzt waren alle der Schwerdtſel⸗ 
ten halb geboren vnnd herlommen auf dem Edlen Fuͤrſtlichen Gebluͤte der 


Hertzogen in Beyern/ ſo dieſe 


seit Pfaltzgraffen bey Rhein / 


vnd Hertzogen in Beyern ſind vnd 
regieren. 


Der 


a 
Deereoeilfft Courter / zu Coͤlln 
glhalten. 


ßland / hat den eilfften Thurnier indie Keyſerlich Frey⸗ 
ſtatt Coͤlln an Rhein gelegt / da er auch mit 


sores Deals Henegaty/ Holland ond Seeland / Herr 
in 
groſſem pracht gehalten 

ward. 





Johan von Helffen⸗ 
ſtein | Ritter | Thurs 
aiervogt deß Rhein⸗ 





Wilhelm vonn Lan⸗ 





Oit Wolff von Ab⸗ 


ſperg / Ritter) Thurnier⸗ daw / Ritter / Thur⸗ 
vogt deß Landes zu niervogt deß Lands 
Schwaben. 


Francken. 





| gzu Coͤln gehalten. XC 
Das Wapen der heiligen ond Keyſerlichen State: 
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Hernach folget dev eilfft Thurnier / der im Reich fuͤrgenom⸗ 

Men | vnd durch Graff Florentzen von Holland ond Seeland / etc. gen Coͤln an 
Rhein gelegtiauch da gehalten ward / im jar / als man zalt nach 

Lhriſti vnſers lieben HEXXEN Geburt / tau⸗ 

ſent / hundert / neun vnnd 

ſibentzig. 4 

Mer Keyſer Friderichen dem erſten / von den Wahlengenannt Barbas 

XS ona wohnet cin Edler Herrin Holland/ genannt Florentz / Graff in, 

DHenegaw / Holland ond Geeland/ Herrin Frießland / der hett fo vil hda 

ren fagen vondem Edlen loͤblichen Ritcerfpiel def Thurniers | daß er cin bes. 

fondet gut gefallens Darinn hett/Oarumb et feine Herren! gute Freunde ond 

nechfte Nachbarn offtermals ond fo viel /etliche ſelbß eigner Perfor] ond eins 

theils mit Scbrifften begruͤſſet ond heimfuchet/ daß jm von etlichen ein zuſag 

beſchach / ſie wolten jm zuehren ond wolgefallen folchen Thurnier ond Ritter⸗ 

ſpiel be ſuchen / vnd mit jm helffen halen. a F 

a . arau 


— Der cilfft Thurnier⸗ 
Darauff beſchrieb Graff dlorentz Herren Johannen vow Helff uſtein / 
Ritter als cin Koͤnig vnd Thurniervogt def Landes am Rheinfirom / vnnd 
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feiner Refir / daß derfelb zu jm wolt kmmen / vnd mit /m einen Thurnier zum 
beſten helffen furnemmen / beſchlieſſen / ond den nach gelegenheit der vier Lan⸗ 
ſtet ſich Herr Johan / vnd ritt zu Graf 


~ 4 a 2 — 
SBA gehalten. XCl 
beſchloſſen / jrem Herrn den angezeigten Thurnicr su verguͤnnen wolten auch 
ſanen Gnaden in allem dem / das fret muͤglich were / fuͤrderlich ond behuͤlfflich 
ſeyn ond danckten jrem gnedigen Herrn mit fleiß | daß er jnen vor andern Der 
yf vet tee . a Cane —— 
Muͤff ſolch zuſagen begerten ſie erſtlich an ein Erbarn Raht frey Thur⸗ 
niergleit / fur alle die ſolchen Thurnier beſuchen wuͤr den / auch fir die jren / vnd 
alle die / ſo jnen zu verſprechen ſtůnden / fuͤr eins. Fuͤr das ander begerten ſie / 
daß man inen tin Thurnierplatz anzelgte / darauff der Thurnier gehaltẽ wer⸗ 
den ſolt / vnd daß er auch darzu geſchickt vnd geordent wuͤrde. Zum dritten bes: 
gerten ſie der Herbergen / dieſelben zu beſtellen / damit bey jnen kein mangel er⸗ 
funders wuͤrde / vnd auff daß ſich menniglich darnach gu halten wuͤßte / auch fie: 
dens Thurnier ſo viel defto ſtattlicher ond troͤſtlicher auß ſchreiben moͤchten / vit: 
was jnen weiter not ſeyn wuͤrd / wußten ſie ein Erbarn Raht allzeit zu finden. 
Solchs ir begeren ward jnen alles bewilligt pnd Leut darzu verordent] 


daſſelbig zu vollziehen nach jrem gefallen. 
J Außſchreiben deß Thurniers. 


Ndals ſie alle Gach beſtellt vnd zum befien verſchen hetten / da heh Here 

Johan von HelffenfteinjalsKonig vii Thurniervogt def Rheinſtroms / 
den Thurnier auß ſchreiben / nach alter Freyheit / Herfomen ond Gewonheit / 
ſchickt den ſcinen Herrn vnd guten dreunden zu ließ jn auch in deß H. Reichs 
bict Landen heruffen | vnd nach ordnung verkuͤnden / der geftalt / Welcher gee 
melden Thurnice cefuchen wolte / der moͤchte auff Sonntag nach der heiligen 
drey Koͤnigtag / deß jars tauſent / hundert neun vnd ſibentzig / zu Coͤln an der 
Herberg ſeyn / da wůrde man am Montag darnach aufftragen vnnd beſchau⸗ 
wen / ſich auch jedermenniglich bereihten / vnd aufffolgenden Dinſtag nach ge⸗ 
legenheit der Sach churmeren / Ob aber det Heim zu viel wuͤrden / ſo ſolten fie; 
in wen Thurmer gecheilt werden / alsdann warde man den andern Thurnier 
auff den Mitwoch vor Mittag haltee. 


Diſen Thurnier haben alle Fuͤrſten / Graffen / Freyherrn / 
Ruͤter / vnd die vom Adel / hernach benennt / eigner Per⸗ 
oe fon befucht/ond feindauch ſelbß 
gcrittene | 


“jy a ae ets 

Sane Piathor ah bey Tc ae * ; 

Philips Nertoa zu Schwaͤben /Keyſer Friderichs Son / derward nachmals 
ig. J * why BE Me oes Ad 

em re Q Gottfrid 


J 


— Dev eilfft Thurnler / 
Gottfrid / den man nennt im Bart / Hertzog in Brabant vnd zu Loterick. 
Slio Maragraffin Italia / ond Graff ju Burgundien / auch Keyſer Fridee, 

derichs Gon. U Heinrich Hertzog in Limpurg. J 
Goͤſſelin Hertzog in Ardenien. Friderich Hertzog zu Bare. * 
Sridcrich Marggraff zu Hochberg. Ludwig erſter Landgraff in Ooringens 


Die Graffen. 


Baldewein Graff in Henegaw. Philips Graff ʒu Flandern. 
Florentz Graffin Henegaw / Holland nd Seeland /Herr in Frießland / ic. 


Johan Graff zu Nawr. Heinrich Graff zu Lucelmburg. 
Walrab Graff zu Guͤlch. Warmund Graff zu Spanheim. 
Walrab Graff zu Naſſaw. Gerd Graff zu Gellern. 


Gebhart Graff ju Hirſchberg. Otto Graff zu Cleue. 
Volckhart Graff zu Lechßmund. Albrecht Graff vnd Herr zu Deck. 
Adolph erſter Graff zu Altenaw. . Heinrich Graff zu Arnßperg. 
Noangold Graff zu Veringen. Graff zu Leiningen. 

Wilhelm Graff zu Aldenburg. Ludwig Graff zu Helffenſtein. 
Dito Graff ʒu Wolffartshauſen. Gebhart Graffzu Seyn. 


onrad Graff zu Kalb. Ludwig Graff zu Wirtenberg vnnd 
einherr Graff zu Hanaw. Herr zu Wittelßbach. 
Otto Graff zu Rauenßperg. Albrecht Graff zu Duͤllingen. 
Lndwig Graff zu Sarbrucken. Herman Graff ju Gruningen. 
Ludwig Graff zu Phirt. Heinrich Graff zu Dockenburg, 
Ego Graff zu Freyburg. Philips Graff zu Firnenburg. 
Conrad Graff zu HohenlDe. Wilhelm Graff zu Moͤrß. 
Lidwig Graff zu Beldenz. Wbvooff Graff zu Salm. 
Ih Graff zu Diffalden. Albrecht Graffzu Acheln. 
Ernſt Graff zu Manderſcheid. Ego Graff zu Vrach. 
Wilhelm Graff zu Loöne. Albrecht Graff zu Abßperg. 


Heinrich Graff zu Sarwerden. Wolffhard Graff zu Thierſtein. 
Wuhold Graff zu Appermond. Herman Wecker Graff suZweyw 
Friderich Graff zu Luͤtzelſtein. bruͤck. 


Sohan Graff zu Falckſtein. Ernfrid Graff zu Dachßburg. 
Wilhelm Graff zu Hoon. Philips Graff zu Solms. 
Die Freyherrn. 
sehen Here zu Breitenrode. Alhard Herr ju Geißbeck. 
nthoni HerrzuWaffenar, -.. WolffhardhHerrjuBewerm, 
Simon Herr zu Montfurt. Sighard Herr zu Aßpern. 


Simold Herr zů Sronenberg. ——ohan.etrgnspeingperg. 
a | Phill 
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Philips Here zu Egmund. Friderich Herr zu Paullonen . 
Alhart Herrn zu Foͤrn. Wilhelm Herr zu Erckel. 
Gotthart Herr zu Reuß. a Alhart Here ju Iſſelſtein. 
Nidaus Herr zů der Merwen. Johan Herr zu Heinſtetten. 

Ortolph Herr zu Linige. Alhart Herr zu Emßkirch. 
Molph Herr zu Adingen. Georg Herr zu Walkort. 


Feiderich Sere ju Saffenburg. Aßmus Herr ʒu Duͤllingen. 
Keinhart Herr zu Remerßwall. Ruprecht Herr su Peterſe. 
Johan Herr zu Milmdung. Reinhart Herr zu Moni. 
Wilhelin Herr zu der Horſt. Albrecht Herr zu Heuſter. 

Dicfe obgenannte Graffen vnd Herren fiihret Graff dlorentz von Hol 
fand alle mit /m inden Thur nier / jm zu ehren / Pnd darumb daß der Thurnier 
ſein was / auch daß er ſich mit den Oberl ndifchen Fuͤrſten / Graffen vnd Her⸗ 
ren / bekannt machen wolt / darumb er viel Triumph! Pancket / vnd ander Freu 
denſpiel | auff die Niderlaͤndiſche Manier hielte / darab die Oberlaͤndiſchen 
Furſten groß gefallens hetten / wann bey jm an keinem Koſten niches geſparet 


—— Mudiſen Furſien / Graffen vñ Herren / hievor verzeichnet / auh andern 
Rittern ond Edlen / ſo ſolchen Thurnier beſuchten | ward jr aller zuſammen ob 
bier hundert ond achtzig Helmen / in meinung zu thurnieren / damit ward der 
Helin zu vielin einen Thurnier / da wurden fie in zwen Thurnier getheilet / d 
erſt ſoit auff den Dinſtag nach Mittag /vnd der ander auff den itwoch vor 
Mittan gehaiten wer den / auff daß man ſich nach Mittag zu andern Ritter⸗ 
ſpielen / die auffden Donnerſtag gehalten werden ſolten / bereiten moͤchte. 
Dann auff den Donnerſtag vor Mittag hett Graff Florentz auff dem 
Altenmarck ein Welſch Geſtech laſſen zurichten / vnd auff dem Neuwenmarck 
hah Mittag ein Welſchen Thurnier. Dargegen hetten die Oberlandiſchen 
Furſten beftellt / dz die jren vor Mittag auff dem Neuwenmarckin hohen Zeu⸗ 
gen ſtachen / vnd nach Mittag hielten die Hochteutſchen ein Geſellenſtechen / 
mit weh vnnd dreiſſig Delnrert / auff dem diltenmarckt / das wehret biß in die 
fiinffte unde) Qa was groß ab vnd zureihten von allen —A—— 
rd blel auff die Daͤnck verwett | das wehret alſo den gantzen tag / biß gegen 
den Abend vmb vier vhren nach Mittag. 


— Wie man die Ampt deß Thurniers ver. 
ae le = ordnet. Mtg?’ * 


Ls mun der beſtimpte tag deß Thurnlers vor angen was! vnd memniglich 
Nin die Herberg tam / verordneten fic auf denvier Landen / als Schwa⸗ 
ben / Francken / Beyern / vnd vom Neintron nn! * jer Sanbovety 


= Der eilfft Thurnier! 
| bie leat Ampt deß Thurniers befesen soil: — deſchben in — 
halten wuͤrden / wie von alter herlommen wer 
Alſo erwehlten fic von Beyern: 
Wil im Granſen. Aundre Dachawern. 
—æe Satzenhofen. 
Von Francken: 
Herrn Ernſten von Roſenberg. Daniel Voyt von Saltzburg. 
Vnd Contzen von Lachaw.. | 
Son Shwaten: — — 
Harn Engelhart von Neidperg. Wilhelmen von Neuneck. 
Vnd Friderichen von Knoͤringen. 
Vom Rheinſtrom: 


lius von Neſſelrode. Tub ili —— Sar 
— ‘ * 


Dieiieſe zwölff ſaſſen — berorbricten alle T urniers uote 
turfftifonderlich die Schauw subefehen, 


— —— —— Perſoncũ zu der Schauw 


std den * ei * * —* zwen l * Aer om cin — 
ger verordent / die mit Frauwen vnd Jungkfrauwen / ſam lden vnnd 
Perſeuanten / der Schauw fii ſeyn ſolten. — 


Von Francken: 
pai — Wenckheim / fuͤr ein Alten / vnd Ernſten ste 


Bon Beyern: 


de Richter pon Ho rein Alten / vnnd 
oe pai — ——— nAlten / vnn Orenbon artes | 


SBomRbeinfirom: ee 
Seine Seamer f cn ecw Arnolt Quaden fur en sige, - | 


fae, » BEA gehalten. XCill 
eee VonSchwaben ꝛ“···2 


Dicteridh oon Einß / fur ein Alten vund Sigmunden von Rehberg fur ein 


icfenachten twas befohlen / ſamptnachfolgenden / alle Wappen / Na⸗ 
wen /Kleinot ond Cobertheuwer / zu beſchen / Vnd welche jhnen von den vler 
Shuden nicht kuͤndig ideren / dieſelben weiter Hinderfich zu biingen2 


Die ʒwolff Frauwenperſon zu der Schaumw. 


»Ach dem erwehlten ſie pon den vier Landen / von Frauwen ond Jungk⸗ 
frauwen / auß jedem Land drey / nemlich ein Frauw / ein Wittib / vnd ein 
Jungtfrauw. cit * Pied 
Bon Francken / Frauw Margrethen ein Eheliche Haußwirtin Jacobs vow 
Liechtenſtein / gborne von Boͤmelberg. 
Frauw Gatta / geborne Schenckin von Roßberg / ein nachgelaſſene Wittib 
Friderichs ponder Thann. eM — 
Bud Jungkfrauw Eliſabethen / ein Tochter Heinrichs von Vefienberg- 
Son Beyern / Frauw Doroͤthea / ein Ehliche Haußwirtin Herrn Walthers 
von Waldeck / geborne von Eck zu Eck. 
Frauw Aina] geborne Hornbeckin | cin nachgelaſſene Wittib Ernfrids von 
Wadenwart. rae Pees tS 
Vnd Jungkfrauw Erntraut / ein Tochter Herren Wilhelms von Brenberg. 
Yom Rheinfirom / Frauw Mechtilda / cin Eheliche Haußwirtin Herrn Ws 
hrechis pon Schwanberg / ein geborne Schenckin von Schiveinfoergy 
Frauw Philippa / geborne Frauw von Rode | ein nachgelaßne Wittib Herre 
Guntrams von Cleen. — 
Sd Jungkfrauw Cordula ſein Tochter Herrn Emmerichs von der Horſt. 
Bon Schwaben / Fraw Agneſen / ein Ehliche Haußwirtin Herrn Melchiors 
von Landaw / geborne von Rechberg. — 
Fraum dideiheit / geborne von Franckenfiein / einnachgelaßne Wittib Herrn 
Dieterichs von Randeck. ae 
Vnd Jungkfrauw Tiburtia / ein Tochter Heinrichs bon Gemmingen. 
.Mit dieſen Frauwen ond Jungfrauwen / auch andern vorerwehlten vñ 
verordneten / ward dic Schauwverſehen zu halten vnd zu enden. f 


Darnach erwehlten fie auf den vier Landen / zum er 
ſten Thurnier zu Grießwerteln. 


Von Schwaben / erwehltẽe ſie Herrn Bon Beyern / erwehlten fie Herren 


glorentzen pou Sicking. Leonharden Vrſenbecken. 
* Q ij Bon 


’ 
¢ 
’ 


me Der eilfft Thurnier / 
Von drancken erwehiten ſie / Hrren Vom Rheinuſtrom erwehlten fic/ Dew 
Ernſten von Redioik ten Heinrichen Greiffenllaw. 


Sie erwehlten auch im erſten Thurnier zwiſchen 
Seylen zu halten. 


Bon Zranckenerwehiten fie! Rudol - Von Beyerts erwehltẽ fi fie / Ahhorden 
phen von Huten. von Hautzendorff. 

Don Schwaben erwehlten fie] Of Bom Rheinſtrom erwehlten ſie / Foo 
walden von Waldeck. hannen von Ruͤdißheim. 


Darnach erwehlten ſie zum andern Thurmer aus 
den vier —* zu Grieß⸗ 


Von Schwaben erwehlten ſie / Her⸗ Von — erwehiten fie Herren 
ren Ellichern vom Hauß. Wernhern Kuͤchler / von der Ho⸗ 
Von Francken erwehlten ſie / Herren henluͤchel. 
Rlan vom Altetiftein. Bom Rheinſtrom erwehleten fiers 
* Herrn Heinrichen von Odentirch. 


Si eriveblen auch Jum andern Thnrnier zwi⸗ 
ſchen Seylen zu halten. 


Bon Beyer erivehlten fie Derren Von Francfen erwebltenfi i 
Erharden von Älchheim auff der ¶ men von Wolffßtele. 
Sift, om Rheinſtrom awehltenſie / Her 
Von Schwaben erwehlten ſie Nicla ren Hanſen von sili 
» fen von Venningen. 


Wie die sven Thurnier beſchahen / vnd welche 
in jeden Thurni⸗r eyngetheilet 
wurden. 


or dem nun Orin om vnnd dic zwiſchen die Sehl / beftellet / anch 
gists SGachen sum Thurnier verordent waren / daß man auff dey 
Dinfiag nach Mittag den erften Thurnier halten folt/da wurden die 
Farſten / Graffen vnnd Herren/mitallenandern Edlen Gefchlechten in sven 
Thurnier getheilt / dann jhr zu viel in einen Thurnier waren / Alſo wurden in 
nb acaba tsi —— — cynzureihten 


berorden =. 
Die 


zu Coͤln gehalten. 
“of ha nt te Fuͤrſten. 
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Conrad Pfaltgraffe bey Rhein / Churfurſt / Keyſer gridrichs Bruder, — 
Giortfrid/den man neunt im Bart Hertzog in Brabant vnd zu Loterick. 


— Herr zu Breitenrode. 
thou Hert su Waſſenar. 
Philips Herr zu Egmund. 
Eherhare Herr zu Iſſelſtein. 
Georg Herr zu Walkort. 
Remhart Sere ju Remerßtweil. 
Wilhelm Herr zu der Horſt. 


Heinrich Hertzog in Limpurg. Friderich Hertzog zu Bare. 
Ludwig erſter Landgraffin Doͤringen. 

— Die Graffen. alga 
Gerd Graff ju Gellert. Philips Graff zu Flauderm. 
Johan Graff zu NRawhr. Otto Graff zʒu von ete % 
Heinrich Groff zu Lucelmburg. — — 
SRangold Graff zu Veringen. Wilhelm Graff zu Aldenburg. 
Gebhart Graffzu Seyyn. Ludwig Graff zu Wirtenberg. 
Albrecht Graffond Herr zu Deck. ¶Albrecht Graff zu Duͤllingen. 
Herman Graff zu Gruningen. Ludwig Graff zu Phirt. 

Ego Graff zu Freyburg. VGonrad Graff — 
Wolff Graff zu Salm. IAlbrecht Graff zu Acheln. a? 
—— — — — Z 
olffhard Graff zu Thierſtein. an er Graff zu Zweyn⸗ 
Ernfru Graff zu Dachßburg . bruck. * 
Die Freyherrn. 


Simon Herr zu Montfurt. 


Cunold Herr zu Cronenberg. 
Alhard Herr zu Foͤrn. 


Ortolph Herr zu Linige. 
Johan Herr zu Hamſtetten. 


Friderich Herr ju Gaffenburg, 
Johan Hert zu Milmdung. 


Das alſo in dieſen erſten Thurnier mit aller vor verzeichneten Furſten / 
Graffen vnd Herren / auch andern Rittern vnd Edlen / getheilt wurden zwey 
hundert vnd viertzig Helm eynzureihten. 


Deß andern Thurniers theilung. 


ps ‘3 In den anders Thurnier (dct auff den Mitwoch 


vor Mittag gehalten 


Merders ſolt) wurden nachfolgende Fuͤrſten / Graffen ond Herrn / getheilt. 
Graff ju Schwaben / Keyſer Friderihs Son / ward nachmals Roe, 


miſcher Koͤnig. 


“ey * 
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Der eilfft Thurnier 


Otto Marggraff in Ftalia/ ond Graff ju Burgundien / auch Keyſer Fride⸗ 


derichs Son. 
Goͤſſelin Hertzog in Ardenien. 


daderich SRaragralfsu Spochberg, 


Die Graffen. pen 
Tlorentz Graffin Henegaty/ Holland ond Seeland / Herrin Frießland / et. 


* 
P 
‘ 
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Baldewein Graff in Henegaw. Walrab Graff zu Naſſaw. 
Gebhart Graff zu Hirſchberg. Volckhart GraffsuLechEmand, 6 
Udolph erfier Graff zu Altenaw. Warmund Graff zu Spanheim. 
Heß Graff zu Leiningen. Otto Graff zu Wolffarishauſen. 
Conrad Graff zu Kalb. Reinherr Graff juHanaw, — 
Otto Graff ju Rauenßperg. Ludwig Graff zu Sarbruͤcken. 
Walrab Graff zu Gulch. einrich Graff zu Dorkenburg/ 
hilips Graff zu Firnenburg. udwig Graff zu Veldentz. 
ohan Graff zu Diffalden. Ernſt Graff zu Manderſcheid. 
Wilhelm Graff ju Lone, Heinrich Graff zu Sarwerden 
Wilbold Graff zu Appermond. Friderich GroffsuLagelfeim 3 
Die Freyherrn. 
Alhard Herr zu Geißbeck. Wolffhard Herr su Bewern. 
Sighard Herr zu Aßpern. Sohan Herr ju Heinßperg. p 
Friderich Herr zu Paullonem. Wilhelm Herr ʒu Erckle. 
Botthart Herr zu Renſ. WViclaus Herr zu der Marben. 
Adolph Herr zu Adingen. Alhart Herr zu Emßkirch. 
id side Duͤllingen. Ruprecht Herr suPeterBheim 
Reinhart Herr zu Mani. Albrecht Here zu Heuſten. J 


Daß alfoin dieſem Thurnier mit allen hievor verzeichneten Garfienk 
Graffen vnd Herventauchandern Rittern / ond vom Adel wurden weyhun⸗ 
dert vnd viertzig Helm getheilt / in denſelben andern ec tail sy 


Der Thurnier / ſo auff den Dinftag gehal⸗ 
ten ward. = 


=) 

- 1 
+ 

. 


Ls nun die Thurnier getheitertvurder/ vnd man auff den Dinſtag nad 
SY ssitasepurmirenfote cg man zu rechter Tagzeit auff in die Schran⸗ 


cken zureihten. Alſo kam menn 
thurnterenjin die Schrancken / da 


—* 


* 
ce 


iglich/Der auff das mal beſcheiden was ʒu 
| leß man aufflaisbald hiebe man die Sehl 
ab / vnd gieng der Thuͤrnier an / da tourden drey wrid zwenhig geſchlagen vnnd 


Mit 


+ fu Bohn gehalten. XCV 
Mit dieſen nachfolgenden hat mangethurniert/ 


‘ ond ſie empfangen. 

Reinhart Herr zu Remerßwal. Aßmus Herr ʒu Duͤllingen. 
Geor zu Walkort. WVrlprecht Herr zu Peterßheim. 

Johan Herr zu Milmdung. Reinhart Herr ju Mani. 
Wilhelm Herr ju Horſt. A brecht Hert ju Heuſten. 
Philips von Bicken. Endres von Allendorff. 
Sigmund von Leyen. Albrecht von Bellerßheim. 
Heinrich von Flordorff. Emmerich von Auffſeß. 
Welwardt Ruͤde. Philips Landſchad. 
Wilhelm Epſer. Geberich von Giech. 
— Schott. Ernſt von Kuͤnßeck. 

nrad Stachel von Stacheleck. Friderich von Nopping. 


Hans von Eychelberg. 


Vnd als der Thurnier bey zweyen ſtundẽ gewehrt hett / da bließ man wie 
der auff. Alſo was der Thurnier gehalten / vnd dorfft leiner mehr den andern 
ſchlagen | allein ſolten ſie mit den Schwerdtern einander die Kleinot abhau ⸗ 
wen. Alſo giengen die Schrancken auff / vnd zoch jederman an ſein Derbergs 


Der ander Thurnier / der auff den Mitwoch vor 
Mittag gehalten ward. 


2) pea den Mitwoch vor Mittag berettet fich menniglich zum Thurnier / 
vnd als man ju fruͤher Tagzeit auffbließ / da zoch cin ſeder / der thurnieren 
woit / in Dic Schrancken / Als manzum andern mal auffbließ | da giengen die 
Schrancken zu / vnd fieng der Thurnier an / daß man die Seyle abhieb. In 
diefem Thurnier wurden fanffsehen geſchlagen vnd empfangen / wie die mit 
Namen hernach ſtehend: tes 


Wolf von llesheim. Seyfrid von Derrn. 
Heinrich von Wiltz. Philips von Monreal. 
Wolff von Baumgart. Sygelvon Gertzen. 
Wolff von Birgel. Heinrich von Fleckenſtein. 
Sriderich von Thann. Hans von Lindaw. 
Wolff Heybeck. Ernſt von Reineck. 

Andre pon Moͤrßperg. Wilhelm von Hirßhorn. 
Heinrich von Gnotſtat. 


Hisaber der Thurnier hey zweyen fiunden gewehrt hette / da bließ man 
Wider auff / damit was dev Thurnier gehalten / daß keiner mehr vee — 
chlagen 


J 


VOT BeeedfeTourhidy 
ſchlagen dorffte / darumb lieffen fie die Kolben fallen /bii griffen juden Schwer 
tern / damit hieben fie einander dic Kleinot ab / inden giengen die Schrancken 
auff / vnd nam per Shurnicr fein ende / da jog ein jeder an ſein Herberg. 


Hernach folgen die Teutſchen vnd Welſchen Geſtech / ſo 
auff den Donnerſtag gehalten wurden mit al⸗ 
len Bancketeen. 


— 


de 
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Es nun beyde Thurnier gehalten waren | beritten ſich auff den Mitwo 
nach Mittag alle die jenen / fo inhohen Zeugen vnd vber die Schran 
ſtechen | auchin Welſchen Thurnier vnnd in das Geſellenſtechen reihten 

wolten | vnd ließ Graff Florent denſelben Mittwoch su Abendt ein Bancket 

zurichten / zu dem er alle Fuͤrſten / Graffen / Herre off die bon der Ritterſchafftl 
mit jren Gemahlen oi Verwandten thet ladeu / er hielt auch ein jeden Fuͤrſten 
ſein beſondere Fuͤrſtentafel ond Credentz / wie ſich ſolchs nach Fuͤrſtlichen Eh⸗ 
ren gebuͤrt / derſelben Tafeln waren ſibentzehen / ohne Graff Florentzen Fuͤrff⸗ 
meſſige Tafel | die hette cr zu hinderſt in mitte deß Sals verordent / damit det 
vberfluß ſeiner miltigkeit niemand beſchloſſen wer / ond menniglich ſeinen sug 
gang haben moͤchte / Dieſes Bancketieren / Tantzen ond ander Freuden ſpiel / 
wehret alſo den Abend biß vmb den Morgen | drey ſtund vor tag / daß wenig 
Freuden / dann die nicht erdacht mochten werden / vermitten blieben | Vnder 
ii : anderm 


zu Coln gehalten. XCVI 


—— toe Graff in dem Bancket außruffen | tach dem auff dev. 
onnerfiag su morgen vielerley Ritterſpiel gu halten vnnd vollenden fuͤrge⸗ 
nommenivereit/daf dic alleauffden gemeldten Oonnerfiag folten geſchehen / 
fohett fein Gemahel den befelch mit andern Frauwen ond Jungfrauw /ſampt 
Den verordenten Auffſehern / folds Ritterfpicls zu einem jeden der vicr fuͤrge⸗ 
nommen Hitter fpiel drey Kleinot / ſechß hundert guͤlden wehrt / zu geben / nem⸗ 
uch / dem erſtẽ drey hundert / dem andern zwey hundert / vñ dem dritten Danck 
cin Kleinot von hundert guͤlden wehrt / alſo Daf zu den vier Ritter ſpielen der 
Din aller zuſammen swalff waren | Dermaſſen ward der Abend mit ban⸗ 
gcticen/Tanben ondaller Kurtzweil vertrieben. 


— Das Geſtech ober die Schrancken. 


MVff en Donnerſtag frů hielt ſich ein jeder zu den Seinen / das er dent 
treiben wolt / vnd als die ſtund vor Mittag vor augen was / daß mana 
Die Ban ziehen ſolte / da kamen auff den Altenmarck bey acht vnnd zwen⸗ 

tzig Helmen zu dem Geſtech ober die Schrancken | die jr Ritterſpiel da vbten / 

onder welchen Herr Johan von Breitenrode das beſte thete / vnnd den erſten 

Danck erlangt / mit neun vnd viertzig Stangen. 

Den andern Dane erlangt Philips Herr zu Egmund / mit ſechß vnnd 

breiſſig Stangen. 5. 

Den dritten Dane erlangt Eberhart Here zu Iſſelſtein / mit acht vnnd 

zwentzt g Stanger. Rae 

¶Dlieſe drey Herrn haben jre Danek ober dic Schrancken erftochen, 


, Das Stechen der Oberlandiſchen in hohen Zeugen. 


rm Exgleihenhetten die Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten / Graffen onnd Herren} 
Dau Dem Neutwenmare vor Mittag ein Geftech in hohen Zeugẽ laffers 
SD surichten|ond verordent ju halten / da infamen bey zwen vnnd dreiſſig 
Helmen / vnd ſtachen biß in die vierdte ſtund / n ſolchem Stechen erwarb den 
erften Danck Gebhart Graff zu Sene. — : 

Denandern Dane inhohen Zeugen gewan Arnolt Herr su Rapolt⸗ 


— Budden dritten Danck in dieſem Stechen gewan Reinherr Graff so 

aw. 

Da was groß zu ond abreihten / von eim Platz zu dem andern / an Fare 
eh / Graffen Herren / Frauwen ond Jungkfraumwen / den beyden Ritter ſpie⸗ 

quzuſehen / Den Teutſchen was das Welfch ond Niderlaͤndiſch ſeltzam / fo 

was Den Niderlaͤndern das Teutſch nocd ſeltzamer / darumb alle theil mit 

MHran zuſehen offt abwechſelten / Es ward auch mit ſolchem zu — 

ehen offt abwechſeiten / Cs warvo guch Oe A on vn i 


Doecereilfft Thurnie —, 
oll auff die Danck verwett / darinn ſich maucher Rittertiher Geſell treuwlich 
arbeitet · Diß Rennen vnd Stechen wehret an beyden orten biß auff ote eilffe 
te ſtund / da zoch jederman froͤlich wider an die Herberg / vnd zu der Malzeit. 


Das Welſchſtechen ond Thurnieren ſonach Mis 


tag gehalten ward. 


Nd als es vmb ein fiundnad Mittag ward / fieng das Ritter ſpiel wie 

— auff dem Neuwenmarckt hett Graff Florentz ein Welſch 

Geſtech ond Thurnier laſſen zurichten / mit ſechß vnd dreiſſig Heimen⸗ 

die wol geſchickt vnd luſtig geziert waren / vnder welchen den erſten Danck ere 
langet Anthoni Herr zu Waſſen. 5 

Denandern Danck tin Welſchen Thurnier erlanget Philips Groff iu 


olms. 
Vund den dritten Danck erlanget Alhart Graff ond Herr zu doͤrn. 


Der Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten vnd Herren 
Geſellenſtechen. ra . 


Argegen hetten die Ober landiſchen Fuͤrſten / Graffen ond Herrn / ein 
D auff dem Altenmatck / mit zwey vnd viertzig Helmen / 
das wehret bifin die vierdte ſtund. In dieſem Geſellenſtechen erlanget 
Herr Ernfrid a den erfien Danck / mit acht vnd dreiffig Fellen. 
— anck etlanget Conrad Graff zu Hohenloe / mit drey 
eiſſi client. ; aS Me TS yh 2 > 
See, en dritten Danck erlanget Herr Thurig bon Eltz / mit ein vnd dreiſſig 


8 7 “ 

Zu ſolchem Ritter ſpiel was groß zu vñ abreihten / von allen theilen bey) , 

der Geſchlecht / Manns ond Frauwenperfonen/wann den Oberlanderndae 
iderlaͤndiſch / ondden Wderlandern das Oberlaͤndiſch / ſeltzam ond frembd 


4 


: 


* 
~ 


a8/darumbder tag bif duff den Abend mit mancherhand Ruréivel vertele 
Et ES a ee ee 
Wie darnach der Abendtantz angefangen vnd 

| . gehalten ward. oath 
Nf L8aber der Thurnier / das Rennen dd Gefech / alles fein end erreicht / bi 


ju dem Abendtantz / darzu ſich menniglich ſchickt / daß mandie Daͤnck au 
geben ſolt / macht man platz / vnd gab erfilich fůnff Fuͤrſten Taͤntz auß· 
Den erſten Tank gab man Pfalbaraff Conr ade bey Rhein / dem Chu 
furſten wit Hertzog Gottfride Gemahel von BrabantondSorericf, pi 


‘Ss *9 







su Coͤln gehalten. XCVM 
Den andern Tantz gabman Hertzog Gottfriden von Brabant ond Lo⸗ 
terick / mit Graff Baldeweins Gemahel von Henegaw. 
Den dritten Tantz gab man Hertzog Philipſen von Schwaben / mit 
Graff Philipſen Gemahel von Flandern. 
Den vierdten Tank gab man Marggraff Otten von Italla / Graffen 
zu Burgundien / mit Hertzog Goͤſſelins Gemahel von Burgundien. 
Sho Den fuͤnfften Tans gab man Graff Florentzen von Holland / als einem 
Hirt ſolcher Gaſtung / mit Hertzog Heinrichs Gemahel von Limpurg. 
Vnd nach dieſen fuͤnff Taͤntzen lies man außruffen / dz man alle Daͤnck 
wolt außgeben / aber die vier Daͤnck der neuwen Thurniervoͤgt der vier Land 
ſolten die erſten ſeyn / Alſo wurden ſie all in ordnung geſtellt / da klamen Frau⸗ 
sper ond Jungkfrauwen auch in ordnung | mit denen die auff ſie warten / vnd 
gaben einem /eden einen Danck nach ſeinem verdienſt. 


Die Daͤnck der vier umerodot auß den 


vier Landen. 
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| Der cilfft Thurnier / . | 
ren Hanſen von Huͤrnheim / als eim Schwaben / daß ct foltein Thurniervogt 
ſeyn deß Lands zu Schwaben. | 
ndritten Danck gab Herren Fohanfen Gemahel von Heinßperg 

Herren Ortolphen von Wilhelmdorffials eim Francken / daß der nun fuͤrbaß 
hin folt feynein Thurniervogt def Lands zu Francken. 

Den vierdten Danck gab Herrn Wilhelm von Erckels Gemahel Here 
ren Wilhelmen von Reiffenbergials eim Rheinlaͤnder / daß cr nun fuͤrbaßhin 
ſeyn ſolt ein Thurnicrvoge def Rheinſtroms. 


Hernach folgen die drey Daͤnck / ſo den Stichern in ho⸗ 


hen Zeugen geben wurden. 


En erſten Danck gab Graff Florentzen Gemahel von Holland vnnd 
Seeland / Graff Gebharden võ Seyn / das was ein Kelband dreyhun⸗ 

dert guͤlden wehrt / damit verehret ſie jhn / als den / der das beſt in hohen 
Zeugen gethan / vnd darumb den erſten Danck erworben hett. 

Den andern Danck gab Graff Johanſen Gemahel von Namur Her⸗ 
ten Arnolden Freyherrn ju Rapoltſtein / das was ein gulden Ketten von zwey 
hundert guͤlden / damit verehret ſie jn / als den / der den andern Danck in hohen 
Zeugen erſtochen hett. 

Deen dritten Danck gab Graff Walraben Gemahel od Naſſaw Groff 
Reinharten von Hanam / das was ein guͤlden Krantz / mit hundert guͤlden bee 
hangen / damit verehret fie jn / als den / der den dritten Dane in hohen Zeugen 
erſtochen hett. os 


Hernach folgen die rey Daͤnck fo denen im Wels 
fhen Stechen ond — geben 
warden. 


Den erſten Danck gab Graff Otten Gemahel von Cleue Herren An⸗ 
thonivon Waſſenar / das was ein guͤlden Ketten von drey hundert gulden / da⸗ 
mit verehret fic jn / als den / der das beſt im Welſchen Thurnier gethan hette / 
damit er den hoͤchſten Danck erwarb. 

Den andern Danck gab Jungkfraw Johanna / ein Tochter Graff Hein 
richs von Luͤtzelmburg / Graff Philipſen von Solms / dz was cin guͤlden Klei⸗ 
hot bon zwey hundert gůͤlden / damit verehret die Jungkfrauw jn / als dem / der 
den andern Danck im Welſchen Thurnier erworben hett. 

Den dritten Danck gab Graff Warmunds von Spanheims Gema⸗ 
hel / Alharden Graffen zu Foͤrn / das was ein Hefftlin von hundert gůlden / da⸗ 
mit verehret dic Frauw den Herren / als den | der den dritten Danck im Wel⸗ 
ſchen Thurnier erlangt hett. ———— 

Die 


zu Coln gehalten. XCVII- 
Die Daͤnck deren im Gelellenftechenmirdennady 
| folgender weiß außgeben. 


En erſten Danck gab Graff Gebharts Gemahel von Seyne / Herren 
Ernfrid von Thoͤring / das was ein Armband von dreyhundert guͤlden / 
damit verehret fie jn als den / der in dem Teutſchen Geſellenſtechen mit 

acht ond dreiſſig Fellen / den hoͤchſten Danck erſtochen hett. 
Den andern Danck gab Graff Walraben von Guͤlch Tochter Graff 

Gonraden von Hohenloe / das was cit Halßband von zwey hundert guͤlden / 

damit die Jungkfrauw den Graffen verehret / als den / der im Teutſchen Ge⸗ 

ſcllenſtechen mit drey ond dreiſſig Fellen den andern Danck erſtochen hette. 
Den dritten Danck gab Graff Reinharts Gemahel von HanawHer⸗ 
ren Duͤringen von Eltz / das was ein Kleinot von hundert guͤlden / damit die 

Frauw den Ritter verehret / als den / der im Teutſchen Gefclleuftechen mit cin 

ond dreiffig Fellenden dritten Danck erlangt hett. 


Wie die drey Daͤnck denen / die vber die Schran⸗ 
cken geſtochen aaa 
wurden. 


Eneerſten Dane gab Graf Sites pon Rauenßpurg Gemahel Her⸗ 
Drew 3epamen pon Breitenrode/das twas cinKicinot von dreyhundert 
gilden/damit verehret dic Graffinden Herrn / als den / der den hoͤchſten 
Preiß vber die Schrancken zu ſtechen / mit neun vnnd viertzig Stangen /die er 
gebrochen / erlangt hett. 
Den andern Danck gab Here Johan von Breytenrods Gemahel Her 
ren Philipſen von Egmund / das was ein Kleinot bon zwey hundert guͤlden / 
damit verehret die Frauw den Herrn / als den / der denandern Preiß ober die 
a dll ad die dreiſſig Stangen/dicer gebrochen / er⸗ 
angt hett. —— 
endritten Danck gab Graff Heinrichs Gemahelvon Deckelburg / 
Herren Eberhard von Iſſelſtein / das was ein Kleinot pon hundert guͤlden / 
damit verchret die Graͤffin den Herrn als den / der den dritten Preiß mit acht 
vnd zwentzig Stangen / die er gebrochen / erlangt het. 


Nach dieſen Daͤncken gieng der Tantz wider an. 


Ach dem nun dicerfien Zang) Dane ond alle ding geben / vnnd biß zu 

dem andern Tantz vollendet waren / da ward auch verordnet / wie die 

Danck außgeben weren | alo ſolten auch die Taͤntz — gehen | hiv 
* 


ela Der eilfft Thurnier / 
mit ein jeder mit der Fam oder Jungtfrauwen / die jhn mit einem Dan 
i ad ia damit auch danckbarlichen zuverehren. 
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,  Alfohettden erfien Tank Graff Gebhart von me aN Sra Stas 
rentzen Gemahel von Holland/ dic im auch denerfienond ehrlihfien Danck 
bracht hett / Nachmals tantzten alle die weiter Danck empfangen hettem Das 
tangen ond pancketieren vñ jubilieren wehret alſo mit freuden die gantze nacht 
bin tiß gegen tag / daß man erſt an die Herberg vnd zu der ruhe kam. 


Abſchied deß Thurniers. 


§ Freytag was der Abſchied deß Thurnierhofs / welcher gethurnleret 
9”: daß man dem cinen Thurnierbrieff geben folt/ Thr aber ward vor 
Mittag wenig empfangen | wann fich die vier tag jederman abgearbei€ 
hett / darumb waren fie fro / daß ſie ruw haber moͤchten | Aber nach Mittag 
wurden die Thurnierbrieff faſt erlediget /onnd aim Sambſtag frabe ſchieden 
jung vnd alt ab / außgenom̃en Graff Florentz vnd ſeine Verwandten / die blie⸗ 
ben da den Sambſtag vnd den Sonntag biß auff den Montag / vnd was diß 
die vrſach Nach dem der Thurnier nach Fuͤrſtlichen Ehren gehalten vnd voi⸗ 
lendet was / darzu Burgermeiſter / Raht / vnnd alle Gafflen oder Zůnffte der 
Statt Coͤln gutwillig ond behulfflich geweſt waren / was billich ſolchs danck⸗ 
barat ſeyn lud eae Burgermeiſter ond abe aul den Sonntag zugaſt / 
igo" pnd 


zu Cohn gehalten. XCIX 
vnd was froͤlich mit jhnen / ſchanckt auch einer jeden Gaffeln oder Zunfft ein 
Wagen voll Widtprechts / vnnd ein Wagen mit Wein / daß fic damit froͤlich 
weren / vnd ſeiner dabey gedencken ſolten. Alſo waren fie den tag froͤlich mit ale 
cr Kurtzweil. Aber auff den Abend luden Buͤrgermeiſter vnd Raht Graffen 
Florentzen mit ſeiner Gemahel / ſampt ſeinen Graffen / Herren vnd aller Rit⸗ 
terſchafft / zu einem Bancket ond Abendtantz / darauff fie den Graffen ond die 
Eciven fo ehrlich hielten / daß die Seinen bedaucht / daß Cia nic cit Stat! 
fonder cin Vorhof def Paradeiß ere. Darum̃ die Geate Coin von den Hols 
laͤndern auff das mal den Namen erlanget / daß ſie ein Kron were aller Obere 
laͤndiſchen Landen. * ' “ i Beene ee ; 
Ais nun die Fuͤrſten / Graffen / Herren / Frauwen / Jungkfrauwen / ond 
jedermenniglich / den Abend mit Freuden vnd aller Kurtzweil vertrieben het⸗ 
ten / ritt der Graff den Abend mit ſeinem Gemahelabin ſein Herberg. 


Wie Graff Florengen Gemahel ju Goin = 


außritt. 


Vff den Montag fruͤh bließ man auff zu reiſen / da ſolt Graf Florentzen 
Gemahel vmb die achte ſtund auff den Pferden geweſt ſeyn / Aber der A⸗ 
Wend hett fie vmb zwo ſtund lenger verhalten / daß fic erft in der zehenden 
ſtund auff was. Alſo ritt ſie zu Coln mit ſech hundert Pferden auß / ond ſech⸗ 
zehtn weiſſer Engeliſcher Zelter / mit fuͤnfftzehen derguͤlddten Kammerwagen / 
Darius Frauwen vnd Jungkfrauwen faffenionander Köſtlichheit / eilner Key⸗ 
ſerin wol gleich gezieret / vnd zoch den Abend gen Deuren. = 


Graff Floreng ritt nach Mittag ju Coͤln auſ. 


Arnach vmb den Mittag bließ man wider auff / da wolt Graff Florentz 
Dawes reihten. Alſo kamen die von Coͤln mit zwey hundert Pferden / vnd 
wolten den Graffen beleiten / daß ſie keinem Fuͤrſten zu r hie 
9 hetten. Vnd als cr auffſaß / hett er feins eigen Zeugs wolſte drt 
eD/anguten Graffen / Herren ond Ritterſchafft / ohne diemit ver Graͤffin 
Hinweg waren / damit er vor allen andern Fuͤrſten in groffe cht zu 
ußritte. Darumb cin gemeine Gag vnder dem gemeinen Mann in 

Ws oa Seat Sorcescaten Holland folt Romiſther Key⸗⸗ 


ſfer ſeyn / der wuͤßt ſeinen Standt nach Keyſerll· 
chen Ehren suerhalten. 


we RK ij Der 


Der zwoͤlfft Thurnter/ 


, Qe zwolfft Thurnier / zu Mit 


berg gehalt en. 


Heinvich der ſechßt ſeines Namens /Romiſcher Keyſer / Ko 
4 uig gn — vnd Sardinia / Hertzog zu Schwa⸗ 
ben / hat den zwoͤifften Thurnier gen Narnberg 

an die Pegnitz aclegtionnd ba A 


Wilboddt vom De⸗ Hans vonn pire 
genberg | Thurnier⸗ aS heim / Ritter) 
pogtimfandju ~~ Cas masccindcane, 
De Schwaben. 





Ortolph vonn Wile Wilhelm von Rei 
belmßdorff | Thurnier⸗ * ‘een Ao 
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| zu Nuͤrnberg gehalten. Cc 
» Das Gecret ond das Hauptwapen der Keyſerlichen 
Reichfiate Nuͤrnberg darinn der swoifie Thurnier 
eS sa 7 mit groſſem lob gehalten ward. 





Hernach folget der zwoͤlfft Thurnier / ſo im Reich fuͤrgenom⸗ 
Wen ward / von Keyſer Heinrichen dem ſechßten / ond gen Nuͤrnberg geleget / 
auch allda gehalten / im jar deß Heils / als man ſchrieb nach Chri· 
ra fii vnſers lieben HERKEN Geburt / tauſent 
— hundert ſiben vnd ſibentzig 
jar, be" , 
Einrich der ſechßt ſeines Namens) Roͤmiſcher Keyſer / Konig hu Neapo⸗ 
His: Sicilia ond Sardinia | Herbog zu Schwaben / cin Gon des erſten 
Keyſer Friderichs / legt gemeldten Thurnier vmb dreyer orfachen willen 
gen Nuͤrnberg. Die erſte was / daß er der meynung were / ſichetlich zeit auß 
dem Reich zu thun / ſein Erbreich vnnd Fuͤrſtenthumb auch in Regiment zu 
bringen / vnd die zu frieden zu ſtellen / darmit im Reich vnd ſeinen Erblanden 
nichts verſaumpt wuͤrde. Die ander was /etlich Fuͤrſten im Reich noch nicht 
mit jm entziehen wolten | die wider ſeinen Vatter Keyſer Friderichen geweſen 
waren / welche er gern guͤtlich wider in deß Reichs gehorſam bracht hett. Die 
dritt vrſach was / daß Nuͤrnberg in kurtzen jaren aaa sa 
7 ieg 


Det zwoͤlfft Thurnier / 


Krieg ond Zwitrachten zwiſchen Vatter vñ Son / hart verderbt vnd geſchleiſ⸗ 

et ward. 

Vmb gemeldter vrſach willen lies Keyſer Heinrich dieſen Thurnier gen 

Nuͤrnberg legen / ſchrieb darauff den Landſaͤſſen / da herumb geſaſſen / daß ſie 

denſelben beſtellten vnd außſchrieben / darauff ſie ſechß zu einem außſchuß vere 

ordenten / die gen Ruͤrnberg reihten / vnd alle ding beſiellen ſolten / Das waren 

mit Namen die nachfolgenden: 

Herr Wilhelm von Grunbach / Rite Here Wolff Fuchß dev Elter | Rite 
ter. / ter, 

Axwolt von Schaumherg.. Hemichvon Ehenheim. 

\Gridcrid von Seinghetm. Wolffram vom Rotenhane. 

a Stele ſechßruten als Werber ond Vorreihfer/ aus befelch Keyſerlicher 
SWaiafiationdder Ritter(chafft def Lands 3u Francken / gen Nirnberg/ ond 
scigtendas firnemmen Reyferlicher Natehat einem Erbarn Raht ans wel, 
hed Bair germeifter ond Raht daß fie alfovon gemeines Nuts ivegen gnedige 
lich bedacht wuͤrden) von Revferliher Maieſtat vnd den Werbern an flattder 
Rittetſchafft su Francken / mispnderthenigen guten willen / vnd zudanck an⸗ 
—— | Ondfagten darauff gemeldten Werbern zu ali⸗ Freyheit / Ordnung / 

kit/ond was jnen su ſolchem Ritterſpiel nogfeyn wuͤrde / mit erbietung jnen 
hres vermoͤgens in aller anſtellung behuͤlfflich zu ſeyn / darauff die vor ange⸗ 
zeigten ſechßl Herbergen / Thurnierplasy Gieit/wndalles das beſtalten / ſo zu 
ſolchem Triumph ond Ritter ſpiel dienet. Vnd als ficalle ding geordnet vnnd 
wol verſehen hetten / beſchloſſen fie mit denen von Naͤrnberg / daß ſie den Thur 
nier in Damen mit Keyſerlicher Maieſtat aufiſchreiben wolten / als dann gee 
ſchahe / ſchrieben davauff gemeldten Thurnier auß | ond lieſſen den nach alter 
loͤblicher herbrachter Freyheit vnd Gewonheit alienthalben in deß Heyligen 
Reichs vier Landen beruffen vnd verkunden / beſonder jren Herren ond guten 
Freunden den Thurnierßgenoſſen / Alſo/ welcher gemeldten Thurnier beſu⸗ 
chen wolt / der moͤchte auff nechſten Sonntag nach vnſer lieben Frawen Liecht 
meßtag / deß jars / tauſent hundert acht vnd neuntzig / zu Nuͤrnberg an der Her 
bergerſcheinen / da wůrde man am Montag darnach aufftragen vnd beſchau⸗ 
wane auch bereibten | ond auff den Oinftagriach gelegenheit der Sachen 
thurnieren. yheee | ) 
- _ Nach dem aber die Keyſerliche Waieſtat etliche Furſten ond Stendep 
in ſondern Geſchaͤfften deß gemeinen Reichs Nutz / zu ihrer Maieſtat der ver⸗ 
tagten Thurniers seitigen Nuͤrnberg erfordert hett / das gabe vrfach die Herve 
bergen fo viet neher zuſammen zu růcken | dochivard cin jeder nach ſeinẽ Ehren 
wol gewirt vnd beherbergt / Darumb dieſen Thurnier nachfolgende Fuͤrſten / 
Graffen/Freyherren/Ritter vnnd die bom Adel / all in eigner Perſon beſuchet 
haben / vnd find ſelbßt geritten. J 
—8 — Die 


zu Nuͤrnberg gehalten. 
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ee Dae Ramen der duͤrſten ſy bemeldten Thurnier 


| ſelbßt beſucht haben, 

Henrich Hertzog zu Sachſen vnnd Frideric Hertzog su Boͤhem. 
—— der Hoffertig. Ludwig Hertzog in Beyern. 
Wentziaw Marggraff zu Merhern. Lutzelman Hertzog zu Deck. 
Herman Landgraff in Doͤringen. Berchtold Herhog su Meron. 
Wernherr Marggraffe zu Hoch⸗ Rudolph Marggraff zu Bader. 

berg. tot Deinrich Marggraff su Rumßperg 
Conrad Marggraff zu Laußnitz / pnd Poppo Graff ond Der gu Hennen⸗ 
| Graff zu Rochlitz Wns ae » berg 
7 Dic Graffen. 
Arnolt GSeaffyu Slee Gerlach Graffin Naſſaw 
Friderich Graff zu Orlamuͤnd. Lamprecht Graff ju Feringen. 
Verchtold Graff zu Bochburg. Heinrich Graff zu Reneck. 
Berchtold Graff zu Hohenbogen. Albrecht Graff zu Duͤllingen. 
Altman Graff ju Abenßperg. Reinhart Graff zu Hanaw. 
Dieterich Graff zu Hall. Ludwig Graff zu Phirt. 


Berchtold Graff zu Lechßmuͤnd. 
Conrad Graff zu Moßperg. 
Gebhard Graff zu HirfHberg. 
Eberhard Graff zu Dornberg. 
Gebhard Graff zu Roteneck. 
Berchtold Graff zu Greißbach. 
Virich Graffe zum Stein auff dem 
Vorgaw. 
Conrad Graffju Weiſſenhorn. 
Johan Graff zu Caſtel. 
rich Reuß Freyherr zu Blawen. 
tthard Freyherr su Weinßperg. 

Gotifrid Freyherr zu Limpurg. 

Wolff Freyherr zu Breuberg. 

Endres Freyherr zu Daun. 

Inderich Here zu €rbach. 


— 


“hee 
& ’ 


v 


Albrecht Graff ju Wertheim, 


Raudolph Graff ju Montfurt. 


Friderich Graff zu Freyburg. 
Heinrich Graffju Wertenberg. J 
Johan Graff zu Helffenſtein. 
Gebhart Graff zu Hohenloe. 
Sigmund Graff zu Gleychen. 
Philips Graff zu Hohendrucha⸗ 
ding: eee 


Drce dreyherrn. 


me At Nin Syrted — 
hilips Freyherr zu Brauneck. 
Eberhard Freyherr ju Wittelßbach⸗ 
Sigmund Freyherr zu Hutßperg . 


Heinrich Here ju Kammerſtein. 
Gebhart Herr zu Grindelac). 


Mit 


} 


Der zwoͤlfft Thurnier/ 

Mit dieſen angeseigten Farften | Graffen / Freyherren / mit ſampt der 
Ritterſchafft / vnd denen vor Ädei / ſo ſolchen Thurnier beſuchten / ond jr aller 
zuſammen bey ſechß hundert vnnd zwentzig Helmen / die lieſſen auch alle auff⸗ 
tragen vſſ beſchauwen / in meinung ju thurnieren / damit ward der Helmen zu 
viel in einen Thurnier. Alſo wurden fic in sven Thurnier getheilet / Der erſte 
ſoltauff den DOinſtag nach Mittag / vñ der ander auff den Mittwoch vor Sie 
tag gehalten werden | damit man ſich nach Mittag zuandern Ritterſpielen 
auchruͤſten moͤchte. | : | . 


Die verordneten deß Rahts ju Nirenberg. 


Amit nun alle Sach deſtobaß zugieng | ond die frembden Gaͤſt ehrlich 
vnd wol gehalten wuͤrden / hetten Burgermeiſter ond Rahtder Statt 
uͤrnberg / in ſonderheit Roͤmiſcher Keyſerlicher Maieſtat su ehren ond gefal 
len / auch der loblichen Ritterſchafft im Reich / ond dem Adelichen Ritterſplei 
deß Thurniers zu fuͤrderung vñ gutem / zwoͤlff Perſonen von alten Adelichen 
Erbarn Geſchlechten / der zeit in der. Statt Naͤrnberg wonhafft / veror det / 
den Amptleuten deß Thurniers in jrem Befelch / pnd weß jnen darzu von nde 
ten / behuͤlfflich ond fuͤrderlich zu ſeyn / Vnd ſind diß diefelben zwoͤff 


Friderich Haller Hauptmann. Wilhelm Koler / Furſtmeiſter. 
Sebald Waldſtramer /Jaͤgermeiſter. Siam von Eib. 


Niclans Pfintzing. | Hang Ebner, 

Sebald Volckheimer. Ernſt Grundtherr. 
Heinrich Muffel. siting bil rece 
Wolffgang Thacher, orentz Holtſchuer. 


Dieſe swolff waren (als obfiehet) su den Thurniervdgtenondanderen 
Umptleuten deß Shurnters verordnet! daßſie alle notturfft / vnnd was zu fols 
chen Ehren fuͤr dern moͤchte / beſtellen / vnd daſſelbig dann der obgenannt Ernſt 
Grundherr / als der Statt Narnberg Bauwmeiſter / ferrer außrichten vnnd 
verſchaffen ſolt / damit gantz kein mangel an jnen erfunden wuͤrde / ond ob cto 
was weiters an ſie gelangte / das in item Befelehnicht were / ſolten jr zwen hin⸗ 
derſich eim Erbarn Jaht anbringen / auff daß nichts vergeſſen oder vnderwe⸗ 
genblieh / zu diefen Ehren dienlich. * | — 


Hernach benennt ſolgen die zwoͤlff oom Adel / ſo auß 
bier Landen def Thurniers su einem Außſchuß ge⸗ 
wehlt vnd verordnet wurden. 
Sern der beſimpte tag deff Thurniers fam / vnnd mennigklich an der 
VMHerberge was / verordneten fie auß den vier Landen / auß jeglichem Land 
drey / 
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, zu Nuͤrnberg gehalten. CII 
deqh / die alle Ampt deß Thurniers beſetzen vnd verſehen ſolten / damit dieſelbi⸗ 
gen / vermoͤge Thurniers Freyheit / nnd wie von alter herkommen / gehalten 
pnd vnverenderet gehandhabt wuͤrden / vnnd find diß nachgeſchrieben dieſel⸗ 
ben zwoͤlff mit Namen: — 






8 2 
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Von Beyern erwehlten fie Herrn Wilhelmen von Malberg / als ein Kd 
hig ond Thurniervogt / vnd gaben jm zwen zů / nemlich / Sigbotten von Barß 
berg / vnd Wolffen von Paulßdorff. J 

Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Herrn Heinrichen von Staffel / als ein 
Konig vnd Thurniervogt / vnd gaben jm zu Reinharden von Stockheim / vnd 
Wilhelmen von Feurbach. ad 

Von Schwaben erwehlten fie Herrn Hans Friderichen v6 Fridingen / 
als einen Koͤnig ond Thurniervogt / vnnd gaben jm zu Niclauſen von Eptin⸗ 
gen / vnd Wolffen von Hallweil. - 


: Bon Francfen evivehiten fie Herren Wolffen Fuchhi als ein REnig ort 
Tharniervogt / ondgaben jhm gu Friderichen von Ehenheimiond Heinrichen 
bon Lenterßheim. vs 


Dieſe zwölf ſaſſen zuſammen / ond verordneten alle Ampt / was deß 
Shurniersnotturffecrfordere cn 


Der zwoͤlfft Thurnier / 
Wie ſie erſtlich die Perſonen zu der Schauw deß 


Thurniers ordenten. 


Amit fiengen ſie an / vnd verordenten auß den vier Landen ache Ritter⸗ 
Doct Mann zu der Schaum / auß jedem Land zwen / cin Alten vñ ein 
Jungen / die den Frauwen ond Jungkfraunen zu der Schauw vorgien 
gen / mit ſampt andern darzugehoͤringen Perſonen | als Ernholden ond Pere 
euanten. 
Von Schwaben erwehlten ſie Hans Heinrichen von Anweil / fuͤr ein 
Alten / vnd Heinrichen von Bach / fuͤr ein Jungen. 
Vom Rheinſtrom erwehlten fie Herren Wernher von Pirmont /fuͤr ein 
Alten / vnd Johannen von Schoneck / fur cin Jungen. 
Von Beyernerwehlten ſie Heinrich oon Ramßperg / fuͤr ein Alten / vnd 
Georgen Haußner / fuͤr ein Jungen. | 
WVon Francken erwehiten fie Philipfen von Gutenberg fir cin Alten / 
, OndFriderichen vom Reitzenſtein / far ein Jungen. caer: 
| Diefen achten twas der befelch geben/daGficin der Schauwalle Waps 
en / Kleinot ond Cobertheuwrr beſehen / vnd ſich der mit Ernholden ond Per 
| oe erkundigen ſolten / welche Gaft weren außerhalb der vier Land / die⸗ 
ſelben weiter hinder ſich anzubringen. —J 


Wie darnach zwoͤlff Frauwen ond Jungkfrauwen je 
der Schauw — — von alters 
| . 


i 


Rſtlich erwehlten fievon Beyern Herrn Wilbolds von Preiſſig Ehliche 
SE —————— — 
Auch Fraumw Agnes / geborne von Greiffenberg / ein nachgelaßne 
Wittib Conrads von Berbing. 
— = Sungffrauw Margretha / Herren Oicpolds Tochter von Mele 
enhauſen. —— 
Vom Rheinſtrom erwehlten fie Herren. Heinrichs von Landßpergs 
Eheliche Haußiwirtin / ein geborne Frauw von Lopnich. | 
uch Frauw Hilgartigcbornevon Ratzumhauß ein nachgelaßne Wit 
tib Herren Wilhelm Huͤrten von Saulnheim. — 
Vnd Jungtfrauw Anaſtaſi / geborne von Ingelnheim. 
Von Schwaben erwehiten fie Frauw Adẽihelt / Herru Albrecht vow A⸗ 
helfingen Eheliche Haußwirtin / geborne von Hacholting. — 
_ Auch Frauw Guůita /geborne von Weſterſtetten / ein nachgelaßne Wit⸗ 
tib Herren Phillpſen Geurinferers. . ae 
Gnd Zungefrauw Anna / geborne von Gundelßheim. 


— 


Von 


zu Muͤrnberg gehalten. CIII 
Von drabcken erwehlten ſie Frauw Dieburga / ein Ehliche Haußwirtin Her 
ren Johanſen von Wirßperg / geborne von Stettenberg, ee 


ay 





Auch Fra tito Anna / geborne von Stetten cn nachgelaßne Wittib Herren 
Wilhelms von Streitberg. * | 
nd Jungkfrauw Walpurg cin Tochter Herrn Wilhelms von Rheinſtein. 


Mit dieſen jetzt benannten erwehlten Frauwen / Witwen und Jungk⸗ 
frauwen auch andern verordneten Perſonen / ward die Schauwdeß Thur⸗ 
niergezeugs / vnd der Helm / ordenlich gehalten vnd vollbracht. 


Welche in dem erſten Thurnier zu Grießwerteln / 
7vnd zwiſchen die Seyl verordnet ~ 
wurden. 


Ach dem die Schauw vnd anderß zũ Thurnier verordnet was / erwehl⸗ 
ten Der Außſchuß sum erſten Thurnier auß den vier Landen / von jedem 
RLand einen zu eim Grießwertel / vnd einen zwiſchen die Seyl. 
Erſtlich erwehlten ſie vom Land ju Schiwaben Herrn Eringen od Entz⸗ 

berg en am Grießwertei / vnd Friderichen von Bernfẽelß zwiſchen die Seyl. 
Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Heinrichen von Helffenſtein zu einem 

Srel wertel wud Arnolden von Flerſtheim zwiſchen on +o 


Dev zwoͤlfft Thurnier/ 
Von Beyern erwehlten fie! Herren Leorharden von der Kuͤrnzuelnem 
Grießwertel / vnd Johan Fruͤmeſſeln zwiſchen die Scyl. 
Von Francken erwehlten fie] Herren Dieterichen von Duͤngfeld zu ei⸗ 
nem Grießwertel / vnd Wolffen von Redwitz zwiſchen die Seyl. 


Welche sum andern Thurnier zu Grießwerteln / 
vnd zwiſchen die Seyl verordnet 
wurden 


Vm andern Thurnier / der auff den Mittwoch vor Mittag gehalten tere 
Qn folt/find dienachgenannten gu Grießwerteln nnd zwiſchen die Seyl 
verordnet worden. - 7 : 

Erſtlich wardvon Beyern erwehlt / Herr Alhart von Ramßperg su ei⸗ 

nem Grießwertel / vnd zwiſchen die Seyl Herr Gotfrid von Waldaw. 

Vom Rheinſtrom erwehlte ſie / Herren Emmerichen von Cronenberg 

zu eim Grießwertel | ond Johan Beyern von Bopparten zwiſchen die Seyl. 

WVon Schwaben erwwehltenſie / Herren Schweigharden von Hatſtatt 
zu einem Grießwertel / vnd Gonradenvon Zuͤlnhart zwiſchen die Seyl. 

Von Francken erwehiten fies Jobſten vom Egloffſtein zueinem Grieß⸗ 
tel / vnd Kilian von der Kere zwiſchen die Seryl. 


An dieſer Schauw wurden nachfolgend ſechß 


— — 


Sw 


Helin auPgeftelle, 
Einer von Herttenberg: - - Einer von Hohenſtein⸗ ate 
Ciner von Neideck. Einer von Hoheneck. 
Einer von Steynaw. Ein Geylling. 
Theilung im erſten Thurmier / erſtlich der 
ya ** Sarften. : : * 


Heinrich Hertzog ju Sachſen vnnd Friderich Hertzog su Boͤhem. 
Beyern / genannt der Hoffertig. Berchtold Hertzog zu Meron. 
Herman Landgraff in Doͤringen. Rudolph Marggraff zu Baden, 
Poppo Graff vnd Herr zu Hennenberg. — 


Die Graffen. | — 
Gerlach Graff zu Vaſſaw. Berchtold Graff zu Hohenbogens ope 
Friderich Graff zu Orlamuͤnd. Berchtold Graff zu Vochburg. 
Ludwig Graff zu Phirt. Gonrad Graff zu Moßperg. 

ies ay Reinhert 





zu Nuͤrnberg gehalten meri 


KinhareGrafyaPanaw. — Rudolph Graff zu Montfurt. 
Sriderich Graff su Freyburg. Zohan Graff ju Helffenftein. 
Gebhart Graffzu Hohenloe. 


oe Graff zu Wertenberg. 
Conrad Graff zu Weiſſenhorn. * Graff su Hohendruͤcha ⸗ 
* igs 7 


J Die Freyherrn. 

Heinrich Reuß Freyherr zu Blaawen. Gottfrid Freyherr zu Limpurg. 
tthard Freyherr ju Weinßperg. Wolff Freyherr zu Breuberg. 
berhard Freyherr zu Wittelßbach. Heinrich Herr zu Rammerſtein. 

Gotthard Herr ju Fluͤgling. 


Mdit dieſen hiebor angezeigten důrſten Graffen / dreyherrn / auch andern 
Rittern vnd Edlen / wurden bey drey hundert vnd zehen Helmen in denerſten 
Thurnier getheilt / vnd folgt hernach die theilung deß andern Churnicrs. 


J 


J Die Fuͤrſtfre. 
Ludwig Hertzog in Beyern. Wentzlaw Marggraff zu Merhern. 
Latzelman Hertzog zu Deck. Conrad Marggraff zu Laußnitz / vnd 


Wernherr Narggraffsu Hochberg. Graff zu Rochlitz. 
Heinrich Marggraff zu Rumßperg. 


2 


va Ste Gaffer. — 

Arnolt Graff zu Cleue. Lamprecht Graff su Feringen. 
Dieterich Graff zu Hall. aide zu Reneck. 
Berchtold Graff zu Lechßmuͤnd. Albrecht Graff zu Duͤllngen. 


Eberhard Graff ʒu Dornberg. Albrecht Graff zu Wertheim. 
Virich Graffe jum Stein auff dem Johan Graff zu Safiel. 
Norgaw. ltman Graff zu de 
Sigmund Graff ju Gleychen. Gebhard Graff su Hirſchberg. 
Verchtold GraffuGreipbacd. Gebhard Graff zʒu Roteneck. 


: Die Freyherrn. 
Mang Srenherr zu Heydeck. Philips Frenherr zu Brauneck. 
Ses Freyherr zu Hutßperg. Endres Freyherr su Daun. 
Friderich Herr zu Erbach. Gebhart Herr zu Grindtlach. 


Daß alſo in dieſen Thurnier mit vorgeſchriben Fuͤrſten / Graffen / Frey 
herren / auch andern Rittern ond vom del] hey drey hundert vnd zehen Hel⸗ 
men getheilt wurden. | . 
J ‘a . © ij Wie 


ae Dev zwoͤlfft Thurnier / 


Wie der erſt Thurmer auff den Dinſtag nach Mit⸗ 
tag gehalten ward. 


Lsnun der Dinſtag vor augen was / vnd die Thurnier getheilet waren / 

daß menniglich wußt wann er reihten ſolt / da bließ man zu rechter Tag⸗ 
zeit auff in die Schrancken zu reihten. Alſo kamen die ſo auff das mal zu thur⸗ 
nieren beſcheiden waren | Vnd als dic ſtund außſchlug / giengen die Schran⸗ 
cken zu ſdarnach bließ man auff zum Thurnier / vnd wurden die Seylabgehau⸗ 
wen / damit fieng dcr Thurnier an / vnd waͤret bey zweyen ſtunden / Dabließ 
man wider auff / vnd lieſſen die Thurnierer die Kolben fallen / griffen zu den 
SchWerdten / vnd hieben einander die Kleinot ab / da giengen die Schrancken 
SOP ENS — gehalten, 


Mit diefennachfolgenden hat man im erſten Thur⸗ 


if’ 
nier gethurnierctifie geſchlagen vnd 


empfangen. 
om einhart von Berußaw. Gotthart von Borſchiedt. 
olff Ruͤde / der Elter. Leonhart von Maxelrein. 

Reichhart von Reiſchach. Diceterich von Freudenberg. 
Albrecht von Rietheim. Gontz von Vallenrode. 
Wolff Haußner. Ludwig von Luͤchaw. 

Der ander Thurnier / der auff den Mitivoch vor 

Mittag gehaltenward. 


I BHP den Mitwoch vor Mittag ſchickt fich menniglich zum andern huss 

nier / Vndals man zu fruͤher Tagzeit auffbließ / zoch cin jeder/der thurnies 

ren wolt / in die Schrancken / biß mayzum andern mal auffbließ / da gien⸗ 
gen die. Schrancken zu. Alſo bließ man auff zum Thurnier / da hieben die ver⸗ 
ordneten die Seylab / damit gieng der Thurnier an /wnd$ waͤret bey zweyen 
ſtunden / Darnach als wider auffgeblaſen tard lieſſen die Thurnierer jre K 
ben fallen / vnnd griffen zu den Schwerdtern / hieben einander die Kleinot ab? 
in Dein giengen die Schrancken auff / da was der Thurnier auch gehalten. 


‘Oe nachgeſchriebenen bat man intandern is 
nier geſchlagen vnd auch em⸗ 


gen pfangen. 
Heinrich vom Wolffſteiin. FoRan pon Hohenſtein. 
Heinrich oon Bellerßheim. Conrad von Thann. — 
2 PY) Paulus 


zu Nuͤrnberg gehalten CV 


hhnlus Lehtenbeck ESigmund von Eichelber 
Bok Nothafft. Geccorg von Giltlingen, 
hiiſtoffel von Mulheim.Ernſt von Hoffwart 


Dieterich von Phalheim. 


Wie in hohen Zeugen /auch ſonſt gerennt ond ger 
—V _ ſtochen werden ſolt. 
Anun beyde Thurnier gehalten wurden / kamen nach Mittag etliche 
Die ſich bereihten / vñ auff den Donnerſtag einstheils in hohen Zeugen / 
© pnddicandern ſonſt Rennen vnnd Stechen woiten / auff die Ban Cs 
gieng aber jr Geſtech nicht fuͤrſich / wañ die Keyſerliche Maieſtat hett auff den 
ben Donnerſtag cin Verſamlung dev Farſten ond Herren / Da warde ein 
roſſer Aufflauff in der Statt / daß die Buͤrger die Thor zuſperrten / vnnd die 
Thůrn beſatzten | Es wußt aber nlemand was das verotfacht! biß auff den as 
betid ſpat / da reiht Hertzog Heinrich vor Sachſen vñ Beyern jum Thor auß / 
der was die ſer Auffruhr cin vrſach geweſt / vnd als er hinweg kam / da ward al⸗ 
te Sach gefiillt vnd nidergelegt. Aiſo hlelt man nach der Malzeit den Abend⸗ 
tantz / aber der Keyſer kam nicht darzu. 2% ae ia 
~ Panui alle Sach geſnut / vnd das Nachtmalgehalten war / růſtet ſich © 
menniglich zũ Abendtantz / Vnd als die Furſten / Graffen / Freyherren / Ritter 
vnd der Adel / in groſſer anzal zu ſolcher Freud vnd Kurtzweil erſchienen / der⸗ 
gleichen Frauwen ond Jungkfrauwen in groſſer mennig da waren / daruͤffe 
an cits ftille / vñ wurdeñ die neuwen Thurniervoͤgt der vier Land / de fir 
fin biG jum nechften Thurniervoͤgt ſeyn vnnd bleiben folten/ame en ange⸗ 
jeigt / vnd offentlich außgeruffen / wie dieſelben Thurniervoͤgt mit Namen her 
nach benannt ſeind. a6 — 
Her Sighartvon Leubelfing / der folefarohin Thurniervogt dep Lane 
des zu Beyern ehynn. ie ae ee 
- Herren Ernfenvon Staffel / der ſolt fuͤrohin Thurnier vogt def Landed 
zu Schwaben ſeyn. Sega tad ee Bie te ee ema ae 
* — 
oms ſeyn.— —— 
Hert Ludwig von Redwitz / der ſolt furohin Thurniervogt deß Lands si 
Francken ſeyn. — ye a 3 
Gos 


Waie man darnach anfieng zu tantzen. 


Alſo gab man den erſten Tantz Hertzog Friederichen von Boͤhem / mie 
Zertzog Berchtolds Gemaheloon Heron. Sw Das 


a 0% 
+ 4" 
tele 


wy Der zwoͤlfft Thurnier / 
Den andern Tang gab man Hertzog Ludwigen von Beyern / mit Land 
graff Hermarts Gemahel von Duͤringen. 
Den dritten Tantz gab man Marggraff Wentzeln von Merhern mit 
Burggraff Friderichs Gemahl von Nuͤrnberg. 
Den vierdten Tantz gab man — Herman von Dainoen/ mit 
Hertzog Luͤtzelmans Gemahel von Deck. 
Den faͤnfften Tantz gab man Hertzog Latzelman von Dackmit Frau⸗ 
wen — naiiy Fuͤrſtin bon Beyern / Graff Boppen Gemahel von 
menber 
DennfechGten Tans gabman —— —— von Laußnitz mit 
Frauwen Anaſtaſia / ein Tochter Hertzog Lutzelmans von Deck. 
Den fibenden Tantz gabman Hertzog Berchtolden vow Meron / mit 
Marggraff Wernhers Gemahel von Hochberg. 
Denachten Tantz gab man —— Rudolphen von Baden /mit 
Graff Friderichs Gemahel von Orlamuͤnd. 
SDen neundten Tantzʒ gab — Heinrichen vs Rumßpete 
mit Graff Gerlachs Tochter von Naſſaw. 
Den zehenden Tantz gabman Marggraff Wernhern von Vochberg / 
Pa Graff Heinrichs Gemahel von Reneck. | 
| Deneilfften Tantz gab man Graff Poppen vs Hennenberg / mit Sra 
| * Serio Gemahel von Hohenbogen, 


Als nun die Fuͤrſten alleihre Vortaͤntz — wurden auch die 
Braff⸗ vnd Herren / ein jeder nach ſeinem Standt / mit Vortaͤntzen vnd an⸗ 
—— geehret vnd verſehen / daß alſo der Abend mit allen — vñ 

tzweil vertrieben ward biß zu end deß Thurnierhofs. 


Beſy dieſem Keyſerlichen Triumph ond Thurnierhof find — mit 
 Renferticher Maieftat drensehen uͤrſten / neun ond zwentzig Graffen / dreyze⸗ 
a ——— ſechtzig Ritter / vnd bey vierhundert ſiben ond neun⸗ 
ig Edlen / die alle in dieſem Thurnier ſelbß geritten / vnd den beſucht haben / on 
633 Graffen / Herren / Ritter vnndvom Adel / die als Diener der Fuͤrſten / 
raffen ond Herren / auff gemeldtem Thurnierhof geweſen fi ind / vnd nicht ges 
Hurniert haben / der auch ein groſſe anzal geweſen iſht. 


Auff dieſem Thurnierhof ſeind auch geweſen fiben Farſten mit ihreu 
Frauwenzimmern / auch fuͤnfftzehen Graffin / ſechß Landfrauwen / vnnd ob 
hundert acht ond viertzig ſchoͤn geſchmuckter Frauwen vnd 

| _ — —— 


ne eee _* Sndiefen 


zu Nuͤrnberg gehalten. 
ſem Thurnier haben nachbenannte ſechß vnd vier⸗ 
tzig vom Adel dic Empter deff Thurniers gehabt 


gIn die 


CVI 


i | ond getragen 
, Die Ritter. 


Hett Wilhel oon Grunbach / Ritter. 

Herr Hans driderich pon Fridingen 
Ritter. 

Herr Wernher võ Pirmont / Ritter. 

Hert Leonhart von der Kuͤrn Ritter, 


Herr Alhard von Barßperg / Ritter. 


Herr Emmerich vonn Cronenberg / 
Ritter. — 
Here Ernſt von Staffel Ritter. 
Herr Ludwig von Redwitz / Ritter. 


Here Johan oo Ingelnheim / Ritter. 
Ore € 


Sigboth von Barßperg. 
Arnolt von Schaumberg. 
Wilhelm von Feurbach. 
Heinrich von Seinßheim. 
Niclaus von Epting. 
Wolff von Hallweil. 
Hans Heinrich von Anweil. 
Heinrich von Ramßperg. 
Philips von Gutenberg. 
Heinrich von Helffenftein. 
Arnolt von Flerßheim. 


Johan Fruͤmeſſel. 
ean Deen Dept 
1 


ilian von der Reve. 


Hete Heinrich pon Staffel 7 Ritter. 
Herr Wilhelm pon Muͤlberg / Ritter. 
Hert Wolffgang Fuchß / Ritter. 
Hert Ernig von Eubberg/ Ritter, 
Here Dieterich von Thuͤngfeld /Rit⸗ 


ter. 
Here Gottfrid von Waldaw / Ritter. 
Herr Schweigherr von Hatſtat / Rit 
tr f — 
Here Sighard von Leubelfing / Rit⸗ 
ter. Pe 


dlen. 
Wolff von Paulß dorff. 
Friderich von Ehenheim. 
Reinhart von 


tockheim. 
Wolff von Rotenhane. 
Heinrich von Lendterßhelm. 
Heinrich von Bach. 


Johan von Schoͤneck. 


Georg Haußner. 

Friderich von Reitzenſtein. 
Friderich von Bernfelß. 
Wolffgang von Redwitz. 
Conrad von Zuͤlnhart. 


Jopbſt vom Egloffſtein. 


Wie Buͤrgermeiſter vnd Raht der Statt Nuͤrnberg / Fuͤr⸗ 
— ſten / Graffen / Freyherren / Ritter / vnd alle vom Adel fo dieſer zeit 
zu Nurnberg waren/jucinem Bancket oder Abendt⸗ 
maloffentlich theten laden vnd 
beruffen. 


Als nun auff gemeldten Donnerſtag zu ara all Canyon 


ie Der zwoͤlfft Tthurmer / 

ander Kurtzweil / zu ſolchen Ehren gehoͤrende / ſo viel ſich der zeit zum Thurtiler 
geziemet / jr ende errcicht hetten / lieſſen Burgermeiſter vnnd Raht su Nurn⸗ 
berg / Fuͤrſten / Graffen / Freyherrn / Ritter / vñ die vom Adel / mit ſampt Frau 
wen bud Jungkfrauwen | die da zugegen verſamlet waren] vnderthenigs fleiß 
bitten / daß ſie ſich doch der kleinen zeit biß auff nechſtkuͤnfftigen Sonntag nit 
verdrieſſen laſſen / vnd bey jnen verharren / wolten fie Keyſericher Maieſtatt 
Hud gemeiner Ritterſchafft zu vnderthenigem gefallen vnd ehren ein Malzeit 
vnd Tantz halten / were darauff jr vnderthenig vnd dienſtlich freundtliche bitt / 
jr aller Gnaden / Gunſtvnd Freundtſchafft / wolten Keyſerlicher Maieſtat ss 
vndertheniger ond jnen angenemer willfarung / ſolche Kurtzweil ond Freude 
mehren ond vollenden helffen / dargegen fie vrbuͤtig / ſolches vmb jhr Gnaden / 
Gunſt vnnd Freundtſchafft ſampt / ſonderlich / vnnd gegen einem jeden ſeines 
Stands vndertheniglich mit ſonderm gunſt vnd gutem willen / allzeit zu ver⸗ 
dienen / beſchulden vnd vergleichen. a | Sa ths 


_ “Bie der Keyſer Furſten Graffen vnd Herren zu a 


Nuͤrnberg verhielt. 


ay dir von Narnberg hetten ſolche Ladung auff dem Tantzhauß offers 
lich laſſen beruffen onndanfagen / aber doch zuvor die Keyſerlich Maie⸗ 
ſtat auffs vnderthenigſt gebetten / dir Fuͤrſten / Graffen vnnd Herren mit an⸗ 
bern Geſchaͤfften | biß auff den Sonntag / zu verhalten | als dann geſchach / 
Dann der Keyſer hett mit den Fuͤrſten / auch andern Stenden def Reichs} 
gwo Verſamlung / eine auff den Freytag vor Nittag / vnd die ander nach Mu 
tag / vnnd auff den Sambſtag nach Mittag ward die Sach erſt endtlich bes 
ſchloſſen / Alſo / daß die Fuͤrſiẽ / Graffen vnd Herren / in guter anzal den Sonn⸗ 
tag auch zu Nurnberg blieben ond verharten / aber das Frauwenzimmer zohe 
faſt alles hinweg / aber doch ohn die gemeine Ladung luden die vom Raht der 
Statt Naͤrnberg mitler seit faſt alte Fuͤrſten / Graffen / vnd ander Stende deß 
Reichs ſonderlich / beſuchten vii bahren ſie eigner Perſon / von Hauß zuHauß 
in allen Herbergen / ſo viel jrer da beharrten. = 


> Bie die alert auff den Sonntag angefanger, 
Ls nun der. Sonntag vor augen was / warteten die Fuͤrſten / Graffen / 
Herren / Ritter vndvom Adel / Keyſerlicher Maieſtat auff den Dienft / 
als dte suder Malzeit rieht / vnd da das Waſſer geben ward / ſehe man die Key⸗ 
ſerlich Maieſtat oben an ein lange Tafel | vnd neben jre Maieſtat ein Frauw / 
darnach ſaſſen acht Fuͤrſten an derfelbé Tafel / der jeder cin Frauw oder Jung⸗ 
frauw neben ith ſitzen hett. — oi fees * 


zu Nuͤrnberg gehalten. — 
Wie die — ward. | 
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n der andern Tafelvnder —ñ—— cin kleinen weg bet 
ab / ſaſſen su der rechten Hand an einer larigen Tafel zwoͤlff Graffen / eee 
buch ein Frauw oder Jungkfrauw neben jm ſitzen hett. 


Die dritte Tafel. 


Gegen der nechſten Lafel vber auff der lincken ſeiten aber ein lange Ta⸗ 
fel der nechſten Tafel gleich / daran ſaſſen zwoͤlff def Keyſers Raͤht / der jeder 
auch ein Frauw oder Jungkfrauw neben jm ſitzen hett. 


Die vierdt Tafel. 


J Bader der dritten Tafel auff der rechten ſeiten herab / Aund aber cin Ta⸗ 
fel den andern an lenge vñ groͤſſe gleich / daran ſaſſen auch zwoͤlff Graffen ond 
—— —— Jungkfrauwen. 


Die fuͤnfft Tafel. 
Daten ſaſſen vnder deß Keyſers Raͤhten herab zwolff Ritter vnd Ed⸗ 


len / deß Keyſers Cammer Amptleut / auch mit Frauwen vnd Jungkfrauwen 
— die andern Tafeln. * 
An der 


: Der zwoͤlfft Thurnier / 
An der ſechßten Tafel. 


Zu hinderſt im Salina Det zwerch gegen Revferlicher Maieſtat vber/ 
ftundein lange Tafel onder Augen def Keyſers / daran ſaſſen oo 


- wid Kdheder Statt Nuͤrnberg. — 
Darnach waren noch zwen andere Sale verord/ | 
net / wie nach fichet. 


Kee waren in einem Sal verordent ſechß langer Zahein/ wieln den 
Keyſerlichen Sal / daran ſaſſen ob anderthalb hundert Perſonen / pon 
Graffen Herren/ Rittern vnd vom Adel / deß Keyſers vnnd der Fuͤrſten Die⸗ 
ner / auch die fo fuͤt ſich ſelbßt da waren. 


Imandern Sal waren auch ſolcher Tafeln ſechß gedeckt vnd zugericht / 
daran ſaſſen ob achtzig geſchmuͤckter Frauwen onnd Jungkfrauwen / deren 
von alten Adelichen Geſchlechten in der Statt ie al on bie in deß Rew 
fers Gal faffenider auch ob vierbig waren. 


Du dicfer Malzeit vnnd Bancket wurden auff bef Refers Tafel fe f oe 

vnd dreiſſig Eſſen geſetzt fond mancherlery Getraͤnck pon Welſchen ond 

ſchen Weinen / darnach gabman vbct gemeinen Hof | auff alle Tiſch vier vnnd 
wentzig Eſſen / an Fiſchen / Voͤgeln / Wildtprecht / Fleiſch vnd Gemuͤß / v 

Wein / Vernaͤtſcher / Reiniſchen / Oſterwein | Frauckenwein out 
deckerwein. 


Wie darnach Gerennt ond Geſtochen ward. 


Ofc Warddie Malzeit vnd Bancket mit gutct ordnung vnnd gtoſſem Lob 
gehalten / vñ als man Waffer gab / wurden die Tafeln all abgetragen / vñ 
ward da ein zeitlang getantzt / darnach fieng man an zu Rennen ond Stechen / 
beſonder dic von den innwohnenden Adelichen alten Erbarn Geſchlechten / 
die theten viel guter Treffen / mit Rennen vnd Stechen / daß der Keyſer ſelbßt 
drey vor andern jrer Geſchicklichkeit halben rohmet/ond meinet / wann fie bey 
Den Fuͤrſten erzogen weren / ſo theten fie e jm gnug / vnd waren diß sano 
ten dieſelbige drey: 


Der erſt was Georg Haller, Der ander Sigmund Ruder. 
Der dritt Hans Holtſchucher. 


Dieſe drey behielten auff *— tagim Rennen ond Srechen vormen⸗ 
alti Preiß. * 
ie 





zu Nuͤrnberg gehalten CVIII 
Wie der Kepferlichen Maieſtat auff den Abend 


auch ein ſonderlicher Tantz gehalten 
ATO. 
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— gieng man zum Nachteſſen / vnnd als das gehalten was / fteng 
man wider an zu tantzen / da ſchuff der Keyſer felbF den vorgenannten 
dreyen / jedem cin Vortantz (nach dem die Fuͤrſten jre Vortaͤntz gehabt hetten) 
zu geben / damit er ſie ſehen moͤchte. Alſo ward der Abend mit Freuden vnd al⸗ 
ler Kurtzweil vertrieben. Vnd als der Keyſer def Abends vom Tank abſchei⸗ 
den wolt / vnd von Frauwen vnnd Jungkfrauwen vrlaub nam / beſchickt er die 
zwen Burgermeiſter vnnd etlich deß Rahts der. Statt Nuͤrnberg | ließ jhnen 
fuͤrhalten: Nach dem etliche Fuͤrſten in vnwillen abgeſcheiden weren / auch an⸗ 
der jrrung im Reich ſeyn moͤchten / ond aber fein Maieſtat dieſer zeit nit Lente 
Hug bey jhr(wie fie wol von noͤten) hette / dann jhr Kriegßvolck an andern ors’ 
uen / vnd nemlich / sum theilzu Donawerd lege / darumb ſeiner Maieſtat gne⸗ 
digs bittlichs geſinnen were / jr etliche reyſige Pferd zu leihen / vnd ſie auffs ſter⸗ 
cheſt jnen muͤglich / biß gen Donawerd gu beleiten. Das ſagten ſie 
dem Keyſer sulin eigner Perſon su thun. Damit ſchie⸗ 
de der Keyſer den Abend froͤlich vom 
Tantzhauß. 


“we 


* 3— kes ag Sy Wie 


IE YO Der zwoͤlfft Thurnierr’ 
Wie auff den Montag friicals deh Keyfers Trommeter 
auffgeblaſen hettem dic jenen / ſo mitfeiner Maie⸗ 
ſtat reihten wolten / geruͤſt 
tamen. 
Ls nun der Keyſer reihten wolt / waren alle die bereit / die mit reihten fob 
Meer. Yun hete der Keyfer ſelbß niche ober vier hundert Pferd Hey smjond 
hettenjm fuͤnff Fuͤrſten zugeſagt | mitihm gen Donawerd zu reihten / als 
ſie auch theten / nemlich: 
Ludwig Hertzog in Beyern / mit dreyhundert ond achtzig Pferden. 
Lutzelman Hertzog zu Deck / mit ſechß vnd achtzig Pferden. 
Rudolph Narggraffsu Baden /mit hundert vnd zwentzig Pferden. 
Heinrich Marggraff zu Rumßperg / mit fanff vnd ſechtzig Pferden. 
Wernher Marggraff zu Hochberg / mit vier vnd ſechtzig Pferden. 
Auch kamen die von Nuͤrnberg mit vier ————— a 
nen Soͤldner oder andere Reifigen bey jhnen / dann was fic inder Statt vo 
Den Eynwohnern vnd alten Adelichen Erbarn Geſchlechten / auffſitzens hee 
ten / ein jeder nach ſeinem vermoͤgen vnnd wolgefallen / wann ſie der zeit nicht 
handelten / hielten vnd nehrten ſich jrer Stende / Rennten vnd Guͤlten / and⸗ 
rem Adel gleich / darumb ſie auch andern dom Adel gleich gehalten wurden. 


| Boer diefederenvon Nurnberg vier hundert ond etlich Pferd / was shee 


fitt Hauptmann Papen Daler be ater vnd mit jm Wilbold Grundher 
cinetnfilich tapffer Mann | ſowas Herr Andre Goit / genannt Pfintzingl 
Kammermeiſter. 


Wie der Keyſer auch zu Pferd ſaß / vnd mit dieſem 
Reyſigen Zeug gen Donawerd 
‘ ritte. 


——— von Nuͤrnberg fo ſtarck da waren / truger 
eß ein groß gefallen / ſaß mit freuden auff zu Pferd / vnd ritt frölichauß 
der Statt Nuͤrnberg. Alſo hett der Keyſer ond die vorgenannten Farfien/miss 

denen von Nuͤrnberg alle nicht ober fuͤnfftzehen hundert gerdifter Pfer⸗ 
de / damit Dic Keyſerliche Maieſtat beleitet ward/ vndritten alle mit jrer Ha⸗ 
ieſtat gen Donawerd in Schwaben. 4 


Abſchrifft deren von Nuͤrnberg Futter⸗ 
zettel. 


Vff nachfolgende Geſchlechtlaut der Futterzettel / die dem Ke er eigner 
Feudal Donawerd gedient haben. * — 
= ie 


zu Nuͤrnberg gehalten. CIX 
Pe Waldſtromer mit ſechßzehen Die Haller mit neuntzehen Pferden. 
Pferden. Die Vorchtel mit dreyzehẽ Pferden. 
ð Noten mit dreyzehen Die Bilgram von Eibe miceilff Pfer 
erden. den. 
Die Volckheymer mit dreyzehẽ Pfer Die Rietherrn mit sehen Pferden. 
den. | Die SMaffel mit vierkehen Pferden. 
Die Koler mit neun Pferden. Die Mendel mit zehen Pferden, 
Die Ratzen mit fuͤnfftzehen Pferden. Die Zenner mit ſechß Pferden. 
Die Nortwein mit acht Pferden. Die Tuͤcher mit viertzehen Pferden. 


Die Ebner mit acht Pferden. Die Gruůͤber mit viertzehen Pferden. 
Die Sigwein mit eilff Pferden. Die Schuͤtzen mit neun Pferden. 
Die Taͤtzel mit neun Pferden. Dic Mewerlein mit neun Pferden. 


Die Schuͤrſtab mit eilff Pferden. Die Groſſen mit zehen Pferden. 
Die Sachſen mit fuͤnff Pferden. Die Kreſſen mit neun Pferden. 

Die Holtſchucher mit zwoͤlff Pferde. Die Boͤhem mit neun Pferden. 
Die Eſchalawer mit acht Pferden. Die Reinßperger mit zwoͤlff Pfer⸗ 
Die Steinlinger mit zwoͤlff Pferde. den. 

Die Lemlein mit ſechß Pferden. Die Eißenwanger mit zehen Pferd, 
Die Amon mit ſechß Pferden. Die Elwanger mit ſechß Pferden. 
Die Cunherren mit acht Pferden. Die Schlewitzer mit vier Pferden. 
Die Bruuͤſterer mit ſiben Pferden. Die Drachten mit ſechß Pferden. 
Die Kypper mit acht Pferden. Die Stromeyr mit achtzehen Pfer⸗ 
Die Ingram mit dreyen Pferden. dent, 

So dicfe seit Stromer ond Nuͤtzel genannt werden / wann dif jhe erſte 
Ndeliche Reis was die ſie dem Kevfer gen Werd dieneten / nach dem fieder 
Keyſer bewapnet ond geadlet hett. | 

Nuff dieſem Ritt erlangten dte Adeliſchen Geſchlecht in Nurnberg gar 
eingnedigen Keyſer | wann ſie im Feld wol geſchickt waren / ond ſich ſo dienſt⸗ 
hafft hielten / daß jhr Maieſtat eigner bewegnuß alle Geſchlecht / wie die mit 

en hiebor angezeigt vnd verzeichnet ſtehen / vnd auff dieſer Reyß gedie⸗ 
net haben / mit ſondern Gnaden vnd Freyheiten von neuwem geehret vnd er⸗ 


nhat. 
Alſo vnd der geſtalt / wo fie fich der Adelichen Tugend vnnd dreyheiten 
ſres Adelichen Stands fuͤrbaßhin halten woͤllen / vñ gemeiner Burgerſchafft 
der State Nurnberg allen jren Handel vnd Gewerb frey laſſen / fic deß nicht 
bekuͤmmern / wie ſie bißher gethan haben. — maß erhoͤcht die Keyſer⸗ 
lich Maieſtat dieſe Geſchlecht alle itive Ndeiichen Stand /erhebt ond freyet 
heron neuwem in allen ehriichen vnnd Adelichen dingen | Daf ſie allen Edlen 
chlechten auff dem Land (in def heiligen Reichs Gebiete) gleichgehalten 
Werden ſollen / Sie mogen auch mit allen Riecweſſon re {fue 


ys Der zwoͤlfft Thurnier yee: 
nieren / Rennen Stechen / im Feld / vnd andern orten / zu ſchimpff vñ ernſt ſich 
anderm Adel gleich halten / Sie ſollen auch zu allen Adelichen Sachen gezo⸗ 
gen vnd gebracht werden / vnverhindert allermenniglichs / bey verlierung vnd 
vermeidung Keyſerlicher Maieſtat Vngnad vnd ſchwerer Straff / wie ſolchs 
jr hoher Freybrieffcibuen daruber gegeben in ſeiner heſtaͤtigung klaͤrlich auß · 
weißt. 


Wie die Keyſerliche Raieſtat allen Fuͤrſten vnd one 


o> pon Narn bergifomit jhr gen Donawerd geritten - 
G0 waren / erlaubnnß gab anheims 
— zureihten. 


We? 
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. Ls nun det Keyfer gen Donawerd kam / gab er den Fuͤrſten jren abſcheid⸗ 
vnderlaubt jhnen heim zu reihten | Er erlaubt auch gleicher weiß dencn 
bon Nuͤrnberg / vnd gab jhnen gar einen gnedigen Abſcheid / da⸗ 


mit ſie in allen Gnaden vom Keyſer heim zu 
* reihten / abgefertigt — 
— 





4 CX. 
Der dreyʒehend Thurnier / zu 


Wormbs gehalten. 


Die Ritterſchafft am Rheinſtrom haben jren Thurnier 
Ordnung deß Reichs / onder Keyſer Philipſen /Hertzogen zu Schwa⸗ 
bens te. Regiment / gen Wormbs an Rhein beſchreiben 


vnd verkuͤnden laſſen / auch allda 
gehalten. ‘ 
Johan von Sages Ernſt von Staffel . 
beim | Ritter) Thur⸗ , Hitter / Thurniervogt 
niervogt Def Rhein⸗ 43 


ſtroms. ⸗ 
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fing / Ritter / Xhurniers wig) Ricter / Thurnier⸗ 
vogt im Land zu vogt deß Landes zu 
Francken. 


VBeyern. 





— Der dreyzehend Thurmier / 
Das Wapen der Statt Wormbs am Rhein / darinn 
as ata ke" — —— 
iT COUR okt 





Hernach folge der dreyzehend Thurnier / der zu Vormbs am 
Rehein gehalten ward / im jar nach Chriſti vnſers lieben HER <> 


KEN Geburt / tauſent / zweyhundert 
re vnd neun. 


Deſſelben Thurniers Werber vñ Vorreiſer find geweſen folgende acht: 
Herr Ernfrid von Andelaw / Ritter. Here Wolff von Hirſchhorn/Ricter. 
Sere Erpff con Sickingen /Ritter. Sere Erentreich od Helffenftein/Ree 
Here Sigmund von Eltz / Ritter. ter. — — 
Hert Philips Greiffentklaw / Ritter. Herr Hans von Fleckſtein / Ritter. 
Herr Emmerich von Blettenberg/Ritter. Ri oo se 


Olchen Thurnier haben die Ritterſchafft vom Rheinſtrom den vier 
Landen zugeſchrieben / als jren Herrn ond guten Freuͤnden / den auch im 
Reich nach ordnung beruffen vii verkuͤnden laſſen / dermaſſen / daß mene 
higlich/fo gemeldten Thurnier beſuchẽ wolt / moͤcht auff nechſt Sonntag nach 
Liechtmeß(obgemeldts jars) sum Wormbs am Rhein erſcheinen / ondda an 
der 


su Wormbs gehalten. CXI 
der Herberg feyn/fo wale manauff den nechftenSNontag darnach aufftragen / 
ain Dinfag befchauswenond bereiten/ / an Mitwoch ond Donnerſtag Thur⸗ 
meren / Rennen / Stechen / Tantzen / Daͤnck außgeben / vnnd was mehr zu ſol⸗ 
chen Ritterlichen Ehren gehoͤret. 


Dieſen Thurmier haben nachfolgende Füuͤrſten / Graffen , 
Herten /Ritter vnd vom Adel / beſucht /vnd ſeind 
allle ſelbß geritten. 


Dre Girften. 


Ceo/genaiit der Rot / Pfaltzgraff bey Rhein Hertzog in Beyern / Shure 
of iar bratht fein Gemahel Frauw Gertrauden/ cin Tochter Pfaltz⸗ 
graff Heinrichs bey Rhein / mit jm. 
Wilheim Hertzog zu Sachſen / Churfuͤrſt / t c. der bracht fein Gemahel 
Frauw Helenag / ein Tochter Konig Woldemars von Dennenmarck / mit jm. 
Aubrecht Marggraff zu Brandenburg / Churfuͤrſt / xc. bracht fein Gee 
—— Mechtuda / ein Tochter Marggraff Conrads von Landßperg / 
m. 
Leupold / genannt der Erentreich / Hertzog zu Oeſterreich. 
Heinrich der Ander ſeins Namens / Hertzog zu Brabant vnd Lotterich. 
Friderich Hertzog zu Lottringen / bracht fein Gemahel / ein geborne Here. 
tzogin von Bare / mit jm. 
Friderich ſeins Namens der Ander / Hertzogin Sch waber/te. 
Boſſenißlaus Hertzog in Boͤhem / der bracht mit jm zu dieſem Ritter⸗ 
ſpleldie Hochgeborn Fuͤrſtin Frauw Hiltburg / ein Tochter deß vorgenannten 
Erentreichen —* Leupolden von Oeſterreich / vnnd nachgelaßne Wittib 
Weiland deß Allerdurchleuchtigſten Keyſer Heinrichs def ſechßten / vnd wie⸗ 
woldie Oeſierreichiſch Chronica anzeigt / ſi hab Margretha geheiſſen / wirdt 
fiedoch in dieſem Thurnierbuch Frauw Hiltburg genannt / erfunden. | 
Ditto Marggraff in Italien / vnd Graff su Burgundienigeborner Her⸗ 
tzog zu Schwaben. 
Vlrich Hertzog zu Kaͤrndten. 
Heinrich Buͤrwein der aͤlter / verließ den Koͤniglichen Tittel zu Obitrit⸗ 
ten / vnd ſchreib ſich allein Fuͤrſt vnd Herr der Wenden. 
SLgaßelman Hertzog su Deck / bracht fein Gemahel / cin geborne Graͤffin 
bon Gruͤningen / mit jm. 
Dicterich Margaraff zu Meiſſen / ʒzu Laußnitz vñ im Oſterland / Graff 
iw Weifenfelfise. : . 
Herman der Ehrenfeſt Landgraff gu Oaringen ond Heſſen bracht ſei⸗ 
ae Fs 3 = tij nen Gee 


Drer hdreitzehend Thurnier/ a 
nen Gemahel Frauw Sophias cin geborne Hertzogin von Beyern / mit hin. 
Bonifacius / der ander feinsNamens/SNarggraff zu Monteferar / bracht 
(einen Gemahel Frauwen Cunaria / ein Tochter Keyſer Emanuels von Con 
ſtantinopel | mit jhm. iat At, 
——— Maͤrggraff ʒu Sachſen / Graff zu Greutſch vnd der Summer ⸗ 
chenburg. — 
or arics Starggeaffe yn RuthGserg, ——— 
Philips Marggraffe zu Seuß / vnd Graff zu Saphoy. 
Conrad Marggraffe zu Laußnitz / vnd Graff su Rochlitz. 
Burckhard (ſeines Namens der ander) Marggraffe zu Hochberg, 
ckbrecht Marggraffe zu Sachſen. TP: Ca ee 
brecht der Leichtfertig / Marggraffe zu Laußberg / vnd im Offerlands >. sed 
Baldwein Graff in Henegaw / vnd zu Flandern. 2 
Brechtold Burggraffe su Nuͤrnberg. 
Dieterich Graffin Holland) ond Ruprecht fein bruder / Graff in Kaͤrndten. 
einrich Fuͤrſt ju Anhald / Graff zu Aſcanien / vnd Herr ju Bernburg. 
ernher Graff zu Habßburg. * 
Berchtold Graff zu Andechs ond Meron Marggraffe su Iſterreich. 


Dicie Graffen: 


Adelber Graff zu Eberßberg. Dieterich der fuͤnfft Graff zu Stee. 
Heinrich Graff zu Naſſauw / Graff Gerhart Graff zu Geldern vnd Zut⸗ 
Otten Gon. phen. 
Eberhart /der erſt Graff juWietene Johan Graff su Egmund. 
berg. Wolff Graff zu Ortenberg. 
Rudolph Graff zu Werdenberg. Emich Graff zu Leiningen. 
Lamprecht Graff zu Veringen. —— Graff zu Dillingen. 


Haug Graff zu Montfort. ilhelmus Graff zu CKatzenelnbo⸗ 
Vlrich Graff zu Wittin. gen. 
Gottftid Graff su Zigenhan. Reichart Graff zu Seyne. 
Ego Graff zu Freiburg. Ludwig Graff ju Pfirt. 

| VlLrid Graff zu Helffenſtein. Otto Graff zu Rene. 
Gebhard Graff su Hirſchberg. Wilhelm Graff su Wertheym, | 
Wolff Graff ju Cael, Philips Graff su Firnenberg. « - 
Birich Graff su Kalb. Adolph erfter Graff ju Altenaw ond 
Volckhart Graff zu Lechßmund. dem Berg. 4 
Johan Graff ju Sarwerden. Wilhelm Graff zu Moͤrß. 


Gottfrid Graff zu Hohenloe / bracht fein Gemahel cin Landgraͤffin von Leuch 
tenberg / mitihmne. Mae one eg 
eats We Dicterih - 


zu Wormbs gebalter, 
Dieterich Graff su Manderſcheid / bracht ſeinen Gemahel | Frauwen Es 
lzabeth | cin Tochter Graff Otten von | 


Ambroſius Braff ju Otes, 
Conrad Graff ju la 
Heinrich Graff zu Zweynbruͤcken. 


Naſſaw / mit jm. 
Arbogaſt Graff su Luͤtzelſtein. 


CXII 
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Salmander Graff zu Dietz. 
Reynhart Graff zu Trumberg. 


Die Freyherren: 


Weirich Reuß Herr zu Blawen. 
Albrecht Herr zu Burgaw. 
Gottſchalck Herr zu Rotzius. 
Berchtold Herr zu Neiffen. 
Braunhans Herr ju Geroltzeck. 
Philips Here zu Braubach. 
Friderich Herr zu Liechtenberg. 
Heinrich Hert zu Zimbern. 
Wilhelm Herr zu Falckenberg. 
Endres Freyherr zu Hohenheuwen. 
Paulus Herr zu Brauneck. 


Sigmund Herr zu Franckenſtein. 
¶Beorg Sehenck Here ju Erbach⸗ 

Wilhelm Herr zu Tautenberg. 

Wernher Herr zu Daun. 


Anthoni Herr zu Reineck. 
Chriſtoffel Hert jn Bitſch. 
Friderich Herr zu Pleſſaw. 


Friderich Hert zu Limpurg. 
Wulbold Herr zu Heyltrum. 
Ernprecht Herr ju Rapoltſtein. 
Heinrich Heer ju Runckel. 
Ernfrid Herr zu Rodemachern. 


Walther Schenck Here zu Limberg. 


J 


Anthonius Herr zu Dornberg. 
Degenhart Herr zu Helffenſtein, 


Georg Freyherr zu Ochfenficin, 


Johan Herr zu Warberg. 
Wolff Herr zu Brandiß. 
Alrecht Here zu Stoͤffel. 


Ernfrid Herr zu Bickenbach. Arnthoni Herr zu Puͤttingen. 
Woiff Herr zu Fluͤgling. Errwein Herr ju Stauffen. 
Ganthram Herr zu Gruͤndlach. Schmaßmann Herr zu Hohennack 
Wolffgang Herr zu Dauben. fo 
DicMitter. — 
Georg von Falckenſtein. Erph von Andelavw. 
Hiltbrand von Baldeck. NHans Beyer von Boppenparten/ 
Dieterich von Eltz. Emmerich von Helffenſiein. 5 
Withelurvon Schellenberg. Herman von Wenckheym. 5 
Heinrich pon Brennberg. . Conrad DOruchſaß vou Wetzhauſen 
Sweiathervon Frauwmenberg. ’ 6g von Freyburg. ee 
Alb von Franckenſtein. Georg Greiffenclae. J 
Langhans von Falckenſtein. Quirin von Neſſelrode. 
Leupold pon Hallerſtein. Endres von Windenberg, 


Phann von Pallandt. 
Heinrich von Seinßheym. 
Ahard pon Harph. 
Poesia ee 


‘ Philips von Lanßperg. 


Hans von Doman. 
ErnftoonHonnoltfidn,.. 
< ti Heimich 


— 


Der dreyzehend Thurnier / 


Heinrich von Nußperg. Hans von Moͤrßpeg. 
Hans von Bellerßheim. ; | 
_  Shefejewe genannten ſiben vnd zwentzig waren alle Ritter. 
Die Edlen. 
Groß Ott vom Hirſchhorn. Friderich von Helffenſtein⸗ 
Aßmus von Andelaw. — Beyer von Bopparten. 
Adam Boß von Waldeck der alt. endel von Helmſtatt. 
Bleicker von Sickingen. Friderich Kammerer von Wormbs. 
ee Heinrich Spedt, | 
rnft von Neidtberg. Wolff von Hatſtatt. 

s von Pirmont. Georg von Kameraw. 
Albrecht von Rarßperg. Friderich von Leyning. 
Wigoleus von Frauwenberg. Sigmund von Wolffſtein. 
Hans Reyner zu Reyne. Wolff von Fronhofen. 
Arnolt von Nuͤßperg. Emmerich von Eltz. 
Wilhelm von Eſch. Bernhart von Rudißheim. 
Albrecht Winter. Johan von Heuſenſtein. 
Niclaus von Franckenſtein. Ernfrid von Helmfatt. 
Sigmund von Huͤrnheim. Wendelvon Gemmingen. 
Wolff von Stadion. Georg von Freyburg. 

Albrecht von Knoͤringen. Wilhelm von Ahelfingen. 
Adolph von Elcen. Chriſtoffel von Lauter. 
Ernfivon Fylwel. Johan von Greiffenclae. 
Wolff von Hemmerich. — von Wiltz. 
Goͤtz von Seinßheim. ackvon Seckendorff. 
Moris von Schaumberg. pee Grunbach, 
Upel Schenck ʒu Geyern.. golffoom Rotenhan, 

ey von Dern, Adrian vom Drat. 
Sigmund von Erenberg. Ott von Lindenfelß. 
Ernſt von Hornſtein. Heinrich von Breitenſtein. 
Kénfridpon Wildenſtein. Eraßm von Seiboltßdorff. 
Georg von Waldeck. Sigmund von Eiſenhofen. 
Balthaſar zum Hauß. Wolff von Aheim an der Fig, 
Roͤſch von Budafeld. Wolffvon Fieckſtein. 43 
Reinhart pon Flerßheim. Erb von Blettenberg. 
Gonradvon Trachenfelß. Albrecht Sturmfeder. 
Wolff von Juͤngingen. Friderich von Ehingen. 
Wilhelm ven Welwardt. Konrad von Engberg, 


Melchior 








“? 
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Melchior vom Forſt —————— 
Ernſt von Lamzperg. Endreß von Falckenſtein. 
Wilhelm von Eiberg. Albrecht von Suntheim. 
Sebaſtian von Hatzfeld. Mang von Weſterſtetten 
Dieterich von Welden. Emmerich vom Rode. 
Niclas von Venningen. Wilhelm Flach. 
Eryft von Dorfelden. Johan von Darckheim. 
Heinrich von Weingarten. Dieterich von Egloffſtein. 
Heinrich von Auffſeß. SRarquartvon Bibra. 
Wernher Raebel, ar a * Reiffenberg 
Wernher Rieteſe.. Ernſtvon Boͤmelburg. 
Sebaſtian Keſſel. Jobſt vdn dein Baumgart. 
Friderich oom Stein zum Stein. Chriſtoffel von Same 
German Feßler. Wbolff von Nußdorff. pnt 
Albrecht von Windenberg. Framtk von Cronenberg. 
Hans Dieter von Reinaw. ' Kraus von Wachenheim. 
Digpold von Anglach. Adolph von Henſchuchßheim, 
Mias von der Leyen. Sebaſtian etzee. 
Ernſt vom Hagen: Heinrich von Honoltfiein, 
Eminerich von StaffelEiſenhart von Borſchetd. 
Wolff von Bach. Sligmund von Bernfelß. 
Euſtachius Huͤrt. Johan von Breitenbach. 
Ebald von Sickingen. Wolffron Soͤtern. 
Friderich von Than. Georg von Schwartzenberg. 
Hicrony mus von Lindaw. Sebaſtian Winer. 
Cono von Bellerßheim. Hans Brack von Klingen. 
Wolff von Moͤrßperg. Frantz Eitelſchelm von Barger 
Sigmund von Fiſchborn. Heintz Rietel. * 
Conrad von Spanheim. Georg von Pfraunheim. 
Hans Roſchvon Oberſtein. Emmerich von Reiffenberg 
Dieterich Faulhaber. Gotz von Sachſenheim. 
Frowin von Waldenfreitts Dhilips von Muͤlheim. , 
Ott Hon Langenheim. DODſtwald Beger. 
Haris von Schwalbach. Fritz Zorn von Bullach F 
rich Brendel. Sebaſtian Pfaw von Rietberg. 
Rudolph von Buͤdingen. Wilhelin Hafurr. 
Gancher vonder Planitz.Weooiff von Schaluberg. 
Heinrich vom End. i Matthlas von Duͤllingen. 
Oit Rab von Veldheim. WMang Jubrũcker. 
Ludwig von Ruͤdickheim. PlorecheoousRornholg, 


. ' 
— — ed $+ 44 Sr | ßz 
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Der drensehend Thurnier / 


Frantz von Winckenthal. | Melchlor von Wartherg.- 
Wilhelm von Galler. - Adolph von Rulingens 
Heintz von Luͤtzelnburg. Friderich oon Erlickheim. 
Mang Holtzadel. Philips von Randeck. 
Benedict von Buͤdickheim, Hans von Liderbach. 
Heinrich von Schoͤnberg. — cbt births | — 
Philips von Hagenbach. epold Kranich von Kirchheim. 
Hans von Sulchheim. Wernhert Hagk. 
Die nachfolgende zwoͤlff waren dic Hauptleut mit 
aller Ordnung deß Thurniers. 
Hans von Helmſtatt. Melchior von Heuſſenſtein: 
Wolff von Flerßheim. Cee ee oe 
Wilhelmvon Zrachenfelf. nßhelm von Hentſchuchßheim. 
Friderich von Hemmerich. Philips von Cronberg. 
Johanvon Lanßperg. Wolff Kammerer von Wormbs. 
Philips von Ruͤdißheim. Arbogaſt von Erenberg. 


Die nachgenannten ſeind in dieſem Thurnier verordent 


zwiſchen den Seylen zu halten | ond zu kunfftigen 


Thurniervogten erwehlt. — 
Sigmund von Eig Ritter. Wolff vom Hirſchhorn / Ritter. 
Erpff con Sicking /Ritter. Ernfrid von Andelaw. 

Mit nachfolgenden ein ond viertzigen Hat man tn die, 
ſſem Thurnier gethurniert / vnd fie en: sia 
| pfangen. — 
Dlrich Graff ʒu Kalb Aumbroſi Graff zu Dicks; 


Reinhart Graff zu Trumberg · ¶ Degenhard Hert ju Hellenſtein. : 


Paulß Herr ju Brauneck. Sigmund Herr ju Franc fein. 


Ernfrid Herr ju Bickenbach. Wolff Herr zu Fluͤgͤng. 
Alb von Franckſtein / Ritter, Endres von Windenberg / Ritter. 
Ernſt von Neitperg. Wolff von Stadion. rg 
Adolph von Cleen. | Otte Freyvon Derrn. 

Roͤſch von Burafeld. , OttvonLindenfelf... 

Lonrad von Engberg. Albrechtvon Suntheim. 
Sebaſtian von Hatzfeld. Emmerich von Rode. ⸗ 


Crop 
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Ernſt von Dornfelden. Diepold von Wachenheim. 
Mias von ser Leyen. Sebaſtian Keſſel. 
Sigmund von Bernfelß. Ernſt vom Hagen. 
Johan von Breitenbach BGoͤtz von Sachſenhauſe 
Philips von Muͤlheim. Wilhelm Hafner. 

rantz von Winckenthal. Melchior von Wartberg. 
Dencdict von Buͤdickheim Hans von Liderbach. 

ernber Hagk. | Hans von Sulchheim. 
Wilheim von Efch. Shriftoffel von Lautern. 
Georg Forſt zu Wildenforſt. ara eben eo 


\ . , 

i Hertrach folge wie man zwolff Danek su gemeldtem Thurnier außgab / 
ticinlich /dicerften vier Daͤnck wurden vieren Frauwen ond Jungkfrauwen 
gegeben / mit der Freyheit / daß ſie den nechſten Thurnier zu legen haben ſolten / 
Die andern vier Daͤnck wurden vieren / die den Thurnier am weiteſten beſu⸗ 
chet hetten gegeben / vnd dic dritten vier Daͤnck wurden den vieren gegeben / 
Die das beſt auff dem Thurnierhof mit Rennen vnd Stechen theten. 


Die erſten vier Daͤnck gab man denen / die den 
bias Thurnier am weitefien beſuche * 


—— 


DS" erſten Danck bracht Frauw Gertraut / geborne Pfalbgraffin bey 
ERhein | cin Gemahel Pfaltzgraff Otten Herren Bonifacien Marge 
graffen su Monteferar / als einem Fuͤrſten / der denſelben Thurnier am weitr⸗ 
ſten beſucht hett / das was ein gilden Halßband vierhundert guͤlden wehrt. 


Den andern Dantk bracht drauw Eliſabeth / ein Tochter Graff Pop⸗ 
pen von Hennenberg / Graff Johannen von Egmund / ate eim Graffen/ der 
denfelber. Thurnier am meiften befuche hett / das was cin guͤlden Ketten von 
dreyhundert gulden. — 


Den dritten Danck bracht Frauw Eliſabeth / geborne Graffin võ Naſ⸗ 
ſaw ein Gemahel Graff Dieterichs von Manderſcheid / Herren Wilhelmen 
gon Falckenberg / als eim Herren der denſelben Thurnier am weiteſten beſucht 
hett / das was cin guͤlden Kelband zweyhundert guͤlden wehrt. a 


Dem vierdten Danck bracht ein Jungkfrawvom Ratzumhauß Rare - 
gen Inbruͤcker von Oeſterreich / als einem Edelmann / der denſelben Thur⸗ 
nhier am weiteſten beſucht hett / das twas cin guͤlden Armband / hundert guilders 


tt 2 oe ae * ss Gi” oS ee 
tia oe eo ae se Ee = Dernaeh 


Der dreyzehend Thurnier / 
Hernach folgen der vier Frauwen Daͤnck / die den 


nechſten Thurnier zulegen haben 
ſolten. 


Dre — Danck brachten Hertzog Leupold von Oeſterreich / genannt 


Tr 


der Ehrentreich / vnd Griderich Herbog ju Lottringen / Frauwen Hele⸗ 

na / gebornen Koͤnigin zu Dennenmarck / ein Gemahel Hertzog Wil⸗ 
helms von Sachſen deß Churfuͤrſten / daß ſie mit ſampt den andern nachbe⸗ 
nannten Frauwen vnd Jungkfrauwen / ſolt macht haben den nechſten Thur⸗ 
mier zu legen. 


Den andern Danck bracht Berchtold Burggraff ju Nuͤrnberg / vnnd 
Dieterich Graff in Holland / Frawen Sophien / gebornen Hertzogin in Bey⸗ 
ern / ein Gemahel deß Ehrnveſten Landgraffen Hermans von Ooringen vit: 
Heſſen / daß ſie mit ſampt den andern dreyen Frauwen vnnd Jungkfrauwen 
mocht den nechſten Thurnier helffen legen. 


Den dritten Danck bracht ch Graff su Naſſaw / vnnd Rudolph 
Graff ʒu Werdenberg | Frauwen Margrethen / gebornen Frauwen zu Bure 
gauty/cin Tochter Herren Albrechts von Burgauw / daß ſie mit ſampt den 
andern dreyen Frauwen vnnd Jungkfrauwen den nechſten Thurnier legen 
moͤchten. —— 


Den vierdten Danck bracht Herr Weirich Reuß von Blauwen / vnnd 
sd spi Rapoltſtein / Frauw Agneſen / gebornen Grauwen vow 

tauffen / ein Gemahel Herren Endreſſen von Ratzumhauß / daß fie mit 
| fort den vorgenannten dreyen Frautven ond Junge frautven ſolt macht ha 


n den nechſten Thurnier zu legen. J 
Hernach folgen die vier Daͤnck / ſo den Rennern 


vnd Stechern geben wurden. 


En erſten Dane bracht Frauw Cunaria/ geborne Furſtin von Grie 
— — Tochter Keyſer Emanuels von Conſtantinopel / ein Gemahi 
VWarggraff Bonifacien von Monteferar / Hertzog Boſſemißlau 
bon Boͤhem / als cin Fuͤrſten det im Nachehurnier mit ſtechen in hohenZ 
en das bef gethan hett / das was cin Rrank mit zwolff gulden Ringen / ward 
uff zwoͤlff hundert gulden geacht. 


Den andern Danck bracht Frauw Maria / geborne Fuͤrſtin võ Bares 
ein Gemahel Hertzog Friderichs vo Lottringen / Herrn Ruprechten —5* 
we im Kaͤrnd⸗ 
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in Karndter Land! als eim Graffen / der im Nachthuruier in hohen Zeugen 
das beſt gethau hett / das was ein Krautz mit zehen guͤlden Ringen / der ward 
auff vierhundert guͤlden geacht. | 


Den dritten Dane brache Jungfrauw Barbaralein Tochter Graffen 
Arnolts von Cleue / Herren Walther Schencken Herrn ju Limpurg | als eim 
Herren / Dex im Nachthurnier mit Stechen in hohen Zeugen das beſt gethan 
ee das was ein Krantz mit ache gilden Ringen ward auff zweyhundert 

einiſch guͤdden geacht. | 


Den vierdten Danck brache Frauw Mechtilda 7 geborne Frauw su 
Bitſch / Herren Georgen von Falckenſteins Gemahel / HerrnHeinrichen von 
NRaußperg / als eim Ritter / der im Nachthurnier mit Stechen in hohen Zeugen 


das beſt gethan hett / das was cin Krank mit ſechß guͤlden Ringen / wardauff 


ahder halbhundert gůlden geacht. 


Noch ward din freyer Krantz von hundert gůlden gegeben / einem vnder 


dem Adel / ſo nach dieſen obernannten Fuͤrſten / Graffen / Herrn vnd Rittern / 
mit Stechen in hohen Zeugen das beſt gethan hette / das was Reinhart von 
Flerßheim / den Dauck bracht jm cin Jungkfrauw von Dalburg / vñ ſie ward 
hernach ſein Gemahel. 3 
Alſo endet ſich dieſer Thurnier hof mit freuden / darauͤff geweſen waren 
drey rt vnd fumffhzig Heim / an Fuͤrſten / Graffen / Freyherren | Rittern 
ond Edlen / die ſolche Thurnier ſelbß beſucht haben / vñ zweyhundert neun vnd 
geſchmuůckter Frauwen vnnd Jungkfrauwen / Darunder waren vice 
Pr “pad jiventiig geborner Frauwen vnnd Jungkfrauwen duͤrſtlichs 
— Geſchlechts / funff vnd achtzig Graffin ond Freyin 
die andern waren von der Kite 
terſchafft. 





Der viertzehend Thurnier / 


Der viertzehend Thurnier / zu 


Wuͤrtzburg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Francken / haben einen | 
Thurnier laffen im Reich außruffen ond verkuͤnden / 
den auch gen Wuͤrtzburg an Mayn gee 


legt / vnnd iſt allda ge⸗ 
hoalem 
Sigmund von Eltz / Wolff vonn Hirſch⸗ 
Ritter | ward in dieſem horn / Ritter/wardin dics | 
Thurnier zu Wlat ſem Thurnier zu blat 
getragen. 






Ernfridvonn Andee Ps Erpff von Sicking / 
law / Ritter / ward in di x ¶ Ritter / ward in diſem 
ſem Thurnier zu bllaa Thurnier ju Blat 


getragen. 
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, Das Wapen der State Wurtzburg am Mayn im Land 

iit? pu Stanckenidarinn der vlerBehend Thurnice, F 
Re: gehalten ward. 


ge! 
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Hernach folget der viertzehend Thurnier / der ju Wuͤrtzbutg 

am Mayn / im Orientiſchen Franckenland / gehalten ward / im jar 
deß Heils / als man zalt nach Chriſti vnſers lieben HER⸗ 

RENGeburt / tauſent / zweyhundert / ao ak 

* fuͤnff ond dreiſſig : 


Deſſelhen Thurniers Werber / Vorreihſer ond Beſteller find geweſen 
dienechſt nachfolgenden acht: ae 
Auan von Grunbach / Ritter. Woiff von Ehenheim / Ritter. 
—— Thurnaw / Ritter. Adam pon Gehaumberg/ Ritter, 
Loon Seiuphem/Ritter, Georg von Roſenberg / der Alt. 
Sriderith dex Lang von Thaugen. Heinrich der Groß yon Wolffßkele. 


Jeſen Thurnier haben die von der Ritterſchafft im Landzu Francken 
De anden zugeſchrieben / als jren Herrn vnd guten Freunden /den 
auch im Reich nach ordnung vnd alter gewonheit deruffen ond verkun⸗ 
— rennigty fobemeaen Churn aoa . 
— — j au 


Der viertzehend Thurnier/ 
auff nechſt Sonntag nach Allerheiligen tag / obgemeldts jars / zu Wuͤrtzburg 
ander Herberg erſcheinen / ſo wolt nan auff nechſt Montag datnach laſſen 
aufftragen / am Dinſtag beſchauwen vnnd bereihten / am Mitwoch thurnie⸗ 
ren / am Oonnerfiag Daͤnck außgeben | vnd alles thun was zu ſolchen Ehren 
gehoͤret. 


Dieſen Thurnier haben nachfolgend Fuͤrſten / Graffen / 
Freyherren / Ritter vnd vom Adel / eigner Perſon be⸗ 
ſucht / vnd ſind ſelbß geritten. 


Bnd find erſtlich die Fuͤrſten mit Namen: 


Vdwig Pfaltzgraff bey Rhein / vnnd Hertzog in Behern / Churfirsthe. 
3 ward hernachmals zu Kelheim bey dem Heyligen Geiſt von ei⸗ 
nem vnbekannten erſtochen. 
Albrecht der Ander / Marggraff zu Brandenburg / ein Gon Marggraff Oto 
ten / deß Churfuͤrſten. 
Ott / genannt das Kind / Hertzog su Braunſchweig ond Lanenburg. 
— Hertzog zu Boͤhem / vnnd ſein Bruder Wentzlaus | Marggraffe zu 
erhern 


Neinrich/genanne ter Grauſam / Hertzog su Oeſterreich. 
Johans der Juͤnger / Hertzog zu Lottringen. 
Heinrich Bewrnwein / der jung Fůr ſt / vnd Here der Wenden / bracht fein beyd 
Soͤn /Johannen ond Niclaſen / mit jm. won Ween 
Ludivig der Gelig/Landgraffin Döringen vnd Heſſen. 2. 
Johan Hertzog zu Meckeinburg / cin Gon deß Juͤngern Herren Bewrwein / 
bracht ſein Gemahel / ein geborne Fuͤrſtin von Hennenbergmitim, = 
Henrich der fechfit feines Namens / Herhog su Brabant. 
Herman der Dritt ſeins Namens / Marggraff zu Baden) Herr ju Veronelse: 
Niclas Herkog su Warleond Wenden/ ein Gon deß jungen Herren Bewwre 
weins / bracht fein Gemahel / ein geborne Fuͤrſtin bon Anhalt / mit jm. 
Friderich der Andern ſeins Ramens / Burggraff su Nurnberg/ deß alten Ges” 
ſchlechts / bracht fein Gemahel Frauiv Helcna / ein geborne Hertzogin 
von Sachſen / mit jm. 8 
Wilhelin Graffin Holland vnd Seeland / Herr in Frießland. 
DBerchtold der Sechßt ſeins Namens / Furſi vnd Graff zu Hennenbergz. 


Die Graffen. 


Wernherr Graff zu Habßpurg / ein Son deß Eltern Graff Rudolphs. * 
Walrab Graff ʒu Naſſaw. Heinrich Graff zu a want 
_ — ° Ludlvig 
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Ludiwig Braff ju Sultzbach. Pyhilips Graff zu Reneckr. 

Diepold Graff ju Lechßmůnd / ein Gon Graffen Volckhards. 

Vlrich Graff ju Hanauw. | | 

Gebhard der dritt (eines Namens / Graff su Hirſchberg 

Emich / dex ander feines Namens | Graff zu Leiningen. | 

Rupoiph Graff ju Montfort. - Conrad Graff ju Kalb. 

Eberhard / dex erft feines Namens | Graff ju Wirtenberg | bracht fein Ges -» 
mahl Frauw Agnes / ein Tochter Hertzogen Berchtolds von Zeringen - 


mit jhm. 
Gebhart der Elter Graff zu Gulch / bracht fein Geuahel / ein geborne Graͤf⸗ 
fin von Flandern / mitihm, — 
Haug Graff zu Wertenberg. Ego Graff zu Vrach. 
Adolph der dritte Graff zu dem Berg. 
Ego Graff zu Fuͤrſtenberg ond Freyburg / bracht ſeinen Gemahel / ein Fraͤw⸗ 
lin von Neiffen | mit jhm | 
Berchtoid / der ſechßt feins Namens / Graff su Andechs ond Neron / Marg⸗ 
graffe su Iſterreich / bracht ſeinen Gemahel Frauwe Hedwig / geboruc 
Marggraffinvon Brandenburg vnd Sachſen / mit ihm. 
Herman Graffond Herr ju Deck / ein Gon Hertzogen Lutzelmans. 
Friderich der ander! Graff zu Pfirt 
Dlrich Groff ja Helffenſtein / Here ander Filß. 
Wolffram Graffe su Veringen | bracht ſeinen Gemahel / cin Graͤffin von 
Habßburg / mit * — 
Hartman / det letzte ſeines Geſchlechts / Graff su Dallingen. 
Heinrich Graffond Hert ju Caſtel. ia 
Piderich Graff ju Hohenloe / von etlichen Crafft genannt cin Son Graffe 
GSiortfrides. Ludiwid Graffejn Gleichen. — 
Friderich Graff zu Hohendruchading Friderich Graff zu Schluͤſſelberg. 
Leonhardt Graff zu Vornbach. onrad Graff zu Weiſſenhorn. 
Wuhelm Graff zu Cammerſtein. Philips Graff zu Feuchtwangen. 
Friderich Graff zu Phirt. Wolffgang Graff ju Wertheim 


Die Freyherrn: 


Heinrich / ſeines Namens der dritte / Gerlach Schencke Freyherr zu Lim⸗ 
Herr zu Burgaw. purg. 
Greißlauw Banerherr zu Stern⸗ Gottfrid Freyherr zu Epſtein. 
berg. Wentzel Banerherr zu Schwan⸗ 
Wilheim Freyherr zu Brauneck. 


berg. ae . 
deck. rad Freyherr zu Weinßperg. 
Wilhelm dreyherrʒu Heydeck Konra ae su PSs 


Der viertzehend Thurnier/ 


Wolff Freyherr zu Geroltzeck. 
Georg Herr zu Hohenhewen. 
Heinrich Freyherr zu Laber. 
Nida Banerherr zu Wartenberg. 
Heinrich Herr zu Doͤrnberg. 
Eiſſenhart Herr zu Fiſtingen. 


Degenhard Herr zu Hellenſtein. Wilhelm Herr zu Traun. 
Hans Herre zu der — Hans Schenck Herr zu Seydaw. 

burg. | Wolff Herr gu Falckenburg⸗ 

Die Ritter. 

Friderich von Ehenheym. Johan von Veltheym. 
Engelvon Roſenberg. Conrad von Wenden. 
SNatthisvon Deißgaw. Sriderich der lang von Thungen, 
Kilian von Grunbach. Berthram von Aluonßleben. 
Heiurich von Hallerßberg. Sone ee Thurnaw. 
Adam von Schaumberg. ernhart Weiß. 
Gerhard von Wartburg. Sper von Seinßheym. F 
Vlrich der alt von Camer. Sigmund von der Kere / der ſung 
Leonhart von Sandicel. einrich von Egloffſtein. | 
Goͤtz von Andelauw. ieterich von Wenckheym. 
Leupold von Polheym. Friderich von Eiberg. 
Diepold von Liechtenſten. Wonradschenck su Schweinßberg. 
Wolff von Schoͤnberg. Ludwig von Hutten. 
Ghriftian von Altenſtein. Ernſt 06 Hallerſtein / an derRanach 
Hans von Frauwenberg. Sendfrid Fuchß. | 
Wolff von Freyburg. Ernſt Truchſaͤß von Wetzhauſen. 
Sigmund von Rietheym Conrad von Auffſaͤß. 
Georg von Ahelfingen. hilips Kemmerer von Wornibs. 
Seyfrid von Berlaching. Leonhart vom Stein. 
Leupold von Freudenberg. Ernſi von Bemburg. 
Ruͤdiger von Palland. Conrad von Giitenberg, 
Philips vom Rotenhane. Heinrich von Redwitz. 
Comadvon Seckendorff. Adolph von Epß. 


Wolffram Herr zu Eckerßaw. 
Johan Herr zu Liechtenberg. 
Wilhelm Herr zu Rotzius. 
Wilhelm Freyherr zu Zimbern. 
Mundrion Herr su Liechtenſtein. 
Philips Sohent gen uErbach 


Dleſeſechß vnd viertzig — aie Hitter. 


Die olen, 


Irtlderich Truchſaͤß su Weupurg, 


Sonrad pon Landaw. ; 
* Ganther pon Buchperg 


Heinich Fuchß von Fuchßperg. 


Wolff 


* 
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CXVIII 
Wolf oon Rechbergzu hofen Rech. — Truch ag von Bummerß⸗ 
cldem 

Eruſt von Dibra, | Goͤtzvon Eroltzheym. ie 
Wendel von Fronhofen. Wilhelm zu Bappenheym / Mar⸗ 
SriderichvonVarfperg = fcbal. } 

cinrich Reyner jum Rey, Heckel von Nuͤßperg. 

ttlieb von Suͤnching. Hiltbrandt ven Bernburg. 
Ernfried von Landßperg. Friderich vom Wolffſtein. 
Heinrich von Randeck. ns von Sickingen. ie! 
Gonvad Truchſaß von Winterſtet / Kleinhans von Ringingen. 

ten. Friderich Kolb von Bopparten. 
Chriſtoffelvon Oberheym. Friderich von Ellerbach. 
Srumbansvon Cronberg. - + Georgoon Schellenberg. 
Ghrifianvon Mandeßheym. | Ortolphoon der Thann. 
Jacobvon Bodman / der alt. - Heinvichoon Gtauffenberg. 
Georg von Laubenberg. Hans von Dachenhauſen. 
Friderich der jung von Rietheym. ¶ Gon Ruͤde von Kolnberg. 
Wilhelm Zobel. av Friderich von Wolffßkele. 
Heinrith von Giech. Wuilhelm Groß von Drockaw. 
Philips von Guttenberg. 2 Dam voh Hartheym. a. 
DrtovomHirfHhorm. Dieterich von Venningen. 
Ernft vom Rotenhan. Sebaſtian von Veſtenberg. 
Pauls von Huͤrnheym. Wang von Weſterſtetten. 
Dlepold vom Stein. |S Wolfgang von Stetten. 
Georgvon Stettenberg. Sigmund von Herbelſtatt. 
Wilhelm vonder Kere. Heinrich von Kaltenthal. 
Wolff von Welden. Wernher von Seyboltß dorff. 
Hans Alorechtvon Hafberg:. Truchilieb Truchſaͤß von Balderß⸗ 
Wilhelm von Velberg. —⸗ heym. — 
Wilbold vom Wichſenſteyn. Philips Schot. rate Re 
Adam von Kuͤnßeck. SGregorivom Weyer. 
Bernhard Waldner, Reinhart von Abßperg. 
Wilhelm von Hewdorff. Georg von Eberſtein. 
Heinrich von Gemmingen. Wolff von Helmſtatt. 
Georg von Eib der Jung. Heinrich von Wiſenthatw. 
Hans Zolner der Schwartz. hilips von Streitberg. 
Friderich Wechamer. Friderich von Wirßperg. 
Helnrich von duͤlnhart. Jacob Zolner von Halweil. 
Anßhelm von Redern. VConrad von Tettelßheym. 
Signund von Duͤngfeld. Daniel Vogtvon Reueck. 
re’ B iiij 


Heinrich 


at Der viertzehend Tpirttiters 
Heinrich oon Thalheim. Ernft Marſchalck von Oberndorff 


Ernft von Hobenflingen. Sriderich Hon Neidtperg. 
Sans von Trachenfelf. Wilhelm von Schweinßhaupten. 
Hans von Steinaw. . Gonradvon Wilhelmßdorff. 
Friderich von Heldrit. | Wolffgang von Finſterloch. | 
Andreas Hund. : ' + Gafparvon Brandenfiein. 
cintich von Leonrode, . VBalthafar Sigel su SNergetheime 
igmund pon Miltz. Sigmund Stieber. » | 
DBernhart von Rabenftein. _ Heinrich von Luͤchaw. | 
Friderich von Heufenftein. . Gonrad Marſchalck zu Oſthein. 
Ernſt von Rechenberg. Georg von Zedwitz. 
Bartholme Schrimpff. Hans Vogtoon Saltzburg. 
Silucfter von Wolmarßhauſen. - Rudolph von Rheinftein, : 
Philips Gebſattel. Georgvon Moßbach 
Lhriſtoffel von Birckenfelß. Lang Friderich Geyling 
Sigmund von Manſter. Jung Hans von Eycholtzheim. 
Franck Aulner von Dieperg, GamfonBatler, 
Niclas von Fuͤllenbach. Simon von Krelßheim. 
Wernher Eſel. VCLonrad der Grob von Erthal, - 
Umbrofivon Schrotßperg. Emmerich von N 
Hans Schenck von Bymen. Kilian von Weiſſenfelden. 
toad Wolff Schutz von Lined, ) 
Damawnitionta Sanath ete 
bon Meyenthal. Vontz Schenck sum * 
Frantz Habertorn. Frowin Miſtelbeck. i 
Hieronymus Landfchad. - Ghriftoffelvon Selwitz. 
Kilian von Dettelbach. Friderich Forſtmeiſter. 
Hans von Bintzendorff. * Steffan von Honftein. - 
Johan von Sétern, Wilhelm von Winders, 
Hans von Gemmingen. ' * 


Dieſe nachfolgende ſechtzehen wurden auß den vier 
Landen zum theilen gegeben. 


Hans von Flecftcin. . Friderich von Preiſſing Zinger. 
Wolffgang von Roſenberg. Georg von — a 
— = Grunbach. — ** ee —— 
ontadvon Duͤngen. ilhelm von Freyenſeiboltßdorff. 
Wolff von Leining. Vlrich von — al a 


Friderich von Freyourg. Johan von Dalian, . x 


zu Wuͤrtzburg gehalten.  CXIX 
Philipg von Wenckheim. Hans von ler, 
Ernſt bon Kamer. e— Lennon Landaw. 
Wie zwoͤlff —* ond — — andern 
vorbenannten / zu der Schauw erwehle 


winden. 


Bom Rheinftrom envehitenſi fie / Heren Sridevi Kam̃erers Eheliche Haus 
wirtin / geborne von Fleckſtein 

Albretht von Randecks nachgclapine Wittib /geborne von Ingelnheim fond 
Jungkfrauw Elifabethgeborne von Helffenficin. 

Von Benyern erivehlten fie/ Herren Wilhelm von Frautvenbergs Eheliche 
Haufivirtinigeborne von Preiſſing. 

Albrecht von ete nachgelaßne Wittib | geborne von Leining vnnd 

gkfrauw Anaſtaſia / geborne von Fronhofen. 

Von Schwaben erwehlten ſie / Herrn Goͤtzen von Andelaus Ehliche Hauß⸗ 
wirtin / geborne vom Hauß. 

Herrn Georgen von —— nachgelaßne Wittib / geborne von Haunburg / 
oe Jungkfrauw Magdalena/ geborne Marſchaͤlckin von Bappen⸗ 

eim 

Von Francken erwehlten fic! / Herrn Ernſten von Bemburgs Eheliche Hauß⸗ 
wirtin / geborne von Hutten. 

Heinrich von Gutenbergs nachgelaßne Wittib / ein geborne Fuͤchſin / vnnd 
Jungkfrauw Ratharinalgeborne bon Zhan. 


Darnach erwehlten die verordneten auß den vier 
si : Landen — Grieß⸗ 
werte 


Vlrich von Ramer der Alt / Rittet. Wolff on dreyburg / Ritter. 
ee eee Rudiger von Palland / Ritter. 


{ Die nachfolgenden vier wurden zwiſchen den 
| Seylen ju —— 


Wolff von Ehenheim / Ritter, Friderich der Lang / von Thangen / 
Sigmund von der Kere / der Jjauͤnger / Rieter. 
Ritter. Heinrich vom Egloffſtein / Ritter. 


9 Gel pfergebend Thurnier / 


Hernach benennte zwentzig hat man zu bieſem Thur⸗ 
nier nicht zugelaſſen. 

Gregortvom Weyer. Wilhelm Groß von Drockaw. 
Georg von Laubenberg. Wolff von Stetten. 
ang von Pinkendorff. Kilian von Tettelbach. 
mmerich von Reuwenſtein. sire ts Wiefenthatw. 
Frderich von Wirßperg. Arnßhelmvon Redern · 
ees Wechamer. Wolff von Finſterloch. 

Bartholme Schrimpff. —* Wolmacßhauſen. 
Sigmund Stieber. Wernher Eſel⸗ 
Lang Friderich Geyling⸗ Samſon —5 
Wilhelm von Echoltzheim. Sonradvon Erthal, 

Mit —— ſechſen ee man ——— 
empfangen vnd 
Ea von tr gaia a — oon Redwit/ Ritter. a 

moon Harthei te bold vom Wichfenftein. | 
nes bon — Friderich von Rietheim. 

Nach dem gehaltnen Thurmer haben die veror dneten 
—— evrenc MS NETO ENON 3 

Thurniervoͤgt erwehlet / mit 


amen: 


Von Schwaben erwehleen ſie Herrn Sigmunden von Rietheim. 
Vom Rheinftrom erwehlten ſie Herrn LonradenSchencken võ —— 


perg. 
Von Beyern erwehlten ſie / Hanſen von Frauwenberg. 
Von Francken erwehlten ſie / Conraden von Sceckendorff. eas ae 2 


Als ini det Thurnier fein end erreicht / vnnd ſich — — 
zu nacht menniglich sum Tank gefuͤgt hett / ward ein ſtille geruffen. Alſo vers 
kuͤndet man Die obbenannten Hier neuw — Thurniervoͤgt | darnach 
fieng man an zu tantzen. 


i Wemvnd wie die eB aufigegeber 


¶ Daiemen Tam gabn man a Sed — 
Frauwen 


= zu Wuͤrtzburg gehalten. CXX 
Frauwen Helena / gebornen Hertzogin zu Sachſen / Burggraff Friderichs vd 
Nirnbergs Gemahel. — ai | 
Den andern Tank gab man Marggraff Albrechten von Brandens 
burg / mit Marggraff Berchtolds Gemahel von Iſterreich. 
Den dritten Tans gab man Hertzog Otten von Braunſchweig vñ Ls 
nenburg / mit Graff —— Gemahel von Deck. F 
Den vierdten Tank gab man Hertzog Friderichen von Boͤhem | mit 
Graff Gerharts Gemahel von Guͤlich / ein geborene Graͤffine von Flande⸗ 


teu. 
Den fuͤnfften Tantz gab than Hertzog Heinrichen pon Oeſterreich / mit 
Frauw Agnes von Deck / Graff Hermans Schweſter. 
Den ſechßten Tantz gab man Hertzog Johanſen von Lottringen / mit 
Frauw Helena / einer Hertzogin zu Sachſen. 
| Den fibenden Tang gab man Marggtaff Wentzeln von Merhern / mit 
einer Fuͤrſtin von Anhalt / Hertzog Niclaufen Gemahel von Warle vnd Wen⸗ 
de 


i. ce 8 

Denachten Tank gab man Herbog Heinrichen Bewrwein / Fuͤrſten 
ond Herren der Wenden / mit Frauwen Agneſen von Zeringen / cin Gemahel 
Graff Eberharts von Wirtenberg. 

Den neundten Tantz gab man Hertzog Heinrichen von Brabant / mit 
= Far ftin von Hennenberg / ein Gemahel Herbog Johanſen von Meckeln⸗ 
rT a .. 

Den sehenden Tans gab man Marggraff Herman von Baden / mit 
eiuer Far ftin von Anhalt. 

Den eilfften Tans gab man Landgraff Ludwigen pon Ooringen vnnd 
— it einer Graffin võ Habſpurg / ein Gemahel Graff Wolfframs von 

eringen. F 

Den zwoͤlfften Tantz gab man Graff Wilhelm von Holland mit Graff 

Hermans Schweſter von Deck. Ria ae. J— 
Den dreyzehenden Tans gab man Burggraff Friderichen von Nuͤrn⸗ 
berg / mit einer Fuͤrſtin von Hennenberg. I sai 

Den vierzehenden Tang gab man Graff Berhtolden vo Hennenberg / 
mit Graff Egen Gemahel von Farfienberg. 

Darnach tangten dic vier neutverivehlten Thurniervoͤgt der vier Lane 
den / ein jeder mit der Frauwen ond Jungkfrauwen / die jm fein Danck brache 
hett / damit cr ſie danckbarlich ehret. 

Alſo ward der Abend mit Freud vnd Ehren vertrieben / vñ deß morgens 
hain menniglich ſeinen Abſcheid / vnd ritt cin jeder to er zu ſchicken hette. Alſo 


endet ſich der Thurnier auff das mal. ag 
3 Das 


Der viertzehend Thurnier / 
Das fuͤrnemmen der Thurmerßor dnung / wie ote 
farhin gehalten werden fol. 


ad 


Man dieſem Thurnterhof ju Wuͤrtzburg | Defi jars tauſent / zweyhundert / 


fuͤnff vnnd dreiſſig / haben ſich die Ritterſchafft der vier Landen jals von 


Rheinſtrom / Schwaben / Beyern vnnd Francken / alle ſammentlich ent⸗ 
ſchloſſen / daß ſie ein Ordnung deß Thurniers (wie von alter) in den vier Lan⸗ 


den fuͤrnemmen / vnd ſich dero fuͤrohin nach dieſem zu Wuͤrtzburg gehaltenem 


Thurnier halten wolten / beſchluſſen vñ erwehlten darauff zu einem Außſchuß 
Hon ſedem der vier Landen einen Graffen / zwen Herren / vnd ſechß vom del, 
Dieſe ſechß vnnd dreiſſig ſolten zuſammen ſitzen / die Ehre Adelicher Tugend 
fuͤrnemmen / mit nutz vnd frommen berahiſchlagen ond betrachten / ſich auch 
deß mit zeitigem wolbedachtem Raht vnd Gemuͤhte entſchlieſſen / wie fie fuͤro⸗ 
hin die Thurniers Freyheit mdchten ehrlich ond wol gebrauchen/se. Verord⸗ 
neten demnach dem Außſchuß der vier Landen einen gemeinen Tag gen Op⸗ 
penheiman den Rhein / daß auff nechſt Sonntag nach der heyligen dreyer Rd 
nigen tag die beſtimpten ſechß ond dreiſſig Graffen / Herren / vnnd vom Adel / 
gu Oppenheim an der Herberg ſeyn / ond von einer gemeinen Thurniers Frey 
heit(als obſtehet) handlen ſolten 


Diß hernach benannt ſind die ſechß vnd dreiſſig 


* 


auß den vier Landen. 
Von Schwaben: 
Vlrich Graff su Helffenſtein / Herr Wilhelm Freyherr su Rotzius. 
ander Gilg. Gerlach Freyherr ju Limpurg. 
Wolff von Frenburg/Hitter: Georg von Hohenagelfing / Ritter. 
Walther bon Rietheim / Ritter... Sriderich Druchſaͤß ju Waltpurg. 
Conrad von Landaiv. Wolff von Rechberg. 
Vom Rheinſtrom: 
Waltab Graff zu Naſſaw. BGottfrid Herr ju Epſtein. 
Eiſenbart Herr zu Fiſtingen. Bernhart Weiß/Ritter. 
Goͤtz von Andelaw /Ritter. Philips Kammerer von Wormbst 
Ernfrid von Landßperg. Ritter. 
Heinrich von Gemmingen. Otto vom Hirſchvorn. 


Bon 


| 


| 


fu Wuͤrtzburg gehalten. CXXI 


; 
, 


Ang Von Benern: — 
Diepold Graff si Lechßmund. Wilhelm Herr juHendehs ~ 
einrich Herr zu kaber. Vrllrich der le von Kamer/ Ritter, 
Leonhart von Sandicel / Ritter. Hans von Frauwenberg / Ritter. 
| Wendel von Fronhofen. Friderich pon Barßperg. 
Wernitz von Seiboldtß dorff. — wa Sat | Sal 
i Von Francken. , 
Philips Graff zu eneck. HDoeinrich Heer ju Dornberg. 
— Freyherr zu Weinßperg. Srierisoon Chenbetm/ Kater, 
riderich der Langvon Thangen| Kilian von Grunbach/ Ritter. 
Hitter, Heinrich von Giech. 
Srtholph oon der Thann. Ernſt vom Rotenhane. 7 


Die ſe ſechß ond dreiſſig Graffen / Herren / Ritter vnnd Edlen von dey 
bicr Landen | ſind / nach dem fie erwehlet wurden / auff den angeſetzten tag ju 
Oppenheim / als dic Gehorfamen erſchienen / Was fic aber befchlofe 
ſen / vnd far ein Ordnung gemacht haben / findtinan ; 
nuiicht in Gefthrifften / were ſonſt auch | 
t- " hierinn geſetzt. 
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Der fiinffeehend Thurniet / 


ee fuͤnfftzehend Thurnier / ju. 


Regenſpurg gehalten. 


Die Niterſchafft im Sand zu Beyern haben einen | 
Thurnicr im Reich taffenauffchreiben ond verfanden/ 
den auch gen Regenfpurgan die Donato 







gelegt / vnd iſt allda gehalten ——— 
tien MT ‘4 
: 9 
—— — 
perg / Ritter / 
Dhurniervogt im Land 


wu grancen. 


Da⸗ 





u Regenfpurg gehaen. CXXI. 
Das iſt das Wapen der Start Regenfpurg an der Donato’ 
J gelegen / darein die Ritterſchafft deß Lands zu Beyern jren Thur ⸗· 
nier gelegt haben / der fuͤnffzehend an der zal / 
vnd iſt auch da gehalten. 





4 
rf 


Hic oolgt der Thurnier zu Regenſpurg gehalten / frm 
jar als man ſchreib nach Chriſti onfers Herren geburt | 
‘ tauſent “el vier vnd 
achtzig. 


J a Thurniers werber ound vorreiſer find geweſen nachfolgende vier 
tter: 
Georgbon Barßperg / Ritter. Wild Reuß von Weldaw / Ritter. 
— b Zeuger zum Schneeberg / Ernfrid Ebron zu Wildenberg / Rit⸗ 

tter ter. — 


ond zugeſagt was / da ſchrieben die bemeldten bier Thurniervoͤgt ihrer 
Thurnier den vier Landen zu / vnd lieſſen den nach ordnung im Reich be⸗ 
ruffen vnd verkuͤnden / das mennigklich fo den felben Thurnier befuchen wolt / 

ſolt auff nechſt kuͤnfftigen Sonntag nach Sanct Michels tag zu Regenſpurg 
gu der Donate inn der herberg fein | da ſolt man Se isl —— 
am Oin⸗ 


88 als der Thurnier Platz / geleidt / herbergen / vnnd allefach verordnet 


, Der fuͤnfftzehend Thurnirr / 
ata Dinftag bereiten ond beſchauwen / darnach auff Mittwoch ound Don⸗ 
nerſtag Thurnieren / auch Daͤnck außgeben / vnnd alles das enden das zu ei⸗ 
nem folchen ehrlichen Ritterſpiel gehoͤrt | damit der Thurnier mit ehren ge⸗ 
halten werde. | — | A? th : 


Dieſen Thurnier haben nachfolaende Fuͤrſten / Grafs 
fen / Herren / Ritter vnd Edlen beſucht / vnd ſind 


ſelbs geritten. 
Erſtlich die Fuͤrſten. 
Dito Pfaltzgraffe bey Rhein / Her⸗ ¶ Heinrich Neer su Erenfelß. 
tzog in Beyern. Johans Hergogin Schleſi vnnd sur 
Albrecht Hertzog zu Oeſterreich /Lignitz. 
Graff ju Habſpurg. Sigbottho Landgraffe zum Leuch⸗ 
Wernher Graffju Berneck. tenberg. 


Wilhelm Graff zu Biberſtein. Hetzel Graff zu Ortenberg. 
Dieterich Herr zu Folckenßdorff. Johans Graff zu Abenſtperg. 
Albrecht Herr zu Laber vund Si⸗ Iriderich Herr zu Hohenfelß. 


tzung. Andre Schenck / Herr zu Sidaw. 
Bernhart Herr zu Traun. Heinrich Herr zu Wildenfelß. 
Caſpar von Thoͤring. Georgvon Kamer. 
Albrecht von Barßperg. ans Zenger sum Schneeberg. 
Eraſmus von Leining. Delieterichvon Kmmer. 
Sigmund von Frauwenberg. Wigoleus vom Wolffftein. 
Einſiedel von Abßperg. Walram von Ramßperg. 
Georg von Clauſen. Otto Schenck von Geyern. 
‘Niclaus von Nuͤßper.. Gaſgſpar von Frauwenhofen. 
Peter Reiner zu Reine. Chriſtoffel von Boxaw. 
Georg Marfa. = Peter Ecker von Steffling. * 
Wolff Fortſch zu Durnauww. Iriderich Preiſsinger zu Zinberg, 
— —— — * der Kuͤrn. ai — 

nradoon Eyraßpurg. lbrecht Foͤrſter sum Wildenforſt. 
Wilhelm Malmßbeck. Mon vom Loch. | * 
Dam von Seidlitz. Johan Nothafft ju Wernberg. 
Veit von Breitenſteien. Friderich von der Thann. 
Ernſt von Hallerſtein. | 


\ 


Alle sen vnd dreyſsig Ritter. 
— Die 


‘gu Regenſpurg gehalten, 


CXXII 
Die Edlen. 
Wolff Zenger zum Schneeberg. Albrecht Nothafft zu Wernberg. 
> pon — — pane: 
toon nberg. onrad von ym. 
Eraſmus von Frauwenberg. ch vom Stein zum Stein. 
Ernſt vom Wolffenſtein. Eraſmus von Rotaw. 
Wilhelm von Ruͤßdorff. Diepold von Haßlang. 
Arnold von Kammelſtein. Friderich von Pientzenaw. 
Seyfrid Schenck von der Awe. pete von Rammerberg. 
Raiger von Achdorff. dam Schenck von Geyern. 
Hans vom Katzenſtein. Jatcob von Redwitz. 
Endreß Inbruͤcker. Georg von Leinnig. 
Chriſtoffelvon Tauffkirchen. Seitʒ Warſalck von Oberdorff. 
Engelhart von Seckendorff. Vlrich Ecker zu Eck. 
SieorgvonGFreundfiperg. Dicterich Hofer sum Lobenſtein. 
Gigmundvon Preiſsing. -. Gigmund Stachel ju Stacheleck. 
cinrich Stauffer gu Stauff. Endreß Trautfone. 
art von Buͤchberg. Heinrich Heybeck zu Wiefenfelden. 
Wolffram von Hallerburg. Wernher Leytenbeck. 
apni erence Chriſtoffel von der Wart, 
ndre Mautner vom Holtz. 7 pati gaat Draußnitz. 
Conrad von Hertenberg. igmund von Reytenbuch. 
Johann von Seidlitz. Friderich von Ramßperg. 
Ortlieb von Halbenfelß. FcIriderich Reyne sum Reyne. 
Bilbold pon Aheym. > Albrecht Muͤrher sum Hauß. 
Rudolph Stor zum Stoͤrnſtein. Hansvon Satelbogen. 
Peter Foͤrſter zum Wildenforft. brecht von Auffſeß. 
Hans Georger. Wilhelm Gebwolff. 
Wolff vom Egloffſtein. Drlieterich von Nufiperge 
Wolff von Flerßheym. Hans von Holneck. 
Junghans von Waldeck. Andreas von der Kuͤrn. 
Conrad von Wemdig. Wilhelm Waller vom Wall. 
Georg von Boraw. Hans von Steinberg. 
Chriſtofſel Syman. Vlrich von Sachſenhofen. 
mundvon Eychberg · Diepold von Kamer. 
Georg Oberheymer. Niclas Greyff. 
Eberhart von Epß. nrich von Breitenſtein. 
Hans von Eiſenhofen. ßwald Thurner juin Thurn- 
Georg von Harſchkirchen. Sigmund von Nufdorff- . 


x tif Hans 


Der fuͤnfftzehend Thurnier / 


Hans von Froͤdenberg. Heinrich von Wuͤlffſtdorff. 
Sigmund von Seefelden. — Sandicel. 
Albrecht vom Wildenſtein. Heinrich von Gumpenberg. 
Ernſt von Rodt. mt, Veit von Rehberg. | : 
Ernfi von Clammenſtein. Sigmundvon Ramßdorff. 
Danictoon DSrandenfiein. Mattheus von Birgel. 

Wolff gang von Schmiehen. Wilhelm bon Wildenſtein. 
Dieterich von Hohenreyn. Mang Marſchalck zu Bappen⸗ 
Heinrich von Dietenſtein. hey. . _ 
Georg von Gatelbogen. Eraſmus Goͤbefkk. 
Ludwig von Barßperg. Dieterich vom Stein zum Sein. 
Hans von Landauw. Ernſt von Welden. 
berhart von Waldauw. Georg von Henſchuchßheym. 
Wolff Dorer von Doͤrnlin. Seydfrid von Buͤchberg. 
Hans Awer in der Awe. Georg von Seckendorff. 
Diether von Sunching. — von Berbinck. 
Georg von Rietheym. onrad von Schellenberg. 
Georg von Thoͤring. Hans von Ultheym. : 
Wolff von Heuwdorff. Hans von Bodman. 
HansovonLandenberg. Ernft von Fridingen. 
Wolff Kammerer von Wormbs, HansvonHelmfiatt. 
Johan von dleckſtin. Wilhelm Kreyß von Lindenfelß. 
ans Gebwolff. Wilbold Heybeck. 
Hicterich von Nußberg. Alexander emg 
Appol von Seckendorff. Seitz von Eychberg. 
Georg von Fronhofen. Georg von Frauwenberg. 
Wilbold pon Reidenbuch. Heinrich von Kammerberg. 
Sigmund von Roſenberg. Georg Weichſer / von Traubling. 
Erpff von Sickingen. Ernſt von Ramßdorff. 
Poppellein von Ellerbach. Rudolph von Flerßßleym. 
Friderich von Achdorff. Ortolph GAGE sum Guͤſſenperg. 
ndreas bon Freyburg. Seyfrid von Giech. 
Sigmund von Staudach. Eberhart Reichartinger. 


Als nun die obbenannten Fuͤrſten / Graffen / Herren / Ritter vnd vom 
Adel / auff den beſtimpten tag kamen / vnnd an der Herberg waren / berufften 
die Konig ond Thurniervoͤgt der vier Land acht von den vier Landen zu jnen / 
bon jedem Land zween / die jhnen ſolten helffen alleAmpebefesen. 

Von Schwaben / Veiten von Rechoerg/ond Hanfen von Landaw. 

Vom Rheinſtrom / Georgen von Hendſchuchßheyin / vnnd Erpfen von 
Sicking. Pee Wich. : 
is 5% Con 


zu Regenſpurg gehalten. CXXIIII 
Pon Beyern erwehlten fic Friderichen von Achdorff / vnnd Georgen 
Weichſer von Traubling. ae. 1g 
Von Francken erwehltenſie Geyfriden oon Giech/ ound Sigmunden 
von Rofenberg | 
Wie die Helin beſchauwt worden, 
Jeſe zwoͤlffe ſaſſen sufammen ond beſatzten alle Ampt / Erſtlich veror⸗ 
Donen fie was zuder Schauw gehoͤret / vnd erwehlten nemlich zwoͤlffe 
auf den vier Landen / auß jedem Lande drey. 
Bom Rheinſtrom erwehiten ſie / Wilhelmen Kreyßen von Lindenfelß / 
Wolffen Kemmerer von Wormbs / ond Johannen von Fleckſtein. 
Von Schwaben erwehlten ſie Poppellein von Ellerbach / Ortolph 
Guͤſſen von Guͤſſenberg / vnd Conraden von Schellenberg. vhs 
Bon Beyern erwehlten fie Friderichen von Pintzenauw / Diepolden 
por Haßlang / vnd Wilhelm von Nuͤßdorff. aoe. 
Gon Francken erwehlten fie Appeln von Seckendorff / Reinharten von 
Schaumberg / vnd Wolffen vom Egloffſtein. 
Zu dieſen zwoͤlffen erwehlten ſie auch zwoͤlff Frauwen vnd Jungkfrau⸗ 
wen von den vier Landen zu der Schauw. 5 eB, Nace tae 
Bon Schwaben crivchiten fie Popelleins von Ellerbach Eheliche 
HauGwirtinigebornevon Schellenberg. ; 
Mbrechts von Fridingen nathgclapne Wittib | geborne Frauwe vor 
Hohenhewen ond Jungkfrauw Juliana / von Hewdorff. 
Bom Rheinfirom erwehlten fie Rudolphus von Flerßheym Eheliche 
Haußwirtin geborne von Hatſtatt. — 
Hanſen von dranckenſteins nachgelaßne Wittib / geborne von Fennin⸗ 
gen / Vnd Jungkfrauw Elizabeth / geborne von Fleckſtein. | 
Vonñ drancken erwehlten fie Wolffen von Egloffſteins eheliche Hauß⸗ 
wirtin / geborne vom Rotenhane. 
Heinrichs von Auffſaͤß nachgelaßne Wittibe geborne von Gutten⸗ 
burg / Vnd Jungkfrauw Barbarga / geborne von Thuͤnfeld. 
Von Beyern erwehlten ſie Wilhelmen von Aheyms Haußwirtin / ge⸗ 
borne von Schoͤnſtein. 
Wolffen von Preiſsings nachgelaßne Wittibe / geborne von Waldeck 
Vnd Jungkfrauw Katharina / geborne von Leining. 


Welche darnach auß den vier Landen ju Greiß⸗ 
werteln erwehlt wurden. 


Von drancken erwehlten ſie Wolffen doöͤrtſchen oon Thurnaw 
X uij Von 


3 Der fuͤnfftzehend Thurmer / 
Von Schwaben erwehlten ſie Conraden von Hürnheym. 
Vom Rheinſtrom erwelhten ſie Rudolphen von Flerßheym. 
Von Beyern er welhten fie Caſparn von Thoͤrnig / Riteer. 


Dieſe nachfolgende vier haben zwiſchen 
Seylen gehalten. 


mund von Rietheym / Ritter. Conrad Schenck von Schiwein⸗ 
re s von inde a Ritter. perg / Ritter. : 
Sonrad von Seckendorff / Ritter. | 


Vnd als alle ding geordnet waren / ward der Thurnier auff beſtimpie 
pelt gehalten vund vollbracht / darnach gerennt / geſtochen / auch ander Kitten 
ſpielgetrieben / biß auff den Donnerſtag sum Abendtantz. 


ach gehaltenem Thurnier wurden von den ver⸗ 
cdneten der vier Landen vier andere Konig ond 


Shurniervsgt erwehlt mit 
h : ; namen: 
Von Beyern / Dieterich von Kame Von dFrancken | Otto Schencke von 
mer / Ritter. Geyern/Ritter. 
Bon Schwaben / gonradvon Harn Bom Rheinland / Wolf Kemmera 
heym /Ritter. | bon Wormbs. 


Vnd als auff den Donnerſtag zu nacht der Abentank anfieng /Dahes 
ten die Farfien nach alter gewonheit jre Vortaͤntz / darnach gab man denvict 
neuwerwelhten Koͤnigen ond Thurniervogten auch jreDand ond 

Tank! / Alſoendetſich der Thurnierhof mit freuben Deß 
morgens namein jeder ſeinen Thurnierbrieff 
vnnd Abſcheidt. 
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zu Schweinfurt gehalten. P. CxXXv 


Der ſechtʒehend Thurnier / zu 


Schweinfurt gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Francken / haben einen 
Thurnier im Reich laſſen außruffen vnd verkuͤnden / 
den auch gen Schweinfurt an Mayn 


gelegt / vnnd iſt allda ge⸗ 
halten. 

Dieterich vonn Kas Wolff Kam̃erer von 
mer / Ritter / ward in die⸗ Wormbs | Ritter | ward 
ſem Thurnier gu blat in dicfem Thurnier ju 
getragen. | blat getragen. 






Conrad pon Harte 





ern / Rittet / wardin diſem heim / Ritter / ward in die⸗ 
Thurnier zu Blat fen Thurnier gu blat 
getragen. 


getragen. 





Der feeehendThurnier / 
Das Wapen der Statt Schiveinfurt am Mayn /im 
DOrientifchen Francfentand gelegen |darinnder 


ſechtzehend Shurnier gehaleen 
worden iff, 
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Hernach folgct der Thurnter ju Schweinfurt am Mayn 
in Francken gehalten / im jar defi Heyls / als man fbrichuach 
Shriftt onfers lichen HERKEN Geburt / tauſent / 
via arbi vnd neun⸗ 


Deſſelben Vourniere Berber ound Vorrheifer fi actor , ene ac 
folgenden ſechß / mi Namen: | , si * * 


Albrecht von Schaumberg Ritter. ohan von Sein m Ritter. 
Wolffgang von der Kere /Ritter. * vom Rooney Sue 
Dieterich oon Grunbach / Rieter, Michel oon Ehenheims Rieter. 


Nodals der Thurnierplatz / Gleit / Herbergen vnnd alle 
vnd zugeſaget was / da ſchrieben die bemeldten ſechß abit td 
Adel jren Thurnier den vier Landen zu / als ren Netrenondguten Freunden / 
lieſſen den auch nach Ordnung im Reich beruffen ound verkanden ag 
nigh 


— — — — 


zu Schweinfurt gehalten. CXXVI 
niglch fo denſelben Thurnier beſuchen wolt / ſolt auff nechſten Sountag nach 
S.Lorenwen tag —3— / am Mayn gelegen — pales —* 
dawoit man def Sontags aufftragen / den Dinſtag ſich bereiten wit beſchau⸗ 
wen / darnach auff Mitwoch ond Donnerſtag thurnieren. 


Dieſen Thurnier haben folgende Sifter / Graffen 
yHerrenRitter ond Edlen / beſucht. 


Heinrich Hertzog zu Braunſchweig vnd Linenburg. , 
Stto der SRile/Hersag su Braunſchweig / Herr Goͤtting ober Wald. , 
Dieterich MarggrafisuLayfuib, + + p> — — 
Albrecht Landgraff in Doͤringen / vnd Pfaltzgraff zu Sachſen. 

Heinrich Hertzog in Brabant / vnd affzu Heſſen. 

Friderich Burggraff zu Vuͤrnbetg. Jo atis der Juͤnger / Burggraffe zu 
Heinrich Fuͤrſt vnd Graff zu Nenue ⸗ nberg / ſen Bruder. 


berg / Herr zu Schleuſing. Odtto Graff vnd Herr gu Henneberg. 
Johann Graff zu Orlamuͤnd vnnd Ruprecht Graff zu Vaſſaw. 
Weinmar. — Ganther Graff zu Schwartzburg. 
ones Graffzu Reneck. Johan Graff ju Wertheim, ‘ 
Derich Graff gu Helffenfielu... Heinrich Graff zu Leiningen. 
Eberhart Graff zu Wirtenberg- Gerlach Graff zu Naſſaw. 
Arolph Graff zu Seyne. Philips Graff zu Hanaw. 
Abeck Graff zu Sultz. — 3 
Die Freyherrn. | 
Friderich Schenck / Freyherr gu Lime: Albrecht Herr zu Wintzenberg 
burg. HOeinrich Herr zu Weſterburg. 
Wilheim Herr zu Runckel. Bernhart Herr zu Heydeck. 
Onarg Herr zu Wildenfelß . Johan Herr zu Brauneck. 


Dieterich Herr za Bickenbach · ¶ Friderich Herr zu Dornberg8 
Asreche Herr zu Faickenſte n. Albrecht Schenck / Herr zu Erbach⸗ 
Wihheim Serr ju Ochſenſtein. 


— Die Ritter. 

ðoitſchalck von Neſſelrode. . Jacob pon Bodman. 7 
Vinh von Breitenſtein. © Heinrich Marſchalck su Bappen⸗ 
Hans Fuchß von Fuchßberg. heim. 
Veit von Rechberg. Wolff von Waldeck. one 


~ 


. Detfecigehend Toute 


Gotz von Seckendorff. Apel von Seinßheim. 
Hans von Grunbach. Fico bon —— 
Jacob von Cronberg. rich von Wefterftetten. 
—— Gecorg Schenck von Geyern. 
rckinger vom Vodenhane. Albrecht von Hallerburg. 
Martin vom Rotenſtein. — — enberg · 
Wolff vom Rotenſtcin. Heinrich von Sicking. 
Wernher Nothafft. Woiff von — 
Georg voy Roſenberg. us Landſchad. oe 
Hylpolovon Gied.- . einrich Zolner. 
F Alle fichen vnd zwentzig Ritter. 
—* Marſchalck zu Bappen⸗ Jacob det Groß von Bodman 
Eraſmus der Reich von Lernninge 
GrnftvonDallande. : Friderich von Fleckfiein. 
Georg —— a Klein von Rechbag. 
Georg von Leyen. Georg Zenger genannt Kraußhar/ 
Hans Nothafft der ſchicket. Ortlirb von Hollerfelß. 
Hans von Seinßheim. Georyg von Wieſenthauw. 
Hans von Helmſtatt. Heinrich von — 
Hanß Groß von Drockaw. Hans von Miſtelbach. 
Wilhelm von Wenckheinmn.Albrecht von der Kere. 
Georg Voyt von Saltzburg ,Daur Lubiwig von Hutten. 
anck vom Reitzenſtein. Ernſt von Juͤngingen. 
been sora Rubdolph * — — 
ritz von Mergetheim. Hans Marſchalck von cym. 
Ludwig der Alt von Auffſeß. ————— 
Conradvon Seckendorff. , BerthramvonHarph. - 
iderich von Neſſelrodhe. Engeihart von Breitenſtein. 
utz von Huͤrnheim. Eberhart von Hatzfeld. 
Georg von Grunbach. Wolffoon Gemmingen. 
Hans von Blettenberg. Boernhart von Waldeck. 
Friderich von Helmſtatt. Burckhart von Stadion. 
FIriderich von Freybüurz . Gececorg vom Stein um alten Stein 
Georg vou Vol fitete. | ‘Hang voi Stettenberg. 
OHlbreehe Spechtder Lang. Fridrrich Kemmerer von or 
Philips — — Ernſt von Roſenberg. 


i laa 2 Gigmundvon danſchdorff ‘ on 


Otto ven Liechtenficin. 
Wolffract ju Oaupurg. — 
Georg von Phraumheym. 
Yering vom Wildenftein. 
Georg. vom Rabenftein, 
Georg von Blanckenberg · 
Georg Schenck von Symen. 
lpm pt Shey 
eorg von Ratzumhauß. 
sneer palge Daich. 
ieter ich von Knoͤring. 
Wendel von Ahelfing. 

ſpar von Krelßheym. 

n von Egloffſtein. 
Heinrich von Wallenfelß. 
ans vom Wolffſtein. 

gvon Gutenberg. 

r zum Stoͤrnſtein. 
ngvon Kolnbach. 

von der Kere. 

Hans von Honlang. 
Georg von Heuſenſtein. 
Georg vom Altenſtein. 
Ghriftoffel von Offenſtetten. 

s von Schlanderßberg. 
Gotz bon Wulfferßdorff. | 

im vom Rabenftein. 

pon Schonberg, 
Gig core Bellerßheim. 
Abrecht Holtzadel. 
Hang Kattenawer. 

in vom Neuwenhauß. 
Hans von Kuͤngßeck. 
ter pom Altenſtein. 
dnradoom Waldenſtein. 

von Ruͤſenbach. 


WMach dem ſich nun Fuͤrſten 
Piffden beftimptentag | als dere 


ARE 


zu Schweinfurt gehalten. CXXVII 


Friderich — 
Roͤſchhans von Berlachiug. 
Hans von Po 


Griderichy — f 
on uſen. 
Bogen Ware. 


anther von Banatv. : 

* Schenck von Schweinßberg. 
nft bon Helmſtatt. | 

Hans von Eiſenhofen. 

Matthias von Feulfich. 

Blicker von Gemmingen. 

Erasmus von Selboitßdorff. 

ernhart gon Kuͤngßeck. 

rift von Wirßperg. 


Georg von Abßper 
—— 


Heinrich Metſch zu der Heyd. 
Hans Forth oon Dorñaiv. 
Georg von der Planitz. 


Wilhelm von Eberſtein. 


Volrab von Veldheim. 
Ludwig von Schwigfeld. 
ans Schelm von Berger. 
rnig von Kochberg. 
Hens Oruchſaß von eve, 
Georg Druchſaß võ Bomerßfelden. 
Hans Schwingerer. 
Georg Wolff von Harraß. 
Ludwig von Ruͤdißheim. 
Wernher von Lindaw. 
Hans von Suͤlmantingen. 
ans von Sternberg. 
ontz von Ehenheim. 
Arnolt von Herbelſtatt. 
Albrecht Weiß der Juͤnger. 
Hans von Eltichßhauſen. 
Heinrich von Bibra. 
Erhart von Steinaw. 


Graffen Herren Ritter ond die vom Adel / 
hurnier auporirin was / ver ſammelt 


hetten / 


Der ſechtzehend Vhurnicrr: 
hetten / vnd an der Herberg lagen | chicken die vier Ronig ond Thürniervogt 
auf den vier Landen su jnen / erforderten acht Perſonen / auß jedem Land zwe⸗ 
ne / ein alten vnnd ein jungen | mit den fie alle Ampt ehrlich vnnd wol beſetzen 
moͤchten. 

Von Schwaben erwehlten ſie Heinrichen Marſchalck von Bappen⸗ 
Bevin! Ritter’ far cin alten / vnnd Joben den grdffern von Bodman / far ein 
jungen 

vomR inſtrom erwehlten fi fie Jacoben von Sronenburg/Ritterfe 
ein alten / vnd Ernften von Palland/ far ein jungen. 

Von Beyern erivehlten fie Virichen vom Breytenſtein fuͤt ein alten | 
ond Crafinus den Reichen von Leining/fireinjungen. 

Von Francfen erwehlten fie Hilpolden ie ail ae 
ond Wilhetmen pon Wenckheym / fr ein jungen. 


Dife ach elwehlten ond beſetzten alle Ampt deß ours 
Crfilich erwehlten fie zwoͤlffe zu der Schauiv / von jeden 
Land drey / wie die hernach boen Se kaa 


Se SRpeintrom erweblten fi Gotefchatifen ton Reffetode / Rite 
Friderichen von Fleckſtein / vndd Berchtramen von Harph. | 

Von Schwaben — fie Heinrichen von Bodman / Ritter: MW 
brechten den Kleinen von Rechberg / vnd Hanſen von Helmſtatt. 

Von Beyern erwehltẽ fie Wolffen von Frawnbuͤrg / Ritter / Georgi 
——— Krawinckel / ond Georgen Zanger genannt Rraufhar. °° 
Von Francken erwehlten fie Apetnvon Peinsheymn Ritter GSeorgay 
Bont bon Saltzburg / vnd Ludwigen von Hutten. 


a | 


Ste erwehlten auch auß den vier Landen nena 
. ꝛwolff drauwen vnd sg aaa zu 
der Schauw. 


5 — erwehlten ſie Wolffgang von Waldecks Eheliche De 
wirtin Nanfen von Freudenberges nachgclafine Wittib, 
Vnd Jungkfrauw Katharina von Preifsing. 

Vom Rheinfirom erwehlten fie Friderich Kammerers Semabel: om 
Wormbs / Heinrich von Franckenfteins nachgelaßne Wittib, 
Vnd Junglfrauw Agatha Landſchaden. 

Von Schwaben erwehlten ſie Wolffen von Gem̃ ingen eheide Soup 
Sittin Endreffen von Knoͤrings nachgclagne Wittib, ie 


ithe’ Cid 





zu Schiveinfurtgchalen, CX XVI - 
Gad Jungkfrauw OM yes gebornevon Freyburg. | | 
Bon Francken erwehlten fie Heinrich Zolners Ritters eheliche Hauß⸗ 
wirtin Nelchiors von Weiſenthaw nachgelaßne Wittib. 
Bud Jungkfrauw Helena geborne von Liechtenſtein. 
Diefe erwelhie Perſonen giengen alle ſamptlich auff den Dinſtag zu 
der Schaum / vnd richten da auß was jnen befohlen was] ond ſich gebuͤrt. 


Darnach erwehlten ie swolff derordneten auß den 
vier Landen dieſe Grießwerti. 

Von Beyern erwehlten ſie Wolffgang von Waldeck) Ritter. 

Bon Schwaben erwehiten ſie Veyten vor Rechenberg / Ritter. 

Bon Francken erwehlten ſie Erckingern vom Rotenhane| Ritter. 

Vom romerwehiten fie Hans Landſchaden / Ritter. 


* Dieſe nachfolgende vier haben in dieſem Thurni 
— zwiſchen Seylen gehalten. — 


Von Beyern Diterich von Kamer | Ritter. — 
Von Schwaben Conrad von Hoͤrnheym Ritter. a. 
Bom RheinLand Wolff Kemmerer von Wormbs | Ritter. | 
Bnd nach gehaltenem Thurnier erwehlten dic zwoͤlff oler neuter Ko⸗ 
nig vnnd Thurniervoͤgte auß den vier Landen / wie die hernach bananntvol⸗ 


gen . . J * 

Von Schwaben Jacoben von Bodwan / Riker, 

Vom Reiuftrom Gotſſchalcken von Neſfelrode / Ritter. 

Yon Beyern Wolffen von Frauwenberg / Ritter. — 
Von Fraucken Apeln von Seinßheym / Ritter, i 


- 


Vndals man auff den Donnerſtag zum Abendtantz kam / gab man ans 

aſten den vier Thurniervoͤgten ire Daͤnck darnach fieng man an zu tantzen / 

vnd vertrieb den Abend mit freuden / damit endet ſich der Thur⸗ 

| nierhoflondniam Freytag sumorgen am mennigk⸗ 
Ee lich feinen Abſcheidt. 


otf 
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* 





UES tae Be Det ſthentehend Thurniern U 
Dee ſibentʒehend Thurnier /ʒu 

| . NRaucnfpurg gehalten. — 

Die Ritterſchafft deß Lands zu Schwaben haben einen | 
Thurnicrim Reich laſſen außſchreiben ond verkundenl | 


den auch gen Rauenfpurgin Schwaben 
gelegt / vnd iſt allda gehalten 
——— worden. 


Jacob vd Bodman/ 


Wolff von Frauwn⸗ 
berg / Ritter wardin dies ward in dicfem 
fem Xhurniersublat 7 Thurnier zʒublat 
getragen. 





hs 
i] 


Ah. 


| 
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Pr Apel vonn Seinß⸗ 

heim | Ritter) ward in , 

diſem Thurnier zu 
blat getragen. 


Gottſchalck võ Neſ⸗ 
ſelrod / Ritter / ward in 
dieſem Thurnier zu 
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zu Rauenſpurg gehalten. CXXIX 


J Das Wapen der Reichſtatt Rauenſpurg darmn 


der ſibentzehend Thurnier gehalten 
bbrdenin⸗ 
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Hernach volget der Thurnier zu Rauenſpurg in 
Schwaben gehalten / im jar def heilß als man zalt nach 
Ghriftt onfers lieben HERKEN geburt tau⸗ 
ſent / dreyhundert vnd eilffe. 


aaa paar nachfel⸗ 


pew Manhattan — von Gehelenberg/ Rite 


heym —24 ters 
Hang Truchſaß su Walpurg / Rite Wilhelm von Rechberg / Ritter. 
MWolffoonLandatyl Ritter. (ter. Hans Jacob pon Booman / Ritter: 
Fontz von Hohentlingenberg / Ritter. Conradvonð cenburg | Ritter. 


Mod als der Thurnierplatz | gleid | herbergen ond alle fach verordnet ond 
— richer bemeltenacht/jhren Thurnier den vier Lan 
7 den gu/als ihren Derren ond guten Freunden lieſſen den auch im Retch 
nach orduung beruffen vnnd verkuͤnden aie al —— 7 
ln iij cr be⸗ 


’ 
i 


) 


"a 


Der fibensehend Thurnier / 


nier beſuchen wolte I folt auff nechſte kuͤnfftigen Sonntagnach Santt Bar⸗ 
cholomeus tag zu Rauenſpurg an der Herberg erſcheinen / da wolte man deß 
Montags darnach aufftragen / am Dinſtag bereiten vnnd ſchauwen laſſen / 
quit den itwochen vnd Donnerſtag Thurnieren | auch Daͤnck außgeben / 


ondalles thun / das gu ſolchen ehren gehoͤrt. 


Dieſen Thurnier haben nachbenannte duͤrſten / Graffen / 


Herren / Ritter! vnnd Edlen eigner Perſon beſucht 
vnd ſind ſelbß geritten. 


Erſtlich die fuͤrſten: 


— Hertzogin nidern Beyern. Rudolph Hertzog zu Oeſterreich. 

udwig Hertzogzu Luͤnenburg. Vlrich Hertzog ju Deck. 

Rudolph der Groß / Marggraffe zu Heinrich Marggraffe zu Meiſ⸗ 
en ⸗ 


Baden. 
Albrecht Marggraffe zu ager Ludwig Landgraffe su Heſſen. 


‘ 


aohan Marggraffe su Rotel Johan Landgraffe sum Leuchten⸗ 
riderich Burggraffe zu Narnberg, berz 
Die Graffen: 

ah sae abe Otto Graff ju Hennenberg, 

udwig Graff zu Katzenelnbogen. Rheinhart Graff zu Reneck. 
Wolffgang Graff zu Kiburg. Friderich Graff ju Oting · 
Wolffgang Graff zʒu Montfurt. Wilhelm Graff zu Kirchberg⸗ 
Georg Graff zu Ortenberg. Alhrecht Graff ju Werdenberg. 


Hanß Friderich Graff su Zollern. 
Sigmund Graff zu Duͤbingen. 


Fiiderich Graff zu Zweynbruͤcken. Qeinrich Graff zu Shengens 
Hanß Graff zu Caſtel. Diepold Graff su Fuͤrſtenberg 
Eberhart Graff zu Wirtenberg. Albrecht Graff ju Sultz. ie 
Friederich GraffsuHohenburgs Heinrich Graff su Thierſtein. 
Philips Graff zu Metſch. Wolff Graff zu Loͤwenſtein. 
Hang Graff zu Thierſtein. Wilhelm Graff zu Lupffen. 
Die Freyherren: | 
Chriſtoffel Freyherr zu Limpurg. Friderich Freyherr zu Zimbern. 
Zriderich Freyherr su Stoffel. Dieterich Freyherr ju Runckel. 


Albrecht Freyherr zu Brandiß. 


ott 3 


Georg Graff sum Heiligen berg, 
Albrecht Graff ju Hohenloe. 


Ludwig Freyherr ju Liccheenberg 


Wilhelm 


zu Rauenſgurg gehalten. CXXX 
Bilhelm Freyhert zu Epſtein. Johan Freyherr zu Rotzuus. 
Ninrich Freyherr zu Ochſenſtein Wilhelmus dreyherr zu Rappol⸗ 
Conrad Freyherr zu Hohenheym. ſtein. — 
Wilhelm dteyherr zu Finſungen. Friderich Freyherr zu Gundelfing 


Wilhelm von Rechberg. Gonradeon Landaw. 
Albrecht Truchſaͤß ju Wafee. Withelm Marſchalck ju Biberbach, 
Dicterlein von Ellerbach. Caſpar von Bodman. * 
Friderich von Stauffenberg. Jacob von Laubenberg. 
Haliß von Dachenhaufen. Wildhans von Rietheym. 
Ortliebvon Weſterſtette. WMang von Freyburg. 
Albrecht von Huͤrnheym. Dieterich von Kaltenthale. 
Sigmund von Welden, Chriſtoffel von Seipoltßdorff. 
Heinrich von Habßſperg. Wilhelm von LanFfperg. 7 
Wolff von Frawnberg. . Dieterich vom Wolffenfrein. 
Hans von Ahelfing. Conrad Spet genannt der Fruͤuff. 
riderich von Adelaw. Ber von Hatſtatt. 
Adam von Kuͤngßeck. Heintz von Abſperg. 
Wolff vom Hauß. Detnhartoon Eberſtein. 
Heinrich Waldner. Dieterich von Neidberg. 
Wilhelm von Palland. Wolff von Hewdorff. 
ppellein vom Gein. Conradvon Helmſtatt. 
aſpar von Bernfelß. Mlle fin vnd dreyſoig Ritter, |, 
Die Edlen. a 
Bolffoon Hohentlingen, Heinrich von Landauw. 
Friderich von Preiſsing. Hans von Grunbach. : 
Georg von Schiveinfhaupren. .- Hans Kolb von Bopparten. 
Heinrich von Trachenfelß. Fritzhanß von Hohenfreyburg, 
Eberhart vou Hohenfridingar Hans Wolff oon Maunberg. 
Erckinger von Rechenberg. Shriftoficl oon Ladenburg. 
Bilgram von Hewdorff. Hanß Groß vom Hauß. | 
gs Vlrich von Rechberg. Heinrich Schencke vom Schencken 
olff von Schellenberg. ſtein. 
Burckhart von Ellerbach, Georg Waldner. 
Wernher von Clauſen. Georg von Waldeck 
Briderich von Charing. c·· Sigmund von Aheym auff der 


Bolfoon payfan.. 4 ogc 
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¶ Dor ſtebentzehend Thurnier 


Steffan von Schmyhen. 
Wilhelm von Stettenberg. 
Heinrich von Gemmingen. 
Georg von Wallenrode. 
Eraſmus vom Liechtenſtein. 
Heinrich von Hoͤchſtetten. 


Georg Pfauw von Rietberg. 


Vernhart Schilling, 
iff von Stadion. 
Sans von 


Harnß Truch fag oon Ringingen, 
— ————— 


Wolff Truchſaß von Hoͤffing. 
Hans Ebron von Wildenberg. 
Wolffoon Barkberg. 
Griderichoon Hechßnack. 
Wildiackel oon Ramer, 
Saib von Leynning. 
Wolffoon Wpffenthal. 
StipponOnwel 
— Reiſchach. 
lhelm von der Kere. 
Wolffgang Leſch der Freudig. 
Wilhelm von Neuneck. 
Wilhelm Adelmann. 
Hans von Buͤdickheym. 
nB von Liebenſtein. 
impff von Giltling. 
Wolff ron Schwangauiw. 
Cringet von Bu en, 
Wolff von 
Georg Roͤßlein gu der Burg. 
Heinrich Holtzapffei 
atroon Epting. 
auritz von Bliennig. 
Friderich von Lanßperg. 
Friderich Beger. 
Hans Schwingreiſt. 
Georg von Phlaͤundorff. 
os ae te 


ud 


Frantz von Eiſenhofen. 


Wendel von Knoͤring. 
Friderich von Venningen. 
VContz von Blaſſenberg. 


derich vom Egloffſtein. 
ontz von Hornſtein. 
Pde pon Zoͤlnhart. 


afpar von Randeck. 


VContz von Lewenſtein. 
Georg von Sternfelß. ea 
Otto Truchſaͤß von Oieffenhofen, 
— Hans Shen von Winterſtetten. 


Hans von Winida. 


Weiler. 
Hans Stachel von Stacheleck. 


. Sigmund Leytenbeé. 
» Georg sig bon Kemp. 
» Hans von Paulßweil. 


enrich pon Engberg. 


Eitel Schelm von Bergen. 


Jacob von Visigheym. 


Georg vom Rottenſtein, 
Bernhart Schnebellein. 
Ernſt von Gundelfing. 

_ Sigmund von Finſterloch. 


Hans von Ehingen. 


VGontz von Offtertingen. 
Freundhaus von Ruxingen 
VGonrad von Haunenhofen. 
aon vom Ratzumhauß. 


(brecht von Wickarod. 


Albrecht von Winckenthal. 
>a Georg vor Auetzheym. 


ang von Geiſpißheym. 
tthias von Ehanfeld. .. 


NHDans Truchſaß 06 Bom̃erßfelden. 
Ernſt von Schoͤnberg. 


* 


VGontz Zaͤnger zum Schneeberg. 
Albrecht Nothafft zum Bodenſtein. 
Jacob von J 
Wilhelm Heybeck der Grog. 


4 
A 
4 


- 


Heinrich 


* 


* 


— 
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Heinrich von Wenckheim. Hans von Gameringen. 

IAlbrecht von Schwendi.· Fridetich von Welwardt. 

Lutz von Wernaw. Georg Hertter su Hertteneck. 

Keinhareoon Newhaufer. Naritlaus von dirckenfeld. 
In dieſem Thurnier haben nachfolgend vier zwi⸗ 

— ſchen Seylen gehalen. sy 

Jacob von Bodman / Ritter. Gottſchalch von Neſſelrod / Ritter. . 


Wolff von drauwenberg/ Ritter. Apelvon Seinßheym / Ritter, 


Vnd als der beſtimbt tag deß Thurniers vor augen / vnnd mennigklich 
an der herberg was / erforderten die acht werber vnd vorreiſer deß Thurniers 
su Schwaben von den anderen Dreyer Landen / auch auß jedem Land von 
Seyern / Francken oud dem Rheinſtrom / acht ju jhnen. Mit dieſen zwen vnd 
dreyſsig Nannen wurden alle Ampt def Thurniers / auch Frauwen vnnd 
Jungkfrauwen zu der Schauw / wie von alter her / verordnet. 


Dic acht oom Rheinſtrom: 
Wilhelm vonLandßperg / Ritter. Adam von Kuͤngßeck / Ritter. 
Caſpar von Bernfelß / Ritter. Wilhelm von Pallandt / Hitter, 
Heinrich von Trachenfelß. Hans Kolb von Popparten. 
Albrecht von Mickenrode. Jacob von Vſsigheym. 
Die acht von Beyern: 

Che iſtoff võ Scheiboltß dorff Ritter, Dieterich von Wolffſtein. 
Sriderich von Preiſsing. Wernher von Clauſen. 
Hans E bron von Wildenberg. SGiginund von Aheymauff der Fylß 
Frans von Eiſenhofen. Sriderich von Thorig. 

| Dic acht von Francken. 
Hons pon Grunbach. Georg von Schweinßhaupten. 
Wilhelm von Stettenberg. Hans Druchſaͤß võ Bom̃ersfelden⸗ 
Friderich von Egloffſtein. Georg von Walnrode. 
Eraſmus vom Liechtenſtein. Heinrich von Stettẽ gu Hoͤchſtetten 


Mit dieſen zwo vnnd dreyſsig perſonen wurden alle Ampt deß Thur⸗ 
tiers beſetzt / auch die vier neuw erwehlten Thurniervoͤgt der vier Landauß 
hnen erwehlt / mit Namen. 

Hans 


Der fibengehend Thurnier c 
Hans Truchſaͤß su Walpurg/Rit- Adam von Kungßeck / Ritter. - 


ter. Eraſmus von Liechtenſtein. 
Frtderich von Preiſsing. 


Der Abſcheidt deß Thurniers: | 


Ls nun alle ding wol geordnet waren / hub man den Thurnier an / nach 
felben vollendung ward auchgerennt vnnd geſtochen ond piel ander 
Ritterfpiel getrieben / biß auff den Domnerſtag zu nacht daß der Abendtantz 

angieng / wurden dic vier neuiven T urniervogt außgeruffen vnnd verkumdt⸗ 

ynen anch mit andern jhre nck gegeben / Deß Freytags gu 
dorgen nam menniglich ſeinen Abſcheid / 
vnnd ritt ein jeder da er zu 
ſchicken hett. 


is, — 
ye fF 
aC 2 U * 





ye CXxII 


Her achthehend Dhurmier / zu 


Ingelnheym gehalten. 


Die Ritterſchafft vom Rheinſtrom haben jren Thur⸗ 
nier gen Ingelheym an Rhein gelegt / vnnd 
auch da gehalten. 


— — 


Hans Truchſtßzron J Friderich von Preiſ⸗ 
Waldpurg / Ritter / ward oe Ritter / ward in dice 
in difem Thurnier zu Thurnier ju blac 


blatgetragen. · Das Wape der Pfaltzgraf⸗ getragen. 
> fefhaffthey Khein. . 
eee 









Eraſmus von Liech S 


Ae Adam von — 
tenftcin) Ritter / wardin eck / Ritter / ward inn dice 
ech Thutiiteju sf fern. Thurnier zu 
blat getragen. blat getragen. 





M 


Pras, ‘Der achtehend Thurnier a 
—— 


reorben tf 


m / 


Das Wapen der gefreyten 
wa —— 


x 





Hermach folget dex Thurnier zu Ingelnheim am 
tae —* riches pil oh mci rig 
: fii Geburt / tauſent dreyyunder gf 
ſiben vnd dreyſſig. 


<< Deſſelben Thurniers Werber vnd Vorrchſerſud getpefen Uh taghe 
Heinrich von Flecficin/Ritter. ii Boppartt Ritter 
Friderich von Flerßheim / Ritter. udwig von Franckenſteig. 
Engelhart vom Hirſchhorn | Ritter. Hans von —— 
Bleicker von Gemmingen. Georg der juͤnger von Hatſfatt. 
Friderich der Lang von Horned. Erwein Feber zu Sauinheim. 
Wolff Kammerer von Wormbs. HansvonDalded. Td 


—— olor Gleit / Herbergen! nnd alle Gach georduet 
vnnd zugeſagt twas / da ſchrieben dic bemeldten acht jhten Thurni 
vier Landen zu / als jhren Haren vnd guten Freunden | lieſſen dennach 







su Ingelnheym gehalten. CX XXII 
ming im Reich beruffen vñ verkuͤnden / dz menniglich / ſo bemeldten Thurnier. 
ſchen woie folt guff den Sonntag nach Aller Heillgen tag zu Ingelnheim 
bey dem Sale am Rheine an det Herberge erſcheinen da wolt man deß Mon 
Mes darnach laſſen aufftragen / deß Dinſtages berelten vnnd beſchauwen / 
Darnach auff den Mitwoch vnnd Donnerſtag Thurnieren / Daͤnck außge⸗ 
benjondwassufoldheneprengehoret. 


Dicſen Thurmer habennashfolgende Birfew Graffen 
| spervenn/ Ritter] ond oom Adel eygner Perſon beſucht / 


vnnd find ſelbſt geritten. 
Erſtlich die Juͤrſten: 
Radolph Pfaltaraffe bey Rheine/ ¶ Bernhare Hernoa wm Braunſchwelg 
og in Beyern. vnd Luͤnenburg. 


Gerlach Hertzog zu dem Berg. Rudolph der Groß / Marggraffezu 


Adwig Der fridſam Landgraffe zu Baden. | . 
Heſſen. Wilhelm der Junger Marggraffe zu 
Eberhart der Greiner Graffe zu uͤlch. * 
Wirtenberg. Ludwig Landgraffe sum Leuchten⸗ 
Sriderich GraffesuHennenberg. berg. 
Die Geaffen: ae: 
‘wha affan Rafa Eee Wolffgang Graff zu Kantzenelnbo ⸗ 
ruͤcken. gett. , 
Brig GrafyuHanay. ee Graff su Hohenzollern. 
Oto GraffuWertheym, derich Graff ju Leiningen. 
> sang pala Ricrourg.: Johan Graff zu Grenhingen. 
Georg Wildgraffe zu Daun. Sigmund Gra zu Farſtenberg. 
Ebahart Graff su Falckenſtein. Wilhelm Rheingraffe zum Stein. 
Heinrich Graff zu Salm. Georg Graff ʒu Thierſtein. 
Fuderich Graff zu Sarwerden. Wecker Graff zu Zweynbrucken · 
— Die Herrnn.. 
Wuilhelm Herr gu Weſterburg. Chriſtoffel Herr zu Weinßperg . 
Ludwig Herr zu Liechtenberg. Friderich Herr pu Juſtingen. 


Albbrecht Herr gu Rappoltſtein. Wilheim Herr su ohengeroltzeck⸗ 
Oßwaid Herr zu Ochſenſtein. Friderich Here su Ronigftein. 
Cherhart: err gu Runckel. Dieterich i! shaman 


Derachtzehend Thurnter / 


Johan Herr zu Epſtein. 


es; 7 
oe Phas 


Friderich Herr su Finftingett. 
Wilhelm Herr su Falckenſtein. Wolfgang Herr ju Reinecke. 
Dieterich Herr ju Stauff. Friderich Herr zu Loͤßenich. 
Friderich von Andilauw. Georg vom Hirßhorn. 
Ludwig von Helmſtatt. Hanß von Baldeck. — 
Wolff von Dalburg. Vonrad von Sickingen. 
Engelvon Neidberg. Heinrich Beyer / genannt Kolb. 
Conrad von Hatſtatt. Ludwig von Frauwnberg. 
Johan von Helffenſtein. Georg Druchſaͤß von Walburg. 
Friderich Zobel. Wernher von Eltßß. 
Wilhelmpon Eſch. Jatob von Pirmont. 
ohan bon Ruͤdißheym. Georg Schenck zu Schweinßbertg. 
Ludwig von Heuſſenſtein. Adam von Kleen. — 
ans von Lautern. Dieterich von Franckenſtein. | 
Role Crciftecine: egy 5 Sigmund von Fuͤlweil. 
Wilhelm von Hemmerich. Rudolph von Wilh. 
Georg Freyvon Dern. Anthon vom Dradt. 
Sighart von Erenberg. Wolff Kreyß von Lindenfelß. 
Neidhart von Hornſtein. Hans Specht von Bubenheym. 
Bernhart vom Hauß. NHans von Buͤdenfelß. 


Alle vier vnd dreyſsig Ritter. 


Die Edlen. J 
Eberhart von Fleckſtein. Hans Landſchad zu Steinach. 
Ludwig von Flerßheym. | a ee : 
Heanrich von Bittenberg. udwig von Trachenfelß. 
Wilhelm von Windenberg. Hans von Cronenberg: 7 
Heliirich Nothafft von Wernberg. Gigmundvon Seiboißdorff. 
Philips von Rode. Brurckhart von Schaumber 
Eraſmus vom Rechenberg. i sit ka Palland. 
Ernſt von Helmſtatt. acob von Lanßberg. 
Ludwig von Falckenſtein. | Geyfridoon Hatftein. 
Heinrich von Sachſenhauſen · Wolffoon Pintzenauw. 
Heinrich von Hornſtein. - , Vans von Eiberg. 

Heinrich vom Habern. Diiether oon Welter fetter, 
Vanß von Sundheym. Pauꝛs von Giitungen.... 


Georg 


Georg von Habfeld.. 
Kheinhart von Finningen. 
Hans Weißvon Ferre bach. 


rit Krannich sor Richey, 
Ernf doi Streitberg. j 


Jacob von Gundelßheym. 
| Heinrich von Reiffenberg. 
Peter vom Beumelberg. 
Heinrich von Witzleben. 
Wilhelm Keſſelvom Rode. 
Reinhart von Flehingen. 
Ernſt vom Heldrit. 
Sigmund Feßler. 
Grorgvon Anglach. 
Ludwig von Duͤrchheym. 
Georg von Mandelßheym. 
Gerlach von Harpff. 
Dieterich von der Leyn. 
Hans don Gemmingen. 
Heinrich von Baldeck. 
Georg von Wolffßkel. 
Ludwig vom Hagen. 
Dieterich von Borſchit. 
Wilhelm von Saulnheym. 
Oßwald von Leberßkirchen. 
Lerentz von Staffel. 
Hinrich von Bach. 
Wolff von Bernfelß. 
arich von Stoͤrn. 
Sriderich von Schwattzenberg. 
Georg pon Werner. 
Friderich von Guttenberg. 
Chrifivffelvon Lindauw 
idlas von Eroltzheym. 
org von Schoͤnenberg. 
Wolf von Erlickheym. 
Hiltbold don Lyderbach. 
Wilhelm von Rulingen. 
Abrecht von SNensingen. 
Wolff von Roͤdickheym. 


Sriderich von Pfettelbach 
Dieterich oon Falch / der alt. 
Adam von Dorfelden. 
Wilhelm von Weingarten. 
Georg Voyt von Reineck. 
eterich Knebelvom Stein, 


Di 
Wolff Reiteſel. 


Adam von Reinaw. 


ans pon Wachenheym 
iderich von Hatzfeld. 
Hans von HendfchuchPheyme 


: riderich von Sultzbach. 


lbrecht Goͤler. 
Georg Hofwar. 


Gerhaͤrdt Feber. 
Hans von Honnolſtein. 


iclaus pon Helbringen. 


Bernhart pon Brickenfelß⸗ 


Sigmund Schechinger. 


Georg vom Liechtenſtein. 


Wolff vom Rottenſtein. 
Wolffaang Rack. 
Wilhelm von Breitenſtein. 


Ludivig von Sickingen. 


Adam von Shan. 


- Signinid Bane von Kungen. 
Wolff Holtzadel. 


Chriſtoffel von Klingen. 


Krafft von Spanheym. 


Friderich von Randeck. 


Thomas von Wirßberg. 
Friderich vom Stein. 
Heinrich von Luͤtzelburg. 
Hans von Buͤdickheym. 


Hans von Winckenthal. 
Conrad von Erenberg. 
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Wolff 


Der achtzehend Thurnter / 


Wolff vom Neuwenhauß. Hilbrand Flach. ee 
Heinrich Pfeil. 3 Philips Ruͤde. oar 
Albrecht von Pfraumheym. Goabriel von Haunhofen. 

Wilhelm Hund. Johan von Buͤdingen. egy! 
Ludwig von Hauntveil. Georg Adelman von Wdelmanfe 
Seitz von Thinfeld, feelden. J 
Conrad Zorn von Bullach. Friderich Feßler. 

Wolffgang Beger der aͤter. Gaſpar Burgermeiſter von Dei⸗ 
Wernher von Langenauw. tzißaw. ae 
MolffronOting > Dicterich Haffener. 

cintich von Schwalbach. Wilhelm Pfauw von Rietberg. 
lbrecht Faulhaber. Diepold vom Jungen. 

Georg von Breitenbach. Friderich Sturmfeder. 


Nach dem die angeſatzt tagezeit deß Thurniers vor augen was / waren 
die vier Thurniervoͤgt zeitlich darvor inn der Statt Rauenfpurg/erwarte- | 
i daſelbſt der vorgefchrichen jhrer Herren ond Freunde / ſo den Thurnier bee 

uchten. 


Zu dieſem Thurnier find die nachfolgenden su blat 


getragen worden. 
Spams nudſag von Walpurs/ Adam von Kungßeck | Rite. 
tter. ter. — 
Friderich von Preiſsing. Eraſmus vom Liechtenſtein. 


Dieſe vier namen auß jedem der vier Landen / ſechß Mann / damit ber 
ſatzten ſie alle Ampt deß Thurniers / auch Frauwen vnnd Jungkfrauwen / zu 
der Schaum | wie es von alters her gehalten / alſo auch der Thurnier ehrlich 
ond wol pollbracht ward / biß auff den Donnerſtag zu nacht zum Abendiantz 


a> DiP find die vier neuwerwehlten Koͤnig / 
bund Thurniervoͤgt. — 


Georg vom Hirßhorn / Ritter. Ludwig von Helmſtatt | Ritter. 
Heinrich Nothafft von Wernberg. Georg Voyt von Reine. 
Dieſe neuw erwehlten Voͤgt verkuͤndet man offentlich vor anfang deß 
Tantz / darnach ward der Abendtantz angehaben | mit allen chrenonnd freu⸗ 
den vollbracht | damit ſich dieſer Thurnierhof auch ſcheide / 
Alſo zoge man Freytages fruͤh hinweg / ein 

eder da er zu ſchicken hett. 


’ CXXXV 


Der en Dhurn⸗ /zu 


Bamberg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Fran rancken haben einen 
ams See = —— — angel vnnd 


Georg vom Hirß⸗ | pein Nothafft / 


yi ire ra — 
—— Das Papert teh Sertog getragen. 
— tthumbs Francken. 






Georg Voyt voms 
Ludwig vonn Helm⸗ Reineck / Ritter / ward in 
ao YEN dieſem Thurnier gu 


blat getragen. 


sublat ES 


getragen. 
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—77 Der neuntzehend Thurnier 


Das Wapen der lobwirdigen Statt Bamberg am 
ne pos Orientifehen Franckenlands gelegen / da · 


rinn der neumtzehend Churnier gee 
halten worden iſt. 
9 > 
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RN IS ps 3 Havetiiver ote 
Hiernach folgct der Thurnier zu Bamberg ander Rede 
niin Ftancken gehalten / im jar def heils als man zalt hach 
ELhriſti vnſers lieben HERKEN Geburt / tau 
fent / dreyhundert / zwey ond: al 
fechtzig. 


J \ 
af Def felben by abe Werber onnd Vorreyſer — 


— —— 


= ⸗ 


folgenden acht vom Adel | mit Name, : 

. gees Gon Grunbach | Ritter, ae von Seckendorff⸗ F 
iff von Roſenberg / Ritter. iepold vom Schaumberg/ Ritter. 

Heinrich Marſchalck von der Friderich Truchſaͤß von Wetzhan - 

ts~ Schneid. +} o fen. 

Thomam von Giech * Conrad Foͤrtſch von Dornauw. 





— Dud 


Su Bamberg acbaltetes »CXXXVI 
—8 der Thum geleyt | herbergen vnd alſe ſach geordnet vnd 
zugeſaget was / da ſchrieben die gemelten acht jhren Thurnier den vier 
Landen zu / als jren Herren ond guten Freunden / lieſſen den nach ordnung in, 
Reich beruffen Rie verkunden / daß mennigklich ſo bemeldten Thuriter be⸗ 
fuchen wolt / olt au nechſten Sonntag nach det heiligen drener Konig tag zu 
Bamberganvdser Herberg erſcheinen / da wolt man Montags darnach auff⸗ 
tragen / deß Dinſtags ſchauwen vnd berriten / den MRitwoch ond Donnerß⸗ 
tag en —— ſolchen eae oe 


— ——— bie Bitfien ah ape * 
* sande zun Leuchten ⸗ Heinrich outa su Helfer : 


Otto Graffe sy Hennenbetz. 
ribet gb unaar mn Narntad driderich Graf feau Hennenbetg. * 


—— 


AX 


ofan —— Heinrich Graffzu Schwattburge 
hilips Graff zu ane tto Graff zu Wertheyim 
udwig Graff ju Renete, Blrih Graffju Hanaum 
Ludwig Graff zu Oting. Zudwig Graff Heutnie 
Wilhelm Graff zu Zollern. Albrecht Graff zu Leißneckfk 
Georg Graff zu Caſtel. Ludwigvon Eiſenberg Graff * 
Wilhelm Graff zu Wied. Buͤdingen 
Reinhart Graff zu Newennar. Albrecht Graff zu Seyne. 


Gerlach Graff su Manderſcheld. 
ich Burggraff zu Meiſſen. Albrecht Graff ju Hohenloe. 


Die Freyherren: 


Sridevich Burggraff su Kichberg. Heimich Reuß dreyherr zu Blau⸗ 
speiderich Schenck Freyherr su Lym⸗ iver. 
burg. Wilhelm Freyherr zu Mintzeuberg. 
Geoea Srenhetr zuAbenßberg. Hans Freyherr zu Weinſperg. 
Georg Freyhert su Heydech. Wuilhelm Freyherr ju Brauneck. 
Seinen jn Bb — — 
iret reyherr su Wilders. ridcrich Srenherr su-Brick, 
ore ‘+ Wilhelm Freyherr su Kranichß ſeid 


ali Freyherr zu Hohenfelß. Withetin Frenhere wu Dornberge 
Alrecht Herr jn Arnſtat. Dieterich Here zu FCammerſtein. 
—— Dries rear : 


— Zefi- +s -~ Walgett 


* J 


| nd 


Der neuntzehend Thurnter / 


—2 


Sriderid 


— —— — — — eee ee 


Wilhelm Herr zu Feuchtwan⸗ Wolffgang Herr zu Rennenberg 
es si Shriftoffel Gone ond Herr zu Ein⸗ — 
Hnarg Herr su Fluͤgling. bogen. 
Gottlieb Herr ju Schonberg. Gerlach Herr su Cifenburg. 
Cherhart Herr ju Schonfeld. Gerlach Herr zu Rennenberg. 
Die Ritter. a 
Adam von Schaumberg / Ritter. Georg Schencf von Geiern. 
Friderich von Wolffßkele. Hansvon Schweinßhaupten. 
Wolff pon Abßſperg. Philips von Rechberg. 
ns von Freyburg. Friderich von Preiſsing. * 
eorg bom Hirßhorn. Hans Landſchad. 4 
Kilian von Roſenberg. — Fuchß. * 
Georg dFoͤrtſch. onrad von Hornficin. 
Niclaus pon Venningen. Georg Ecker zu Eck. 
durich von Berbing. Hieronymus von Seiboltßdorff. ⸗ 
leterich von der Rere. Heimich von Seinßheym. J 
Ludwig von Grunbach. Ludwig Truchſaͤß von Aw, 
iltbold von Eberfeyn. - » Georg von LenterFheym. F 
rnftvom Rotenhane. Gumprecht pon Sreitherg. 7 
figangvonGiieh. — + SRelchior von Guͤndelßheym. 
Sebaſtian von Seckendorff. . Gregori vom Egloffficin. * 
hoon Wallenfelg. Conrad Marſchalck. 5 
von Otting. Dietz vom Liechtenſtein. 
Zz Alle vier vnd dreyſsig Ritter. . 
Die Edlen. 
Hans Schenck von Geiern. Wilhelm Fuchß von Fuchßberg. 
Eraſmus von Egloffſtein. Dietʒz vom Stein. 
Conrad von Ehenheym. Woilff Marſchalck von Oſtheym. 
Friderich von Wolffſtein. Wolff von Rheinſtein. 
Nitclas vom Reitzenſtein. einrich vom Altenſtein. we 
Wolff ron Guttenberg. mbroſi von Cherftein. 
Philips von Auffſaͤß. Georg Zolner vow Hallweil. 
pon Woiffßkele. Hanß von der Kre. 
lbrecht vom Wildenſtein. Wolff von Luſtenaw. 
Hauß Adelman. Friderich hon Otting. 
Wolff Roßlein sum Burgel. dam von Naßmunſter. 
PSamfon Reuß jum Thurn. Hanß von Stetten zu Stetten. 
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Grider von Liechtenaw. 
Hans Schweingreiſt. 


Ghriftoffel von Willenreudt · 


Dionyſius von Heldritt · 
Wolffgang Fetzer. 
Contz von Reichenaw. 
Wilhelm von Vſsigheym. 
NiclafenvonWirfhberg. 
Dieterich von Kreylßheym. 
Conk von Nergetheym. 
Sixt von Thuͤngen. 

Frantz von Birckenfelß. 
Ernſt von Muderßpach. 
Kilian von Kochſtetten. 
Wolffgang Landſchad. 
Hans von Randeck. 
Hans vom Stein. 
Schweigkher von Hornſtein. 
Bilgramvon Radißheym. 
Hans von Bachenſtein. 
Dietz von Thuͤnfeld. 
Mrecht Gotzman . 
Georg vom Weichenſtein. 
Ernſt von Wieſenthauw. 
Wilheim von Feulßddrff. 
Hans von Holbach. 

Klian — 
Wolff von Sachſenhauſen. 


Albrecht von Bommerßheym. 
perg. 
Sigmund Waller. 
Wilhelm von Pfraumheym. 
Albhrecht on Watzenßdorff. 
Chriſtoffel von Menckhofen. 
Fritz von Sintzenhofen. 


Hans von Heuſſenſtein. 
Friderich von Bellerßheym. 
Wolffgang von Doͤrling. 
Hans von Adelßhauſen. 
Georg von Alberchtßheym. 
Sigmund von Tobelheym. 


Friderich von Peffenhauſen. 


Wolff von Buͤdingen. 


SrGmnnd oon Radictheyy - 
Georg von Keiffenberg. 


Dans vou Hatzfeldt. 


Georg Kemmetter. 


Georg von Ga 


Wolff von Newingen. | 
DiepoldevonSiintheym 
Friderich Haͤrter zu Haͤrteneck. 

Bameringen. 
Friderich von Felberg. 


Hans von Dlaffenberg: 


Georg Voyt von Saltzburg. 


Friderich Groß zu Orockauwß⸗ 


Ernſt von Stettenberg. 
Albrecht von Kochberg. 
Dieterich Pfeil. 


Fritzʒ von Elrichßhauſen. 


Wilhelm Voyt von Rheineck. 
Wilhelm Leſch der Juͤnger. 


Friderich von Fleckſtein. 


Sigmund von Alletzheym. 
Ernſt von Fenningen. 


as, 


Wilhelm Goler. 


Sein oon Ellerichßhauſen. 
olff Gebſattel. 


Wolff von Pfettelbach. Wirt 
Friderich Miſtelbeck. te 
DOtto Rade von Kolnberg. 


Georg von Wolmarßhauſen. 


Michael von Kolnbach. 


Marquart Stieber. 
Friderich von Fiſchborn. +l 
Hans Schenck von Schtweinß⸗ 


Heinrich von Offenftetter. 


FIriederich pon Cronenberg. 


Wolff Auwer von Winckel, 
Ludwigvon Waldenftcin. 


Dieterich 


Der neuntzehend Thurnler / 


Dieterich Knebel. Contz von Ruͤſenbach. 
Georg Frey von Oerrn. Friderich Rieteſel der Lang. 

zolffgang Drat. Wilhelm Holtzadell. 
Georg von Schwalbach. Friderich Weiß der Boß. 
Dieterich von Lindau. | — von Glen, 
Hans von Lautern. Friderich Dieden. 
Franck von SRandelPhewm. Heinrich Hage. ; 
HansvonKaftenfieie Ganther von Buͤnaw. 
Friderich von Wemding. Georg von Minckwitzʒ. 
Haus von Buͤmmelburg. — Eberlein von Bopffing. | 
Wilhelm voir Harraß. Jacob von Waldner. em g 
Wolff von Witzleben. Hans von Hartheym. | 
Heinrich von Malditz. Georg von Hoping. —_. 

ans vor der Planitz Georg Schuůtz von Lettie. 

tto von Schleinitz. —— 
Heinrich von Metſch Friderich vonꝰ 
Georg von Wuͤlfferßdorff. Sigmundvon Dreßwitz. 

Wie ond durch welche Perfonen die Schauw 
def Thurniers beſchahe. 


Ls nun der beſtimpte tag deß Thurniers vor augen was / das mennigh 
SY ip der Shurnicren wolt ander herberg erſchiene / da beſchickten die Ko⸗ 

nig def Thurniers die Elteften der vier Landen / daß fie jhnen huͤlffen die 
Ampt / ſo man jum Thurnier von noͤten hett/ beſetzen / mit denen ſaſſen fients 
der / vnnd erwehlten erſtlich zu der Schauw vnnd Helmtheilung von den vier 
Landen / auß jedem Land fuͤnff Rittermeſsig / vnnd vom Adel / wie die mit na⸗ 
men hernach benannt volgen. 


Vom Rheinſtrom erwehlten ſie: 
ans Landſchaden / Ritter. Nliclauſen von Fenningen / Rite 


damen von Naßmuͤnſter. teer. | 
Sigmund yon Alietzheym. Wulhelmen vom Vſsighehin. 
Bon Shwabenertochleenfie: 
Philipfen von Rechberg / Ritter. Hanſen von Freyburg Ritter | 
Wolffen von Luſtenauw. Hanſen Adelman von Wdeimanfie 


Hanſen von Thalheym. felden. 
ee . Gon 
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Bon Beyernerivehleenfies > 
Friderichen von Vreifsing/ Ritter. Georgen Ecker oon chi Ritter. 


Hieronymuſſen von Seybotlßdorff , Heiuridhenoon Berbing Miter, . ., 
Rit | Albrechten vom Wildenficin. — 


BonFranckeneriebltenfier 
Adamen von Schaumberg/Rite Sutoigen oon Grunbach / Ritter. 


ter. corgen Schencfen pon Geyern / 
Hanſenvon Schweinßhaupten _ . Ritter, 2 — 
Ritter. Kilian von Roſenberg / Ritter. 


Mrehr erwehlten ſie zu der Schauw vnnd Helmtheilung von den vier’ 
Landen nachbenannte Frauwen vnd Jungkfrauwen ·.. baa 
Bon Sch waben erwehlten ſie Hanfen von Freyburgs cheli uß⸗ 
wirtin / Friderichs von Stadion verlaßne Wittib. a * p . 
Bnd Jungkfrauw Anna | geborne von Wemding:- estat 
Bon Beyern erwehiten fie Lugivig Ebronß von Wildenberg Hauß⸗ 
frauw / Heinrich von Breitenſteins nachgelaßne Wittib. ee 
Bnd Jungkfrauw Barbara geborne pon Waldeck. ics 
Vom Rheinfirome erwehlten fie Georgen von Lenterßheym Eheliche 
Haußwirtin / Conrad Fetzers nachgelaßne Wittib. > 
VBVnd Jungkfrauw Walburg / geborne von Erenberg. — 
Von Francken erwehlten ſie Heinrich von Bachß Eheliche Haußwir⸗ 
tin / Wilhelms von Eberſtein nachgelaßne Wittib. — 
Bnd Jungkfranw Felicitas / geborne von Giech. 


Mis man nun alle Perſonen die gu der Schauw ond Helmtheilung ge⸗ 
hoͤrten / berordnet heit / da erwehiten fic auch auß den vier Landen nachfolgen 
de Grießwertel sum Thurnier. FE fe ot 


Bon Beyern / Hieronymuſſen von Seiboltßdorff / Ritter, — 
Bom Rheinſtrom / Niclauſen von Venningen / Ritter. 
Bon Fraͤncken / Hanſen von Schwanßbaupten / Ritter. 
Bon Schwaben / WolfeonLuftenaw .. 


bee es 

Zudiſem Thurnier wurden die vier Konig gu blat getragen/als diered 
teri Thurisiervdge/ haben auch felbs zwiſchen Seylen gehalten/ mit Namen, 
Georgvom Hitßhorn / Ritter. Ludwig von Delmftatt/ Ritter. 
Heinrich Nothafft zu Wernherg. Georg Voyt von Reineck. zi sie 


* 


or 


— 


.Der geuntehend Thurute / 
Qu dieſem Thurnier wurden den nachfolgenden achten 
. * ite Helm an der Schauwaußgeſtelt ted 
Signed von Drechßwitz. Georg von Wulfferßdorfſf.. 
ci Meth < HttovonSdhleiwig, + 


“SP 


ns pon Hartheym. Bolff von Wigleben. | 
Wilhelm von Harras. Eberlein von Dopping- 
| Wieder Thurnier gehaleenmard: — 


Comm der Thurnier mitallen dingen verfehen vnd geſchicket was / blch | 


manjuin T aͤrnier auff ju der ſtund die geſetzt was / vnd wer Thurnieren 
wolt / dev ſchickt —** Schracken zu reiten / damit gieng der be ine 
alfo wurden in dieſem Thurnier cmpfangen vnnd geſchlagen fun 

die hernach folgen. 


Contz von Ruͤſenbach. Friderich von Miltz. 
Georg Schuͤtz von Leineck. —— 
Dieden. rg von Minckwitz. 
DHicterich von Lindenaury. Wolfigang vom Orat, il 
Sigmund von Ruͤdickheym. Wolff von Buͤdingen. 8 
igmund von Tobelheym. Fritz von Sintzenhofen. 
iihelm von Pfraumheym. recht von Wakendorff, 
Maꝛquart Stieber. 4 
Nach gehaltenem Thurnier erwehlten fie oier news 
we Thurnicervoͤgte / mit Namen. F 


— 
J 


hans Landſchad / Ritter, fips von Rietheym / Rittet. 


i 
corg Schenck zu Geyern / Ritter. —* pon Preſsing / Ritter. 


Da nun der Thurnier gehalten / gerennet / vnnd in hohen Zeugen geſto⸗ 
chen / auch alle ſache big sum ——— was biß — — 
tag zum Abendtantz | darsufich mennigklich ſchicket / vnd als auff dem Tangs 
hauß dic menige deß Volcks ſich verſammlet hette / ward ein ſtill beruffen / vnd 
verkundt man die vier neuwen Koͤnige vnd Thurniervoͤgt / darnach fieng mag 
an gutanten 7 ™ * 


Wem vnd wie die Taͤntze außgeben wurden. 


— om Sencha richen von Heſſen / mit deß 


Landgraffen Gemahel vom Leuchtenbergz· 
Deu 


hen Sole 


a — 
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Denandern Tans gab matt Landgraffe Ludwigen vou Leuchlenberg / 
*— ASE bie SQ cost 

Deh dritten Tans gab man Sursatatic Suiderichen von Wirnberg/ 
mit Sraffe Johanſen Gemahelvon Oriamund 

Den vierdten Tank gab man dem Graffe Otten von Hennenberg / mis 
Burggraffe Friderichs Tochter von Nurnberg. 

Den fuůnfften Zang gab man Graffe Johauſen von Orlamuͤnd amie 
Graffe Friderichs Gemahelvon Hennenbergg. 

Den fechften Tausgad man Graffe Friderichen von Hennenberg / mit 
Graffe Otten Gemahelvon Heunenberzz. 


Wie man darnach den vier neuwen Voͤgten ond Ko» 
Vint “agen deß Thurniers jhre Daͤncke gabe Lan eee 


Enerfien Dane oat Sede Sat reth / Herrn Kilians von Rofens 
bergs Haußfrauiv / Herrn PHhilipferi von Riecheym / als eim Schiwa⸗ 
ben / der ließ ſeinen Thurnier gen Eßlingen an den Necker beruffen / auff 
den Sonntag nach Liechtmeß / deß jars Tauſent drey hundert ond ſechtzig. 
Doen andern Danck bracht Frauw nna Herren Hanſen von Frey⸗ 
bir gs cheliche Haußwirtin / Herrn Friderichen von Prei(singrals eim Bey⸗ 
serbian ih oi. fable pion uffen / auff 
huntag nach Sanet Georgen tag ober ein ar / nach vorberuffchem Thure 
nier / nemlich deß jars tauſent dreyhundert vier ond ſechtzig. \ 

Den dritten Dane brache Frauw Ugnes | cin Eheliche Haußwirtin 
errn Georgen Eckers von Eck Herren Hanfen Landſchaden/ als —— 
der der ließ ſeinan Thurnier beruffen gen Wormbs an Rhein / auff Soñ⸗ 

tag nach Sanct Gallen tag vber cin jar | nach nechſt beruffenem Thurnier 
nemlich deß jars tauſent drey hundert fuͤnff vnd ſechtzig. ie ght nas 

Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Barbaravon Fleckſtein / Her⸗ 

ren Georgen Schencken von Geieren als eim Francken / der ließ ſeinen Thue 
nitrberuffengen Wuͤrtzburg an Main / auff Sonntag nach Aller Heiligen⸗ 
tagvber ein ſar / nach beruffnem Thurnier / nemlich deß jars tauſent drey hun⸗ 
dert ſechß vnd ſechtzig. 

Nach außgebung dieſer Dane Tantzten Graffen / Herren Ritter ond 

aller Udel dud waren ven Abent froͤlich / deßs Morgens nam ein jeder 

*ſeinen Thurnierbrieff vnnd Abſcheid / damit endet 
ſich das loͤbliche Ritterſpiel vnd 
der Thurnierhof. 


F cry ‘ 


oo " 
J 4 
‘ re 


. 


ON Dey — Thurnier / 
acid zwentzigſt a Fit» 


———— def Lands zu Sch ——— “is 
Thurnier laſſen beſchreiben / vnd im Reich verkuͤnden / 4 
denſelbigen gen Eßlingen an Necker ge⸗ * 
ee ts PEN Ay 
game ooatoae 
fing| Kiteer / ward indies 

getragen * 


‘ne ial 


Lands 


bu 


Sans Landſchade⸗ 

— — e 
venagen · Das Wapen de 
zuSch 


“A 


| Vv 
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Georg Sthenckron 6 
Geiern | Ritter / ward in 
dieſem Thurnier su 

blat getragen. 





i 








B vonn Rlet⸗ 


Philip 
* Ritter / wardin 
difem Thurnieeyy 
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Das Wapen der Reichſtatt Eßlingen im Wirten⸗ 
berger Land gelegen / darin der sivensigftc Thue 
— worden iff. 





halten / im jar deß heils / als man zalt 
nach —— vnſers —** geburt / tau⸗ 
ſent / — / viet vnd 


0 ach folget ber e Thun ja € 5 am Necker / . 


nae 


Deß felben Thurniers verordnete Werber vnnd Borreyfer find ae 
he ſechß nachfolgenden, 
Shem im Dru Walpurgl Wolff von Rechberg | Ritter, 
hilips pon Wernauty/ Ritter. 
Seon Stein) Ritter. Albrecht von Hurnheym / Rito 
Dieterichvon Gemmingen / Ritter. ter. 


latz / geleid / Herbergen vnnd alle ſach zuge⸗ 
agt vnd verordnet was / da ſchrieben die gemeldten ſechß jhren Thurnier 
der Ritterſch afftin den vier Landen jul als jren Herrn vnd guten Freunden) 


lieſſen den aud nach odnung im Reich beruffen ac ae 


Drcer zwentzigſt Thurnie /· 
fic fo bemelten Thurnier beſuchen wolte | ſolte auff nechſten Sonntag nad 
Warem zu Eßlingen inn Schwaben ander Herberg erſcheinen ſo ſolte man 
deß Montags darnach laſſen aufftragen vnnd ſchauwen ſich deß Dinſtags 
bereiten / darnach auff den Mitwoch vnnd Donnerſtag Thurniern Daͤnck 
außgeben / vnd was zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


Dieſen Thurnier haben alle Fuůrſten / Graffen Herren 
mit ſampt der Ritterſchafft hernach folgend / beſucht / 
vnd ſelbſt gethurniett. 


Erſtlich die Fuͤrſten · 


Ruprecht / genannt der Kein! Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog in Beyern 
Bernhart Marggraffe zu Ba⸗ Friderich Burggraffe zu Nuͤrnberg 


den. Graff zu Zollern. 
Die Graffen: 
Vlrich Graff zu Wirtenberg. Gerlach Graff zu Nauw. 
ohan Graff zu Seyne. Vlrich Graff zu Helffſtein. 
Graff zu Beldenz. Wolffgang Graff zu Montfurt. 
udwig Graff zu Oting. Frriederich Graff zu Duͤbingen. 
Citelfriderih Graff zu Zollern. Bernhart Graff zu Eberſtein. 
Rudolph Graff zu Sultz. Friderich Graff sum Heiligenberg 
Wilhelm Graff ju Kirchberg. Hanß Graff zu Werdenberg. 
Vlrich Graff zu Neiffen. Albrecht Graff zu Hohenloe. 


Sigmund Graff zu Thengen. Wolffgang Graff zu Lupffen. 
Emmerich Graff zu Lowenſtein. . Sohan Graff zu Hohenburg. 


— Die Herrn: ee ee “| ae oe 
Albrecht Schenck / Freyherr zu Lim ⸗ Friderich Freyheersu Weinßperg/ 
purg. Erb Kemmerer. — 


Ludwig Freyherr zu Liechtenberg. Heinrich Reuß Freyherr zn Blau⸗ 

Chriſtoffel Freyherr zu Labar. wen. 

Sigimund Freyherr zu Limburg, Wilhelm Freyherr zu Zimbern. 

Philips Freyherr zu Brandiß. Wilhelm Freyherr zu Rappol⸗ 

Wilhelm Freyherr ʒu Rotzius. ſtein. oe 

Gangolff Freyherr zn Hohengerole · ¶ Wolff Frenherr su Hohenhewen. 
tzeck. Orrtolph Freyherr su Stoͤffel. 
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Dipold Freyherr zu Randerrode. Alhrecht Freyherr zu Finſtingen. 
Eberhari Freyherr zu Falckenſtein. Georg dreyherr zu Hohenfelß. 
Melchior —— Gundeſing. Hans Freyherr zu Epſtein. 

Georg Freyherr zu Bickenbach. Hilbrand Freyherr zu Bolanden. 
Konhart Freyherr zu Crnfelp Eberhart Frehherr zu Koͤnigſtein. 
Friderich Freyhert zu Kober. Jacob Freyhert zu Reipoltßkirch. 
Friderich Herr zu Hohenfelßf .· Johan Herr zum Hagk. 

Wolff Her zu Stauffen. Friderich Schenck Herr zu Erbach. 
Gotthart Herr zu Dachſtul. Friderich Herr zu Loͤßenich. 
Johan Sere gu Iffan. Jacob Herr ʒu Dalberg. 

Die Ritter: — 
Chriſtoffelpon Landauw WMWMang Marſchalck us Bappenheim. 
Otto pon Bientzenauw. Mangrom Stein. 
Albrecht von Rechberg. Philips von Kronenberg. 
Litz von Freyburg. Wuilhelm von Seinßheym. 

as Georg von Bodman. Friderich von Waldeck. 
—— — — ii 
aff von Gundelfing. recht Nothafft zum W ein. 
Ludwig von Kamer. Bolff Schilling. 
Wolff von Wernauw. Heinrich von Weingarten, 
Georg von Hatſtatt. Wolff Keammererdon Wormbs, — 
Ludwig con Eifenberg. ee gon Helwmſtatt. 
Georg von Veidberg. lrich von Abßberg. 
Georg von Freundßberg. . Wolf Gas von Guͤſſenberg 
Jtob von Kungßeck. Raffvon Ahelfing. 
Conrad pon Welwardt. Sriderich vom Reitzenſtein. 
Rudolph von Auffſaͤß. FConrad von Huͤrnheym. 
Hans von Randeck. Wolff von Reiſchach. 
Depold Specht. Albrecht von Rechberg. 
Frey vom Kaltenthal. Ebald von Stadion. 
Georg von Weſterſtetten. Alle neun vnd dreyſsig Ritter. 

Die Edlen. 

Ernſt von Fridingen. Albrecht vom Rotenſtein. 
Georg von Haunbur GContz von Rietheym. 
Hang von Meſſenhauſen. Georg von Ringingen 
Dolffoon Roſenberg. » Georg Landſchad. 


4 . 


Aa Wi Eber⸗ 


Der zwentzigſt Thurnier / 
Eberlein von Werſterſtetten. Ladwig von Eiſenhofen. 7 
Reinher von Alletzyeym . Gohottſchalck von deichenaw 
Georg Schenck von Symen.Arnolbvom Haber. 
Friderich von Epting. — ——— 24 
Subech bonLicdtenaw,. —..-,-- MAmbrofi Horned. 3 
Sriderich von Kaltenthal.: Arbogaſt von Erenberg. 
Wolff von Stadion. Hieronymus Fetzer. 
—— von Heuwdorff. Hilpold von Kreilßheym. 
rich Leſch / der ailit. Wulhelm Spet. 91 
Sriderich oon Schelenberg. :  Shriftoffel von Sandicel. : 
Hanß Georgvon Booman, ' Hans vom Hirßhorn. 
Heinrich von Gumpenberg. >>: > BewWerich von Schwangaw. 
Albrecht vom Wildenſtein. SohansvonFirmion. 
Satoh von Landßberg 5 Bolff Truchſaß von Hsffingeni > 
Sigmund von Peffenhaufen,. > Georgvon Kndting, = 
Leonhard von Altheym. Alb von Ladenberg, mane : 
Friderich von Hornſtein. Beorg Marfchalcé von Obernda 
Bleicker von Ruͤdißheym. VKonrad Hoffward. 
Hanß vom Rabenſtein. Lbhriſtoffelpon Kochſtetten. 
Chriſtoffelvon Welden. Killian von Roſenaw ae: 
Georg von der Ulben. Eberhart von Zulnhard. 
Lhriſtoffelvon Achdorff · Hanß von Stauffenberg. 
SonGtonDellerGheym. 2? Petervon Weittiagen >) 
Saat pest } » Paulusvon Licbenfedin. > 
rnold pon Rorbach. : ; Schimpff von Gilclingen, on: 
Wolff Ruder in der SNortenguwv, > Lontz von Rofenberg; 8 
Friderich von Vermingen. ' Hans Nothafftsu Reng, 
Diether von Thalheym. GCrafft von Deitʒzißaw. ec? 
Friderich von Floͤching. Wolff bon Oting. ee 
Rudolph Reuß. |= Reinhart von Gemmingem «22 
Sriderich von Liederbach. Erpffvon Klingen. ey? 
Dans Forfimeifier. ¢ Gerhardoon Helbringen. 
Srideris von Comentinge., DBwaldoonSehwendi. 6 al 
udolph von Zilnharo, Ernft von von Reinchingen, 
Ludwig von Vffenloch. 


Peter von Loͤwenſtein. 
Hans von Duͤrckheym. 
Georg von Thinfeld. 
Karius von Kochberg. 
Dans von Schechingen, sari 


= ° -) - “@ 
a 3) os 44 


Wilhelm von Eiberg. .f 
Geoꝛg von dentzigen. 


riderich Goͤler zu Rauenſpurg. 
einhart von Blaſſenberg. 


a grin Bubenhofen. 


Dam von Anglach ·. 
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Ernſt von Wadtwheen. — Sternenfelß. 
onrad von Eroltzheyn. Spans Holbapffei. 
a aie Radi Ol nite Cit. 
| HeiinihoonDernhaufen, Philips Stegt von Wirten 3. 
“Siapeon hme: aon tats 
Wol von Vewhauſe denne von Engberg. ae 


Wolſt von Neuneck . Luiboon Dachenhaufene 


ODie verordneten deß Thurniers 
DW fi 


\ 














chickten fich die Thurniervoͤgt ju frder tagzeit an die Herberg/ vñ nach 

beſtimpter zeit deß Thurniers als dic Geſt faſt an der Herberg waren/ 
erforderten die Thurniervoͤgt zu jhnen etliche der Elteſten von den vler Lan⸗ 
den / daß die zu der Schauw ound Helmtheilung cin außſchuß erwehlen woͤl⸗ 
een / damit mennigtlich in der theilung keinen nachtheil hette. Alſo ſaſſen fie 

ider / vnd erwehlten erſtlich su det Schauw ond Helmtheilung von deu vice 
bauden / auß jedem Land ſechß / wie hernach folget. eS gas 


aaa Ska 


bec > GonBepernermehltenfier * 
Neen von Bintzenaw / Ritter. Friderich von Waldeck / Rit /·⸗· 

brechten Nothafft zum Weiſſen tere nit | hose 
| | _ fein Ritter. Ludwigen von Ramer/ Ritter 
| Sigmund von Peffenhaufen. anſen von Neffenhaufen, 


Bom Rheinſtrom erwehlten fies 


| Phillipson Cronenberg / Ritter. Rheinhart von Ratzumhauff/ 
Deinrich von Weingarten, Ritter. Ritter. 


| Arnold von Habern. Wolff Kemmerer von Wormbs / 
| Bleicker von Radiß heym. Ritter · 
| : WVron Francken erwehlten ſie: 


— Vilhelm von Seinßheym / Ritter. SRang vom Stein / Ritter 

| Rudolph von Auffſaͤß Ritter, . WolffvonRofenberqe ca 
Georg Schenck von Symen. Vlrich Leſch / deralt. — 

re Aa titj Von 


| ~ 


SDer zwentzigſt Thurmier / 
— VBon Schwaben erivehltenfies > 


Chriſtoffel von Landauiw / Ritter. pane Beg on Boman 
Raffen von Sundelfinger/ Ritter. ter 
Conrad von Welwardt / Ritter. Georgen pon Neidberg / Ritter. 
MNach dem erwehlten fie zu der Schauw onnd Helmtheilung /bon by 
bier Landen Frauwen ond Jungtfrauwen / nach alter gewonheit / nemlich: 
Vom Rheinſtrom exwehlten fi ſie Heinrichs von Weingarten Ebeliche 
Haußwirtin / geborne yon Fraͤnckenſtein . 
Friderich Kemmerers nachgelaßne sbi gcornevonZopdoeom | 
pnd Sungtfrauw Walpurgigeborne von Moͤrßburg. | 
Von Francken erwehlten fie Heren Ludwigs von Eienburgs hci . 
Haußwirun geborne von Hutten. — 
Eonradvom Rabenſteins nachgelaßne Wittib / geborne von Thum 
feld / Gnd Jungkfrauw Dorothea / geborne von Stettes su Hochſtettes. 
| Von Beyern erwehlten fie Herren Albrechts Nothafften vom Welh 
ſenffehn Eheliche Haußwirtin ein geborne Zangerin. — 
feild pon Eiſenhoffen nachgelaßne Witib / geborne son Celli 
bor Un pena Sppelonta! gets von Tve dorff. 
chwaben erwehlten ſie Herren Mang Marlatt on Bap 
— —— geborne von Welden 
1 HerrmHeinrih von Rechbergs nachgelaßne Dets / geborne bon Hew 
dorff / Vnd Jungkfrauw Hipolita / geborne von Landauw. 
Vnd als dte Schauw vnd was dargu gehoret / nach notturfft verfeher, 
was / da erwehlten ſie auch — bier Landen zu gemeldtem ee die 
Grießwertel/ nemlich .·. | 


Von Behyern / Fid lichen son Waldeck) Ritter. — 
Von Rheinſtrom Arnold vom Habern. nee 
Von Francken | Rudolphen von Auffſaͤß. — 
Von Schwaben / Kaffenvon Gundelfingen / Ritter. pe cig Ph 


‘Qu dtefem Thurmer wurden die vier Koͤnig zu! Slat" 
getragen / vnd haben felbft zwiſchen Seylen 


gehalten / mit Namen: 
Von der Schwaben wegen Philips von Rietheym / Ritter. 
Von der Beyern wegen. Friderich oon Preiſsing | Ritter, 
Von Dee Rhcinlender wegen, Hans Landfchad, Hitter, 


—— Georg Schenck — J 
| , u die⸗ 





J zu Eßlingen gehalten. CXXXXII 
Zu dieſem Thurnier wurden an der Schauw nachfol⸗ 
ee ale gend funff Helm außgeſtellet. * 


— 


Wolff von Neuwingen. J ‘Hans von Bobenhofen. 
Hauß von Schechingen. Rheinhart von Blaſſen⸗ 
Georg von Thuͤnfeld. * berg. —_ 


Wie der Thurnier gehalten tard: 


Nd als der Thurnier mit Ampten vnnd aller ſeiner notturfft verſehen 

was / bließ man auff zu der ſtund / die zum Thurnier verordnet was daß 
ſich mennigtlich ſolt in die Schrancken ſchicken der Thurnieren wolt / dann ſo 
bald die recht ſtund deß Thurniers ſchluͤge / wuͤrden dic Schrancken zugehen / 
als auch geſchach / Deñ als bald die Glock zwoͤlff ſchluge / giengen dic Schran 
cen zu / da bließ man sum andern malauff / da hieben dic zwiſchen den Sey⸗ 
len die Seyl ab / damit gieng der Thurnier an / vnnd waͤrt zwo gantzer ſtund / 
Hud darnach bließ man wider auff / damit lieſſen ſie die Kolben fallen / vñ grif⸗ 
fen zu den Schwerdtern / Alſo hieben fic einander die Kleinot ab / in dem gien⸗ 
gen dic Schranckenauff / vnd was der Thurnier gehalten. 


In dieſem Thurnier hat man achtzehen geſchlagen / fie 
me a mit jhnen gethurnicrt] wie die mit 7 


bey amen hernach folgen. 
Litz von Dachenhauſen. Wolff von Neuneckh. 
Hans Holtzapffel. Wolff von Weyler. 
Damvon Anglach. Ludiwig von Vffenloch. 
Oßwald von Schivendi. Friderich von Liederbach. 
Sriperich pon Fldching. Krafft von Deitzißaw. 
Arnold von Rorbach. Contz von Bellerßheym. 
Klian von Roſenaw. Conrad Hoffart. 
Leonhart on Altheym. Wilhelm von Spet. 
Hilpoldt von Krelßheym. Albrecht von Rotenſtein. 


Vnd als der Thurnier gehalten was da erwehlten 
ſie auß den vier Landen neuwe Thurntervsgty ///·/· 
mit Namen: — 
Pon Beyern / Otten von Bientzenaw / Ritte. 
Bon Rheinfirom| Reinhart von Ratzumhauß /Ritter. 
Ron Fraucken / WilhemoonGenpheym. 
Bon Schwaben / Gonradvon Welward / Ritte. ima 


+ 


| Der zwetznigſt Thurnie r 

Als nunanffden Mitwoch der Thurnier gehalten ward / bereitenſich 
etlidh die auff den Donnerſtag wolten rennen vnd ſiechen / als denn geſchach / 
damit der Doñerſtag mit loͤblichem Ritterſpiel vertrieben ward / biß auff den 
Abendzum Tank Vndals die seit vor augen was / daß man wolt anfaher 
zu tantzen / da lich man cin fille ruffen/ond verkundt da offentlich dic vier new 
We erwehlte Thurniervoͤgt / darnach fing man an zutantzen. —— Gee 


Wie er Tantz iſt gehalten worden: 
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EEn etfien Tank gab man Pfaltzgraffe Ruprechten be sie Sis 
D Churfuͤrſten / mit Marggraffe ——— Kasse 
Frauw Eliſabeth / gebornen Herboginsu Lottringen. 3 


Den andern Tantz gab man Marggraffe VBernharden von — 
mit Burggraffe Friderichs Gemahetvon Nuͤrnberg. ha * oa 


Den dritten Tans gab man Bey iffe Frid Na ruber 
init Graffe Vlrichs Tochter von —— one a! 


Den vierdten Tantz gab lrichen es 
Grafen Berlachs Gernaletoon Raffa, en von Witenberg/ nie 


Den fuͤnfften Tans gab ls 
Grate Biribs Sema bel ie oe weet Gerlachen vonn Naſſauw / mit 
Nach 
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ju Eßlingen gehalten CX XXXII 
' Rad den Fuͤrſten daͤncken brache man den vier 
Ae : Thurniervögten ire Danck. 


neuwen 


En erſten Dauck bracht Herrn angen Marſchalchs eheliche ad - 
wirtin von Bappenheym / geborne von Rechberg | Herren Otten von 
tzenaw / als cim Beyern / der ließ feinen Thurnier beruffen gen Mun⸗ 
chen in Beyern ander Iſer / auff nechſt Sonntag nach der heiligen dreyer Kde 
nig tag vber ein jar / nemlich deß —— fuͤnff ond viertzig. 
Den andern Danck brach ma ein Tochter Phi⸗ 
Upfen von Kronberg / Herrn W —55— Seinßheym / als eim Francken / 
der lich ſeinen Thurnier gen Rotenburg an die Tauber beruffen / auff nechſten 
Soñtag nach Liechtme ober ein jar / nach dem vorberuffnen Thurnier / nem⸗ 
| ich deß jars tauſent / dreyhundert / ſechß vnd ſibentzig. 
Den dritten Danck bracht Wolffen von Roſenbergs Eheliche Hauß⸗⸗ 
| wirtin einharden pom Ratzumhauß als einem Rhcinlander | dev ließ fete 
“pera Thurmer gen Straßburgan den Rhein beruffen /auff Sonntag nad. 
dem erſten Meytag ober ein jav/ tach dem vorberuffien Thurnier / nemlich 
| deß jars tauſent drey pes How vnd ſibentzig. 
Den blerdten Danck bracht Herren Ludwig von Kamers Eheliche 
wirtin / geborn von Leyningen / Herrn Conraden von Welward als ee 
Scdwaben /der legt ſeinen Tharnier gen Heylbrun an Necker / vnnd lies 
aberuffen auff nechſten Sonntag / nach vnſers Herren Fronleichnams tag 
ein jar / nach dem vorberuffnen Thurnier nemlich deß jars tauſent / drey⸗ 
hundert / acht ond ſibentzig. 
fra ea eneaeers dieſer Dane / tantzen Graffen Herren Ricter/ vnud 
die vom d del. Den Abend wurden noch drey Dane außgeben / zum rennen 
aihoher Zeugen / ond im Geſellengeſtech. 
en Danck denen im rennen gabsperrn Wiheinenbon dindernGzẽ · 
wahei Wolffen von Montfurt. 
Den Danck in hohen Zeugen gab Hetr Meichiors Gemma oon Gem 
| Seiad rags Ae aoe peri 
n Danck im Gefellengeftech gab err Sen von — 
übche Haußwirtin / Hanſen von Meſſen 


Mit ſolchen freuden endet fi —— 
Ritterſpiel / darnach deß Morgens nam meinnigk⸗ 
lich ſeinen Thurnierbrieff / vnnd ſchie⸗ 
den von dannen. _ 
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— ein vnd zwengigſt Thurmer / 
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gelegen / darinn der ein vnnd zwentzigſte Thur⸗ 
ehalten 
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Wilhelmvon Bodman / Ritter. Ditech Battie e 
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Sigmund von Kungßeck. Reinhart don Hatſtat, 
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Ae ao et ee et TE TTT, ee 
VEY Der ein ond zwentzigſi Thurnier / 
horctitieFihuen dic von Schaffhauſen zuſagten / nnd verwilligten hnen mit 
höchſtem fleiß behůlfflich zu ſein / nach aller notturfft. Vnd als Gleit / Herber⸗ 
gen / Thurnierplatz / vnd alle fach sum beſten beſtellet ward / da ſchrieben die vor 
genannten acht gemeldten Thurnier den vier Landen zu / als jren Herrn vnnd 
Zuten Freunden / lieſſen den auch nach ordnung im Reich beruffen vnnd ver⸗ 
randen / daß mennigklich fo Thurnieren wolte / ſolt auff nechſt kuͤnfftigen Soñ 
tag nach Allerheiligen tag zů Schaffhauſen an der Herberge ſeyn | darnach 
am Montag wuͤrd man aufftragen zu der Schauw / beſchauwen / vnd ſich bee 
reiten | daß mennigtlich auff den Mitwoch bereit were sum Thurnieren. 


Dieſen Thurnier haben alle nachfolgend Fuͤrſten / Graf⸗ 
| fen / Herren Ritter ond vom Adel / cigener Perſon 
beſucht / vnd ſind ſelbſt geritten. 


Erſtlich die Fuͤrſten: 

Johans Hertzog in Beyern. Friderich Hertzog zu Oeſterreich. 
Steffan Hertzog in Beyern. Rudolph Marggraffe zu Baden. 
Ludwig Landgraffe zu Heſſen. Friderich Burggraffe zu Marne 
Wilhelm Graffe vnd Herr zu NPJen⸗ becrg. 

nenbergz. Eberhart Graff zu Wirtenberg. 

Docile Graffen: 

Eberhort Graff zu Sonnen · ¶ ¶ Ludwig GraffjuSontfurte 

berg, ) Heinrich Graff ʒu Ortenberg. 
Philips Graff zu Kirchberg. Hans FIriderich Graff zu Zol⸗ 
Albrecht Graff zu Werdenberg. fern. 
Witheln Graff zu Duͤbingen. Ernſt Graff zu Fuͤrſtenberg. 
Georg Graff ʒu Leiningen. Otto Graff zu Rene: ~~ > 
Wilhelm Graff zu Hohenloe. Wolffgang Graff ju Gafiels. id 
Heinrich Graff ju Thierſtein. Gerhart GraffjuGeyne, 
Ludwig Graff ywOeting” Srigmund GraffsuSRnfage ss 2 
Johans Graffjum Heylingen ⸗ Heinrich Graff zu Thengen 
Wernher Graff zu Sultz. Friderich Graff ju Gavivera i? 
Johan Graff zu Lupffen. * Mie Ft. ET. 
— PP as ———— ‘eit ot hee, 2 
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Ludwig Freyherr zu Heydeck. Albrecht Freyherr zu Zimbern. 
Frideric Freyherr zu Rotzuus. Chriſtoffel Freyherr zu Brandiß - 
Johan Freyherr ju Stoͤffel. Georg Freyherr zu Hohenhewen. 
Leonhart Freyherr zu Hohenſax. Friderich Herr zu Stauffen. 

Die Ritter: 


Wilhelm Druchſaß zu Walburg. Heinrich Marſchalck zu B a 


Ludwig von Landauw. , ym. 
Caſpar von Blumen, Reichhanß vow Bodman. 
Heinrich von Haunburg. Chriſtoffel von Ellerbach. 
Wilhelm pon Frauwnberg. Dieterich oon Feeyburg... 
Albrecht vom Wolffſtein. Heinrich von Huͤrnheym. 
Reichhart von Kungßeck. Georg von Andelauw. 
Ambroſi von Hohenklingen. Georg vom Hauß. 
Ernſt von Fridingen. Leupold von Preiſsing. 
Erckinger von Rechberg. Wiihelm von Trachenfelß. 
Wernher von Stettenberg. Hilbrand von Heuwdorff. 
Arnold von der Kere. Gotthartoom Egloffſtein. 
Hanß Landſchad. Friderich Druchſaß von Hoͤffins. 
Arnlod pon Fleckſtein. Georg vou Helmſtatt. 

Alle ſiben ond zwentzig Ritter. 

Die Edlen. 

Reinhart von Wechterſtetten. Anßhelm von Kaltenthal. 
Friderich von Habßburg. Georg Schnebelein. 
Heinrich von Welden. Wilhelm Spet. 
Ginon von Hatſtatt. Endreß Waldner. | 
Eberhart von Helmſtatt. Srighard von Hohenfreyburg. 
Hans vom Rotenſtein. Sigmund pon Hohenfridingen. 
Wolff von Haunburg. Ernſt Druchfaß von Ringingen. 
Claus von Weſterſtetten. Wilhelm von Reichenauw. 
Wilpold Eych. til ee 
Sigimund vonLiechtenauw. — Ambrofi von Schellenberg. 
Hans Georg von Bodman. Albrecht von Landenberg. 
Wilhelm pon Zuͤlnhart. Woolff von Stanffenberg. 
Philips von Weitingen. Ernſi von Giltling. 
Vtrich Schilling. Hanß Roͤder in der Moͤrtenauw. 


Ernft von W . 
Canon von Remchingen. 8 * ‘ii Friderich 


* 


Daer ein vnd zwentzigſt Thurniet / 


Frideri Hoon Sternenfels. 
Roͤſchhans von Ehingen. 
Gebhart von Franckenſtein. 


Hans Kaͤmmerer von Wormbs. 


Michaelvon Sachſenheym. 
Arbogaſt von Landßperg. 
Emich vom Obernſtein. 
Ruͤprecht von Bemmingen. 
riderich von Erenberg. 
Ludwig von Moͤrſperg. 
Reinhart von Welden. 
Wolff von Hendſchuchßheym 
Kilian von Seinßheym. 
Wolff von Thoͤring. 
Arnold —— 
Wolff von Seyboltzdorff. 
Heinrich Stauffer. 


— —— 
t F 


ephan von Kamerberg. 
Wernher Granß. 
Friderich von Falckenſtein. 
Chriſtoffel von Venningen. 
Lhriſtoffelvon Randeck. 


Reichhans von Lenterßheym. 


Wolff von Wernauw. 
Emmerich vom Oberſtein. 
Adolph von Gemmingen. 
Der jung Wolff von Bac 
Heinrich von Staffel. 
Walther von Entlybuch. 
Andre vom Weyer. 

Der alt Heinrich von Bach. 
Emmerich von Eberſtein. 
Wolff von Weiting. 


Dieterich Maid von Bale 


Jacob von Eroltzheym. 
—— 
eonhart von Sattelbogen. 
Ernſt von Waldauw. 


Hans Gaß zum G aſſeruberg. 


Wilhelm von Aheym. 


Heinrich von Oberfird,: . 
Wilheln von Neuneck. — 
Wolff vom Hirshorn. 
Konrad von Preiſeing. 


Hans von Huͤrnheym. 


rid von Kuͤngßperg. 
Reichhart von Staffel. 


Vontz von Alletzheym. 


Eberhart von Andelauw. 
Paulus von Schaumburg. 
fr beanie | 
aſpar oon SlerBheypm. 
Friderich von Ehenheym. 
ans bon Bintzenauw. 
ceri von oneabite 
Wilhelm voin Wolffſtein. 
Albrechevon itenfiein. 
Heinrich Marcher, 
Wolff oon Abßperg. 
Wolff von Buchberg: 
Ernſt von Spanheym. 
Woiff Druchſaß von Auw. 
Dieterich von Ernberg. 
Ernbreche von Neidperg. | 
Heinrich von Schawenburg, 
Lhriſtoffel von Hurnheym. J. 
Wilhelm Flach der Groß. 
Schweigtherr von Gibligaws 
Wilhelm vou Krenckingen. 
DiethervonNeidperg. 
Danfvon Wachenheym. 


Stiderich von Keyſerſtul. 
HDerinan von Mentzigen. 
Sriderich von Balbhofen,. . 
NanG oon Berlapfen. 3 
Sigmund von Paulfoorff. 
Wilhelm Schenck in der Aus, 
Michael oon Steinheym. 


Heinrich von Hagenbach. 


Hane 
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ans Druchſaͤß von Ringingen, 
ndre von Buͤchberg. 
Gonts — von Obern⸗ 


dorff. 
Heinrich bon Reinach. 
Friderich Stumpff. 
Hans Stachel von Stacheleck. 
Friderich von Dune. 
Heinrich Vogler. 
Reinhart von Gleß. 
Jatob von Scharpffenſtein. 
Anßhelm von Emß. 
Ernſt von Hornberg. 
Jacob von Dannenberg. 
Wolff von Maßmuͤnſter. 
Ernſt von Abßberg. 
Eraſmus Sturmfeder. 
Friderich von Entzberg. 
Ernſt Muͤnch von Baſel. 
Bernhart von Gundrichingen. 
Friderich von Wemding. 
Rudolph Pfaw von Rietberg. 
Georg von Raucheneck. 
Georg Fefiler. 
Wolff von Vdenheym. 
Wilhelm von Schmidberg. 
Hanß von Diſchingen. 
Adam von Schwabßberg. 
Georg von Schivinrift. 


Mattheus von Finfterloch, 
Schimpff von Gilling. 
Hans Zaͤnger zum Zaͤngerſtein. 
Hans Heinrich von Epting. 
Wernher von Epß. 
Heinrich von Falckenſtein. 
Wilhelm von Liechtenſtein. 
Erhardt von Spare. 
Wolff von Firmion. 
Melchior von Keſtelalt. 
Friderich —— 
eronymus von Hewbdorff. 
riſchhanß vom Hauß. 
Georg von Reiſchach. 
Beck von Juͤngingen. 
Gonradvon Ehingen. 
ages ig 
udolph von Neuneck. 
Eberhart von Wattweil. 


Georghans Waldner. 


Hans von Sternenfelß. 
Wolffgang Beger. \ 
Heinrich von Geißſpißheym. 
ans von Lyderbach. 
ribbon Muͤlheym. 
Wolff von Gammeringen. 
Hans von Pflondorff. 
Hans Kemmetter. 
Frideric von Helb. 


Summa zwey hundert ſechß ond dreyſ⸗ 
ſig Helmen. 


Ls nun der beſtimpt tag defi Thurniers vor augen / vnd gemeingklich je⸗ 
Dermanan der Herberg was / erforderten die vier Thurniervoͤgt etliche 
der aͤlteſten auß den vier Landen gu jnen / daß fieder Schauw vnd Helm⸗ 

theilung ein außſchuß wolten machen! auff daß niemand in der theilung 

nachtheil hette / damit ſaſſen ſie nider vnd erwehlten auß 


jedem Land ſech 


ß / wie die here 
ſtehen. 


Vom 


Der ein vnd zwetznigſt Thurnler / 
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Wilhelm von Vradenfep Ritter. Hanſen Landſchaden / Ritter, 


Arnolden von Fleckenſtein. Georg von Helmſtat / Ritter. 

Gebhardenvon Franckenſtein. Wolff vom Hirßhorn. J 
—F Von Beyern erwehlten ſie: 

Wilhelm von Frauwnberg / Ritter. Leupold von Preiſsing / Ritts: 

Albrecht von Wolffſtein / Ritter. Wolff von Buͤchberg. * 

Wernher Granſen. Wilhelm von Aheym. 


. Von Franckenerivehlten fies 

Rernher von Stettenbach Ritter. Gotthard vom Egloffſtein / Ritter. 
Arnolden von der Kere / Ritter. pe pon Schaumburg, 
Rilian von Seinßheym. eichhanſen von Lenterßheym. 
| -——- BonSHivabenerivebleenfie: 

Safpar'oon Blummeneck Ries Apia bor Donnburg | Rite 

‘ a — — OB 
Os + *e° i. : Reich⸗ 





tu Schaffhauſen gehalten CXX XXVIII 
Reichhart von Kuͤngßeck Ritter, — Ellerbach. 
wana Schnebelein von Lane — Truchſaͤß von Hoffingen / 
deck. itter. 


Nach dem erwehlten ſie zu der Schauw vnd. Helm ⸗ 
theilung von den vier landen / Frauwen ond Jungk⸗ 
frauwen / nach alter gewonheit. 


Hm Rheinſtrom erwehlten ſie Herren Arnolden von Fleckſtein Chelts 
che Haußwirtin / geborne vom Hirßhorn. 
Wiihelmus von Weingarten nachgelaßne Wittib / geborne von Ran⸗ 
deck / Vnd Jungkfrauw Dorothea geborne von Sickingen. 
Von Francken erwehlten ſie Herren Arnolds von Stettenberg Eheli⸗ 
che Haußwirtin / geborne von Hutten. — 
Albrechten von Seinßheym nachgelaßne Wittibe | geborne Fuͤchſin / 
Vnd Jungkfrauw Uppolonias geborne von Grunbach. 
Von Beyern erwehlten fie Herrn Wilhelmen von Frauwnberg Chelle 
the Haußwirtin / geborne von Leyning. 
WBiihelm Granſen nachgelaßne Wittibe / geborne von Gumpenberg 
Vnd Jungkfrauw Barbara / geborne von Seiboltßdorff. — 
Von Schwaben crivehleenfic Herren Georgen von Andelauw Eheli⸗ 
che Haußwirtin / geborne von Reinach. 
yHeinrichs von dridingen nachgelaßne Wittib / geborne von Bodman / 
Vnd Jungkfrauw Clara / geborne vom Hauß. MN 
Vnd als die Schauw vnnd die Helmtheilung | nach aller notturfft ges 
prdnetonnd verſehen was / da erwehlten fic auch auf den vier Landenin ges 
meldtem Thurnier / zu Grießwerteln die nochfolgenden. 
Bon Beyern erwehlten fie Leupolden von Preſsing / Ritter. 
Vom Rheinfirom erwehlten fic Wilhelmen von Trachenfelß / Ritter. 
Von Fraͤncken erwehlten fie Gottharden von Egloffſtein | Ritter. 
Bon Schwaben erwehlten fic Reichharden von Koͤngßeck. 


Zu dieſem Thurnier wurden nachfolgende vier Koͤnige ond Thurnier⸗ 
vogt zů blat getragen / vnd haben ſelbß zwiſchen Seylen gehalten. 
Otto von Bintzenaw /Ritter. Wilhelm von Seinßheym /Ritter. 
Reinhart von ahumhauß / Ritter. Conradvon Welwardt / Ritter. 


Das Rennen ond Stechen: 


Amanauff den Mitwoch den Thurnier esi ——— — 
in hohen Zeugen ſtechen / vnda 
——— —— hohe 8 ‘eid * 


so aed 
a 


Dev ein ond zwentzigſt Thurnier / 
treiben / hiß gum Abendtantz / dargu fich menniglich ſchicket. Als die ſtund deß 
Abends kam | waren Frauwen ond Jungkfrauwen zum Tank willig vnd gee 
horſam / erſchienen zu rechter seit/ damit der Tank angieng / ond che man an⸗ 
fieng zu tantzen / bließ man cin ſtill / da ruffet vnnd verkuͤndet man die neuwer⸗ 
wehlten Koͤnig ond Thurniervoͤgt / damit ſich mennigklich darnach zu richten 
hette / nach dem fieng man an tantzen. 
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En erften Tans gabman obanjcn von rn/mit Herbog ; 

SD} ros hehe acl at : 
en andern Lang gabman Herhog Friderihen vonn Oeſter⸗ 

reich / mit Herzog Steffans Gemahel — J 


safe Rite mason ne I Ta 
nits See Earn Seen NIH 
eu efron ae 
i marae aon ee 
Motes —F ES Den 








zu Schaffhauſen gehalten CX XX XIX 
Deu fibenden Tanb gab man Graff Wilhelmen / Farſten zu Hennens 


berg / mit Burggraffe Frideridhs Tochter von Narnberg. 


, 
: 


Den achten Tans gab man Graff Cherharden von Wirtenberg mit 
Burggraffe Friderichs Gemahel von Nurnberc. 


Nach dieſen Fuͤrſten Taͤntzen bracht man den oter 
neuwerwehlten Thurniervogten 
a auch jhre Daͤncke. 


Qe exfien Dane Grache man ere Retchhanfenvon Bodmans Chee 


liche Haußwirtin von Burgaw / Herrn Gottharden vom Egloffftein / 

als eim Francken / Koͤnig vnd Thrniervogt deß ſelben Gezircks / der ließ 
ſeinen Thurnier beruffen gen Schweinfurt an Main / auff nechſt Sonntag 
nach den Oberſten vber ein jar | Nemlich deß jars tauſent drey hundert drey 
Sudneuntig. ! | a 
Den andern Danck braht Herren Lawolds von Preifsings Chelihe 
—— geborne bon Seiboltßdoꝛff / Herren Hanfen Landſchaden von 
teinach / als eim Rheinlaͤnder / Koͤnig vnd Thurniervogt deß Gezircks / der 


—— beruffen vñ berkůnden gen Wormbs an Rhein / auff nechſt 


untag nach Liechtmeß ober cin jar / nach vorberuffnem Thurnier / nemlich 
deß jars / tauſent drey hundert ſechß vnd neuntzig. 

Den dritten Danck bracht Herren Arnolds von Fleckſtein Eheliche 
Haußwirtin / geborne von Vennigen / Herrn Wilhelmen von Frauwenberg / 
als eim Beyern / Koͤnig vnd Thurniervogt deß ſelben Gezircks / der ließ ſeinen 
Thurnier beruffen gen Muͤnchen an dic Iſer / auff Sonntag nach es 
gen Dreyer Konig tag ober cin jar / nach beruffenem Thurnier / nemlich deß 


ars tauſent drey hundert ſechß ond neuntzig. 


Den vierdten Danck bracht Herren Arnolds von der Kere Eheliche 
Haußwirtin / geborne von Thuͤnfeld / Herrn Erckinger von Rechenberg/als 
eim Schwaben / Koͤnig vnnd Thurniervogt def ſelben Gezircks / der ließ ſei⸗ 


nien Thurnier beruffen vnnd verkunden gen Rauenſpurg | auffnechft kuͤnffti⸗ 


gen Sonntag nach Laurenti vber ein jar / nach beruffenem Thurnier / nemlich 


deß jars tauſent drey hundert ſechß vnd neuntzig. 
Nach außgebung der Thurnier Danck / Tantzten Graffen / Herren/ 
Ritter / vnd die vom Adel den Abent / ond vertrieben alſo jhre zeit mit luſt vnd 
kurtzweil / Aber am Freytag deß Morgens nam ein jeder ſeinen Thurnier⸗ 
brieff / vnnd ſchieden darvon / Alſo nam das loͤbliche Ritter⸗ 
ſpiel deß Thurnierhofs mit freuden vnnd 
friede ein ende. 


Der 


Doer zwey ond zwentzigeſt Thurmer / —_ 
Der swey ond swencgiahk Dhur⸗ 


hier ju Negenfpurg gehalten. 


Die Ritterſchafft deß Sands zu Beyern / haben jren 
Thurnier laſſen im Reich befchreiben pnd verkunden / 
vnd den gen RegenfpurgandieHonaw _ 
gelegt / ward auch dagehalten. 


Wilhelm von Frau⸗ Gotthart vom Ey 


wenberg Ritter / ward in . | loffſtein / Ritter; wardin 
diſem Thurnier zu dieſem Thurnier zu 


blat getragen. as Wapen deß Hertzog⸗ Slat getragen 
_ thumbs ond Lande sy 







Danb Landeſchadt ⸗ ila i Wm Ercfinger vonn Ree 
Actuter / ward inn dicfem id —D Nii Na’ oe 


| chenberg/Ritter/ward in 
Thurmer ju Blaẽ Wh dieſem Shurnier jy 
getragen. blat gctragen, 





zu Rgenſpurg gehalten. CL 


— 


Das der Statt Regenſpurg an — 
* be gen purg an der Donauw / 


J 


gu Beyern / darinn der zwey vnd zwentzig 
Thurnier gehalten worden ift. : 


r 
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eth 


ae 
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Hernach folgt der Thurnier zu Regenſpurg an der 
Donaiw/in Beyern/gehaleen/m jar deß heyls als man 

= zalt nach i 


ripe ent / dreyhundert /ſechß 
* vnnd neuntzig. 


pr a —— Werber/ Vorreiſer vnnd beſtellerſind geweſen 
die vier na folgenden / mit Namen. 

Wilhelm von Frauwnberg / Ritter. Arnold von Ramer /Ritter. 
Hans Greiff zu Greiffenberg / Ritter. Marquard Weichßer Ritter. 


— — - * — 
Es aber der Thurnierplatz / Gleit / Herbergen / vnnd alle fach verotduet 
MAond zugeſagt was / da fehriebert die bemeldten vier mit ſarnpt jrem Thurs 
niervoͤgt Otten pon Dinkenat Ritter / jren Thurnier den vier Landen 
ais jren Herrn dũ guten Freunden vnd lieſſen den nach ordnung fin Reich 

| beuffen vnd verkuͤnden / Wer ſolchen Thurnier beſuchen wolt / der möcht rs 

ee 0 









JO Der eu vnd 
nechfttmniffilgen Soamiagnach Saurt Bartholomeus tag sa Regenfpurg 
ander Herbergerſcheinen | fo wiirdman def Montass aufftragen / auff den 
Dinftag beſchauwen / phd fich bereiten Darnac tard man auff den Mi⸗ 
woch onnd Donnerfiag Thurnieren / Danck außgeben / vnnd twas zu ſolchen 
ehren gehoͤrt. 
Dieſen Thurnier haben nachfolgend Fuͤrſten / Graffen 
pnd Herrn mit ſampt der Ritterſchfft beſucht / vnd 
ſelbſt gethurniert. 


Erſtlich die Fůͤrſten / Graffen vnd Herren: 


Ohans Pfaltzgraffe bey Rhein Hertzog inn Obern ound nidern Day | 

ern/Ludtvig Pfaltzgraffe bey Rhein / Herhog inn Obern vnnd Niden 
Beyer) Graff zu Mortene. 
Albrecht Landgraffe sum Leuchten⸗ — bern Rhein / Hc⸗ 


berg. tzog in Beyern. 
Balchaſar Graff zu Schwartz ·⸗· Georg Graff ʒu Ortenberg. 


burg. Conrad Freyherr zu Erenfelf. 

Albrecht dreyherr gu Abenfperg. Zeiderich dreyherr gu Sohentelfe 
Die Hitter. 

Ludwig von Schellenberg. Birich su Bappenheym. 
Wiltehtivon Rechberge sy; Birih oon being. — 
Burhartoon Freyburg- .. anß Zanger der Gali, 
ed na hides ——— Wilheim pou Badhberg. 
Sriderich iver. J— Hans Sanger ju Regenſtauff 
Eraſmus Muͤrcher. * Sriderich Kachler von der Hohen⸗ 

ter von Kamerauw. kuchel. 
Pid EfersuEd. os Friderich Granß. 
Dieterich Stauffer zu Stauff. Wilhelm von Ramßberg. 
Sriderich von Wolffſtein. Wuitlhelm von Frawnberg. 
Heinrich von Preiſsing. Ludwig von Pintzenaw. if 
Hansoon Moͤrßburg · Wilheim von Thoͤring 
Wolff von Aheym. Woiff von Gelern. ite 
Ns ie | «ages 1h, 
84% bo, | Dwesolen. ice 4 — et 
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zu Regenſpurg gehalten. 


Pernher von Barßberg. 
Zobenhe pon Waldauw. 
Walthaſer von Buͤchberg. 
Wilhelm Kachler von Mathick⸗ 


hofen. 
Georg Zinger Hanfen Sone, 
Parceual Zaͤnger. 


- 


Hans Banger Wolffharts Bru⸗ 
der 


Ortlieb Sanger. 

Jung Hans Murher. 

Vlrich von Cameraw. 

Hans von Schoͤnſtein. 

Wolff von Leubelfing. 

Georg von Frauwenhofen. 
Hipold von Kamer, | 
Sigmund von Meſſenhauſen. 
Friderich von Boxaw. 
Rudolph Stauffer zu Stauff. 
Gig Sanger zu Regenſtauff. 
Wilhelm Schenck in der Aw. 
Hans von Sefelden. 
Albrecht von Wildenſtein. 
Wilhelm von Rechberg. 

Wolff Druchſaͤß von Hoͤffingen. 
Ortlieb von Reiſchach. 
Albrecht von Kamer. 

Peter Ecker zu Eck. 

Diether von Ramſperg. 
Hans pon Steinham. 
Oßwald Waller ju Wal. 
Arnold von Leubelfing. 
Diether von Satzenhofen. 
Chriſtian von Frauwnberg. 
Heinrich von Kamerberg. 
Ernſt von Breitenſtein. 
Junghans der Greiff. 

Georg von Waldeck. 

Haug von Barßberg. 


CLI 


RKarius von Paulßdorff. 
Niclausoon Paulßdorff. 

Georg Awer der Finger. 

Selb von Buͤchberg. 

Sriderich Kuͤchler zu Mathickho⸗ 


fen. 

pacer tid Eck. * 
ans Murher genannt / Hoͤſſel. 
———— 
Thomas Granß 

Georg Ecker zu Eck. 

Peter von Falckenſtein. 
Balhtaſar von Aheym. 
Hans von Frauwnberg. 
Wernher von Thoͤring. 
Georg von Waldeck. 
Albrecht von Preifsing. 
Wilhelm von Cifenhofer. 


Glilg Murher. 


Georg von Gumpenberg. 


Sigmund von Sanditel. 
Hauptmarſchalck zu Ba 


nheym. 
— Pappelein von Ellerbach. 

tolph Guͤß zum Gaffenberg. 
Goͤtz Murher. 


Gerhart von Nußberg. 


Ebhart von Poxaw. 
Wolffram von Florion. 
Ghriftoffelvon Wildenberg. 
Andteas von Aham. ae 


Wolffgang Heyheck. 


Eberhart von Satelbogen. 


Dlirich Marſachalck von Bappen⸗ 
m. 


| her) 

- Sigmund Thurnier. 

Warmund von Thoͤrring. 

Vrlrich Thorer von Thoͤrlin. 
— on Reydenbuch. 


ßwald von Thoͤrring · 


Rudolph von Priſsing . 
Ge 


a ute as, 


Der wey ond zwentzigſt Thurnier / 


Thomanvon Preifsing. Gofivein Marichal von Dons -~. 
Heinrich von Gumpenberg. | nerßberg. 
Burckhart von Knoͤring. Vlrich Juͤdman. 
— uchſaͤß von Ringingen. Seitz Marſchalck von Obern⸗ 
lhrecht von der Alm. dorff. 
Lonrad von Kammeraw. Wilhelm Stumpff. 
Friderich von Hans Gebwolff zum Degenberg. 
Georg von Frawnberg. Wilhelm Moͤrßſppeck. — 
Arnold von Kammer der jung. Wilhelm von Eyhberg. 
Hans Thorrer vom Thor. Oßwwald von Thoͤring der Groß. 
einrich von Schoͤnſtein. Roͤſchhanß von Preiſsing. 
derich von Ramßberg. Wilhelm Marſchalck zu Bappen⸗ 
Gottfrid von Steinham. m. | 
Heinrich von Fleckſtein. Ambroſi von Wham. 
Conrad von Helmſtatt. Hans vom Hirßhorn. 
Hans von Randeck. Wilhelm von Scharpffenſtein. 
Otto von Epß. Georg von Frandenftein, 
Heinrich Weißbeck. . Bolffoon Gabenhofen. 
Geib 3u Bappenheym. Dicterichoon Frddenberg, 
Philips von Rechberg. Virichvon Nutzdorff. 

Wolff oon Seckendorff. | Georg Truchſaͤß ju Ringingen. 
— Reitzenſtein. Vlrich dex juͤnger zu Bappenheym 
rnold von Wenckheym. Heinrich von Giech. 
Contz von Freudenberg. Wuilhelm von Lenterßheym. 
Diepold Leittenbeck. Heinrich von Thuͤnfeldd. | 

Shriftoffel von Gumpenberg. Hans Mautner zu Katzenberg. 
Pauiß von Abßberg. Georg von Aheym. 4 
Wilhelm von Reinberg. Seeffan Mautner von Katzenberg. 
Wolffgang von Rotaw. Georg von Elrichßhauſen. 
Wolff von Frauwenberg. Hans Leittenbeef. 
Wilhelm Leittenbeef. Shriftoffelvon Schmyhen. 
Dicterichoon Harßkirchen. Wilhelm bon Gumpenberg. 
Dieterich von Freudenberg. . Hans Stachel von Stacheleck. 
Wilhelm vonder Alben. Wigoleus von Rorbach. 
Heinrich von Landſtein. > Hansoon Gumpenberg, 
Andreas von Herbelftatt. Albrecht von Koͤnigßfe den. 
Johan von Duͤrckheym. Emmerich von der Leyen. 
Wolffgang von Klammen⸗ Jobſt von Muderßbach. 
ſtein. Reo Ernfivon Wal fferfoorff. 
Wolfgang von Birgel. Martin von Reicherting. 
eS — Al ns 
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zu Regenſpurg gehalten. CLII 
Als nun der Tharnterhof sugeriche vnnd por augen tas | anch fich dte 
pon den vier Landen ju Regenfpurg fammelten/waren die Thurniervoͤgt der 
vier Landen da/ond forderten zu jnen ſechtzehen / auß jedem Land vier / mit deo 
nen ſaſſen die vier Thurnierbogt nider / vnd erwehlten an Manns ond drau ⸗ 
wen Perſonen / fo viel man deren zu der Helmtheilung ound Schauw bedorfft / 
Sie erwehlten auch Grießwertel. 


Dieſe vier Thurnierooge find zu gemeldtem Thurs 
nier zu blat getragen / vnd haben ſelbß zwiſchen 
Seylen gehalten. 


Von Francken / Gotthard vom Egloffſtein / Ritter. 

Bon Rheinſtrom / Hans Landſchad von Steinach / Ritter. 
Ron Beyern / Wilhelm von Frauwenberg / Hitter. 

Lon Schwaben / Erckinger von Rechenberg / Ritter. 


Als nun der Thurnier gehalten was / vnd ſich alle ſach verlauffen hett / 
bißzu dein Tantz deß Domnerſtags zu nacht / da erwehlten auch die mehr ge⸗ 
medten verordneten vierneuwer Thurnier boͤgt außden vier Landen wie her 


nach folget. 


Dic vier neuwen Thurniervoͤgt: 
Ludwig von Schellenberg / Ritter. Hans der Gulden Zaͤnger / Hitter. 
Raff von Geiern / Ritter. Hans von Moͤrßperg / Ritter. 


Vnd da man nach gehaltenem Thurnier am Donnerſtag zum Tantze 
kam / vnnd man den fanff Fuͤrſten einem jeden ſeinen Vortantz geben hett / wie 
ſich gebuͤrt / da lief man cin ſtill beruffen / daß man die neuwer wehlten Shure 
niervoͤgt verkuͤndte / darnach gab man jnen auch jre vier Daͤnck / wie das biß⸗ 
ber gehalten worden iſt / ond nachfolgt. 


Die vier Thurnier Daͤnck: 


Den erſten Danck bracht Jungkfrauwe Gertraud / geborne von Bap⸗ 
penheym / Herrn Hanſen von Moͤrßperglals einem Rheinlaͤnder / der lief ſei⸗ 
nen Shurnier beruffen gen Freyburg in das Breißgaw / auff Soñtag nechſt 
nach Sanct Nartinus tag vber ein jar / nach gehaltenem Thurnier / Anno 
tauſent / drey hundert / ſiben ond neuntzig · 


Denandern Danck beache Herreu Albrechts von Wildenforſt Ehell⸗ 


tins Derren Ludwigen von Schellenberg / als einem Schwa⸗ 
ii il * ‘i ° Ge ij ben! der 


Der zwey ond zwentzigeſt Thurnier / 
ben der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Vberlingen an Bodenſee / auff 
nechſten Sonntag nach Liechtmeß vber ein jar nach beruffenem — 
Anno taufent / drey hundert / acht vnd neuntzig. 


Dreen dritten Dane bracht Jungkfrauw Barbara / geborne von Ras | 
tzumhauß / Herr Hanfenvon Galdin Zanger zu Traußnitz /als einem Bey⸗ 
ern / der lief feinen Thurnier beruffen gen Stranbingenan die Donaw / 
nechften Soñtag nach Sanct Fohans tag vber ein far | nach vorberuffenem 
Thurnier / Anno tauſent / drey hundert / neunvnd neuntzig. 


Den vierdten Danck bracht Herr Wilhelmus von Buchberg Eheliche 
Haußwirtin / Herren Wolff Schencken von Geiern / als einem Francken / der 
ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Wienßheym in Francken / auff den nechſten 
Sonntag nach Sanct Martins tag ober ein jarinach vorberuffenem Thur⸗ 
niet / im jar def heils / als man zalt nach der geburt Chriſti vnſers Erloſers 
tauſent / vier hundert. 


Nach dieſen Daͤntzen vnnd Taͤncken allen | ward den Abend noch lang 
getantzt / vnd allerhand kurtzweil — ———— zg / vnnd 
deß Morgens am Freytag namen ſie jren Abſcheid vnnd Thurnier ⸗ 
brieff / darnach reiht jederman fein weg da er zu ſchicken 
hett. Alſo endet ſich das Adeliche Ritter⸗ 
ſpielvnd der Theater 
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Der drey vnd zwenczigſt Rhur⸗ 
nier zu Darmſtaͤtt gehalten. 
Die Ritterſchafft vont xheinſtrom / haben jren Thur⸗ 


thier im Reich laſſen beſchreiben vnd verkuͤnden / vnd den 
gen Darm ſtatt gelegeiauch den mit aller 


! ordnung da gehalten. 
Hans vonn Moͤrß ⸗ 7 Ludwig von Schel⸗ 
burg ward inn dieſem +‘ — — lenberg Ritter / ward inn 


Thurnier su blat — — ig diſem Thurnier ju 
getragen. Das Wapen der Pfaltz,blaigaragen. 
graffeſchafft bey Rheyn. 
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Wolff Scheuck von 
. Geren] wald inn dleſem 
eet er zu Blat 
PEG) getragen. 


HanB/ genanut de SRY 

Gulden Zaͤnger / Ritter ⸗ 

ward in Diefem Thurniet 
gu blat getragen. 
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Der drey ond zwentzigeſt Thurnier / 
Das Wapen der Statt Darmſtatt bey Rhein / in 


welcher der drey vdnd zwentzigſt Thurnier ge⸗ 
halten worden iſt. 





Hernach folgt der Thurnier su Darmſtatt am Rhein/ 
“4 gchalten / im jar def heils als man ſchrieb nach Chri⸗ 
fi onfers Erloͤſers geburtitaufent/vicre | 
hundert / vnnd drey jar. 


Diß Thurniers Werber vnd Vorreyſer ſind geweſen die nechſt 
— ——— — sibel seh 


Siders ven 7 Ritter. Conrad von Cronberg Ritter: 
dam von Waldenfiein/ Ritter. Georg vom Hirßhorn⸗Ritter. 


Wolff von Fleckſtein / Ritter. Hans von Flerßheim / Ritter. 
Heinrich Landſchad. Hieronymus von Roſenberg. 
Hans Greiffenclae. Heinrich Winter von Ruͤdißheym. 


Ls aber der Thurnierplatz / Gleydt / Herbergen / vnnd alle ſach verorduet 

nd zugeſagt vas] da ſchrieben die bemeldten sehen mit jhrem Thurnia⸗ 
vogt den ſelben Thurnier denen in den vier Landen zu / als jhren Herren 
vnd 


zu Darmſtatt gehalten. CLII 
ond guten Freunden | lieſſen den auch nachordnung im Reich beruffen vnnd 
verkuͤndten / wer ſolchen Thurnier beſuchen wolt / moͤcht anff nechſt kuͤnfftigen 
Sonntag vor Liechtmeß ju Darmſatt an der herberg ſeyn / da wolt manam 
Wontag aufftragen / am Dinſtag ſchauwen vnd bereyten / vnnd darnach deß 
Mitwochs ound Donnerſtags Thnrnieren / Danck außgeben / vnnd was ju 
ſolchen ehren gehoͤrt. F 


Dieſen Thurnier haben beſucht nachfolgend Fuͤr⸗ 
ſten / Graffen / Herren / Ritter / vnd Edelknecht / 
vnnd ſind alle ſelbſt geritten. : 


—— Graff zu Henneberg. Wilhelm Graff ju Hennenberg / ſ 
mmerich Graff zu Katzenelnbo ⸗ Son. 
gen. Philips Graff zu Reneck. 
Johan Graff su Veldentz. Sigmund Graff zu Ziegenhan. 
Gerlach Graff ju Seyne. Wolff Graff zu Wertheym. 
Dito Graff zu Solms. Philips Graff zu Waldeck. 
Georg Graff zu Hohenloe. Wolff Graff zu Caſtel. 
einrich Graff ju Fuͤrſtenberg. Gumprecht Graff zu Newenar. 
igmund Graff zu Fiernenberg. Eberhart Graff zu Arburg. 
Alrecht Graff zu Manderſchied. Johan Graff ju Wittgenſiein. 
Wilhelm Graff zu Lupffen. Georg Graffzu Neideck. ay 
We Die Herren: ae 
Vilhelm Freyherr su Weſterburg. Georg Freyherr zu Weinberg, 
Friderich Freyherr zu Koönigſtein. Geotg Freyherr ju Heydeck. 
Gotthart Freyherr zu Randerrode. Eberhart Freyherr ju Kunig⸗ 
Wilhelm Freyherr zu Bolanden. ſtein. 
Georg Freyherr su Nidereiſeberg. Friderich Freyherr gu Bicken⸗ 
Sohan Freyherr ju Rennenberg. ba 
Wilheim Herr zu Reineck. Wilhelm Freyherr su Kobern. 
Engelhart Herr zu Schwartzen⸗ Friderich Schenck Herr zu Erpach. 
berg. Arnthonius Herr zu Reipoltßkirch; 
Wolffhart Herr zu Eltter. Arnold Herr zu Sirck. ra 
—J —— uUi⸗ ue 
Die Ritter: 
Ortliebvon Franckenſtein. 2 Georgvon Hemmerich. ; 
Otto vom Hirßhorn. 2 Frideric Beyer von Bopparten. 
Wolff Kemmerer von Wormbs.,; Ernſt von Drachenfelß. 
ee Y Se iti Friderich 


Der dren ond zwentzigeſt Thurnier 


Friderich oon Preiſsing. Georg von Hohenahelfing. 
Bernd vou Gecfendorff. Wolff von Gachfenhenm. a4 
Ludwig von Helmſtatt. Wolff Schenck ju Schweinßberg. 
———————— Conrad von Huͤrnheym. 
Philips von Streitherg. Georg von Landßberg · 
Philips von Cronenberg. Alban von Clauſen. 
Kilian von Ehenheym. Wilhelm von Eltz. 
Friderich von Kungßberg. Georg von Falckenſtein. 
Otto von Reiffenberg. Emich von Obernſtein. 
Wolff von Spanheym. Ludwig vom Altenſtein. 
Georg von Eberſtein. PetervonWachenheym 
Heinrich von Wilk. Wolffoon Staffel. \ 
Karl von Guttenberg. Hansvon Phraumbeyme -—  ~* 
Ludwig Frey von Dorn, ” Heins vom Keisenftein, a 
Wilheim Rictefel, Hans von Venningen. 
— Hans von Bömelberg. F 
Goͤtz vor Wh Wilhelm Zolner. a 
Heinrich von sant Dldam von Stdren. » 
* Hans vor Laurer. “*  Shomas vor Wirtzberg. 
Michaelvon ehen vii Heinrich vom Rabenſtein. 
Gottfrid von Sparneck. Ludwig von Nandelßheym. 
Thomas von Erenberg. Wolff von Birckenfelß. 
Hans von Wichſſenſteiin. - Marg von Schwalbach. 
+ agian aue boo 
| 7 Die Edlen — 
Dieterich non Aendfebuch berm. : —— — ‘3 
Rudolph von Moͤrßburg Albrecht von Schaumburg. 
Georg! Kilian vnd Hanß die Fuchſt· Albrecht Riudßmaul. 2* 
Johan vi Eberhart von Darfelden. Haus / Friderich / Wolff / Gebhard/ 
— — pe a gags Sh 
erg 
ay +r genes a | ane Grorg en boone 
cn erg. 4 
Kihan / Sebaftian| Wolff von Ror Friderich Kemmerer von Wormbs. 
ſenberg GBldwig / Ernſt von Hatzfeld. 
Conrad / Ludwig von Sickingen. Seorg Abr SihedtésuGeery. 
Chriſtoffel / Wolff von Grunbach. Wolff von Pirmundt. 
Hans von Helmſtatt. Heinrich / Georg / Hans / Albrecht * 
Georg / Kilian von Seinßheym. vom Heuſſenſtein. 


— 


zu eens gehalten J 


Albrecht von — 

Friderich von Falckenſtein. 

Melchior von Walenfelß. 

Philips / Johann / Ludwig een 
Caſpar / Jacob Alexander vom 
Wildenſtein. 

Hans Wolff von Rheinſtein. 

Wilhelm Hans/ Frideric / Hans / 
Georg / Philips / Erpff von Reif⸗ 


pa Georg Wolffvon Abß⸗ 


— rRandeck. 
Albrecht Wolffßkele. 
Erpff von Spanhzeym. 
Jacob Wendel vom Stein. 
Wolff von Greiffenclae. 
Ernuſt von Weingarten. 
Georg vnd — Ealofinten. 
Sans von Fifchborn. 
Friderich onnd Pauls von ponmer⸗ 


Gen. 
payer vnnd Melcher von Pommer⸗ 


Athatz vnd Georg vom Liechtenſtein. 


Kilian ond Sold vom Liechtenſtein. 
Hans / Georg ond Lutz Eitelſchelmen 
von Bergen. 
Hans vnd Hans Eitelſchelmen 
von Bergen. 
Hans Druchlapoon Aw. 
Jacob ond Philips von Bellerß⸗ 


pit. 
Hang ond Andrevon Bellerßheym. 
Peer vnd Nattehus von Beller he 


Sivas vom Stein sei Obernſtein. 
Hanß Fraͤnckinger von Fraͤncking. 
Heinrich Ludwig vnd Mayas von 
Pyrombeyi — 


* 
+ 


CLV 
Gafpar ond Wernher bon Pfrom⸗ 
heym. 


Hans vnd Friderich von Badingen. 
Reinhart ond Hans von Lenterß⸗ 


exo 3 3atobond Peter don Rab 


Sansend Geierisble Ree 
— S— 


Fritz vom Reitzenſtein. 


Friderich Goͤler zu —— : 
yo bnnd Ludwig die Sreyevom 


: — **— in San pnd Griderich be 


—— 

Contz Marſchalck von der Sina 

Bleicher Lanpfwhad. 

Contz vom Rotenhane, 

Hans von Schweinßheym. 

Contz / Georg von Kuͤnßperg. 

Albrecht vom Wolffſtein. 

Hans von Waldenſtein. 
Oberſtein 


Contz von 
Kolb von Bo 


pparten. 
Heintz vñ Bendel von cepa: 
— Venningen. 


eb nn oe Site 


—— 
Ebold vnd von herb. i 
Georg vnd Jacob von Buͤdingen. 
Wernher vnd Hans die Knebel. 
Georg vom Reitzenſtein. 
Dieterich von Ernberg. 

Wolff von Wernauw. 

Mattheis vnd Hans Die Rettefe 
Sencar Sera von Ehenem. 
Albrecht 


* ae Derdeey ond seria: Tharnur / 


ey eee riba — 
nond Heinrich von Drot pea > ake 
Sees — Altenſtein.· Rilian vnd Albreche. 
Engel von Neitperg. | —— 
Wolff von Wefierſetten. | Wilhelm Sturmfeder 

Heinrich der aitvon Bad. 7 Georg Boyt oon Reine. 


cing | Karius ond Wolff von Aufffaß 
ti ae Stein. Wernher von Staffel. 
Georg von Cherftein, Gonradond Wolff vom Stein,’ 
Neinrich ond Fridcrich von Boͤmmelberg. 
Hans vii Ludwig von Bommelberg. — Georg von Bom̃elberg 
Hans vnd Heinrich von Voͤmmel⸗ “a aad Georg — 
Chrifioffel vnd —— 

Friderich ond Heinrich oon Schwalbach. 

Paulus vnd Hans von Sthwalbach. 

Georg von Blanckenberg Hans von Santtenbers, 


Chriſtoffel von Wachelem. Wiulhelm Flachoer Grog. 
Wolff von Huͤrnheym Irderich der Frey von Derrn. 
Heinrich von Guttenberg. Dans | Georg vnd Friderich die Zoͤl⸗ 
vee Hans die Weſnvon ner von Halweil. 

Sewrbach: cink der Weiß von Fewrbach. 
Ludwig ond Johanvon Landauw. Friderich vnd Hans die Hacken. 
Georg von Zalnhart. Dang on Hagenbach. 

— ond Friderich von Mandel» Ludwig ond Johan von Mandehſen 
Dans ond Jacob von Mandelſen. 

Grup ond Detnvich von Mandelſen. Sebaſtian von Lutter. 

Hans vnd Brend von Lutter. Georg vnd Hanß von Cleen. 


Heinrich vnd Ludwig von Cleen. Ludwig von Lautern. 
Jacob vnd Wilhelm die Dieden. 
ans vnd Chriſtoffel die Dieden. Eck von Stadion, = 
Fritz von Kaltenthal. 7 Wolff von Weittingen. 

Dieterich Spet der Klein. Georg von Liebenſtein. 

Hans Schilling / Hofmeiſter. hela ie 


Pauls bon Gilelingen. derich von Duͤrckheym. 
Melcher von Mentzingen. Friderich Kranich. 

Hans von Hatſtein. Georg von Felberg. 

Froͤwein Faulbabern. $a ang ond * von Eſsicken. 
Friderich ond Lorentzvon Bibra. lian Zo 


aa vñ Froͤwein võ Blaſſenberg. — 5 
Hans 


zu Darmftatt gehalten. CLV 


Hans von Wirßberg. Wolff Groß von Drachaw. 

Hans oom Rabenſtein. Friderich von Bomerfelden, 

Yoreng pon Bommerfelden. Georg von Kochberg. 
Soon Hutten. | . Hans von Elrichßhauſen. 

acob von Eroltzheym. Contz Gebſattel. 

Wolff ond Vlrich die Leſchen. Georg von Wichßenſtein. 

Friderich von Pfettelbach. Sixt von Wolmarßhauſen. 

Andre von Feultzſch. Caroli der Stieber. We 

Wolff von Redwitz. Georg von Saulnheym. 

Hito Stieber, Mlbrecht Feber. 

Sriderich Feser. Conk von Baltzhofen. 

Wolff von Erlicken. Gerhart von Anglach. 

Ebhart von Anglach. Georg von der Thann. 

Conrad von der Than. Philips von Berlapſen. 

Diether von Berlapſen. Hans von Berlapſen. 

Junghans von Dornberg. Friderich Schelm von Bergen. 

Hernachfolgen die verordneten deß 

se Thurniers: 


A nun die beſtimpte seit deß Thurniers por augen was / auch Graffen / 
D vnnd die vom Adel / mit groſſer anzal an der Herberget 
da empfunden die Francken / Heſſen / Wetterauwer ond Buͤchen wol / 
das ein groß gemuͤrmel vnder jhnen vmbgieng / daß etlichen zu Thurnieren 
cingraufen machet / Darumb die vier Thurniervoͤgt zu jhn auß den vier Lane 
den erforderten / auß jedem Land zwoͤlff / vnnd vermeinten darmit die ſach zu 
ftilleniaber alle theil begerten allein deß Thurniers / der wuͤrde die ſach ſchlecht 
machen / vnnd dafein ander mittel darinn was / vnnd man im Felde Thurnie⸗ 
ren muſt / dann man im Flecken kein platz darzu haben mocht / da ſchickten die 
berordneten zu den Werckleuten / daß ſie die Schrancken wol bewarten vnnd 
* damit man die fo Thurnicren wolten / inn Schrancken behalten 

dte. | ; 


Wie die verordneten alle Ampt beſatzten: 


A ſaſſen dic verordneten auß den vier Landen nider / vnnd erwehlten 
— zu Grießwerteln / auß jedem Lande drey / vnd zwiſchen die Seyl 
erwehiten ſie noch zween / von jedem Lande / damit jr zwolff waren mit 
ben Thurniervoͤgten / die zwiſchen Seylen hielten / vnnd was zu der Schauw 
bnd Helmtheilung an Mannes vnnd Frauwen Perſon gehoͤren / ordinierten 
fisalle/damitder Thurnier nach notturfft verſehen wuͤrdhe. * 


Der deep ond zwentzigeſt Thurnier / 
Das Eynreiten def Thurnters/ond = 
wie er anfieng, 


Ls nun alle ding sum Thurnier wol beſtellt ond verfehenwas/auch die zu 

der Helmtheilung onnd der Schauw verordnet waren / auch aufigetras 

gen ond geſchauwt / daß fich auch menniglich sum Thurnier bereit / vnnd 

auff den Mitwoch die ſtundt vor augen was / das man Thurnieren folt/da 

bließ man auff indie Schrancken zu reihten / wer den Shurnicr beſuchen wols 

te / Alſo ſchickt ſich mennigttichin die Schrancken / vii fo bald die ſtund ſchlug / 

dagiengen die Schrancken zu / da bließ man auff / beruͤfft vnnd verkunde alter 

Thurniers freyheit / ond gebot da bey hoher Peen / das auff beyde theylen nies 

mands anders Thurniern ſolt / denn nach rechter Thurniers freyheit / wie das 
Mit Adelicher tugent vndaltem herkommen gehalten wordeniſt 


Wie die Seylabgchauwenwurden/ond 
der Shurnicr anfieng.. 


Arauff wurden die Seyl abgehauwen | vii gieng der Thurnier an / fo 
Nea der anfieng / wurden fich die Francken vnnd die Heſſen rottieren / 

vnd ſich ſo hart wider einander zu der Wehr ſchicken / damit ſich aller A⸗ 
delichen tugent vnd Adels freyheit vergeſſen ward / vnd ward das ſchlagen ſo 
ftreng vnnd hart / das weder Greißwertel die zwiſchen Seylen oder Briges 
necht mehr ſcheiden kundten / vnnd wurden auß den Schrancken geerieben 
die andern Fuͤrſten / Graffen / Herren / vnnd die von Adel / ſo die ſach nicht ans 
sieng! hiclten auff den vier orten / vñ lieſſen fie machen bif fie der fach felb mad 
wurden / vnd jn felb cinenjamer machen/wiehernach folget. 


Wie die Grießwertel die Schrancken 
auffthun lieſſen. 9 


Ls nun die Grießwertel ſahen / das die ſach nit mehr zuſtillen was / lieſſen 

ie die Schrancken auffgahn / wer auß dem Thurnier woit / der mocht her 

auß reihten / damit er auch nit ſchaden neme / Alſo ward der Thurnier mit 
groſſem ſchaden gehalten / vnd vollendet. 


Was im Thurnier erſchlagen ward: 


—— Thurnier / darinn ſich die Geſchlecht rottieren vnd jrrig 
| wurden / auß difer orfach/fie hetten cin Geſellenhof su Werthenm auf 
den Hof ziegen etliche Francken / etliche Heſſen / fie ſolten auff der ſtraſſen rau⸗ 
ben / das berantworten die Heſſen / mit dem das ſie meinten die — 





| 

| ¶uu Darmſtatt gehalten· CLVT 
bLendie ſelb Kauffmanſchafft / welches die Francken mit Dem verantiwortem 
| das ſolche jrrung der nechft kunfftig Thurnier fic entſcheiden ſoit. 
Fait Das was der gemeldt zu Darmſtatt / darumb beyde Dare 





— ‘uinb hettendie Frat 
ed palin a 
— 


zwiſchen den Fran⸗ 





Abendtantz alfo. — 
Hernach ſolgen die vier Danck der vier 
Thurmetvogt 


ren Albon von Cloſſen / als einem Benen / der ließ ſeinen Thurnier be⸗ 

ruffen gen Landßhut on der Sferjauff nechſt Sonntag nach dem oͤber⸗ 
ſten Thur nier vber ein jar / als man ſchrieb nach der Geburt Chriſti Iheſu vn 
fers Erloͤſers ond Seligmachers / tauſent vier hundert ond funff. 


=Denandern Dane bracht Herren Conrad von Huͤrnheyms Chelihe 
Haußwirtin / Wolffen von Sachſenen / als einem Schwaben / der ließ feinen 
dhurnier beruffen gen Rotenburg an Necker | auff nechſten Sonntag nach 


LiechemeG obcr cinjarinach vorberuffenem Thurnier / im jar def heyls / nach 
Od der Geo 


Deen erften Danck gab Hert Emch von berſteins Haußfrauw Here 


—— 


BS] 


“7 5 Derdrey vnd zwentzigſt Thurnier / rc. 
— Geburt Chriſti vnſers Erloͤſers / als man ſchrieb tauſent vier hundert vnd 
echß. * 


Den dtitten Dane bracht Herrn Georgen bon Eberſteins Ehelcche 
Haufrvirtin | Adam von Stoͤren / als einem Rheinlander / der lies feinen 
Churnicr beruffen gen Trice an die Muſel | auff den nechſten Sonntagnad 
Sanct Lorentzen tag ober eft jar / nach vorberuffe nem Churnier lim jar ale 
man fibricb nach der Geburt Shriftt / tauſent vier hundereond fiben. : 


_ — — 


Den vierdten Dane bracht Herren Ortlieb won Franckeſteins Ehen 


che ußwirtin / Herrn Ludwigen bom Altenſtein/ als einem Francken da 
— 5 Thurnier beruffen gen Bamberg an die Regnitz / auf den nechſten 
Sonntagnach A en tag Ober cit jar / nach dem vorberuffenem Thurs 
nice im jar als man ſchrieb nach der Geburt Chriſti / Zauſent vier hundert 
vndacht jar. SATE | Wee komme PKS 


Al ſo endet ſich der Thurnler an dem ort mutgroſſem leyd onnd ſchaden / 
bund ward wenig freudoder kurtzweil da getrieben / auch nicht 
a a viel chrlicher fach oder Thurniers freyhett da befchlofe 
aes & ſen oder gehalten / deñ menniglich fro wa <n!” ae 
G. 34 das ſie on ſchaden wider Heim: ay = 
hiv Hie ° ‘uD aug famen: (had 
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Der vier vnd ʒwentzigſt Thur⸗ 
nier zu Heylbrunn gehalten. 


Die Ritterſchafft deß Lands zu Schwaben haben jren 
Thurnier laſſen im Reich beſchreiben / vnd verkuͤnden / 
den ſelbigen gen Heylbrunn an Necker 


geleget / ward auch da 
gehalten. 

Alban von Clauſen Wolff von Sachſe⸗ 
— "then 
rage, «= Das WapendePLands — Dlargetragen. 

, zu Schwaben. 
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” Der Hier ond zwentzigeſt Thurnier / 


Das Wapen der Reichſtatt Heylbrunn am Necker 
in welcher gehalten worden iſt der vier vnd a 
zwentzigſt Thurnier. 





Hernach folget der Thurnier ju Heylbrunn am Necker / 
gehalten im jar deß heyls / als man ſchrieb nach Chri⸗ 
ſti vnſers Erloͤſers geburt / tauſent vier⸗ 
hundert vnnd acht. 


Deſſelben Thurniers Werber ound Vorreyſer waren die nechſten her⸗ 
nachfolgend vier / mit Namen: 


Here Popeleinvõ Ellerbach / Ritter, Herr Vlrich von Landatv/ Ritter. 
Here Wilhelm võ Rechberg / Ritter. Bleicker von Gemmingen / Ritter. 


Defi Thurniers Gleydt ond Herbergen: 


No als der Thurnierplatz / Gleydt ond Herbergen / vnnd alle fach geords 

net vnnd zugeſagt was / da ſchrieben die bemeldten vier jhren Thurnier 

mit ſampt jhrem Thurniervogt der Ritterſchafft in den vier Landen zu / als 
jhren Herren vnnd guten Freunden / vnnd lieſſen den nach ordnung im Reich 
beruffen vnnd verkuͤnden / wer ſolchen Thurnier beſuchen wolt / der moͤcht auff 
nechſt kuͤnfftigen Soñtag nach Sanct Michales tag / zu Heylbrunn am New 
J cker an 


zu Heylbrunn gehalten. CLIX - 
deran der Herberg erſcheinẽ / da wolt man deft Montags darnach laſſen auff⸗ 
tragen / deß Dinſtags beſchauwen vnd bereiten / vnnd darnach auff den Mit⸗ 
* — Donnerſtag Daͤnck außgeben / vnnd was zu ſolchen 


| Diefen Thurnier haben nachfolgende Fuͤrſten / 
Graffen / Herren / mit fampeder Ritterfchaffe bee 


ucht / vnnd haben auch felbft 
mit gethurniert. 


Erſtlich die Fuͤrſten: 
Ludwig Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog in Beyern. 


Jacob Narggraffe zu Baden / Graffe ju Spanheym. 
Johan Burggraffe zu uruberg. Eberhart Graff zu Wirten⸗ 
Friderich Graffe zu NHennenberg. berg. 
Die Graffen: 

Ludwig Graff zu Reneck. Hans Graff zu Thierſtein. 
Reynhart Graff zu Hanaw. Eitel Friderich Graff zu Zollern. 
Reynhart Graff gu Rencck. Emich Graff zu Leiningen. 
Ludwig Graff zu Helffenſtein. Bernhart Graff zu Eberſtein. 
Wolff Graff zu Otting. Hetzel Graff zu Artenberg. 
Hans Rheingraffe zum Stein. Friderich Graff zu Hohenloe. 
Friderich Graff zu Veldentz. Hans Graff zu Wertheym. 
Friderich Graff zum Heyligen⸗ Philips Graff zu Kirchberg. 

berg. Geceorg Graff zu Lewenſtein. 

Die Freyherren: 

Ludwig Freyherr su Liechtenberg. Wilhelm Edler Herr zu Limpurg. 
Heinrich Onarg Freyherr zu Blau⸗ Philips Freyherr zu Weinßperg. 
wen. Friderich Freyherr zu Roden⸗ 

Hans Freyherr zu Epſtein. ba 


Albrecht Freyherr zu Bickenbach · 
Wolffgang Freyherr zu Geroltz⸗ 


eck. 
Wecker Freyherr zu Ochſenſteyn. 


Volff Schenck Herr zu Erpach. 
Sangolff Herr zu Stauffen. 


ht 
Georg Freyherr zu Heydeck. 

Friderich Freyherr su Falck tein. 
Wilhelm Burggrafe su Kirch⸗ 


berg. 
Wolffaang Herr su Dogſtal. 
Worf Onarg Herr zu Laben. 
Od tj Die 


Der vier ond zwentzigeſt Thurnier / 


Die Ritter: 
Wernher Ecker zu Eck. Wolff Granß zu Betendorff, 
Wilheim von Pallant, Wolffhard vom Ratzumhauß. 
Georg von Falckſtein. Haupt Marſchalck zu Danese 
Friderich von Eberſtein. heym. | 
Georg von Reichennaw. Georg von Mecheenfteler , 
Heinrich von Waldenftein. Griderich von Kronberg. | 
Veit von Rechenberg. | Rudolph pon Buͤnnaw. 
Georg von Stein sum Stein. Hans von Freyburg. 
Georgvon Helmſtatt. ——— Hatſtat. 
Friderich von Rudißheym. aff von Stadion. 
Eberhart von Streitberg. Ludwig von der Tham. 
Georg Zolner von Halweil. Ludwig von Vffſaͤß. 
Ber von Knoͤring. Wolff Zobel. 
Oß wald von Welders. Diether von Gemming. 
Erckinger von Rechberg. Georg von Zuͤlnhard. 
Wolff von Giltling. Hans Schilling. 
Aberlein von Welwart. Wolff von — 
Albrecht von Dachenhauſen. Hans von Neuwhauſen. 
Alle fuͤnff ond dreyſsig Ritter, 
Die Edlen Knecht: 

Albrecht von Rechenberg. Wilhelm von Landanw. 
Sigmund von Freyburg. Vlrich von Laudauw. 
Wolff von Freyburg. Alban von Cloſſen. 
Heinrich von — Albrecht Kachter. eis 

ns von Meſſenhauſen. Wolff vom Stein. 

iepold pon Ellerbach. Raff von Gundelfing. 

einrich vom Stein. Friderich von Wernaw. .% 

eorg von Ahelfing. Conrad vom Stein. — 
—— von Helmſtat. Kens Guͤß von Caffenberg. 

eorg von Huͤrnheim. Arbogaſt vom ering 
Dieterich Fuchß. Georg von Rofenberg. . 
—— Seckendorff. Hans von Seiußheim. 

lbrecht Fuchß. Georg von Sieben 
Adam von Rofenberg. Hans von Chenem. 
Appel von Scckendorff. Wilhelm von Ringed, 
——— F Wolff von Srapion, . “Linge: 3 


Heinrich 


zu Heylbrunn gebalten. 
Peter von Lebenſtein. 
Georg vom Hirßhorn. 
Wolff von Weingarten. — 
Friderich Kem̃erer von Wormbs. 
Adam von Liebenſteyn. — 
Hans Georg von Rarin 


Vlrich Landſchad von eter ach. 
invich Spet. — 


Heinrich von Weſterſtetten. 
Hans von Hendſchuchſen. 
Hans von Flerßheym. 

Hans von Sickingen. 
Paulß von Weſterſtetten. 
Conrad von Helmſtatt. 
Hans von Spanheym. 
Kilian von Alletzheym. 
Niclaus von Gemmingen. 
Contz von Zuͤluhard. 


Diepold Spet der wuͤnderlich. 


Hans von Wittingen. 
Georg von Giltlingen. 
Friderich von Alletzheym. 
Georg Schuͤtz von Leineck. 
Heinrich von Alletzheym. 
einrich von Wachelem. 
(becf bon Duͤrckheym. 
Dam von Geaffel. 
Wolff von Matzmuͤnſter. 
Wolffgang Reuß. 
Eberhard Nothafft zu Remß. 
Wolff von Altheym. 
Contz von Knoͤring. 
Ludwig vom Hirßhorn. 
Friderich von Helmſtatt. 
Otto von Reiſchach. 
Kilian von Lenterßheym. 
Chriſtoffel von Gemmingen. 
Johan von Zuͤlnhard. 
Steffan von Geinmingen. 
Georg vors Neuwhauſen. 
Wilhelm wom Habern. 
Wolffgang Sturmfeder. 
Contz von Sensing. 
Wolff von Neuwhauſen. 
Friderich von Entzberg. 
Wilhelm von Fleching. 
Ludwig von Anglach. 
Rudplph von Neuneck. 


einrich Spet. 
riderich von Rot. 
Wolff von Kaltenthal. 
Georg von Heuwdorff. 
Contz Schilling. 
Heintz von Welwart. 
Martin von Greiffenclae. 
Hans Nothafft zu Remß. 
Georg vom̃ Hauß. 
Wolffgang von Bach. 
Hans Hiert von Saulhey 


VContz von Epting. 


Hans von Luſtenauw. 
Martin vdu Alletzheym. 
Wolff von Gemming. 
Albrecht von Neidtperg. 
Karolli von Auffſaͤß. 
Hans von Horneck. 
Georg Zolner. 
Georg von Ehenem. 
Wolff von Abßperg. 
ns von Welden. 

—* Kaltenthal. 

— — 
Wolffgang Spet. 


Eberhatt Spet. 


Contzvon Welwardt. 


Vonrad von Ehingen. 


Adam Flach der fang. 
Erhardvon Welwardt. 
Melcher von Fuͤrſt. 
Otto von Bernhaufer. 
Endres von Grundriching 


Dd tif \ 


CLX 


J 


* 


3 


> 


Pauls 


Der vier ond zwentzigſt Thurnier / 


Pauls von Pliening. Erhartoon Watweil. 

Wolff von Venningen. Georg von Crenberg. 

Wilhelm Soller, | Wolff von Wemdig. 

Hans von Dachenhauſen. Georg von —— 

Haus Waldner. Vlrich von Dachenhauſen. 

Hans von Bubenhofen. Vlrich von Bopfing. 

Contz oon Dachenhauſen. Rudolpff Pfaw von Rietberg. 

Philips von Sternfelß. Georg von Dachenhauſen. 

Wolff von Thalheym. eintz von Weiler. 

Chriſtoffel von Ditziſchauw. lorecht von Schwendi. 

Eberhart von Weiler. | Wilhelm von Bockßperg Nar⸗ 
ns von Eroltzheym. ; : 
olff von Ditziſaw. Wilhelm Fiſcher. 

CKontz von Offteringen. Georg von Raucheneck. 
aſpar von Winckenthal. Wolffgang Holtzapffel. 
derich vom Habern. Georg von Mentzing. 

Adam von Sultzbach. Wolff von Erlicken. 

Wolffgang Beyger. Georg von Geißſpitzen. 

Jacob Feßler. Hans von Liderbach. 

Chriſtoffel von Muͤlheym. Wolff von Vttenheym. 

Georg von Diſchingen. Contz von Gameringen. 

Contz von Fleching. Wilhelm Hertter zu Hertteneck. 

Chriſtoffelvon Sontheym. Wolff von Heldrit. 

Georg von Otting. Contz Adelman von Adelmanß⸗ 

Niclaus von Finſterloy. hauſen. 

Friderich Hell. Hans Kemnetter. 
ans von Pflomdorff. — Weiß. 
dam von Schwabſperg. omas von Schwingrelſt. 

Peter von Neuingen. Friderich von Liechteneck. 

Die verordneten die Empter deh Thurs · 
niers zu beſetzen. 


Ach dem die Werber deß Thurniers zu Heylbrunn alle ſache verſehen 
vnd zugericht hetten / ond die zeit deß Thurniers hie was / das Fuͤrſien / 
Graffen / Freyen / Herren / vnd die vom Adel / zuritten / vnd an der Herberg / da 
ſchickten die vier Thurniervogt su jhren Herrn vnnd guten Freunden der viet 

Land / vnd erforderten jn jn zwentzig ond vier Rann pon den pier 
Landen / die weiter ſolten alle Empter deß Thur⸗ 

niers beſetzen / vnnd verordnen was 
zum Thurnier gehoͤret. 

| Dicſe 





zu Heylbrunn gehalten. CLXI 


¶Dieſe vier nochfolgend find im gemeltden Thur ~ 
nmier gu blat getragen / vnnd haben felbft 
wiſchen Seylen gehalten. 


Ludwig vom Altenſtein / Ritter. Albam von Cloſſen / Ritter. 
Wolff von Sachſenem / Ritter. Adam von Soͤtern / Ritter. 


ae Ah demals der Thurnier gehalten twas / vnd ſich alle ſach biß auff den 
—6 zu dem Abendtantz verlauffen vnd zugetragen hett / da er⸗ 

wehlten die vorgemeldten verordneten die neuwen Koͤnig vnnd Thur⸗ 
niervoͤgt der vier Landen / mit NRamen: — 


Wilhelm von Pallandt. Wolff Granß zu Vttendorff. 
Georg vom Stein zu Steincck. Ludwig von Vag. 


Der Abendtantz ond abſcheid: 


Ls nun der Abendtantz angieng / auff den Donnerſtag zu nacht / vnnd 
man den Fuͤrſten einem jeden ſeinen Vortantz geben hett / nach altem hers 
kommen /nach dem ruͤfft man cin ſtille / vnd verkuͤndt die vier neuw Koͤnig vnd 
Thurniervögt / wie die mit Namen hie vorſtehen / gab jhnen auc) jhre Daͤnck 
vnnd Vang / Nachmals tantzt mennigklich den Abendt | vnnd vertriebenalſo 
die nacht mit freuden / deß Morgens am dreytag nam jedermanſein 
abſcheid vnnd Thurnierbrieff / vnnd ritten darvon / 

Alſo endet ſich das loͤbliche Ritter⸗ 4 

fpicl auff das mal. 





Der fuͤnff vnd zwetznigſt Thurnier / 


Derfun ond sroenciafeLte- 


nier zu Negenfpurg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Benern haben fren 
Thurnter im Reich laſſen befchreiben ound verkuͤn⸗ 
den] Hund den gen Regenfpurgan die 
Donat gelegt/den ſelben 
auch da gchalten. 


Wolff Granß zu Vt⸗ J Georg vom Stein 

— aon | — ward in die⸗ 

iDas Wapen deß Herbog:  “Wargasager” 
ieee thumbs ond Lands ju , 





* psy Auff⸗ 
——— 





zu Regenſpurg gebalten. CLXII 
> weemgate Crate ci an der Donat) 
Beyern / an 
seu achauiwe —⸗ 


Ss => @& - Fy 
: 
— 





Hernach folget dev —— — an der 

—— — sei —— — 
— rtd nuus 

| fant / vierh 

— ——— — 


¶ Dgem Shurniers Waber / Vorreyſer bund Gee fi * 
nachfolgend zehen / mit Namen: a 


cs Nothafft zu Wernberg / | Griderid von Ramßperg | Rite 
Ritter / die zeit Kammerer oderter. sor 
Burgermeifer in Regenfpurgs ~ Dicgrnid oer soa Sbenyieiy / * 
Barßper / Ritter ·. WRitlter 

rvon Falckenſtein / Ritter. Die Stauffer ju Erenfelß / 
ch Auwer zu Brenberg / 


| Ritter. * —— 
Bans ing he Ritter, 
| 


| tau⸗ 


Danun 


> Der finffondsiwensigt Touenier; 
—S aber der Thurnicrplatz / Gleyt / Herbergen vnd alleſ 
ſten verordnet vnnd zugeſugt was | Da ſchrieben dic obgemeldten gehen 
Ritter mit fheem Thurniervogt ihren Thurnier der Ritterſchafft in den vier 
Landen/als jhren Herren vnnd guten Freunden jufonnd lieſſen den im Rad 
nach ordnumg beruffen vnnd verkuͤnden | Wer jhren Thurnier beſuchen wolt/ 
Der möcht auff nechſt Sonntag nach Sanct Lucas tag zu Regenſpurg ander 
shi erfcheinen / darnach auff nechſt Montag wird man aufftragen/am 
inſtag beſchauwen / vnnd ſich bhereiten / darnach auff Mitwoch ound Don 
nerſtag Thurnieren / Daͤnck außgeben / vnnd alles das thun was zu ſolchen 
ehren gehoͤret. 1S BN Be Sy oh 


Dicfen Thurnier Haber beſucht nechſt folgend Fires 
ſten / Graffen vnd Derren) mit ſampt nachbeſchrie⸗ 
bener Ritterſchafft / vmnd haben ſel⸗ 
| beft gethurniert. 8* 


Die Fuͤrſten / Graffen vnd Herren: 
Steffan Pfaltzgraffe ben Rhein ——— Nidern Benerits 
Heinrich Pfaltzgraffe bey Rhein / ertzog in Dbern ond Nidern Behern. 
Wilhelm Pfalsgraffe ben Rhein / Hertzog in Ndern Beyern, 
tio gil beat Fab 
iven Herren von Wildenfelß / Vater Son, - ae _ 
HIGH QUT IAT De Mettees id Pop lo} Cherie 
Po 9,0 tbh inti Ble wal age | mindy vine 
Der jung Searfebale ju pei i, — 
cit: Gort 





Heinrich von Kronberg /Ritter /vnd Bs 

Sriderich oon Ramßperg. Echrmtan von Witzʒleben / Rite 

Fit “me big — eae — wa 

gw MEET 7 ot) 1109 Gone senna ohanvon Rambfpatgrthigrts 
FriderihioonWenibding. Hertzog Steffans Hotwmesfier ier 


OE enghnnr? no DME eMgnder Fee pre 


933 y % BYE . 3134 \ 17S 
Vlrich Eker ʒu Ee. VBlitztumb zu Straubingen. 
Conrad von ammer vnd fein Gen. Hans Thorer vnd fein Bruder 
Einer von Hurnheym. Ernn Chron von Wikenberguy; yy 
Dreh Stauffer ju Ehrenfelß. Einer von Kammer vnd Lemmer⸗ 
—— 77 Zagel / ſein Bruder. * 
Zwen von Thoͤtring. Zen von Leyningg. 


nu:! Zwen 





zu Regenſpurg gehalten. CLXII 


a Schaumburger vom Ger 


irge. 
Frafinus von Leymnig. 
Sigmund von Frautwenbergiges ⸗ 
nannt Traubentittel. 
Wolffhare vou der Alm onnd ſein 


Son. 
Hans vom Wolffſtein. 
Einer von Abßperg. 
Albrecht von Wolffſtein. 
Wilhelm vom Woiffſtein. 
Wigoles vom Wolffftein. 
Otto von Bintzenaw. 
Georg von Katzenſtein. 
Wilhelm von Frawnberg / vnnd Gee 

orgſeines Bruders Son. 
Einer von Redwitz. 
Hans von Achdorff. 
Partzofal von Frawnberg. 
Heinrich von Seibolßdorff. 
Georg von Staudach / deß Kam̃er⸗ 

meiſters Son. 
Chain von Leyming. 
Bier von Gumpenberg. 
Seis Marſchalck von Obern⸗ 


dorff- af 
Vlrich Schwicker von Gundel⸗ 


fing. 
Burckhart von Seckendorff. 
Seis von Frauwenberg zu Fale 


bach. 
Zwen Schencken von Geicrn. 
Hiltbrand in der Hoͤll zu Rukoffen. 
Erhart von Buchberg. 
Fin Sattelboger zu Sattelbogen. 
Drey von Leubelfing. 
Fin Sattelboger ju Schoͤnberg. 
Ein Satzenhoffer von Beulſteyn. 
Andre Zaͤnger. 
Lenhart von Schoͤnſtein. 


Albrecht Murher. 
Wilhetm Leytenbe 


Triſtram Zanger. 


Drey Warter von der Wart. 


Wilhelm von Reydenbuch. 


Ein Nautner von Waſſerburg. 
Heinrich von Ecker ju Steflin. 
Marquard Stoͤr zum Stoͤrſtein. 
Wilhelm von Frauwnberg zu Frau⸗ 


wWWwenberg. 
Zwen dorſier zum Wildenforſt. 


Cin Schenckel. 


Chriſtoffel von Leyming · 


Drey von Barßperg. 
Zwen von Rottaw. 
Einer von Haßlang. 
Einer von Ramelſtein. 


he pon Lenterßheym. 


Derich von Auw mit zweyen Se 
Nee ss... : 
Dirich Ragerer., 
Alban von Gloffen. 
eiboltßdorff. 


/ ein Freundßperg. 


f 


Enn Tauffelircher von Gutten⸗ 


berg. > Lae! 
Wilhelm von Welden. 
Dieterich von Lobenſteyn. 
Ein et 
Heinrich Heauffer- 
Hans Stauffer. 


, on von Cloſſen. 
in Stachel Jaͤgermeiſter. 


Georg von Cloſſen. - 
Ein Paulßdorffer zu der Kurn. 


Ein Leyminger. 

Dirich Ecker su Liechteneck. 

Cin Heybeck zu Wiſſenfelden. 
Ee Georg 


Der fuͤnff vnd zwentzigſt Thurnier / 


Georg Frauwenberger sum Wolffgang Gebwolff. —— 
Hagk. Friderich Schenck uGeye | 
Wendel Ecker. etm | | 
Laſpar von Dertenberg,  * Enm Holnecker von der Windifihaw 
Heinrich Nuſsinger. marck. / 
Biri Murher. Ein Jungervon Waloef, 
— Egloffſteyn. nrich von Vffſaͤß. 
org Marſchalck zu Obern⸗ Raudolph von Preiſsing. 
dorff. Einer von Rottauw zu Ma⸗ 
eter Ecker von Stefling. dauw. 
attheus pon Aldenburg⸗ Georg von Auw. 
Ein Reyner zu Reyn. Hans Zaͤnger. 
Marrx Warter zu der Wart, Viclaus von Mißperg. 
Cin Boxauwer zu Boxauw. Ein Ahamer von Aham. 
Erhart von Nußperg. BGoͤtz Murher ond fein Gon. 
einrich Murher. Hans Stor zum Storm⸗ 
hart von Sattelbogen. F ſtein. 
Martin von Sattelbogen. Theſſerus von Frauwenho⸗ 
Laſpar von Frauwenhofen. fen. 
Georg von Gundelfing. Hans Sattelbogen. 
Erhart von Preiſsigng. ane Fuͤrtzſch. 
— Wolffſtein. Albrecht von Vffſaͤß. 
ee — * — — 
ohan von Peffenhauſen. * ans Kuchler von der 
Peter Waller von all kuͤchel. 
Wigoles Schenck von Gei⸗ Jacob Kurnner von der 
ern. 4 Kurn. 


Als nun die Werber def Thurniers su Regenſpurg alle ſachen beſtellet 
vnnd verfehen hetten | auch die zeit def Thurniers vor augen was / daß men⸗ 
nigklich zureit / vnnd faſt alle an der herberge waren / da erfor derten die vier 
| Shurntervsge etliche alte der vier Landen zu jhnen / vnnd berahtſchlagtenwie 

fie alle ſache deß Thurniers mie Ampten sum oͤeſten wolten verodnen/ vnder⸗ 
welhten ſie erſtmals Frauwen vnnd Mannes Perfonen /fo vicl man zuder 
Schauw ond Helmtheilung notturfftig was / auch die Grießwerttl 
von den vler Landen / vnnd tas su ſolchen ehren vnnd 
dem loͤblichen Ritterfpiel gehoͤret pnd 
. nottdrfftig was, 


zu Regenſpurg gehalten. CLXIII 


Zu dieſem Thurnier hat man nachfolgend vier 
_ gu blat getragen/ onnd haben auch ſelbß 
Ich zwiſchen den Sey⸗ 
Aas len gehalten. 


Wilhelmoon Pallandt. Von der Rheinlander wegen. 

Wolff GranF von Vetendorffi Ritter. Von der Beyern wegen. 
Georg vom Steyn ju Steyneck | Ritter, Von der Schwagen wegen, 
Ludwig von Vffſaͤß | Ritter. VonderFrandenwegen, 8 


Dee abendꝛant ond Abſcheid deß 
eer 


urniers: 


CNA nun aber def Donnerſtags Abendt vor augen was / vnnd ſich men⸗ 
Dnigklich sum Abendtantze ſchicket / fieng man an zu tantzen / Da gab 
man den Fuͤrſten die erſten Taͤntz / als gewonheit was / darnach tantzten die 
Graffen / Herren / Ritter / ond die bom del in groſſer mennige / vnnd bertrie⸗ 
ben alſo den Abendt mit freuden / Deß Morgens auff den Freytag nam ein 
jeder ſeinen Thurnierhrieff / damit ſchieden die werden Geſte von 
dannen / vnd nam das löbliche Ritterſpiel deß 
— das mal auch 
in 


a 





Der ſechß ond zwentzigſt Thurnier F 
Der (ChB vnd ʒwentʒigſt Chur⸗ 

nier ju Stutgarten gehalten. | 
Vlrich Graff ju Wirtenberg vnnd Numpelgart / hat 
gu ſe mem herrlichen beyſchlaffen / fo ex mit Hertzog Ludwigs Schwe⸗ 4* 
fier von Beyern gehabt hat / einen Thurnier laſſen beruffen - 
gen Stutgarten in ſeine Hauptſtatt / ound den 

da zu ehren ſeinem Gemahel 


\ 
bY 


Wolff vonn Harpffl | — ie * yans Nothaffe von 


ward in diſem Thur⸗ — —— Remß | Ritter / ward inn 
nier zu blat ge ii aE difem Thurnier ju 
magn. Das Wapen det Graf 
| feſchafft deß Lands 54 F 
Wirtenberg. 






Ds 
4 ‘ 
x ¥ * 

* 
= d > 
~ 
SSS 

SJ 
\ 
. x § 

R v 

\ ’ 
" 
\ 
) 
F 


Michael von Loͤwen⸗ 

ſtein / ward inn dieſem 
hurnier ʒu Blat 
8getragen. 


Georg von Bellerß⸗ 
heym / ward in dieſem 
Thurnier zu blat 
getragen. 





zu Stutgaréen gehalen CLXV 
Das iſt das Wapen der Statt Stutgarten / darinn der 
Hochgeboren / Farfimafsig Graffe vnd Herr / Vlrich Graffe su Wire 
tenberg vnd Muͤmpelgart / zu ſeinem Ehlichen Beyſchlaffen ein Thur⸗ 
nier gelegt hat / vnd den mit ſeinen guten Herren vnd Freun⸗ 
dens allda gehalten / das was der ſechß ound 
zwentzigſte Thurnier. 





Hernach folgct der Thurnier ju Stutgarten tn Schwabe 
gehalten/ als Graffe Vlrich von Wirtenberg beyſchlieff mit Herbog Heine 
richs Tochter von Beyern / im jar def heyls als man ſchrieb nach 
Chriſti vnſers Herren geburt / tauſent | viet 
hundert / ſechß vnnd 

dreyſsig jar. 


QDs folgende find gu gemeldtem Thurnier im Einhorn zu Bla 
getragen. — 
pind Teche a Rent 8 — — 
Wolſfdon sph A uae” ‘i te Dicken 


tii 


\ 


Der ſechß vnd zwenhztgſt Thurmer | 


¶ Dicken Thur nier haben beſucht die nachfolgende duͤrſten / Graffaror 
— cad : ances Ritterſchafft / vnnd habenalle ſelbeſnut 


Von Welwardt einer.) 
Bon Nopffingenreiner, 
Bon Kingingenencr- 


gethuriierct, Fee Naik are, 
atti. rete POL POORLY 1 14S Pera Le DOL | 
Die loͤbliche Geſchellſchafft im Bracken: 
Carol Marggraffe su Bader. Ludivig Braffsu Wirterw 
Fin Marggraffe su Hochberg, berg. : 
Cin Graff ju Helffenftein. Ein Graff ʒu Sting. 
Ein Graff su Kirchberg. Ein Graff zu Nontfurt. 
Cin Graff zu Zollern. Ein Graff zu Werdenberg. 
Ein Graff ju Fuͤrſtenbrig. Ein Graff ju Eberſtein. 
Ein Graff zu Dingen. Ein Graff zu Sultz. 
Ein Freyherr zu Zimbern. Ein Graff zu Lupffen. 
Die Freyherren: 
Ein Freyherr von Geroltzeck. Ein Freyherr su Gundelfing. 
Ein Freyherr zu Brandes. Ein Freyherr zu Hohenheu⸗ 
Ein Freyherr zu Waltpurg. wen. 
; 
Die Ritter ond Edlen:⸗ 
Von Rachberg einer. - Von Bappenheym citer. 
Vou SGebellenberg ciner, Von Huͤrnheym einer. 
Vom Stein einer. Von Freyburg einer. 
Von Stetten einer. Bon Randeck einer. 
Cin Gig zum Guͤſſenberg. Von Ellerbach einer . — 
Von Stadion eincr. Son Empeiner, 9 2 EHS 
Cin Spedt. bys Bon Konigheceer, 8. 
Von Steynheym einer. Bon Achelfing der. O93 
Von Oberndorff einer. Von Fillabuch einer. 
Von Zuͤlnhart ciner. Von Wefterfietten einer. 
Von Cifenberg einer. Von Sachſenheym einer. 
Vothafft von Remß einer. Von Rotenſtein einer. 
Bon Hoͤrnſtein einer. “Por Rndring citer, MIT A 
Cin Thim von Kungen. Bon Pfalshenm cine CLL“ 
Von Reidtpergeiuer, _:; Von Hafiperg ciner. 


as — Vor Sperbersechemepy 20TE sa % 
Von Dieſſenhofeneiner. 2 


Von Giltlingen einet.noc leeẽ 
Von 


che ee gehalten Axxvi 


Von Membdingeinee. * Von Neuwhauſen einet. 
Bon Eychelberg einer. WVon Rotberg einer. ae 
Bon Rechenberg einer . Bon Enkspergecinet. oe ee * 
Ron Fillabach aner mitrotk Helm. + Cin Sedilling. .. 
Bon Aw einrr sy Von BWeldeneiner. 
Son Otting einer. °9 °° 4 SEIBon Rietheymeiner. 
Bon Wernauweineps Ein Hornung. 
Bou Enpergeimr. 3 Bon opffing eivters © mns 
Von Weittingen einer. Von Tetnang einer. candy 
on Stauffenberg einet. Gon Gebmabfperg einer, 
Von Oberkirch einer. Von Ranternfteyn ciner. 
Von Newing cine. ates te » Cin Burggraffe von Augſpurg. 
on Bubenhofeneiteke, Von Sternfelß citer, * J 
Von Bernhauſen einer · Von Deitzißaw einer. — 
Folgen die sei Berten Ritter ond Edel uD 
—— RO — Hauß —* 
— zu Beyern. * 
__ Die Grarond Herren: cake i DMD 
ener eee Ein ern Mae. — 
ied ond Knecht ⸗ 
Bon Frauwenberg einer. * - sBon Gifenfofe cine a tyre 
Von Preifaing einet. —— Bon Thoͤrring einerre. 
Ein Nothafft. ee ones Ban Cumpenitrgdae wot : 
Bon Buchberg einer.. 7 Ein Stauffer. ay 
Gon ——— F ihe Ein bron von Witdnbery. 
Ein Zange WVon Barßberg eintr. 
Dor ießdorff einer. WVon Bintzʒenauw einets 
Vom Wildeuſtein einer. — Ein Murher von Murach. 
Pon Nußperg einer. Ein Heybeck pon Weiffenfeldewke. ti. 
Ein Schenck von Neidecck. Von Hohenrein einer. 
Ein Rottawer. Von Leymingeiner. 
— oe Oyen oo gi Bow Tauberg einer. — 
Von Imecheneiner. Von Froͤdenberg. EAS, 
DonReydenbucheinee  .. » Cin Grang. #8 
Bon Gandiedeiners ny Bow Geubelfingeiner. 2B 
Cin SHe oe con SP * BonNaflangeter phe 
fee ae aes. > Vonder Ws rteluer. Ra ae 
Ee tip Won 


PP”. Dee ſechß ond zwentzigſt Thurtner / 


Von Thandorff einer. Vom Schoͤnſtein einer. 
Einer von Leberß Kirch. Einer von Weich. 
Dic loͤbliche Geſellſchafft im Falcken: 
Die Graffen vnd Herren: 
Fin Braff zu Lupffen. Ein Freyherr su Stof⸗ 
Ein Freyherr zu Höwen. fel. | 
| Die Ritter vnd Knecht: 
Einer von Randeck. Von Altenlandenberg einer. 
Einer von Dietzenhofen. Von Kingeneiner. 
Einer von Hounburg. Von —— einer. 
Einer von Fridingen. Von Reiſchach einr. 
Einer von Blumeneck. Von Raudenberg. is 
Cin Seffeler. Von Neuwfridingen einer, 
Einer von Hewdorff. Von Ladenberg einer. 
Einer von Helmßdorff. Von Muͤnchweil einer. 
Einer von Greiſſen. | Von Goldenberg einer. 
Einer von Sachnanck. WVon Rockweileiner. 2) 


Wilhelm Schencti von Caſtel. Ein RE eh yon Dem 
Ciner von Hunweil. 


Ciner bon Boßweil. Gin Bolger. — 
Einer von Sichen. — Don Steined einer. ———— 
Einer von Schondick. WVon Grundlach einerr. 5 
Cincr von Kotzaw. Von Aldeßreut ciner. oe 7 * 


Hemachſolget d die Geſchellſchafft 


Pa ee Toner Enhawandenven 
Die Graffen ond Herren: J — 
Ein oo von Naſſauw zu Dillen⸗ Ein pon afar uWisha - 
Gat Graff pon Naſſawzu Beilſten. Cin Graff zeEbernein ys 
Cin Graff ju Eiſenburg. Cin Herr ju Bickenbachu' J 


Ein Graff zu Weſterburg. Cin Schenckherr zu Erpa 
Einet von Kronenberg, aos Von Orachenfelfeiner, * 


oft Suutgartengehalten, 
Von Breitenbacheiner, , VF 
, Bon CirichBhaufen einer. , 


Fin Wald both.’ 

Stumpff ton Waldeck einer. 
Bon Waldefeina, 
Von Francfenftein einer. 
Von Erlickheym einer. 

Von Scharpffenſtein einer. 
Von Lindauiv ciner- 
Fin Quad. ; 

Von Wolffßkele einer. 


CLXVM 


Ein Landſchadt. 


Von Scharpffenſtein einer: 


Einer von Spar / hat ein weiſſen 
Fluͤgeln in Schwartz mit guͤl⸗ 
den Stern, 

Gon Staffeleiner. 


WVon Moderßpach einer. 


—— Me Geile itd, 


Die Cane Herven: 7 ; cath 


“ee 
4 


Cin 5 Shane * Gin Graffzuß suefure. pe nt 
! , Sabena zalpurg. de 
eine Sraif ju — Ein Here ju Bußnang. 
+ Die ond@dlen:  -§ — ved, 3 : 


Bon Stauffenberg cine. ‘ * 


* Von Bodmaneiters ss 


Bon Hornungeiner. sagt vee Bon Cllerbaheine, oy. 
Bon Kuͤngßeck einre. Bon Rotenſiein ciner, 2 
Von Wall einer. as, > Bonornfteineingn =. : 
RVomSteincinees so » Bondem Endeciner. oa. 
Von Neuneck eine. ,. + VonsRNagenbach einets 

Von Summerauw einer. Von Liebenſtein einer. 

Von Juͤngingen einer. Von Eichelberg einer. 

Von Eiſenberg einer. Von Roſenberg einer. 

Von Emß einer. Vom Steinheym einer. 

Von Hornbach einer. Von Eroltzheym einer. 

Ein Schenck von Winterthawer. Einer von Greiffenſteii. 
Von Klingenſtein einer. Von dorſteiner. * ode 
Rom Roͤßlein einer. Bon Emendingen einer. yd 
Einer genannt Holbapffel. Von Bliening eine. 3 
Bon Bergeiner. Vom Dorn ein. 
Von Sib einer. Von Ehingen einer. 

Ron Weiſſenbach einer. Von Eberhardßweiler citer. 4 
Bon Narndorff einer. Von Waſſerburg einer, —J 
Bon Hohen hanmn einer. Von —— inet, 


> 


Der ſechß ond zwentzigſt Thurnier / 


Von Vlrichingen einer. Von Schwangauw einer. 
Von Granßein Granßer. Ein Wolffſatel. 
Ein Fluͤchlin. Von sen stb wi 
Von Sohivingrift einer. Von Wallerein Wall. 
Hernach folget die loͤblich Ritterſchafft im 
Land zu Francken. 
Erſtlich die Fuͤrſten / Graffen ond Herren: | 
Cin Fuͤrſt vnd Graff zu Penne⸗Ein Graff zu Wertheym. 
berg. Ein Graff ʒu Hohenloe. 
Ein Graff zu Reneck. Cin Freyherr zu Weinſperg. 
Ein Graff zu Caſtel. Cin Freyherr ʒu Schwargenburg, 
Ein Freyherr su Limpurg. Ein Schenck vnnd Herr zu Er⸗ 
Cin Freyhert ju Bickenbach. PAG, —77 
Die Hitter ond Edlen: 
Bon Rofenbergeiner, Bon Grunbach ciner, 
Von Thuͤnfeld einer / Von Mergetheym einer. 
Cin Wolffßkele. Ein Geylling. 
Von Thangen einer. Von Karfparcheiner. 
Von Seckendorff einer: Einer vom Altenſtein. 
Von Lenderßheym einer. Einer von Wenckheym. 
Von Stedten ciner. Einer von Ehenheym. 
Von Witſtatt einer. Einer von Seldeneck 
Von Herbelſtatt einer. Einer von Fechenbach. 
Von Streitberg einer. Von Sparnech eine⸗·⸗ 
Von Berlachineiner. Von Koͤtzwitz ciner. 
Von Alletzheym einer. Von Kindenich einer. 
Cin Manch. Von Elm einer, 
Ein Pfeil. - Von Allenbach einer. 
Ein — Von Eberſtein einer. 
Ein Frey von Derren. Von Vſsickheym einet. 
Cin Schenck von Geiern. Von Rotenhan einer. 
Ein Malloß hat etn roe Handſegen Von Redwitz einer. 
in weiſſem Schilt. Von Bibra einer. 
Von Liechtenſtein einer. Von Schneberg einer. 
Cin Scie von Leinach oder Weife Bon Riebern einer. 


Ein Riderfad. 
Von Bornciucr. 
Von Rheinſtein einer. 
Vou Wiſentauw einer. 


Soran 
Cin Truchſaͤß von m. 
—** Giech. 

Finer von Krelſiheym. 
Von WolffinarBhaufeneiner. 
Einer von Muͤnſter. 
Einer von der Thann. 
Ein — genannt Morlein. 
Ein Yb 

Ein eee eee Dann 


dorffer. 
Von Reinhofen ein Seckendorffer. 
Einer von Rotenburg. 
Ein Schenck von Roßberg. 
Einer von Guttenberg. 
Einer von Neuwenſtein. 
Einer von Schrotßberg. 
Eince von Wiihelmßdorff. 
Eines von Bebenburg. 
Einer von Pferßdorff. 
Ein Voyt von Reineck. 
Einer von Hefiperg: 
Einer von Meyrßheym. 
Ein Rad von Kolnberg. 
Ein Zobel. 
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ee gehalten. CLXVMI 


re Hartheym einer. 


at olner. 
a Zia bon Wethauſen 
Schentkenſtein einer. 

—* von Auffſaͤß. 

Einer von Schaumberg. 

= olner bon sea 
ienftman. 

= Gotzman. 

Einer von Reiffenberg. 

Von Moßbach einer. 

Ein Luͤtzelkolff. 

Con Filbach einer. 

Ein Hund. 

Schelm von Berger. 

Von Trelbach einer. 

Ein Eſel von Eſelßheym. 

Ein Schenck von Seymen. 

Von Dottenheym einer. 

Von Erlichßhauſen einer. 

Ein Humprecht. 

Von Wirßperg einer. 

Von der Kere einer. 

Einer genannt der Adel. 

Von Kuͤnigßfeld einer. 

Ein Hilmar. 

Von —— ei⸗ 


———— haa 
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Derſiben vnd zwebngſt Soutien 


Der ſiben vnd zʒwenczigſt Thur⸗ 


mier ju Landßhut gehalten. 


Der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnd Herr / Herr 
Ludwig Pfatzgraffe bey Rhein / Hertzog in Nidern vnd Obern 
Beyern / hat einen ehrlichen Thurnier su ſeinem bey⸗ 
ſchlaffen / gen Landßhut verordnet / vnnd 


den allda gehalten. 
Georg vonn Greys ⸗ Muchet bon Roſen⸗ 
burg ward inn dieſem berg ward inn dieſem 
Xhurnier ʒu blat Thurnier zu blat 


getragen. getragen. 






Hans Stauffer von —— Lows “ Philips võ 
Sunch ing wardinndice — JA fenſtein ward inn dieſem 
ſem Thurnier zu Thurnier zu Blat 
blat getragen. 





u Landßhut gehalten. CLXIX 

Das Wapen der Statt Landßhut in Beyern an der 
Iſer gelegen / darinn der ſiben vnnd zwentzigſt Thur⸗ 
uiier gehalten worden iff, — 
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Die Fuͤrſten / Graffen onnd Herren ſo bemeldten 


aan?) us ) ten haben. —— 


ae Eſſtluthz die Binet a J 
Ludwig der Reis) Hethog in Sever | fattzaraffe bey Rhein de Breuts 
am. Po eer J * * ei esas), Per 
Airechi def Gaigy Pfaltgraffe bey Rhein / Hertzog in Obern vnnd Nidern 


Sita 


* : Der ſihen vnd zwent igſt Thurnier / 
RRL —— — 


Ein Graff zu iweb Ein Graff gu Bee 
Ein Herr ju Abenßberg. Ein Herr zu Laber. 
Die Ritter vnd Edlen: 
Ein Nothafft zu Wernberg. VonLachaum einer. 
Ein Frauwberger zu Franwberg. Von Waldeck einer. 
Glaufiner ju Armßdorffeiner. Zu Wichfenftein einer. 


Wolffſteiner sur Sultzburg einer. Offenſtetten zu Offenſtetten einer. 

Ein Gumpenberger zu Gumpẽberg. Thoͤrringer einer zum Stein. 

Ein Eychberger im Moß. By ronhofer ciner ju Fronhofen. 

DBarfiperger su Barßperg einer, hamer an det Fliß einer. 

Ranger jum Sehneebergeiner. Ein Preiſsinger zu Krawinckel. 

Paulf dorffer bon Der Karn einer. Stauffer zu Ehrenfelß einer. 

Kammerawer ju Kammeraw cin. Cin Bichberger ju Winkler. 

Von Seibolißdorff * Ein Pflugʒu der Schwa tzenburg. 

Von Boxaw su Dorawenghners ba tter einer. 

Von Awer zu Bullach eine. pia sean jen gu Geltolfing. 

Ein Bintzenawer sum Wildenho, Girt merberger ju Kam̃erberg. 
Hohenreiner zu Hohenrein einer. ~ Cin Murher su Murach. 

Bon Gewbeck einer. Reyner zum —33 ciuer. 


Von Hirßberg ein Tey ge Dofts 

—— —* a * —— 9 —— 
Don Sy «NS Heibect dis Wilf ffnfelben eis 

Ein i ogee rdchtling. Von Wa Sie 


in Scinfetceod atnbach. Don Scsnfreyit eter. 
Ein Deffenhaufer suLucabtide, | Ebro’ ols Weldenberg einer, 


— 9 — ih 

——— Iyer Ho 

Ein 8 ance ak — cle nee 

Ein Schenck von Neidece © Gin Tan —— 

Ein Thurner von Beurn. “Ein Schivar —— — 

Cin Sandiceller zu Gandieek 9 35 ciner. 

—* — zu — —— er zu Er — — 
on Degenberg shite Weiſſenſtei — SiR DE *x 

Bon Hauůtzendorffciner. — re sae — 

Von Hanweil eineẽ. 

Von Schonberg einer. ene we — it 


Eun Stachel von FJachchec. Von —* einer. 
* | Von 





zu Landßhut gehalten. CLXX 


Von Rabenſtein einer. Ein Traumer. 
Von der Alben einer. Marter zuder Warteiner. 

Von der Furſt einer. Zum Ruͤd zu Gutteneck einer. 
Von Eiſſenhoffen einer. Ecker zu Kaͤpffingeiner. ie 
Bon Fredenberg su Gredenbergele. ‘Gon Upffelthalsu Neuwkircheu ei⸗ 


Von Lobenecf ciner. (nes Ein Thanndorffer. (einer . 
Ein Zadman von Pffingting. Ein Leberßkircher gu Liechteneck. 


‘OK Fuͤrſten / Graffen ond Herren/ mit der Ritter⸗ 


ſchafft deß Lands zu Schwaben. 
Erſtlich die Fuͤrſten: 
Karl Marggraffe zu Baden. Vltrich Graffe zu Wirten⸗ 
En Margstaffe ʒu Roͤttel. berg. 
— Die Graffen: 

Gin Graff zu Oting Ein Graff zu Helffenſtein. 
EmGraffyuWerdenberg. Ein Graff zu Kirchberg. 
Cin Graff zu Montfurt. Eirimn Graffʒu Eberſtein. 
Ein Graff zum Heyiigenberg. Ein Graff ʒum Nellenburg. 
Cin Sean ye Deena ' Gin Graffesu Galgans. 
Ein Graff ju Fuͤrſtenberg · Ein Graffe zu Thengen. 
Ein Graff zu Thierſtein. Ein Graff zu Lupffen. 

Die Freyherren: 
Gin Freyherr zu Zimbern Ein Truchſaß ju Walpurg 
Ein — Gundelfin⸗ — Freyherr gu HRewen. 
Sen ener Seem . 
Gin Srenherr zu daickenſtein. - Ein herr su Stoͤffel. 


Cin Bur ggraffe su Kirchberg. : Ein Heer ju Stauffen. 


‘Dre Hitter ond Edlen: 
Bon Eifenburgeiner. = * ** Bom Rotenſtein einet. 
Von Bodmaneiner. WVon Landauw einer. 
Von Haunburg einer. WVraon Landenberg einer. 
Bon Blummeneck einer. Von Fridingen einer. 
Von Freyburg einer. Von Juͤngingen eincr. 


of 4 ‘Ole 


Der ſihen ond zwentzigſt Thurnier / 


» 


Dic loͤbliche Geſellſchafft im obern Eſel: 


Gon Bellerßheym einer, Von Biches einer, 
Cin Seber mit dreyen Dinckelwaſ Von Hattenheym einer. 
Von Waldeck einer. 
Ein Kolb von Bopparten. Von Erlickheym einer. 
Von Bellerßheym mit rotem Roſenbergrinee. - 8, 
Schilt ciner. Von Pommerfencinery 
Bon AirGberg einer. Von Sachfenheymeiner..  - 
Bon Droy ciner. Cin Schenck ju Schweinßberg. 
Bon Wolmarßhauſen einer. Einer von Reiffenberg / mit den fla 
Von Tottenheym einer. geln auff dem Helm dem Schildt 
Von Heuſſenſtein einer. gleich. — 
Ein Kerck. Bon Breitenbach einer. 
Ein Schelin von Bergen. Von Orgeffeleiner, — | 
Gon Radenhauſen einer. Von Reiffenberg / mit — 
Einer von — rot Schilt/ weiß blauwen Banck einer. 
Creutz. Vou Pfraumheym einer. 
Ein Woiffßkele. Von Felberg ciner. 
Bon Schwalbach emer, Von Unglabetuer. 
Von Neuiwhaufen einer. Gon Hornecé ciner. 
Von Maſſenbach einer, . Von Balbhofen ciner. 
Von Flechingenciner - Cin Sturmfeder,. i 
Von Thalheym ciner. Ein Kolb von Weinheym. 
Von Zwingenberg einer. Ein Forſtmeiſter. — 
Ein Stumpff. Ein Nidecker / wie die Nothaftennu 
Cin Kepler von Dubitz. Beyern. 
Von Roſenberg cin Mand. Einer von Heytecken. 7 
Einer von Sachſenhauſen. Ein Waldmann. + cv 
Ein Wambolt, Ciner bon Bettendorf. 
Cin Echeer. bE in Schwein. 
Dien elit Maden gfe 
Die Graffen vnd Herren: eet 
Gin Grafoon Raencinbogen. Ein Graff ju Sanam 
Ein Graff zu Naſſauw. Ein Graff zu Seyn. 
Ein Badmgen Deer pm Ein ia inde ar 
Cifenberg. Ein Freyherr ju Epſteyn. 


de 


Mzu Landßhut geile’: “dome 
Dic —— are — 
aD Bon airs. * 
ey —— — on Kronenber beh 1; ue 
—— cic — Don frome F-UGTOS 
Cin Brendelvon Hontpienae 54>) Von Vache einer. 
Bon Cleenciner. ; * Bon BellerBheym einer. 
Von Su — nse Bon Hohenweiſſelciner. miPuoe 
—— dines ante Von Rackenbergeiner. 
Bon Ließberg citrersiia yt: Lnot⸗ Giner von ⏑⏑———— 
—— — — rine Ein Greiffenclag hon Volrats 
Bon Bihenauweineiyinn’ 2 1 Ein Waldman. 


Von Tribesbach ciwedari i206! wal 
Bon Liederbaheinerisiyyscior wl 


ee me 

HiEC * 1120 q 
Von Schwalbach einer. ‘Pinot 
Cin Kreif von StabraelGe i ins? 
Von Venningen einer. rie 
Bon Gemming civwessy> —* naſ 
Von Srlifheynmteith § Hye HE 
Von —— niet 
Ein Goͤler von ue 
Bon Sternberg viwtirs: ieee 
Bon Stockheym cine. '- NC ud 


Bon Neidtperg einer. * * 
Don Helmſtatteinen. 
Ein Ruͤdven Koluberg. 
Von Wentzingen einer. 

Bon Remming einer. 
shaw —— 
on Fra in wiht 
—— — ae 
on Hartheym einer. 
——— —* * 
Cin Knebel⸗ madan —— 
Von Ste — x 

Von Ernberg cine, ., ro 


Die Sirf Seren ead Cnet 


Afnecht pom 


ob atl. 


Rocinfirom. syns 


Ludwig faa to Rhein / Hertzogin Beyern Churfuͤrſt. 


al 


Dit. Dit Graffen: F J * i 


8* on zu — ———— Ein Graff zu Leyningen 
Ein Graff — S— 
Ein Rheingraff zum itt bid su Bieſch 6 
ficin, ite Ein Rawgrae ! : 

Cin Graff su Darmetden | sete Ein Graff zʒu diernburg. 

trie el diibe oso! 
bait Die Freyherten: | 
Cin Freybanerherr su Liechtenberg. Ein — Dif 


meas > Ser hcnend enti Thiet 


Ein Frenherr ju Ropol — as: J reyherr zu dalckenſtein. 

ſtein. | phertzuRamften. 
Ein Freyherr zu Sinfiing. Ein Herr ʒu Stauffen. 
Ein Herr ʒu Rypelßtirch· 9 | Ein Har qa spaffenburg. » 2 

Di er ono Edelknechtr ·“ i J 

coon ganc —— Von Unbelatiiveiner, + mene 20 
Von Flerßheym einer.Von ðleckſteyneiner. 2 
Von Halweil eine ndVon Dalberg einer. * un 
Bon Schone tiers § Bon Ingeinheym emer· Pe 8 
Von Weingarten einer: Von Oberſtein eineere.. +. 
Von Oberkircheiner. * — 2 
Bon Landßpergeiner. © Von Hohenſtein einer. 2 | 
Cin Beger : Bon Thanneiners) 0s. 
Sere Prete wbA RON * Herr Adam vow A PS ae 
Dons welchen einer. Von Vttenheym einer. * 
Bon Moßmunſter einer. Von Mulheym einer. 
Von Vttenheym einer. — Don Nagenbeyar cine ; 
Von Kiet einer 1 eo Bon Shaun einer. ant , 
Ein Munch vot Bafel, : ie Von Rothergeinetemi ho 2 
Von Hatſtatt einer! ; Von Eptingeiners oy , 
Ein Zorn von Srrapburg » Von Zeißlam einer. 3 
Bon Moͤrßpurg einer,” Von — — 
Von Rietheym eine Von Rattolßdorff eine. 12 
BVonSpanheymeiner. Ein Boßvon Waldeck. 
——— ES ht er 
Von Kaͤndenich eine. Bon Winterbergeincr, 
EinFeker. - -a, no... , Wilhelm Flach. A. 
Bon Oefenbentt citer Bon Kattenfelfeiner,! \2 O'S 
Yon Stauffenciner, - Von Randeck einer. 
Von Wachenheym einer. Von Lowenſteyn einer. 
Bon Pettmheym einer. x ; —— gate: 5 — 
Vom Hauß einer. Dori Reina cider. * 
Ein ——— Kolbe. 
ee the som le Bon SedeBhenm einer. 

bach. eis Ce.” iner zu Reyn. a | 
Don Matmelies Von Dohenbuch ener, 
ae ES wits Tt? iis 
‘@e\ 2 haath ec > Ps J Hernach 
ey Cresent g wl ginger he 
oS ti ie : . ‘" - | 


zu Nuͤrnberg gehalten. CLXXII 


Hernachfolget das heſtech / 


ſo zu Nuͤrnberg gehalten. 


Dif nachfolgende Geſtech / ſo vor zeiten zu ⸗uͤrnberg 

gehalten / vnd daſelbſt hinder einem erbarn Rhat verzeichnet 

gefunden worden / iſt vmb Adeliches lobs ondlobe 9 
wirdiger gedechtnuß willen auchin 

pas Buch bracht. 
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Wie im Taufent vierhundert cin ond fuͤnfftzigſten far in der 
Statt Nirnberg cin faft ehrlich Geftech (fo cin Gefellengeftech | altem ges 
brauch nach | genennt ) durch SNarggraffen Albrechten zu Brandenburg/ 
ond ctliche Gefuͤrſte vnd andere Graffen / auch Frenherren/ 
Ritter / vom Adel / Adeliche vnd andere alte erbare 
— Geſchlecht / gehalten worden ift. 


Rſtlichen iſt zu wiſſen / daß ſich der Krieg vnnd der widerwill / ſo eine zeit 
L tang swifchen SNarggraffen Albrechten zu Vrandenburg ond gemeiner 
MStatt Naͤrnberg geſchwebt / im tauſent / vierhundert / neun ond viertzig⸗ 
fienjar geendet hat] nemlich daß dazumal durch * ——— 


; Das Gefellen Geftech/ 
etliche Juͤr ſten zwiſchen jhnen fo vielgehandelt / dar durch die felben zwietracht 
hingelegt ond gericht worden fein / ond darauff folgens im tauſent / verhun⸗ 
dert ein vnd fuͤnfftzigſten jar / auch der Hochgedacht Marggraffe Albrecht cin 
ehrbar Rhat der gemeldten Statt Nuͤrnberg erſucht ond auch gebetten | dof 
ſie jm vnd ſeinem Hofgeſmdzu gefallen cin Faßnacht vnd ein Geſellengeſtech 
ben hnen halten / auch etliche auß vnd von den Adelichen vnnd alten ehrbarn 
Geſchlechten / in gemeldter jrer Statt Nuͤrnberg wonhafft vnd ſaͤß hafft / dare 
sit ſolch Geſellengeſtech zu kommen verordnen wolten / fo ſolte es nach aller 
gleichmaͤſsigkeit mit Pferden / Secken / Tartſchen vnnd Spieſſen / vnd allem 
theil dargeleget / on alle gefehrligkeit gegen einander gehandelt werden / Dar⸗ 
Uff ſein Fur ſiliche Gnaden auch ein Kleinot zwen oni dreyſsig guider wehrt / 
it ſampt einẽ Hoͤflichen Krantz durch ſeinen Gemahel auff bie Da 
tiner Gnaden Frauwenzimmer ond hofgefindemit jm birngen/ oud fic mit 
dens ſelben in allem beſcheidenlichen vñ nachbarlichen weſen erzeigen ond ha 
en wolt / deß halben dañ auch fein Fuͤrſtlich Gnad ein tag / nemlich auff Mon⸗ 
tag nach aller Nan Faßnacht / zů ſolchem Ritterſpiel angeſetzt hat / ote 
shes dann cinehrbar Rhat zu Nuͤrnberg fich gegen dem Hochernennten Firs 
ten det fachenonderthanjg willfahrung gu than erbotten, daß felb laut fetner 
raden beger bewilligt / oud feiner Gnaden zugeſchrieben auch dabey auger 
get vnd angebotten / daß die gemeldten Geſchlecht in Nurnberg wonhafft / 
mpt andern jhrer freundtſchafft / ſeiner F. G. su chren cin Kleinot zwentzig 
— ſampt einẽ Krantz zu ſolchem Stechen geben wolten Dem 
ach deñ der Hochermeldt Farft Marggraff Albrecht mit ſampt ſeinem Frau 
wenzimmer ond Hofgeſinde / auff Den Sonntag aller Mann agin n 
eſſens zu Rurnberg ehrlich eyngeritten ift / vnd ſein folgens am Geyln Mone 
ee cna ————— Gefuͤrſten vnnd andern Graffen Ft 
ctren / Rittern vom Adel / Adelichen ond andern alten ehrbarn Geſchlechten 
anit vier ond zwentzig Helmen wol geziert auff dic ban kommen / vnnd wer die 
ſelben von allen theilen geweſen ſeyn / ond welche in folchem Ger 
SIO ſſeech das beſt gethan / vnd dic Danderhaleenhar = > 


oop fio! bol. hemediefolgen mit jhren Namen vnd Canal 
Kpinde dona preety: Wapenhernadan,- ...., rt Quant) 
VIER? bik Agate its! oi Gtr. rz: bodbiln dae 
MW ene be cs Sse 

Bit ree a iscddi : wars t bac , Der 
es ai 233 
y Pa | — it⸗ i ‘ 
ad BH TT ON 11 tt ee ? 
039 2 Viet. eres) rE 2s Aa a en se 
; Us Ty — 


zu Nuͤrnberg gehalten  CLXXIII 
Der Durchlechtige Hochgeboren Der Hochgebaren Fuͤrſt vnd 
Fuͤrſt ond Herr / Herr Albrecht / Herr / Herr Wilhelm Graffe 
ee . ; vnnd Herr gu Jens 





Der Wolgeboren Der Wolgeboren Der Wolgeboren 

Herr / Hans Graf⸗ Herr Hans Graf⸗ Herr GHottfrid Grafs 

feond Here ju feond Herre ju 
Caftel. 3 Hohenloc. 


PTS 
LY 


Z Ss A * 8 & * 
Der Coeisere€E- Friderich von See Eryhart vonn Wal⸗ 
berhart Schenck / Frey⸗ 
bers ju Erpach. —— fs - a 








Berg vena Gonrad von Ehen⸗ Gonrad von 
heym / der Elter. Lichaw. 
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Nũrnberg gehalten  CLXXIMM 
Sigua Seror"-- Has Kreh. 
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Das Gefſellengeſtech tt 
Das iſt das Wapen dee Keyferlichen Reichſtatt 


Narnberg / darinn diß Geſellenſtechen 
gehalten worden iff. 


2 





IJR5* der Hochgemeidt Margraff Albrecht / deßglelchen die bon 
Nuͤrnberg / zu ſolchem Geſellenſtechẽ wie vor anzeigt ſtehet / etlich Klei⸗ 
not ——— vnd auch ſonſt auffgeworffen worden ſeyn / Nemlich / wel⸗ 
che derhalben das beſt in ſolchem Geſellenſtechen thun wuͤrden / daß die ſelben 
mit ſolchen Kleindten ſampt dem Danck sum Tang verehret ond begabt wer⸗ 
den ſolten. Alſo ſtehet hernach auge zeiget pon welchem das beſt gethan / nem⸗ 
lich die vier Kleinot ond Danck / mit ſampt dem Tantz / errhalten / vnd alſo mit 
begabt vnnd verehret | wie denn nach ſolchem gehaltnem Geſtech am Geylen 
Montag su nacht auff dem Rahthauß zu Nuͤruberg cin herrlicher vnd froite 
cher Tantz / mit Frauwen vnd Jungkfrauwen gehalten worden iſt. 

Item erſtlich hat man dem —— * Fuͤrſten Marggraffe A⸗ 
brecht als einem Fuͤrſten / den Fuͤrſtendunck vnd ein Tantz / vnd das beſte Klei⸗ 
not Herrn Friderich von Seckendorff / Ritter / ſeiner Fuͤrſtlich Gnaden Hof⸗ 
meifter | der ſolchs mit ſeinẽ ſtechen vñ viel ledigen fellen erhalten hati gegeben. 
Item den andern Danck hat erhalten Conrad Haller / der auch bey Hoch⸗ 
gedachtem Fuͤrſten Marggraff Albrecht am Hof geweſen / welcher mit dem 
beften Kleinot ſampt einem Tantz verehret ond begabt — 

olchem 


zu Nuͤrnberg gehalen. -CLXXV 


ſolchem Stechen ſich redtlich ond dapffer gebraucht / auch faſt viel lediger fell 
behalten / vnder welchen er denn auch hochgemeldten Fuͤrſten zu dreyen malen 
ledig herab geſtochen / aber doch ſeinen Fuͤrſtlichen Gnaden zu ehren auch alles 
wegen mit willen ſeinen Sattel geraumt hat / vnd mit jm herab gefallen. 
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- Stem den dritten Danck hat erhalten Graffe Withelm von Henuen⸗ 
herg/ der Dann mit dcr dritten Gab oder Ricinot / mitfampe einem Tank vere 
chret ond begabt worden ift. . 

Fem den vierdten Danck haterhalten Graffe Hans von Wertheym! 
ber dan mit der vierdten Gabe oder Kleinot / mit ſampt einem Tank verehret 
ond begabt wordeniſt. | 

Rolgends ander rechten Faßn ihe haben auch ander mehr Graffen / vñ 
Herren / vnd vom Adel / cin Gefellen Geftech gehalten / derhalben ſie denn das 
Frauwenzim̃er mit zween Ringen mit Krentzen verehret hat. 

Vnd nach dem allen iſt der hochgemeldt Fuͤrſt mit ſeinem Hofgeſind / xt. 
von ſolcher gehaltner freud vii kurtzweil mit ſondern gnaden ab vnd anheyms 
gezogen | Sd hat hinder feinen Farflichen Gnaden verlaſſen / ond fich erbote 
ten / daß fein Gnad den jenen fo fich in ſolchem gethanem Sefellenftechen ond 
Ritter{piclires beften vermdgens/ond mit aller gehorfamlerseigt/ ond ſeinen 

Fuͤrſtlichen Gnaden alſo damit gedinet haben | hinfiiro allen freundt⸗ 
lichen vnd gnedigen willen allewegen mit ſondern 
fleiß beweiſen woͤlle. 
Gg Der 


Der acht ond zwentzigſt Thurnier | 


ae a pndswmencioftLhur- 


hier ju Wuͤrtzburg gehalten. 


Dic Ritterſchafft d — zu Francken haben einen 
Thurnier vnder Keyſer Friderichen dem dritten / gen 


Wirtzburg am Mayn gelegt da er auch 
gehalten worden iſt. 
Georg Fuchß | ward 


in dieſem Thurnier 
zu blat getra⸗ 
gen. 
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ckendorff / wardin 





*Erckinger võ Seinß⸗ 
heym / ward inn dieſem 
Thurnier ju blat 
getragen. 
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def acht ond zwentzigſten Thurniers. CLXXXVI 
Das Bapen der Statt Wuͤrtzburg am Sain gele⸗ 
gen / Dari der acht ond zwentzigſt Thurnier ges 
halten worden iff, 





es 
G r129 fetter as vnd zwentzigſt Thurnier | ſo zu Warburg ges - 
halten / zuvor vnnd ehe durch die Ritterſchafft im Land zu Francken be⸗ 
rahtſchlagt / Wer / vñ welche zu aller anſtellung deß Thurniers verordnet ond 
darzu geladen oder beruffen worden / vnd was dazumal mehr fuͤr gut angeſe⸗ 
hen / iſt alles vmbs beſten willen vor eingang dip Thurniers geſetzt. a cal 
Es folget auch gleich darnach cin ordnung fo gemeldte Ritterſchafft / zu 
Francken allem Udel su gue /fanfftig in dem Thurnieren gu halten / damals 
firgenommenond gemacht haben.. : 

Zume erſten ift fargenommen Bamberg / Nuͤrnberg / Warkburg over 
Schweiufurt / dariũ den Thurnier zu haben) die man auch omb ſchutz / ſchirm 
pnd gleyt bitten / nemlich meinen Gnedigen Herren von Wuͤrtzburg / deßglei⸗ 
chen ſeiner Gnaden Capitel / vnd meinen Herren bon Bamberg! feiner Gna⸗ 
den Capitelvnd Statt / auch die von Nuͤrnberg vnnd Schweinfnrt / ob man 
deß notturfftig it. * ee 

andern meinen Gnedigen Herren von Brandenburg den Chur⸗ 


452 ſeiner Gnaden Son Marggraffe Friderichen / die als Francken 
* Gguiu zu dem 


Rahtſchlag vnd orduunn ⸗// 
zu dem fer zuladen / daß fein Gnad / mit ſampt ſeiner Gnaden Gangs 
hel vnd Gon den wölle helffen volbringen. ae 

Dergleihen Graff Wilhelmen / Graff Friderichen ond Graff Otten 
von Hennenberg / die Graffen zu Rencck / Wertheym / Caſtel vnnd Hohenlo / 
mit jhren Gemahlen ond Frauwen / darzu die Schencken von Lympurg ond 
Erpach / auch die Herren zu Weinßperg ond Schwartzenburg / mit jhren Ge 
mahlen vnd Franwenzimmern / alle ale Ftancken gu laden. 

Dieſe nachgenañten / nemlich Herr Georg Fuchß / Herr Eberhart von 
Grunbach / Herr Hilbrandt vnnd Dietz von Thangen/follenden Schirm ju 
erlangen geſchickt werden. 

Mehr find Herr Michel von Schwartzberg / Herr Hans vom Egloſ⸗ 
ſteyn / Hans Fuchß / vnd Georg von Ehenheym geordnct/ meinen gnedigen 
Herrn den Narggraffen / mit feiner Gnaden Gemahel / wie obgemeldt / zula⸗ 
den / vnd als denn ſolches dem von Caſtel ond Weinßperg su verkuͤnden. 

Mehr ſol Herr Caſpar von Veſtenberg / Peter vom Steyn / ond Hans 
Truchſaͤß sum Rotenſteyn geordnet ſeyn / meine Herrn von Hennenberg/ond 
jhre Gemahel / als vorſtehet / zu laden. 

Auch fol Arnold von Roſenberg ond Ernſt von Wolmarßhanuſen geord 
net ſeyn / meine Herren von Hohenloe / vnd die Schencken von Lymperg / mit 
jhren Gemahlen | als vorſtehet / zu laden / vnnd den Schencken zu Erpachu 
ſchreiben / in maſſen als die andern erſucht ſind. 

Die jhenigen die alſo von gemeiner Ritterſchafft wegen die Herren er⸗ 
ſuchen vnd zů nen reithen werden / follenir zerung auff ſchreiͤben ond mercer 
die —* denn auß der Schauwhauben in der darlegung widergeben wer⸗ 
deni fol. . oe x a — 

Dicſe nach geſchrieben auß den vier Landen find zu den Wapen zu tra⸗ 
gen geodnet ond fuͤrgenommen / nemlich Georg Fuchß / von Francken. 

yHeinrich von Rechberg su Hohenrechberg / von Schwaben / Hert dheſ 
ſerus von Frauwnhofen / von Beyern. 

Philippus von Thalberg / von der Rheinlaͤnder wegen. 

Herr Hilprand von Thungen / vnd Herr Eberhard von Grunbach /ſind 
zu Hauptleuten gegeben / das Blat vnnd die Brieffe den Fuͤrſten | Graffen 
Herrn / Rittern of Edlen der Landen zu ſchicken auchanders dag zum Thut⸗ 
nier gehoͤret / vnnd ſich gebuͤren wirdt / zu beſtellen / durch bitt Herren Georgen 
Fuchſen / als def oͤberſten Hauptmanns, — 

Man ſol auch su foͤrderſt ein Form / wie die Brieff ſo man mit dem Blat 
meinen Herren den Fuͤrſten / ond cinenjegflichen nach ſeinem ſtande / außſchi⸗ 
cken wirt / lauten ſollen / begrieffen / vnd als die obgemeldten vmb den Schim 
gu bitten geordnet ſeyn / dic ſollen ſich hie zwiſchen dem Palmen Sonntag zu⸗ 


Keaton heſchelden foldjes zu bouttangen / vad darnachauf den Montae⸗ 


deß acht vndzwentzigſten Thnrniers. CLX XVII 
Milericontia Dominij ʒu Bambergauff der Begenglnuß der Fuͤrſpangen / ob 
— gehen / als daun / ſo das zuge⸗ 

get were / die gemeldten Hauptleut wiſſen laſſen / vnnd beſcheiden / das Blat 
ben ſtund an hinweg zuſchicken Det Thurnier verkuͤnden / vnnd den andern / 
ſo zu den Herrn zureihten befolhen iſt / das auff das ſchiereſt man magl das zu 
wwii ffen thun / ih Bottſchafft ju vollbringe. dnd eye 

Die obgenannten vier die vmb den Schirm ju bitten verordnet find, 
ſollen auch hey einem jegllichen Rahtder Statt / dariñ der Schirm zugeſagt 
wirdt / außtragen vnd berfuͤgen die Stallung / vnd tas ein jegklicher / ſo den 
Thur nier zu beſuchen dahtn kompt vnd crfordens wirdt / geben ſol / auch den je⸗ 
nigen / die jhre eigne Rachen haben wer den / auß den ſelbigen Herbergen oder 
Heuſern / dariũ ſie ligen / ein maß zugehen / was ſie darumb shins ſollen / dabey 
ca bicibionddarober nicht beſchweret noch niemandt vbernommen werde. 

Sic ſolſen auch verfuͤgen das den Frauwen / Fuͤrſten Siraffen! Herren 

Ritten vnd Edlen / gut Herberge vnd Stallung hehalten Mende | danut man 
ſie / als ſich geziempt / wolverſehen moͤge ·mmo ao 
Die ʒet deß Thurniers iſt angeſchlagen worden / vnd auff den Soñtag 
nach der heiligen drey Koͤnig tag zu nacht geſetzt / an den enden zu ſein / da man 
den Thurnier zu halten ſchirm erlangt hat / auff dan dNontag die Helim zuthei⸗ 
ker vnd zu bereiten / darnach auff den Oinſtag den zumollbringen. — 
Es ſollen auch auß den Geſchlechten die jetzt hie find / auch die andern / ſo 
zum Thurnier gehoͤren / gebetteu warden / daß fie mit ihren Geſchlechten vo 
Frauwen ond Jungkfrauwen / den alian vnd jungen /auff Bag meiſt fic mo⸗ 
gen / kommen / vnd dic wit jhnen bringceegg 

Vnd nach dem von vnſern Eltern der Thurnier in allen ſtucken | was 
dem Adel dariũ zu halten / weißlich bedacht / vnd ein maß geben / damit die are 
wen auß der Ritterſchafft nut jren Welbern / Zoͤchtern vñ Schweſtern / auch 
fii ſich ſelbß den zu beſuchen haben maͤgen / ſo iſt pickin bedacht dic koͤſtligkeit / 
fojese onder dem Adel / wodas alſo hleſben / vnd mit hm nichtrin maß geben 
wverden ſolt / daß dic gut meinung vnſere fuͤrnemmens viel mehe Dem Adel zu 
gurriiteung ond su zerſisxung dann autem geſchobedaß ſelbig ange ſehen vnd 
den Thurnier wider anf agen haben wir im aller beſten dieſe ordnũg / 
als hernach folget / sub ich ſargenommen / aliff. daß der acwe Den Thurnier 
als wolals der reich beſuchen moͤge. vy. 

_»., Nachdem eim jegflichen Ritter guten Sammet ond Berlin sutras 
sepa ift/fo haben os a be daß ihr Feiner —2 
—— tein geſtickten Samet/cs ſeine Roͤck oder Schauben /tragen fol 
dari er fich zu ſchmuͤcken duff ſolchen oder andere. Thurnier fuͤrnemmeu woͤl⸗ 
pene oberfuͤhre / der fol vonallen Rittern vnnd Edlen veracht ſehn / 

ch in dent Thurnier sufcinay Bortank oper Danck zugelaſſen shies 3 
f OS Gg wh 


— iij Es ſollen 


Rahtſchlag ond ordnung 
Es ſollen auch die gemeinen Edlen / ſo nicht Ritter ond doch Thurniers 
Did Rittersgenoß ſind / kein Berlin von geſchmuͤcken / geſtickt oder anderm / 
tragen / dann ein Schnur vmb ein Kappen oder Hut. Yo 

Es fol auchfeiner tein Gold von Ketten / Schnuͤren oder gefticfet trae 
gen / er trag es denn verdeckt onnd onfichtlich / als dic Alten gethan vnnd here: 
bracht haben / vnd fol derfelben auch feiner kein Sam̃et / darinn er fich auf fol 
hen Thurnier ſchmucken woͤlle anders daii zu Wammeſſen / nach ſeinem gee 
fallen tragen / Vnd welder das vberfire/der foloonandern Rittern ond Ede⸗ 
fen verſchmecht / der Vortank ond der Daͤnck beraubt feyn.. 

Es follenauch daalle Ritter ond Edlen / ond befonder cin jeglicher Rite 
ter / kein guͤldin Deck / vñ in der gemein vom Adel / von Sam̃et / von Oamafit 
alles kein Deck oder Wapenroͤck fuͤhren / welcher das nicht hielt / der ſoldann 
von den andern verſchmecht / auch von den Francken im Thurnier abgeſchey⸗ 
den / vnd der Vortaͤntz ſampt deß Thurniers Daͤncken beraubet ſeyn. 

Nach dem als wir die ordnung onder ong | als den Mannes Perſonen / 
geſetzt / vnnd die notturfft mit onfern Weibern / Toͤchtern vnnd Schweſtern / 
auch ordnung zu verſehen /erfordert / ſo iſt gemacht / daß ein jegliche Frauwe o⸗ 
der Jungkfrauw nicht ober vier Roͤck / dariñ fie ſich ſchmuͤcken wil / als Game 
met oder geſticket Roͤck haben ſol / darunder ſollen nicht mehr dann zween dem 
Sammet gemeß ſeyn / ob fie anders die hett / vnnd die andern nach ziemlichen 
dingen / die dem Adel / als die Alten herbracht haben / wol anſtendig / vnd wel⸗ 
che Franwen das nicht halten / ſich mit kleidern zum ſchmuͤcken vber dieſe zal 
ſchicken / vnd zu ſolchem Thurnler brauchen thet / die ſol von gemeiner Ritter⸗ 
ſchafft / Frauwen vnnd Jungkfrauwen / veracht ſeyn / vnnd der Vortaͤntz vnd 
Daͤnck deß Thurniers hinzugeben beraubetfeyn. 

Vnd ob auß den gemeldten Frauwen of Jungfrauwen etlich mit folder 
kleidung zu dem geſchmuͤck nicht als koͤſtlich an Sammet verſorget weren / die 
ſollen dennoch nach jrem Stande zun ehren gezogen werden. 
Zubeſtellen wie wir ons pon Francken im Thurnier verſehen walle mit 
vor ond nach traben/ond jegklichem / deß man notturfftig iſt / zu ordnen / aud 
die jenen / die die Kleinot mit den Faͤnlin zu der Theilung tragen. 


Die ſo die Kleinot von den Thurnier 
treiben ſollen. 


Pas zu ordnen der jegflichen zu einem ort der Seylen gu halten / zu bes 

OS fheiden wenn man die abhauwen fol. 

Zu beſtellen deninen/an dem dag auff blafen ſtehet / weñ man den Thur⸗ 

trier biß jum Nachthurnier enden fol. , 
Mehr durch die Hauptleut su ordnen / wer die Tanke außgeben / aud 

den Wein ond Confect tragen / vnd die Kertzen haltenſl. 


deß acht vnd zwentzigſten Thurniers. CXXXVMI 
Das auch die Hauptleute von den Buͤrgern das be beſtellen / 
damit nit jederman eingelaſſen werd / pnb raums willen / wie ſolches die not⸗ 
curfft erheiſchet. 
Daẽ auch die Hauptleut mit den Burgern beſtellen auff dreyſsig Steb 
fer mit Stangen / die auff dem platz deß Thurniers find / einen jeglichen zu be⸗ 
ſchaͤtzen vnnd zu befriden dem man wirfft zu zeiten Roß ond Mann /der ſich 
nicht geben wi / das er nicht ertretten fonder mit dem Gactel auff die Schrau 
cken geſetzt werde. es ; 
Die jenen / ſo zu Francken Thurniersgenoß ond gehorſam su vollbrin⸗ 
gen / erfuchet haben / der fol Feiner bey ſeineu chren gu ende deß Thurniers hin⸗ 
weg reihten / er habe denn vor ſein anlegen geben in die Schauwhauben / als 
Tyhurniers techt vnd — 
Die gefiraffet ſollen werden / folgen ſtuͤckweiß hernach / auff verbeſſe⸗ 
tunganderer zugehoͤrigen. ae : 
Zum erſten der einen wiſſentlichen Meineyd gethan | oder falſche Ge⸗ 
zeugnuß geben hat. ae, | aa 
* «Der einer Feldgefengknuß meineydig vñ treuwloß worden iſt / oder ſein 
Handgeluͤbd nicht gehalten hat. | 
"  Welcher cin Felofluche gethan hat vnder felines Herrenoder Freundte 
hau en / die im Geldtgeordnet find, oo } 
*.-- Welchercinem das fen genommen hat! darumb er jenem niche zu ehren 
antworten darff oder wil. . — 
Mehr welcher Frautven oder Jungkfrauwen jhe ehre mit worten oder 
wercken hat benemmen woͤllen / vnnd ſich jhr berumbi / oder ſolchs mit gewalt 
thut / Alſooffendar Wuͤcherer | diefich dardurch an jhrer narung erheben ond 


auffſteigen. Dot an 
Ale die ſich in ihrem ſtandt deß Adels mit Straßrauben / Moͤrderey 
ond Berracherey / auch ander boßheit verhandelt haber / Alſo das ſie ſolches 
mit ehren nicht verantworten koͤnnen / oder darumb fuͤrkommen dörffen / auß 
was fiticfen das ein jeglicher verſchuldt hat. 
Alle die frefenliche Kirchenbruͤcher / vnnd Zerſtoͤrer der Goͤtz heuſer ond 
der Kirchen fein. —— 
Hile die da wiſſentliche Verkaͤrer deß Glaubens ſein / ond Kaͤtzereytrei⸗ 
hen / brauchen vnd fuͤnnemmen. 
Alle beruͤmpt ondoffenbar Ehebrecher / vnd die alſo in der vnehe ſitzen. 
Ale die jenen / die da einem das ſein zu nemmen vnnd zubeſchedigen zu⸗ 


chieben / vnd deß kein wort haben wollen. 
Alle die ſich vnehelich beweiben / außerhalb deß Adels. 
Alle die jenen die von jren Eltern in Thurnier geritten ſind / vnd don ft 


picht beſucht / ſonder nider gelegt worden iſt / doch nun ſuchen wolten / ob die 
* — Gs tii getheilt 


. Rahtſchlag vnd ordnung / 24 
getheilt wůrden / möͤchten ſie deſterminder le SAE den. 
. Alle die nicht in der Che geboren ſeyn / die fol man nicht theilen. 

Alle vom Adel die Kauffſchlagen vnd handel treiben | als die andern ge⸗ 
mnnen Raat fale uicht vom 2Adetfein thun pndfirnemmen, 

‘Man wil auch feinen theilen oder zulaſſen | der nicht durch zween die ges. 
ehuirvioret haben /imd getheilet worden find / beweiſen mag | das er oder feine 
Eltern in fuͤnfftzig jaren gethurniert haben) vnd getheilet worden ſein / Doch 
welcher der kundſchafft jetzund nicht gehaben moͤcht / doch die zuerlangen ver⸗ 
meinet / Das ſeine Eltern vor zeiten gethurniert hetten / vnnd in der pier Lande 
einem den. Thurnice beſucht / dem i zu andern Thurnierch vubenom̃en ſein / 
die fuͤrzubringen. 

Welcher barauffnit getheilt / ound darvberreihten wurde / der flbig fol 
fein Roß vnd Thurnierzeug verloren haben | vnd im theil verfallen / auch hin⸗ 
fr deß Thurniers su ewigen tagen ber aubt ſein / ond nicht zugelaſſen werden. 

BGbeodenck zu gebieten / das niemands darober fein Helm an die theilung 
tragen Wallen / damit er ſich felbFe nicht ſchmehe. 

Ein jeglieher der zu blat getrggen wirt / fol su der thellung ſechß mit hm 
iste 
A” Vinbsicachte frunde Def Mergens fd fol cin jeder fein Kleinot suder 
thing tragen. 

——— kundeſolendachader fing gorda ind / heroben 


Vnddenchende efor auf dempla fi | 
Der Gehiverdt halben: 

SAm wit Fein Schwerdt julafferr eB fey denn zum minſten seit 
5* Finger breit / vnnd nemlich vornen an der ſpitzen / auch in der 
ſelben breite / vnnd ſtumpff abggeſchliefen/ das es daran nicht ſchneyde 
eder ie —— 

Die ſelben Schwerdt ſol auch ein jeglicher mit ſrinem Kleinot an den 
thel pargen laffen/folches gu beſehen gon den die geordnet ſi ſind / welches man 
zulaͤſſen woͤlle oder nicht. 

Es ſo — fete huang Seprverde / damdas jmgugelafen soit 
— 

Es ſol auch keiner cin ſtaͤhlin ſtirn berdecket ober offenbat ſahren. 

Es ſol auch keiner Eyſen oder Stahelin ſeinem Zaum | Zauͤgel / Sattel / 
———— oder Kleinot machen / das da ſchneidto⸗ 
der ſtech / noch das gefehrlich brauchen. 

Es fol auch keiner fein. Waffen anders dann ſein Thurnierſchwerdi 
das jhm zugelaſſen en oder — noch i i si Knecht 
den er mit jhm numpt. es _ | 
asthe ia giv —— — Es ſot 


— 


deß acht ond zwentzigſten Thurnierss. CLXXIX 
Es ſol auch keiner ſein Schwerdt nicht anders denn im Nachthurnier 
hrauchen / vnd in maſſen hernach folget. * 

So der Thurnier zergehet / vnd man auff blaßt / ſo mag ein jeglicher ſein 
Schwerdt ʒie hen / vnd gegen ſeines Thurniersgenoſſen in ſein Kleinot zu hau 
wen verſnchen / mit dem er ſich vermag / vñ daß ſelbige an niemands / da ct bloß 
iſt / mit ſechen oder hauwen brauchen. 

BVnd nach dew oben vermeldt iſt / warumb man einen jegklichen / der is 

hurnier reithen wil / ſtraffen fot die ſelben fol man mit den Kolben vnnd mit 
feinem Waffen ſuchen / vnd jhm vnderthalb Sattels als das Geſaß wendt / 
da er bloß iſi / vnd mit der Blatten bedeckt / keinen ſchaden fuͤgen oder thun. 

So einer mit ſtraff fuͤrgenommen wirt / dem man ſeinen Harniſch / dae 
twit er gewapnet iſt / vom Leib ſchluͤge | iſt cr nicht vmb boßheit willen | anderß 
denn Das man jnen empfahen wil / da ſol man den ſelben an den bloſſen enden / 
da er fein Zeugverloren hat/nicht weiter fuchen noch ſtraffen. 

Sich fol auch niemand im Thurnier nit einem vmbſchweiff einſchlieſ⸗ 
ſen oder befeſtigen laſſen | anderß denn im freyen Castel / mit ſchlechten ſteig⸗ 
iedern / ſich der gebrauchen / vnd alſo ſitzen. — — 

Melcher der obgemeldten ſtuck eins oder mehr / der man im Thurnier 
nicht brauchen noch keiner gegen dem andern fuͤrnemmen foll / vberfuͤhre vnd 
werbreche/ def ſelben Roß ond Zeug fol verloren / vnd in den theil geben / auch 
Fuͤrſten / Graffen / Herrn / Ritternvnd Edlen / Frauwen vnd Jungfrauwen 
veracht vnd verſchmecht werden. eee — 

Sb einem angewonnen wmardes iſt er ein Fuͤrſt Graff Here | Ritter o⸗ 
der Edelknecht / darvon zu reden was er geben ſol. 


Wie viel einem Diener im Thurnier zuge⸗ 
laſſen werden ſollen. 
> ly ſolhaben vier knecht. Ein GraffoderHerrdrey knecht. 
Gin Ritter ſo haben zween knecht. Ein Edelmañ ſol haben einen knecht. 

Dice ſelben knecht follen bey jren Herren oder Jungkherrn wiche anders 
ehun / dann welchen man ſchlahen wii / den getreusplidyens leiten mit ſelnem 

um ond keinen andern mit der Wehre von jm dringen. 

Es folauch derfelben keiner cinen andern dañ ſeinen Herrnoder Junck⸗ 
herren zeumen / oder in ſeinen zaum greiffen oder fallen / nach dem hin weglei⸗ 
ten oder fuͤhren. 

Die felben knecht ſollen auch von allen Thurnieren gefreyt ſeyn / die nie⸗ 
mmandemitRolben oder Schwerdten ſchlahen / verletzen / noch fie gefehrlich er⸗ 
uider ſtoſſen oder ſunſt tretten fol. * 3 

Bu rahtſchlagen ob ciner oder mehr / die nicht getheilt worden / in Thur⸗ 


tier raͤhten iwol / wie man ſolchs fuͤrkaͤme· 4, 
cabs alia . Das 


*4 — 


Rahtſchlag ond ordnung/ 
Daß ſelbige auß zuſchreiben / das man ſolches an den Schrancken bes 
ſfiellen woͤlle / vnd keinen vngetheilten einlaſſen. 


Es ſol keiner die zum Thurnier kommen / noch andere / auff ſolchemplat 
nicht rennen oder ſtecken / man hab denn vorberitten / gethurniert / vnnd in hos 
hen Zeugen vmb die Kleinot geſtochen. 


Dic obgemeldten fide follen alle außzuſchreyen verordet werden / wenn 
man die Kleinot vnd Schwerdt zu der theilung tragen wil / vnnd darnach be⸗ 
reihten. 


Den Geſchlechten ju zureden / ob fie einigerley vnwillen onder einander 
hetten / ſolchs su dteſem matin Thurnier nicht furzunemmen / ſonder alte At ⸗ | 
tickel hierinnen verzeichnet zuhalten. 

Inm Thurnier zu Wuͤrtzburg find zu der theilung von wegẽ der Schwa⸗ 
ben gefordert worden / Herr Wilhelm von Rechberg / su hohen Rechberg! als 
cincm darzu geordnet, ) | 


Wang von Bappenheim/ Erbmarſchalck / Ritter · 
Sonradvon Ahelfingen zu Hohen⸗ Hans von Weſterſtetten. 


ahelfingen. Burckhart von Sta⸗ 
Conrad vom Stein / zu Steineck. dion. 

* Die bom Land zu Beyern: 

Thefferus pon Frauwenhofen / Rite ns Sanger zu Erlbach. 

ter. | — areal he Paulfoorff Ritter. 
Georg von Sramtoenbergi Ritter. Griderihoom Barfperg, 
Scorg von Waldauw. Wolffgang von Waldeck, ‘ 
‘ Georg von Eiſenhofen. Netnrich Chron su Wildenberg. 
Vlrith vom Breytenſtein. Georg Nothafft zu Wernberg. 

: Gon der Francken wegen: 
Georg duchß/ Ritter. Eberhart von Grunbach / Ritter. 
Apel vom Liechtenſtein / Ritter. Seyfrid Truchſaͤß / Ritter, 
Sebaſtian von Seckendorff. Erckinger von Seinßheym. 
Georg von Ehenheym. BGevorg Foͤrtſch zu Thurnauw. 
Knoch von Schaumberg. Fritz vom Stein. 
Veit von Walrod. Thoman Ruͤd von Kolnberg. 
Arnold von Roſenberg. Neidhart von Wolmarßhauſen. 


Hernach 


— — 


deß acht vnd zwentzigſten Thurniers. CLX XIX 


Hernach folget der Thurnier zu Wuͤrtzburg in Fran 
cken am Main gehalten / im jar deß heils als man zalt rue 
nach Chrifti vinfers lichen HENNEN ge es 
— burt / tauſent / vierhundert 
* neun vnd ſibentzig. 


at Thur nier haber die Ritterſchafft zu Francken / der Ritterſchafft 
Sein Den vicr Landen su geſchrieben / als ihren Herren vnnd guten Freun⸗ 
Den / den auch im Reich nach ordnung beruffen vnnd verkuͤnden laſſen / 
Daf mennigklich fomeldten Thurnier beſuchen wolt / moͤchte auff den Sonn⸗ 
tagnach dem dreyzehenden tag zu Wuͤrtzburg an der herberge erſcheinen / ſo 
wolt man auff den nechſten Montag darnach aufftragen / am Dinſtage be⸗ 
ſchawen vnd bereiten / auff den Mitwochen Thurnieren / vnd auff den Don⸗ 
nerſtag die Daͤncke außgeben / Tantzen vnd was zu ſolchen ehren gehoͤret. 


| Am Gonntagnach dem Oberſten fam mennigklich an die Herberge zu 
Wartzburg / da wurden in der Statt geftellet viertauſent drey vnnd ſibentzig 

Pferde / vnnd blieb noch viel Sallung vberig | darnach ward der Thurnier zu 

hai bey onfer Lieben Frauwen Capellen / auf dem Judenplatz | gee 
ten. <a 


Folgen die Graffen ond detterſchafft ſo 
— bet gethurniert haben. 


— 
* 
— 
a 
-* 
* 
* 


Graffen / Frey herren Ritter ond Edelknecht auß den 
Faͤrſtemhummen der Prouintz zu Schwaben 
* mit jhren Gecircken. yo ae 
Die Graffen ju Werdenberg. Die Graffen ju Kirchberg. 
Die GraffenjuOting. ae Dic FreyherrenguGundelfite ⸗ 
Die Graffen ʒu Fuͤrſtenberg. gett. | —— 
| Die Rieter ond edlen: 
DieMarihalvon Hohe · ¶ Die Nothafften von Reuß. — 
riechen. Die vom Steyn. eR 
Dic von Kechberg. | Die Thummen von Kon⸗ 


Die Kraͤuich von Kirchberg. 1) ee - “hes 

— ——— ¶ Die Truchſaſſen von Hoͤffin⸗ 
dorff. wet gen. 

Die vom Helm · * Die Speten. fi. 

* ig = Bie 


| Der ache ond zwentzigſt Thurnier / 
Die Schilling. Die Hoffwart zu Kirchheym. 
Die von Welden. Dende * 
Die von Rechberg. Die von Schechingen. 


ek | 


Ig 


ae 
~~ * * 


— 
—* 


at 
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Die von Freundßperg. Die von Sachſſenheym. | 





OievonUbelfingen, Die von Stadion: — | 
Die von Freyburg. | Die von Rechenberg. | 
Die von Blumeueck. Die von Ellerbach. 

Die von Landauw. Dalie von Zuͤlnhard. 

Die von Knoͤringen. Dalie von Wernauw. 

Die von Horneck. un,  DOhevoonDachenhawe 

Die von Schwartzburg. ſen. 

Die von Landßperg. |. Devon Rot. 

Die von Kiingpect. Die von Newhaufen. 

Die von Rietheym. Die von Liebenſtein. 

Die von Weſterſtetten. Die von Wembding. 


Die Graffen / Freyherren / Ritter / vnd die vom Adel/ 
auß den Fuͤrſtenthummen der Prouintz zu Beyy 
ern mit jhren Gecircken. 


Die Graffen ʒu Ortenberg. Die Freyherren zu Abendſpen 


* 










zu Wuͤrtburg gehalten. CLXXXI 
Die Frawnbe rer’ errn zũ Hage. Dievon SrauffiSreypersngn 
Die Freyherr jum egenberg. Ernfelß. 
Die Ritter vnd —— 
von Fronhofen. von Thanberg | 
| pon Frauwnberg. von Haßlang. 
bon Leymingen. { pon der Almen. 
vron Waldeck. von Dornfiett. 
| von Eiſenhofen. pon Offenſtetten. 
bon Paulßdorff. pon Weichß. 3 
pon Darfiperg. von Rameiſtein. 
bon Seiboldßdorff. von Machßelreine. 
von Bintzenaw. pon Otting. 
von Kamerberg. pon Rornſiett. 
Die § pon Gumpenberg. von Nupdorff. 
| pon Bodman. Die Jůdman 
! pon Aheym. vom Bolffiiein, 
bon Dreifsing. aan & : 
bon Ramer: Pama 
pon Freudenberg. pom — * 
Deine pon Wagldaw, 
* ern Span Die Murher. 2 
| pon andicd 


Die Freyherrn Ritter ond Edelknecht auß den 
Fuͤrſtenthummen der Prouintzen deß Rhemſtrom̃s / 


Die 







mit jhren Gecircken. 
fGraffen zu Hanauw. pee peer 
Greiffenclaen. 
vom Rottenſtyin. —— 
von NZendſchuchßheym. von Sickingen. 
von Gemmingen. vom Hirßhorn. 
von Hemlſtatt. Boßen von Waldeck. 
von Jeßheym. n Franckenſtein. 
sf von Kleen. pon Heuſſenſtein. 
Spechten ie von Veidperg. 
heym. pon Wolffßkel. 
von Venningen. Die von Rauenſpurg. 
von Somenficin. bon Weingarten. 
* DO Die 


ee 
— 
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Der acht vnd zwentzigſt Thurnier / 
Die duͤrſten / Graffen / Herver Ritter ond Edelknech⸗ 
auß den Fuͤrſtenthmmen der Prosing zu Frau·· 








cken / mit j hren Gecircken. 
Stefi op Peet Dew Freyherrn zu Weinſpreg. 
Freyherrn su Limpurg. 
Reatent el Blawen Here Fuͤchß zu Binbach. 
ren zu Gretz. von Wolffßkel. 
von Grunbach. Schencken von Roßberg. 
poh sh von Secfendorff, 
pon Kein pon Ehenheym, 
Truchſt Trach ſaͤſſen von Walderß⸗ 
von Schaumberg. von Herbelſtatt. (heym. 
von Liechtenſtein. bon Staten zu Hochſtetien 
von Alletzheym. von Thuͤnfeldd. 
bon Ridern. von Berlaching. 
bon Hefberg. bon Roſenberg. 
bon Scinß eym. von Walnrod 
bon Vſsickheym. von Moßpach. 
von Sere eter vonLconrode, 
von Muͤnſter. von Sparneck. 
— 2* Mf os — | 
bon unt te bolt 54 elm ti 
pont zum Tru en von Bom 
er — 
mn arſchaͤlck võ de neid. 
ee Onto, —— Weichenfeld. 
andſchaden. 
Voyt von Saltzburg Voyt von D m. 
vom Egloffſtein. vom Rotenhan. 
Seer Hengu Thumaum. — Sonne 
Seyfintge ry. > Zoͤlnern ju Halbur 
—— | Eſel. —7 — 
von Wirßperg. von eniter ** 
von Gutteubhercgc . von Auffſaͤßtß. 
bon Feptemberge +» | | Gotmanngumn Vout 
bon Luͤchaumw bon Krelßheym. 
pon Bra q Figen von Lancck. 
tbe Cybe sve 91 | — 
Gx dZolgend 





su Wuͤrtzburg gehalten. CLXXXII 
Solgend pier Hitter ſind zu gemeldtem Thur⸗ 
nier verordnet zwiſchen den Sey⸗ 


Herr Georg duchßz/Ritter 


lenzu halten. 


Herr Eberhartvon Grunbach. 


Herr Seagzeee Seckendotff. Hert Erckinger von Seinfheym 
——— tnd grber Cie — 


Ein Grenßing. 


Gin Geier. ) 
Won Steyn 


7 ‘ 
wi. 


—* ow) 
i 


elt worden. 


oii Weetde pony 
Ein SGehivengeret 
7 Bude von Ciba 


————— 


* Ein Harant. 


dolgend acht vnd dreyſsig ſind auff das mal 2a 
‘ijurs rqupelaien nerve, daß ihre Cinco tn folie 


~ rae 


eT Pai Te paren den Thurnier nicht be aie, 
&395% | WIS) n ſucht haben. eh \4 ; 
Bon Wieſenthauw einer. - J Wichßenſtein. 
Bou Ruͤßenbach einer. on idcuer. 
Von Vttenheym einer. | Ein Stieber. \ 
Ein Miſtelbeck. Sy a Treßwitz einer, 
Bonder Kere einer. ween von Rauheneck. 
Gin Steinrůcker. uidivig von Hutten. 
Cin Gebſattel. a: —— — sata 
— Sins Ber. 
om Rabenſtein ciner. seen Groſſen von Drockauw. 
Dorfeldenciners Wilhelm von Reydenbuch. 
nDOrolshenmeiner. Ein Voyt von Galbburg. 
on Gimentingen einer, Bom Reitzenſtein einer. 
Von Sternbergeiner. WVon Greißeneck einer. 
Bon Stauffenbergciner.. . Hans von Peffenhauſen 
Bon Dadhenhaufenciner, \ Biden von uͤngingen. 
Von Miltz einer. hp afpar von Laudenberg. 
Rudolph Pfauw von Riet⸗ Melcher Suͤtzel von Merget⸗ 
berg | heym. 
—X ob 


I YO Der ache ond zwentzigſt Thurnier / 
Rolgcndneun ſind in gemeldtein Thutnier ein⸗ 
pfangen vnd geſchlagen worden. 

Herr Jacob von Landaw / Rit ⸗ — von anes 
Cte dy begestpendD rie inet vom Egloff DD aot ane 
Cin Mar ſchaick gon Oph... Cinergon Sreydubde oo. 
——— — — 
Einer von DMeyhHAGY; — >< sis. 431 Emer van Schechngen. 
Folgen dic vier Daͤnek ſo man auff gemeldtem Thur⸗ 
crap nier indie gier Land geben hat... >... SNPS — 
GE erften Danck gab Graffe Wilhelmus Gemahel von Oemnibery 
Mtgeborne Herhogin ju Braunſcheig oii Linenburgs Graffe Hantiden 
bon Fuͤrſtenberg / als einem Schwaben / ond lich ſeinen Thurmir Serafin 
gen Heylbrunn an Necker/ in Schwaben gelegen | vom nechften.gehattenen 
LThurnier vber ein jar / als may zalt nach der geburt Chriſti vuſers Erdos 
tauſent ¶ vierhundert vnd achtgzgg. a 
chandern Danek gab cin Frarity oder Finige rand Hetrn@eorgn 
bon Frauwnberg / als emem Benen) der ließ ſeinen Thuruier beruffen gen 
Regenſpurg an dic Oonauw pin Beyhern gelegen / vom nechfien gehaltthen 
Thurnier ober zwey jar / als man zalt nach der geburt Chriſti / tauſent iar — 
Hunderticinondahpig, — ts | 
‘Dertbritert ant pit Stout oder Jumgenu ine Welch Lh | 
ſchaden / als einem Francken / ver Hee feinen Thurmiet beruffen gen Heyde 
berg an Necker / pom nechſten dehattenen Thurnier ober’ drey jar ſals m 
zalt nach der geburt Chriſti tauſent / vierhundert zwey ond achtzig ne 
Oen vierdten Danck gab Herren Peter von Auffſaß Schecter der 
nachmals Thumbdechen zu Wurtzburg ward / Hanſen von Fler fhe als 
cinem Rheinlaͤnder / der lich ſeine Thurnier beruffen gen Wornibs an Rhein / 
vom nechßzen gehaltenen churnier vͤber vier jar jals man galt nach der gcbitt 
CEhrnfti tauſent / vierhundert / drey vnd achtzig. SPUD MY Soda me 
In dieſem Thurnier ju Wuͤrtzburg waren hundert vnnd deppig Ge 
ſchlecht die frey Thurnierten / von vier Landen / on die empfangen puting 
zugelaſſen wurdem Zhe a ; — 2 —8 —— 
Vom Mpcitifitommaren vler vnd zwentzig Gefehledbe, 
Von Behern waren drey vnd viertzig Geſchlech.. 





be ~ fa) anf? 

Von Schwaben waren ſechß pnd viersig Geſtchlecht awn — 

You Francken waren ſiben vud ſechtzig Geſchlecht. cet 

“Sula hundertondachpig Getdhleche per, 
tah? r Fade deß Thurniers zu Wirgourg. 


Op 


Außzug aller Geſellſchafft. CLX XXII 


Dif Hernach find die Geſchlecht der ier Land / als Schwa⸗ 
ben / Rheinfirom/ Beyern vnnd Francken / an FurſtenGeaffen Frenherren/ 
Rittern / vnd Edlen / ſo in den letzten Thurnieren den Thurnier ſelbſt beſuchet 
haben | laut nachfolgender jarzalvon dem erſten biß auff den letzten / Im jar 
als man zalt nach der geburt Chriſtiltauſent / vierhunder / neun ond ſibentzig / 
ward der erſte Thurnier ju Wuͤrtzburg gehalten / vnd der letzte ward 
zu Wormbs am Rhein gehalten / nach der gebur 
Ehriſti tauſent / vierhundert / ſ ⸗ 


benvnd achtzig. 


Hemachleigendie Geftchlecht vom stetcom: : . 
Die Geel im rSteinbodt: ct 


Finer vpn Kronenberg / Kd» 
nigin der Geſellſchafft. 
Graffen von Naſſauw zu 


Dietz. 
Die Gragfen von Naſſauw / 
Herrn gu Ntſteyn. 







Graffen von Solms. 


Graffen von Seyn. 
errnvon Koͤnigſteyn. 
—* Herrn zu Erpach. 





Freyen von Dern. 
von Hohenſteyn. 


Quaden. 






Wuhelm Hertzog zu Guͤlch / 


vnd dem Berg. 


Helffenftein. 
pon Walbetgenanntble 
Aulner. 


von Kronenberg, 


| oon Loͤwenſteyn. 
pon Lindauw. 


Ruͤden von Kolenberg. 


Molli genannt von Dieb⸗ 
lach. 


von Breitenſteyn. 
Hh ti Die 


\ 


Aufßgzug aller Geſellſchafft 
Die Geſellſchafft im midern Eſel [ wie der 





von alter geweſen iſt 7 
-PomaiavouOtotty|hecigtee@ciacsehe ADE —— 
x are Graff zu Nanauww. Seadoo Skee te = hits ein 
Philipᷣs Graff zu Hanauw. seh i 
Franc von Kronenberg. 9" Johan von: 
SNaulfrancfvon Kronenberg. DaniclvoeeMPuderspads- 
Wigandoon Stockheym. Wentzel der jung von Clee, 
Gottfridvon Stockheym. _, Shan von Reiffenberg. 
ci Weiß von Fewrbach. Reinhart von Schwalbach· 
iderich von Reiſſenbers. .  , HNanivon Schwalbach. 
Conrad von Dernbach. Phillps Grafdiag.- 
Delebuche Geſthho mehoo: 
—M er võ Eltz / ile zeit ſt Konig. * Girafen von Gienber. 
Graffen von Newenar. Graffen von Hoͤrn. 
uf Graffen von der Marck / Her· · Herren von Zo ounisctoft 
ren zu Arburg. Herren von Battenberg. 
LBurggraffen von Goͤmen. Hundbuͤſch. 
von Nerode / Herrn zu Pee Heuften von Vm. 
derßheym. von Eltz. 
ened. | pon. Lenen 7 
erren von Merrode. von Pallant 
Schencken von Flotten, von Bintzfeld. 
Hurten von Schoͤneck. Die J von Ketig. 
von Wilk, ie von Burſchit. 
von Node. von Glordorff. 
von Battenberg, von Odenkirchen. 
bon Orßperg. 4* von Vzſcheffert 
von Mundrion. von Zant. 
von Oberndorff. von Birgel. 
tom Daumgart. pon Semen. 
bon Honſteyn zu Ziſch. von Gerber. 
bon Permondi. von Eynenberg. 





Dic loͤblich Geſellſchafft im Wolf: 
Der von Talberg die zeit jhr Ke Die — —— Sar⸗ 








Außzus —— xxxmn 





FGraffen von Zweynbruͤck | (vom Ratzumhauß. 
Herrn zu von Fleckſtein. 

Herrn von Biecfien. Muͤrten von Saulheym. 

| pon Landßperg. om Flerßheym 

Beyern von LVbßenich. von Spanheym. 

Die 2 VBofenvon Waldack Die —— —— 
pon Thain . Brendelpon Homburg. 
| Peußer por Ingeluheym. von sm ea 
pon Liebenſtein io" Beyer von — 
Eittelſchelmen von wi von Leyen. 

(> Bette PACS H99 | Loon Obertirch 
Die GeflgSaftan D6en el dasifideDe. 
tenwaldiwRreichgauwonnd > US 
<UGGNIO HOS Dep Bergſtraß. + 
Schewng Aßmu Herr zu von Ertictheym,.. 
ia ee ea Dif porn 
von Alletzheym. on Sickingen. 

Die 2 von Venningen. Die Eandbadn on Seta 
vongrancenftcit. bon Rottenftein, 
pon Helmſtatt. ir i 
pon Gemmingen. von Schoͤnber 
—— Ruͤden. | 


Die Geſellehaſt sm Sale — Br 


[ —— Gratien pon Farſtenberg. 

Herrnzu Roͤttel. Graffen von Thierſtein. 
Graͤffen von Montfurt. Graffen von Duͤbingen. 

Graffen von Werdenderg. Graffen zu Luͤpffen. 
~| Graffen von Zollern. Graffen zu Metzſch. 
Graffen —— Die Graffen zu Tungen. 

Die < dem Henligen berg. | Graffen zu Maſax. 
Graffen zu Sultz. — — APG 
Graffene pon Montfort vnnd oe 

Pfauwenberg. Sehr zu Hoherhenn 
Graffen zu Sarwerden vnd 
Korg.  Senherrn ju Brandip, 


Db iii Dit 


pe ty ‘ , 
rs A s >? 


_ tui le fa fe 





—— Zymbern Freyherrn gu Gerothed, 
—22 —— 
Truchſaſſen zu Walburg. von Ellerbach. 
pon Bodman. bon vonſteuen. ree | 
von Klingenberg. ‘von Fridingen. 
von nberges > 2 von Enß 
von Andelauw. pon Randeck. | 
pon Kuͤngßeck. met | vonBluͤmeneck. na : 
hon Eychelberg. pon Hoheneck. 
pon Haug. von Eptingen. 
von Zuͤlnhart. pon Hatſtatt. 
von Halweyl. von Juͤngingen. 
oͤrßberg. von Ramer. 
Die < von Anweil. von Staffel. 
pon Schwangauw. | von Reifchach. 
pon Waldecf. bon Haunburg. 
pon Weyer. : | Begervon * 
cafe. heym 
von Malheym. von Vernfelß 
von Rotberg. von —— 
von Entzberg. von Laubenberg. 
von Weittingen. von Boßweyl. 
von Freundßperg. von Pfalheym. 
von Rietheym. von Eych. 
von Reinach. bon Bubenhofen. 
Die Geſellſchafft im Bracken 
vnd Krantz. 
in Spet/der zeit Konig. Die ee ffen⸗ 
Die Graffen von Oring. an 
Dic Graffen von Landauw. Die Shencfen yu Lympurg/ ew 
Die von Bach. 3 perfreyen. 
Die von Rechberg. Die vom Steyn. 
Die von Ahelfingen. Die von Hurnheym. 
Die Nothafften. Die von Wefterftertens 
Dicpon Welwart. | Die von Sachfenheym. 
Die vonAurbach. | DievonRechenberg. 
Dic Raper auß der Morten⸗ Die von Guͤndelßheym. 
auw | Die Hoffwart. 





Stuf alle eel a ad 


Dic Thine? Dic von Sperberßeck. 
Die pon Thalheym. Die Schillings; 

Dic von Ahelfingen. Die don Wimerſiettem. 
Die pon Wernauw * Die Adelman © 09 


Die bon Newswhaufeir rt 
Dic von Wine! wae | 
Die pon Giltlingemeis¢e 
Dic von Fullaoghu nee 
Dic von Luebenſtein. 0 | 
Dicvon Roergivt —) ioe 
Die von Wemboitig, . os 
—— — iD ml 


Dic voi Guneheyn oe | 
Die pon Vogkeines — ose 
Die von SHiftelburge 
Dic pon Gtringen.: 
Dievon — | 
Die Sturmfedern. 
DigooinRaikehthals, mid | 
Dic von — ae 1 


Oe Gſſhellſchafft in ber Rec: ! 


pours om sey, Konig * Frat rngt veal 


in der Kſon 5 

Die — eym. 
Die von Haßperg. 

Die von Freyburg ony 7 
Die von Erotzheymn. 
Dic Hon Rot. srr yds 2) ) 
Dic GHG 0 Sh og | 
Dic von Chua... tT: 1 
Die von Welden. | 


aCe 


ss mt A rm 

Die ar i Hohenriechen. 
——— ial * 
Die Guͤſſen som Baifienberg. 

Die SMarfchaleéponOoemdorfh 

Die von Riethehm. 


Dicoon Gana cae 
Die vonucnberg. | 
Die von Knoring 


Hema⸗h co Y Pfalegraffen bey Rhein Herhogen 


> 
a X tic 
. 


Prune fast Shuite | 


oninete Siti ABehcrn. 
Die Graffen ʒu 
Die von der Leyter/H —— 


vnd Vincentz Aer 4 
* — Cue Sern Ce 


Dic Freyhervii su Abenß perd. 


Johans Eten ec | 


(ry. ef J Uy oO ah 


Ke! — 10 2p 
3 


"e#hiee 


as amt nN — * 
Pitt si, biereped ——— | 


Seto seid See 3 | 
Georg Herbog itt hern 
pet tid i al 
zum H 


Die e mnen Dehen⸗ 


DieGeeyhetfugn Deifsingr?> * 
bie 


| Außjug aller Geſellſchafft. 






von ————————— von Frauwenhofen. 
gen Reichs Ritter. pon Buchberg. 
pon Glaufen. von Barßberg. | 
pon Dreifsing. pon Wolfificin, 
pon Seiboltßdorff. pon Freyburg. 
von Shoring. bon Waldaw . 
von Sandicel. Muͤrcher cy 
bon Paulßdorff. von Gumpenbergz. 
von Bintzene von Kamerberg. 
pon Ramer. pon Schmiechen . 
Ebron von Wildenberg. von Keidenbuch. 
bon Rorſtetten. pon Sattelbogen. 
pon Fifenhofen. von Nußdorff 
pon Waldeck. ron der Alm. 
von Scberpirchen, bon Eichberg. 
fon Dor atv. von Rorbach. 
pon Schivarkenficin. pon Truchtling. 
pon pine i : | NY —— 
pon Haßlang. rae von Maxelrein. 
Die * | ! * von — | 
thafften. bon Hohent 
Wiß becken. Leitenbecken. 
pon Rameranto von Nußberg. 
Jadman gu Affecting, bon Deffenhatifer. 
Thorer sn Eyrnburg, * bon Schonſiett. 
Reiner zu Reyn. Rottauwer. 
Mantner. pon Taufft rchen. 
von Oſfenſtetten. von Thauberg 


Thurner von Neuwbeurn 





—— 
Oi GeelieBarfeum Sarnim Land zu : 4 
Standen: . 
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Außzug aller Geſchellſchafft CLXXXVI 





| Sennen Hohenloe. Shel. 
Freyherren zu Weinßperg | vor Rebitz. 
deß Reichs Erbfdnicrers diner. 
| von Sich, pon Lenterßheym 
i Seeopecren zu Schwartzen⸗ von Sparneck. 
( berg. von Velberg, 
—* cided pon Schawenburg 
von Ringfperg. pon Heßperg. 
pon Rabenſtein. von Streitberg. 
pon Meytal. bon — 5* 
pon Veſtenberg. 
por Luͤchauw. * 30 — 
vom Wildenſtein. — ES Felder 
Die 2’ voti Reuſſenbach. “9 Son Watnfelpe |< J 
ron Brandenſtein. < pon Guttenberg, 
ck Sat at von Eib. 
von Krelßheym. vom Egloffſtein. 
vor Leonrod. pon Bebenberg. 
pon Berlinger. nity’ pon Wo haus 
Foͤrtſchen von Thurnauw. * 
Schuͤtzen von Leineck. von Wirßberg. 
Haußner mit dem Rech. von Wenckheym. 
vom Reitzenſtein. Ochſſen. 2 
pon Elrichßhauſen. von Weiſſenthann 
powder Kere. vom Rotenhan. 
Gotzman zum Thurm. vom Wildenſten 
Groſſen von Oracken. | Rogen. nt 


Dic Geſellſchafft im Cinborhy > ~*~" 
Thoman Rod / Konig der Geſell⸗Die vom End. 


ſchafft. Die von Guttenberg. 
Die vom Steinzum Altenſtein · Die Meiſchen. 
Die von Roſenberg. Die von Thuͤngen · 
Die von Schawenburg. Die von Bibra. 
Divo Rotenhan. Diie von Sparneck. 
Die von Auffſaß. Die von Walnfelß. 
Die von Liechtenſtein. Die von Abßperg · 
Die von Eyb. Die von Heßberg. 
Die von Helmſtatt. Die von Sternenberg, 
Die Pflug. Dicvon Euſsicken. 


: sine aller Geſchellſchafft. 





(oon Schoͤnberg. pon Stetten. 
| pon Woiffßdorff. oͤbel. 
von Veſtenberg. ebſaͤttel. 
| von Lenterßheym. pon SNanficr. 
vou Hirßberg. von Wolmarßhauſen. 
von Kuͤngßperg. ponder Rere. 
8 rou * Die on etn | 
fe < tonVe pon tzheym. 
von Doctath genaite del pon Wibleben. 
bon Ridern, pon Genling. 
von Rebitz. | bom Steins, 
pon Rauheneck. 
| Saoaitoon Oſtheym. ————— 
dortſchen von Durnaw. Voyt von Gemuͤndt. 
Die Geſchellſchafft in der Fuͤrſpang: 


Georg Truͤchſaͤß / Satire See —— — 
Michael Herr ju Schwartzburg. DietzT —————— 
Friderich von Seinßheim / Ritter. Sars oon Goffin Sith. 
Eberhart von Grunbach / Ritter. Lu vom Rotenhan /Ritter. | 
Hartung Truchſaß von nl fee phi pn ie 


i, felden. *Safan nd Sanson Grew 
ween Schencken von Geiern 
a ea Seitoon Walnrode 
Martin von Seinßheim. 
feast pnd nb Sheff seek von Wenckheym. 
Eberhart Fortfh zu Durnaw 
igolesvon Syefberp. ~ ne me Cite 
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S01 neun vnd — Thur⸗ 


nier zu Meintz gehalten. 


Die Site Def Nfeinfiecne oben ch * Thur⸗ 
Keyſer Friderichen dem 
gana Xho 
Haltenward. 


—* Graffe zu Beorg von Frauwn⸗ 
g / ward in die⸗ 
fem Thurmier zu blat diſem Thurnier zu 





Bleickart Landſchad 
X Thuro 


) ward inn 
nier zu 





3i Das 


Der neun ond zwentzigſt Thurnier / - 

Das ifidas Wapen der Keyferlichen Freyſtatt 

Meintz / darinn der neun vnd zwentziggtt *- 
—— 





Hermach folgct der Thurnier useing ame Rhein 
gehalten / im jar deß heyls / als man ſchrieb / tau 
— api aa 
g. 


Dʒzʒ Thurnier haben die Ritterſchafft vom Rheynſtrom denen nden 
avicr Landen zugeſchrieben | als hren Herren vnd guten Freunden / den 
auch im Reich nach rechter Thurnier ordnung beruffen vnd verkundenlaſ⸗ 
fen / daß mennigklich fo bemeldten Zyurnier beſuchen wolt / möcht auff nechſt 
Sonntag nad Bartholomei zu Seing an der Herberg erſcheinen / fo wolt 
tan def Montags aufftragen/ am Dinſtag beſchauwen / vnd ſich 
bereiten / vnd darnach am Mitwochen den Thur⸗ 
nier halten / mit Daͤnck außgeben 
vnd allen ehren. 


2% ~ > 
‘Keg, ° 4 A°.> 
we. 


luff 


-  FUMeinegehalten. CLXXXVII 
Auff ſolche beſchreibung famen diefe nachbenann⸗ 


ten Graffen / Herren | Ritterond Edlen 
gen Meintz. 


sper Hans von Kronenberg Ritter ond Koͤnig der Geſellſchafft im Styn⸗ 


ohan Graff 


u Naſſaw. 


Otto Graff zu Solms Here gu Mintzenberg. 
Bernhart Graff zu Leiningen / Herr zu Werfterburg. 
Philips Graff su Epſtein / Hert ju Koͤnigſtein. 


Hans Schenck | Herr zu Erpach. 
Bernhardin von Stauff / Freyherr zu Ernfelß. 
Die Ritter vnd Edlenknecht: 
—— von Rotenhan / Ritter. Gottſchalck von Harph / Ritter. 
gvon der Leyen | Ritter. Vlrich vom Breitenſteyn / Ritter. 
Eberhart von Huͤrnheym / Ritter. Herr Eberhart von Grunbach / 
acobvon Bodman / Ritter. Ritter. 
rthram von Neſſelrod. Berthold von Blettenberg. 
Paulus Loner von Breitenbach. Wilhelm von Bernſauw. 
Johan Greiffenklaw. Philips von Wolffßkele. 
pon Staffel. Couradvon Dicken, 
Philips von Dicken. . Sriderich vom Steyn. 
Wilhelm von Neſſelrod. Philips Ruͤde. 
Hans Marſchalck von Waldeck. Johan von Breitenſtein. 
Rabold von Plettenberg. Herman von Heyger. 
Valentin von Mentzingen. Heinrich Pruͤmßer. 
Franck von Kronenberg. “Herman Scene von Schweinß⸗ 
~ Gonrad pon der Horſt. - Emrich pow Naſſaw. Cperg. 


MNarfilius oon Reiffenberg / der juͤn Johangon Hohenſteyn. 
Dalheym. 


Jocobvon Lindaw. 


(ger. 


Gerhard von 


golgend vier waren verordnet zwiſchen den 
* Seylen zu halten. a 


Herr Lug vom RotenhaniRitteriaseinFrané. 
.. - Here Gottſchalck von Harph / Ritter / als cin Rheinlaͤnder. 

Sirich oom Breitenſteyn / als ein Beyer. —*— 

Eberhart pon Huͤrnheym / als cin Schwab . 


Diewisseyracaenrorden: Hans donPeſſenhouſen 
ar wes. 


olgend 


Der neun ond swensigh Thurnier / 
Folgend ſtehen die vier Daͤnck ſo den vier Landen 
ingemeldtem a gegeben 
wuaden. 
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ey ey oA "9: f Te ee Tay 2 
Enerfien Dane gab Herr Berthrams Tochter von Neſſelrode Hers 
Dron Eberharden von Grunbach / als cinem Francken / der ließ feinen 
Thurnier beruffen gen Schweinfurtan Meyn / von nechſt gehaltuem 
Thurnier ober ein jar / als man zait tauſent / vierhundert ein vnd achtzig. 
Den andern Danck gab eines Ritters Haußfrauw von Hatzfelt Her⸗ 
ren Jacoben von Bodman / als einem Schwaben / der ließ ſeinen Thurmer 
beruffen gen Coſtentzan Boden ſee / von nechſa gehaltnem Thuͤrnier vber zweh 
jar / nach dev geburt Chriſti tauſent / vierhundert zwey vnd achtzg. 
Den dritten Danck gab eines von Blettenberg Tochter Herren Be 
harden vont Stauff Freyhetren ju Chrufelprate einem Beherſi der ließ fet 
nen Thurnicr gen Rauenfpurgan dte Donaw beruffen | von nechſt gehaite⸗ 
—* — ober drey jar nach der geburt Chriſti / tauſent | vlerhundert 
rey a to. tab? Obi a, tee , ieee * * 





Den — Danck gab Jungkfrauw Katharina von Gemmingen 
Georgen von der Leyen / als einem Rheinlander / der ließ ſeinen Thurniet bes 
dah gen Coͤln * Rhein / vonnechſien — vier jar / 
nach der ge acre lieben HERXEN Chriſti Iheſu / tauſent vierhundert / 
vicr vnda ne — brit Iheſ — if seer th wd 

oO dtu - 8 Der 








eS CLXXXIX 
Der dreyſsigſt Thurmier zu 


Heydelberg gehalten. 


Dic Ritterſchafft vom Rheinſtrom haben dem Durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten ond Herren | Herren Philipſen Pfaltzgraffen bey 
Rhein Churfuͤrſten zu ehren / jren Thurnier in fein Haupt ⸗ 
ſtatt gen Heydelberg an Necker gelegt / der 






wardauch da gehalten. 
Marg Marſchalck / Wolff von Waldeck / 
vonn m / Rit⸗ ward in diſem Thur⸗ 
ceer / ward inn dieſem jer gu Blat 
' Thurnier ju Slat 
getragen. 
9* 
ns vonn Secken⸗ Berthram von Neſ⸗ 
dorff / ward inn dieſem ſelrode | Ritter | warden 
Thyurnier zu Slat dieſem Thurmuer zu 
getragen. 





M Das 


» Der dreyſsigſt Thurnier / 


Das Wapen der Hauptſtatt eines ae 
hein gu Heydel ergam Necker darinu der dreyfaigéf 
a ain abaten 





ay 
— 7 
sa der Thurnier zu Heydelberg am Necker 
gehalten / im jar def heils als man ſchrieb nach Chriſti 
— vnſers lieben Herrn geburt tauſent vierhum⸗ a 
* * dertein vnnd achtzig. OF BIS Ht 8 


Qe: r Ducchlaihtigh durſt vnnd Herr | Here Phitips ear fe 
n / Herhogin Beyern / deß heiligen Romiſchen Reichs Ertziru 
* urfuͤrſt / hat in ſeiner Gnaden Statt Heydeiberg — 
ſellſchafft deß Efets cin Thurnier gehalten. Vnnd ſolches auff gemeldtem 
—— rsd rena oe * ot slo 
en Thurnie n die Hitter ſchafft der loͤblichen Geſel ſſe 
4 in Nubia be anden zugeſchrieben / als jren Herrn vñ sae 
den / vnd den auchsach ordnung im Reich beruffen ond verkandenl * 
mennigklich ſo bemeldten Thurnier beſuchen wolt / mocht den nechſten 
Scope? nach ae tee tag zu Heydelberg an der erger⸗ 
da wolt man deß Montags aufftragen / deß Dinſtags beſchauen / 
* ich bereiten / ond darnachauff den Mitwochen den Thurnier halten / 
Daͤnck außgeben / vnd was zu fokhenehren gehoͤret. * 
icſe 


zu Heydelberg gehalten. | CxC 
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Philips Pfalegraffebey Rhein —°—- Philips Graff zu Hanaw. : 
Ghurfiirft. Krafft Graff zu Hohenloe. 

Albrecht Marggraffe zu Baden. Bernhart Graff ju Eberſtein. 

Heinrich Graff zu Buſch . Heimrich Gluff zu Lupffen. 


‘Bie ldblich Geſellſchafft deß eſels: 


Erckinger vom Rotenſtein / Konig Herr Gotz von Alletzheym. 
der Gefellſchafft deß Eſels. Hans vom Hirßhorn. 
— Grigelbartoon Nettperg. Reinhart von Schawenberg. 

leicker Landſchad zu Steynach. Eberhart von Neitperg. 


Hans voy Rorenſieyn. Hans vnd Wilhelm von Neidperg. 
Martin vnd Hans von Sickingen. Ludwig von Sickingen. 
ESchweicker von Sickingen. Hans Herr Mattheiſſen Son oor, 
Schieicker von Schawenberg. Helmſtatt. | a 


Nansvon Helmſtatt vnd Grunbach. Georg Goler zu Rauenſperg. 
Philips von Geinmingen · ADicther ond Ott von Gemmingen / 
ot Ji iiij Georg 


—— 


Der dreyſsigſt Thurmier / 


Georg vnd Karius von Venningen. 
Hartman von Hendſchuchßheym. 


Michael von Erlickheym. 


Wilhelm Rudvon Bůdickheym. 


ans von Venningen. — 
am von Hendſchuchßheym. 
Georg von Erlickheym. 
Conrad von Franckenſtein. 


Hertzog Georg bon Beyern bracht mit jm. 
bon Beyern, : 


Sebaſtian Graffeju Ortenberg, Wolffgang — *— 
Wilhelm Graff ʒu Kirchberg. Philips Graff zu Kirchberg. | 
Sigmund Graff zu Lupffen. Sigmund von Froberg / Freyherr 
GConradFreyherr zu Heydeck. zum Hag. 

Hans Herr zum Degenberg. Marquard von Schellenberg. 

Hans vom Wolffſtein. Hans Stauffer zu Sunching. 

pellein vom Stein. Ludwig von Paulßdorff. 
kudwig von Haßperg. Caſpar von Feſtenberg. 

Hans von Freundßperg. Wilhelm von Wolffſtein. 

Andre von Schwartzenſtein. Chriſtoffel von Kamer. 
corg von Buͤchberg. Virich pom Breitenfiein, 
ang pon Dingenauw. Egolff von Rictheym. 
eorg von Frawnberg. Wolffgang von Waldeck. 

Veit von Rechberg. Hans von Bodman. 

Heintz von Schaumberg⸗ Gilg Marſchalck von Oberndorff. 

Hans von Rehberg. Hans von Frauwenhofen. 

Lorentz von Dibra. a Georg von Preifeing, 

Einer von Fillabach. Contz von Rietheym. 

Steffan von Schaumherg Seorg Nothaffegu Wernberg. 

Seitz von Oting. Ciner von Ellerbach. 

Lorenk von Weſterſtetten. » . Blelh von Rictheym. 

Mauris Sanditelier. meran Nothaffe. 

Heinrich von Paulßdorff. raßm von Seyboltßdorff. 

—— Stinf Ein Auwer von Brenberg. 
chatz von Nußperg. Ein Schilwatz / Jegermeiſter deß 

Georg von Clauſen. Stiffts Frenfing. J 

Georg von Gumpenberg. Ludwig von Sandicel, 

Heinrich von Paulßdorff. Leonhart von Gumpenberg, 
Volffgang von Weichs. Steffan von Haßlang. 
eorg von Hohenrein. Hans von Haßlang. 

Hans vou Hoheneck. Eitel von Eroltzheym. 

Alle ſechtzig Ritter. 


dit Senbctes gehalten. 


Die der Durchleuchtig Fuͤrſt / Hertzog Otko von 
Beyern / mit jhm bracht. | 


Sather ray Sqhwartzburg. Herr Sudroig von Ehh / Nittet⸗ 


Albrecht Stauffer. Jobſt anger, 

Triſtrant Sanger. Georg von Waldauw. 
Lamprecht von Eeckendocff Rein⸗Sebaſtianvon Waldauw 
hoſer genanmtt. Vontz von ee 
Alexander vom Wildenſtein. Nitlas P ashen 
Otto von Rorbach. , Shethioge thers 
Reinwart von Abßp — ornftetter. 

Wolff —— Demme ßhelm von Eicholtzheym. 
felden. ons Marſalck von Biberbach. 
Wolffgang Rabenſteiner bu Loch. Dietz von Thuͤngen 

Friderich von Barßperg. Thoman Ruͤd von Kolenberg / 
Darius von Heßperg. Marſchalck. 

Hans Zaͤnger. Burethare von Rorbach. 
Jobſt vom Etoffſtein. Georg von Satzenhofen. 
Karius von Otting.. Fritz von Redwitz. 

Georg von Niſtelbach. Caſpar Pflug. 


Die der Durchleuchtig Fuͤrſt ond Herr / Herr Srp a 


derich Marggraffe zu Brandetourg/ 


mit jhm bracht . 
Shane Graff ss Zollern. Chriſtoffel Schenck zu Geiern - 
— Marſchalck von Hohenri co. Apel von Seckendorff. 
| Neidhart von Wolffmarßhauſen. 
— von — ‘Welivart von Frauwenſtein. 
Eberhart von G — Zeb 
gree —* * urckhard von Stadion. 
—— Ellerdach. 
pans rust n Wetzhauſen. Heintz von Zebitz. 
ronhart Mar ſchalck don Hohen · ¶ Georg von Rettzenſtein. 
riechen Hans von Seckendorff. 
Fritz ichßenſtein / genannt Georgvom Egloffſtein. 
Blanckenfelſer. Wilhelm von Bebenberg 
Hans von Stadion. Veit vom Walnrod. 
Michael von Freyburg. Veit vom Rotenhan. 
Ludwig von Seinßheym · Eliner von Froͤdenberg. 


ieiatgon Wenckheym. 


Sebuſuan von Auffſaß. 


CXCI 
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Otto von der Kre. 
Mauritz von Egloffſtein. 
Dam vom Retzzenſtein. 
Martin vom Egloffſtein. 
Heintz von Leineck 

Bernhart Fuchß. 

Ruprecht von Streitberg. 
Heintz von Leonrod. 

Karius Zobel pon Giebelſtatt. 


Dich Truchſaß zu Wetzhauſen, 


Ludwig von Etrichßhauſen. 


Philips vor Wolmarßhauſen. 
Steffan von Wolmarßhauſen. 


Einer pon Wilhelmßdorff. 


Der dreyſsigſt Thurnier / 
Ludwig von Huten. 


Georg Weichßer. 
Georg von Grunbach. 
Conk oon Wißentaw. 
Gong Burger. 
Veit von Zebitz. 
Ghriftoffelvon Hauſen. 


Fuderich vom dieltzenſtein. 


Herman von Sachſſenheym. 

Michel Groß ju Drockauw. 

— Thumm von Neuw⸗ 
urg. 

Ghrifofiet Groß ju Drockauw. 

Sirtpon Seckendorff. 








Einer von Redwitz. Einer von Eroltzheym. 
Friderich von Seinßheym. pala a ger. 
Egloff von Scckendorff. ans Fuch 
Peter Eſel. beech Soret ton Durnauty, 
Gong von Grunbach. Erckinger von iret eid 
Jobſt von Hutten. Heintz von Rockendorff. 
Vtz von Knoͤring. Fritz von Seckendorff. 
Beringer von Luͤchauw. Hans von Giltling. 
Melchior von Seckendorff. Nans von Gundelßheym. 
Einer von Sternberg. Michel von Ehenheym. 
Hans von Seckendorff. Erckinger von Rechberg. 
Den, folget die loͤblich Geſchellſchafft 
ee inder K ron. 
Sigmund von Sedans Diepold von Haßperg ; 
SNang von Haßperg. Glausvon Stadion/Ritters 
Hernach folget dic loͤblieh Geſellſchafft 
im Fiſch ond Galen. : 
Dans Graf weep vnd Sar ⸗Dieterich von Blummeneck. 
fverden. -- Hans von Landenberg. 
— * an Morßvnd E are VCaſpar von Landenberge 
Ludwig von Epting. 
Hane Sab Booman, — 
ß. Qe age itter Nes 
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gu Heydelberg geBateen!<~ = CXCI 


Bernhart don Keinad. Arnold von Rotberg. 
Diether Humel von Stauffen⸗ Friderich von Wittingen. 
berg. | Falck von Wittingen. 
Heint von Zuͤlnhard. Beringer von Landenberg, 

a von Entzberg. Eraſmus vom Weyer. 
udolph Pfauwvon Rietperg. Hans von Laubenberg. 


Dieterich Reich von Reichenſteyn. Lotter von Bernfelß. 
Wilhelm Boͤcklein aug dem Entrin ⸗ Jacob von Eptig. 


* 


ger thak — Hartman von Andelauw. 
Ein Schenck von Winterſtetten. Albrecht von Klingenberg. 
Jacob von Windeck. —— Hans von Reiſchach. 
Heinvih von Randeck. Hans Friderich vom Haug. 


Dic lobliche Geſellſchafft im Einhorn: 


Eraſmus von Roſenberg / Ritter / vnnd Koͤnig der Geſellſchafft. 
Michael Graffe zu Wertheym. Heinrich von Luͤchaw. | 
| Wilhelm Adel / genannt von Totten⸗ Heinrich von Walnrod. 


heym. Heinrich von Wuͤlfferßdorff. 
Friderich von Giech. Wilhelm von Bibra. 
Georg von Waldenfelß. Buoalthaſar vom Stein. 
Georg von Felberg. J Burckhart von Wolffmarß⸗ 
Georg von Schaumberg. hauſen. 
Cons Marſchalck von der Schneid. Philips von Riedern. 
Veit von Schaumberg. Contz von Vibra. 
Heintz vom End. Contz vom Rotenhan. 
Hang von Roſenberg. Paulß von Abßperg. et 
Rilianvon Schaumberg. Hieronymus von Rofenberg 
Heintz von Guttenberg, Vrntz von Kuͤnßperg. — 
Martin von Redwitz. Ardnuold oon Heßperg. — 
Martin von Guttenberg. Conk von Kuůnßperg. mS 
Philips von Guttenberg. Peter von Redwitz. — 
Contz von Roſenberg. Philips Sobel. ee 
Diether Rave. Georg von Rofenberg. - — 
Wolff von Tottenheym. Andreas von Heßpergg. 
Wendel von Ridern. Ernſt von Woimarßhauſen. 
ans Georg von Abßperg. Diether von Raueneck. * 
hriſtoffel Marſchalck von Ra⸗ Arnoid bon Rofenderg- 
ueneck. Gas von Wolmarßdorff. 
Daniel von Raueneck. Georgvon Velberg. eat 
Ernfrid 


Loutz von Rabenſtein. Gwrg bon Raueneck. 


‘Die loͤbliche Geſellſchafft im Leyd⸗ 
pracken. * 


‘Ludwig Graff zu Helffenſtein. 
Hans von Ahelfingen. 
Hans Hoffwart. 

Simon von Liebenſteyn. 
Georg von Newhauſen. 
Hans von Suntheym. 
Derhart von Schaumburg, 
Wernher Nothafft. 

Anthoni Roͤder. 

Burckhart Sturmfeder. 


Georg von —— — 


Einer von 


Der dreyſsigſt Thurnier/ 


Ernfrid von Seldeneck. Heing vn Klingenbergg. 
Claus Zobel. Gafpar vom Stein, + | 
Ghriftoffel Sparneck. Otto vom Licchtenſtein. 
Hieronymus vom Liechtenberg. Eberhart oon Muͤnſter. 
hic Vis ; Gonboon Rofenberg. | 
lentin von Bibra. Wolff Gotzmann. 
Michael von Schaumberg. Reinhart von Vſsickheym. 
Wolff von Luͤchauw. | —— 
abi hoa leg Gottſchalck von Sternberg, 
ius von Veftenberg, Jobſt von Luchauw. 
Hernach folget die loͤblich Geſchellſchafft im 
a Bracken vnd Krantz. | 
Hans Speti Ritter. Bernhart vom Stein. 

Wolff pon Weſterſtetten. Marquart vom Steyn. | 
Erckinger von Trichelingen/genaiit GConradtoomGtan, ...... 
Mittelburger. Wolff von Bernauw. 

Heintz Schilling. Einer vom Stehn. 

Hans Spet. Wolff von Dachenhauſen. 

Zween Speten. CinervonDarivang, 
VEiner von Welwart. Einer von Weſterſtetten. 
Vonradvom Steyn. Ein Schilling. 


Georg von Suntheym. 
Zween Ochſſen. 
ßauw. 

ns von Liebenſteyn. 

in Voyt von Saltzburg. 
ae Huͤrnheym. 
nßhelm von Nbbeerg. 
Reinhart von Sachſe ⸗·· 
heym. 


Hernach folget die loblich Geſellſchaft 
im Wolff. — 


Phups von Dalberg! Koni mn dee Geſelſchaft. 


Det 


zu Hepdelberg gehalten 


Der ſunge Rheingraffe. 
Friderich vom Fleckſtein. 
Friderich von Dalberg. 

Hans von Flerßheym. 

Hans von Spanheym. 

Rudolph Beyer von Bopparten. 
Philips Beußer von Ingelheym. 
Eberhart Frey von Großboltz⸗ 


yi. 
Brendel pon Loͤwenſtein. 
Steffan von Infelthenm. 
Heinrich Beyer von Bopparten. 
Philips von der Leyen. 


CXCIl 


Jatob von Rabuinhaug, 
Hans von Landſiperg. 
Myas vom Stem. 
Hans vom Stein, 
atob von Fleck 
— von 


meth von Spanheym. 

Friderich von Fufeltheym. 

Philips von Menthann. 

om th bon Dberfiesh. 
Kranich. - 


Hans von Dbertireh, 


Hernach ſolget die fot boblich Geſellſchafft 


ohan von Eltz. 
eter von Eltz. 
Fontz von Eltz. 


— Schenck von Winterſtet⸗ 


Heinrich von Pirmont. 
Georg von der Leyen. 
Damm von Palland. 
Hans von Hohenſteyn. 


Johann bon Vienbfeld. 


Hernach folget die loͤblich Geſellſchafft 
def Steynbocks. 


pon Rronenberg/RKonigder Crafmus Scene | Freyherr zu 


Geſellſchafft. rpach. 
Spine Saw Naf er Friderich oon Woderbv⸗ch · 
eylſteyn Philips von Breitenbach. 
Ditto Oat zu Sole, ips Blieck. 
il von Neſſelrod. ——— Breitenſteyn 
Berchtold von Blettenberg. hilips Wolffßkele. 
ohan Greiffenclaw. riderich Bruͤmßer. 
Din Rad von Kolenberg. rancf von Kronberg. 
apold von Blettenberg. Wilhelm von Neſſelrod. 
Hans von Vben. Johan von Hohenſieyn. 
Die erſten Beyſitzer: 
pele. Graffesu Hanauw. Bernhart Deger, 
ob Deger. Gottfrid von Cleen. 
— Rt Heintich 
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Die von Francken. yey 
Eberhart von Grunbarh. Eraßmus von Roſenberg. 
Hans Fuchß. Georg von Schaumberg. 
Janse —— Otto von oe 

etz pon Thuͤngen. Neeidthart von Wolmarßha 
Dans von eckendorff. X few * 
Die von Beyer es 
Alerxander von Wildenſtein. Altbrecht Stauffer von Suͤnchin⸗ 

nrich Ebron von Wildenberg .· Wolff von Waldeck. (gett, 


gNothafftsu Wernberg. Hans vom Wolffftcin. 


| Sriderich von Barßberg. Georg von Frauwnberg. 

ee > dar Die von Schwaben. 
Mang Marſchalck zu Bappen ⸗ Burckhart von Stadion. =: 
Dieterich Spet. Ccheym. Wilhelm vou Rechberg. 
Hans Facobvon Sodman. Vlrich von Weſterſtetten. 
Sigmund von Freyburg. Maꝛrquardvom Stein. 
ett Qu dieſem Thurnter wurden folgend vier — 

zu blat getragen. F 


Sere Mang Marſchalck su Hohentlechen von der Schwaben wegen. 

_, Her Berthram vou Peſſelrod Here ju Ehrenſteyn / deß Hertzogthumbs zu 
Tom Berg Eromarfchale vor der Rheinlaͤnder wegen. 

ngvon Seckendorff / von der Francken tegen, 

[figang von Waldeck / von der Beyern tegen. 


Welche auffden Gonntag nach Mittage Gerennet 
pnd Geftochen haben / als manan die 
Hexberg fam. 
fel den tag haben Graffen Sigmund von Gleichen Hon Steffan von 
Schaumburg Gernnet/da iff der Giraffe gefallen. | 
Nuff den tag hat Friderich von Dalberg mit einem dom Steyn Geo 


rennet / find bende gefallen. 

Nuff den Montag darnach Ranntmein Gnedigſter Here Pfaltzgraf⸗ 
aa tg pnd Hertzog Georg mit einander / traffen wol / ond find auch beyde 
F KE ij Auff 


Der dreyſsigſt hurmer / 
Auff den tag hat Graffe Balthaſar von Schwartzburg vnnd Volff 


von Barßberg gerennt / vnnd ſind beyde gefallen. 
Auff den tag haben auch Hans vom Drat ond aa 


berg gereunt / ond find beyde beſeſſen. — 
Helmtheilung: Son F om 
Muff den tag haben Picpe pon den vier ESanben die Helm geheilt —* tt 
— — — laſſen. 


Sieſe gee li A a 
ish emg. : 
nein : 


= 


Gini port — gelaſſen / baßer die Kron auff oe Sei 
renond behalten mag/ wie jm das der Romiſch Keyſer gebeſſert hat. 


Leupold von Bernfelß. 


Arnold pon Rotberg * 


Caſpar Zorn bon Bullach. Goͤtz von Wuͤlfferßdorff. 

Georg von Hohenrein. — 

Hans Friderich oon 5 Einer von Raueneck. 
ſen. Veit vom Rabenſtein. 

Contz vom Rabenteyn Dicther Hummel von Stauffen⸗ 

Wolff von Oachenhaufer. Peter Echter. tg 

Ludwig von Elrichßhauſen. Beat Cac, 

Png helm von Ciberg. 8 Jud vom Stein. 


Hans von Peffenhaufen hat fein Anfram bewieſen / als i ans 
ſten Thurnier zu Meintz auffgelege worden ift. 


Dieſe hernach geſchriebnen haben nicht “+ rel 
He. beybracht / innhalt der auffgeſchlagenen Artickel | vnd 
iſt jhnen vorbehalten / das zum nechſtte 


Thurnierhof zu thun. | 
Friderich zum Rey. T Heinrich von Syn. 
hha ll - § Petervon Fielftein, 4° - 
hieloon SNatheym, — —8 

Hans Schott. Lotterbeck. iM 
Site? bon Bubenhofen. Ein Sticber. 

Ein Gebſattelle. Hans Heinri pon Bader. 
am lane Wilhelm von Reydenbuch. 


Gi 


zu Heydelberg gehaten. CXCV 


Ein Shinger. . = + Ginervon Neuneck. 
Frideric von Rũdißheym. Georg Voyt von Saltzburg. 
Dieſe hernach geſchriebnen find außge⸗ 
te | fete worden. —* 
Jacob vom Steyn. Einer von Rotenſtein. 
Einer von Buͤdich · Ein Voyt von Reyneck | genannt 
heym. von Gmuͤnden. 


Hernach folgen die Ordnung vnd Artickel 
deß Thurniers. 


Bude vnd zu wiſſen ſey allen vnd jeglichen von der Ritterſchafft Thur⸗ 

merßgenoſen / in was Wirde oder Standts dic ſind / als die Geſell⸗ 
Dafft deß Eſels auff den nechſt gegeben Danck def Thurmers ju Wuͤrtz⸗ 
‘burgein Thurnier gen Heydelberg fuͤrgenommen hat | lautjhres außſchrei⸗ 
bens / auff dennechfien Gountag nach Bartholomei an der Herberg zu ſeyn / 
deß fich dic felb Gefellſchafft auff die vorigen Thurnters ordnung gu Wuͤrtz⸗ 
burg bud su Meintz / mit raht etlicher von andern Gefellfchafftens jhnen auff 
frebitte zugeſchickt fichriner Ordnung vercint ond vertragen | ond die geſetzt 
ond gemacht wie hernach folget. 


Wer getheilt wirdt / vnd dem die Schrancken 
offen ſeyn ſollen. 


OVnmerſten / ſolkeiner getheilt oder im Thurnier sur gelaſſen werden / er ſey 
Dann von ſeinen vier Annen Vatter ond Mutter Edel Wapensgenofi/ 
ond ehrlich herkommen / vnd daß es landkuͤndig ond offenbar ſey / daß er oder 
ſeine Voraͤltern ſeines ſtammes hievor inden vier Landen / einer oder mehr ges 
churniert haben vnnd zugelaſſen ſein oder ob es nicht offenbar were vnnd am 
raglege / daß er das mit zweyen oder dreyen redlichen Thurnierßgenoſſen / der 
Ramen ond Stammen | getheilt werden vnd gethurniert hetten / wiſſentlich 
beybringen moͤge / anderß foler nicht getheilt noch zugelaſſen werden. 
Wecelcher auch nicht getheilt / vnnd doch in die Schrancken zu Thurnie⸗ 
rent eindringen wuͤrde / der felbig fol fein Roß vnnd Thurniers zeug verloren 
haben / vnnd den Freyheiten vnnd Stangenknechten gegeben werden / auch 
wenter ju ewigen zeiten deß Thrniers beraubet ſeyn / Es ſol auch niemandt 
der ſelben keinen annem̃en / den hineyn zufuͤren / Wer das vberſehen wuͤrde / 
der hette eines Pfaltzgraffen Gleyt gebrochen / vnnd ftdndin ſeiner Gnaden 


affe. 
— Ke iif ‘Con 


Drer breyſsigſt Thurnier 
Von den Edlen Buͤrgern: 


£ Si auch Feiner der inden Staͤtten geburgert ift / sum Thurnier sages 
laffen werden er hab denn fein Burgerſchafft suvor sugefagt | Vndob 
der felbnach gehaltnem Thurnier wider Burger wuͤrde / der fol hinfuͤro sum 
Thurnier nummermehr sugelaffen werden. 


DOiß hernach find die Artickel darumb man ein 
jeden im Thurnier ſtraffen fol. 


Cm — det einen wiſſentlichẽ Meineyd gethan hat / oder falſche seugts 
nuß geben hat. 
Item / der einer Feldgefengknuß Meyneidig ond treuwloß wuͤrd / oder 
worden iſt / vnd ſein handgeluͤbt nicht gehaltenhat. 

Item / der ſein eigen Brieff vnnd Siegel mutwilligklich veracht / vnnd 
nicht gehalten hat. — 

Welcher ein Feldflucht gethan hat / darumb er nicht zu ehren oder ant⸗ 
worten darff / oder wil kommen. 

Weclcher Frauwen oder Jungkfrauwen jr ehr mit worten oder wercken 
benommen hat / vnd ſich def beruͤhmpt / oder ſolchs mit gewalt thut. 

Alle offen Wuͤcherer ond Fuͤrkauffer. 

Item alle die fihinjrem Standt deß Adels mit Straßrauben / Moͤr⸗ 
derey / vnd ander boßheit verhandelt haben / alſo / daß fic ſolchs mit ehren nicht 
verantworten oder darumb fuͤrkommen moͤgen oder duͤrffen / an twas ſtuͤcken 
ein jegklicher ſchuld hat / darnach mag man einem ſein ſtraff zulegen. 

Alle die fraͤfenlich Kirchenbrecher / oder zerſtoͤrer der Kirchen vñ Gotts⸗ 
heuſer ſind / auch der Kirchen das jr vnbillich vorhalten — 

Alle die wiſſentlich verkehrer deß heiligen Chriſtlichen Glaubens ſind / 
vnd ketzerey treiben / brauchen oder fuͤrnemmen. — 

Auch alle beruͤhmpt vnndoffenbar Ehebrecher / vnd die offenbarandee 
vnehe ſitzen. | 

Alle die/fojemande das fein nemmen / oder beſchedigung sufhteben vn⸗ 
billich / oder on fehde nidergeworffen / oder cin gefangen hetten. 

Alle die ſich vnehrlich beweiben / auch auß dem Adel greiffen. 

Auch alle die von jren Eltern zum Thurnier geritten find / vnd von jnen 
nit beſucht / ſonder nidergelegt worden / vnd doch nun ſuchen wollen! ob die ger 
theilt wuͤrden / moͤchten ſie dannoch nichts deſterminder geſtrafft werden. 

Alle die / ſo nicht in der Ehe geboren find ſol man nicht theilen now 


aſſen. 
Alle die vom Adel Kauffſchleg oder Hendel treyben als ander Gemein 
Kauffleut (die nicht vom Adel find) thun vnd fuͤrnemmen . 
us 


+ * 


s 


gu Heydelberg gehalten · CXCVI 
Auch iſt fuͤrbaß geordnet: 


Aß ſich nimants im Thurnier mit keiner ſchweiffung einſchlieſſen oder 
Zbefeſten laſſen fol] / anderſt dann in freyen Sattel / vnnd ſich ſchlechter 
Steigeleder gebrauchen. J 

Auch daß man die Shor an den Schrancken beſtellen fol / keinen einzu⸗ 
laſſen der nicht getheilt ſey. F 

Es ſol auch keiner ſein Helm in den theil tragen / der nach innhalt der 
Artickel abgeſtelt iſt / auff daß er ſich ſelbſi niche ſchmehe. 

Ob einem fein Roß angewonnen wuͤrde / iſt cr cin Fuͤrſt / Graff / Ritter 
oder Knecht / ſol cin jegflicher nach ſeinem Standt loͤſung thun / als von alter 
herkommen vnd gewonheit iſt. 

Es ſol auch keiner Fein Zůgel vber dreyer finger brent an zaͤumen fuͤren / 
oder ſtehelin Stirn / verdeckt noch offenbar / darzu am Sattel ſtreyffleder / 
auch an ſeinem Roß oder leib kein Zeug haben der ſchneid oder ſtech / das zu ge⸗ 
faͤhrlich zu brauchen / damit jemandts verletzt moͤcht werden. 

Es fol auch keiner kein Waffen haben oder fuͤhren / deßgleichen Knecht / 
anders dann das jhm zum Thurmier zugelaſſen iſt / nemlich im rechten Thur⸗ 
nier die Kolben / im Nachthurnier die Schwerdt / als hernach folgt. 

Nach dem vnd als gemeldt / warumb man ein jegklichen der zum Thur⸗ 
nier reihten wil ond ſtraff bar iſt / ſtraffen ſol / das fol man alſo thun / Dic ſelben 
mit dem Kolben vnd keiner andern waffen ſuchen / doch vnderhalb deß Sat⸗ 
tels / als das Geſaͤß windet / da er bloß vnd nicht mit der platten gedeckt iſt / ſol 
man jm keinen ſchlag zufuͤgen oder thun / Vii ob eim dev zu ſtraffen fuͤrgenom⸗ 
sen fein Harniſch damit er gewapnet were/ vom leib geſchlagen wuͤrde / fo ſol 
ian den ſelben (wo man jn allein ſchimpflich empfahen / vnd nicht vmb boß⸗ 
heit firaffen wil) an bloſſen enden weiter ſuchen. | 

Welcher wider ehr gethan hette / darumb er gu firaffen fuͤrgenommen 
wuͤrde / dem mag man fein Roß abgewinnen | der felb folauch mitdem Sats 
telauff die Schrancken gefeke werden / ound darauff bleiben ſitzen biß ju end 
deß Thurniers. | 

Item man wil fein Schwerd zulaſſen / es fey denn drey oder vierthalben 
finger brent / vnnd ſonderlich ander ſpitzen / daes auch ſtumpff abgeſchilffen 
fern ſol / daß es daran nit ſchneide oder ſiech / vñ fol keiner Fein ander Schwerd 
oder Waffen in dem Thurnier fuͤhren oder brauchen dann jhm gum Thurnier 
zugelaſſen iſt / von den jenen darzu gerordnet / zubeſehen welche man zulaſſen 
fol / ond cing jegflichen Schwerdt ſollen mit den Kleinoten oder Theilhelmen 
auff das hauß zu dem theil getragen werden / die als dann zu beſehen vnnd 
zeichnen / vnd welches nicht gezeichnet iſt / ſol bey def Thurniers ſtraff niche zu⸗ 


laſſen werden. 
id Re ti Vnd 


PD Deedrenfsigh Thurmier / 


Vnd fo man gethurniert hat ound auff blaͤßt / ſo mag ein jegklicher cin 


Schwerdt ziehen / vnd gegen ſeinem Thurnierßgenoſſen verſuchen / fein Ries 
not abhauwen / mit dem er ſich vermag / vnnd daß ſelbig an nlemandts dag’ 
bloß iſt / mit ſtechen oder hauwen brauchen / vnd nichtanderſſtt. 


Es ſol auch keiner / ſo zu dem Thurnier reihten wirdt / einichen oniviey 
_ foet mit einem andern hette / in dem Thurnier fuͤrnemmen / ſondern allein u 
Thurnternvmb die Uriel hie vorgeſchrieben / denen nach zu handlen / vnnd 


nicht anderſt / in keinerley weyß. 
Welcher der obgemeldten ſtuͤck eines oder mehr /der manim Thurmer 
nicht gebrauchen/ noch feiner gegen dem andern fuͤenemmen fol | vber fuͤhre 


vnd verbreche / deß felben Roß ond Zeug fol verloren/onndin den theilverfas — 
len ſeyn / auch von allen Fuͤrſten / Graffen / Herren / Rittern vnnd Edlenvc⸗ 


acht / vnd von jhnen verſchmecht werden. 

Odbcſich auch begeb daß einer geſchlagen wuͤrde / der vermeint daß hm 
vnrecht geſchehe / der mag den oder die jhenen die ja geſchlagen hetten / fuͤrnem⸗ 
men / fuͤr einem der vieren im blat getragen / auß dem Land der ſelb oder dic ſel⸗ 
ben weren/darumberfennen zulaſſen / der dann zween oder vier vnpartheilich 
zu jm nemmen ſol / ond wie det felb von den vieren mit dem fo er gu jhm nimpt/ 
darumb jhren entſchei dt chun werden / dabey fol es auch ſtracks bleiben / vnnd 


Dem nachkommen / jedoch ſollen dieſe zween Artickel ſtehen auff verbeſſerung 


der andern auß den vier Landen. 


Item die su dem Thurnier reihten wollen ſollen 
. re fich diefer ordnung halten. | 


sy Sol cin Fuͤrſte drey Knecht haben/ cin Graffe oder Freyherr zwen ſcin 
SE sete oder cin Edelknecht cinen. 

) Diefelben Knecht follen bey ihren Herren oder Fungéhermnnidt 
auders thun / dann welchen man ſchlahen wil / den moͤgen fie mit ſeinem zaum 
leyten / vnd ſonſt kein huͤlffe thun. 

Es ſollen auch die ſelben Knecht keiner Fein andern / dann ſeinen Herren 
oder Junglherrn / zeumen / oder cinem andern in fcin Baum greiffen oder fal⸗ 
len / noch hinweg leyten oder fuͤhren. 

Dieſelben Knecht ſollen auch pon allen Thurnieren gefreyet ſeyn / daß 
ſieniemandt / weder mit Kolben noch Schwerten / ſchlag oder verlcetze / nod ge 
faͤrlich darvnder ſtoſſen oder dringen ſol. 

Als nun alle ſachen auff den Mitwochen zum Thurnier geſchicket wa⸗ 
ren / vnnd man Thurnieren ſolt / da theilt man die Helm in zwen Thurni / 
vmb menge willen / dann man vierhundert / ſechſt vnnd fuͤnfftzig Helm su thw 
len hette. Alſo ward der erſt Thurnier vor Mittage / vnnd der ander nad 
Mattage gehalte. 








cies zu Hepdelberg gehalten. CXCVI 
erſten Thurnier vor Mittage reiht zum Thurnier ein / Georg der 
Reiche Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog i: ete at a 
fein Oheym Oeto Pfaiggraffe bey Rhein / Hertzog tn Devers mit * 
genden Graffen vnd Herren * 

Sebafnan Graff ju Ortenberg. Balthaſar Graff wa 
Wilhelin Graff — ——— Baller Graf m ar 


Philips Graff su Kirchberg. Sigmund Graff ju Lupffen- 61 
i ee Sans Herr zum Oegenberge a 
Conrad Herr zu Heydeck. 


—— fens Herrn / auch andern die fren von der * 
ſchafft —— Den | biß auff zweyhundert zwey vnnd zwentzig Helin? 
ſind die beyde Faͤrſten in die Schrancken geritten / on haben den erſten — 
bier angefangen bot Mittag / vnd den loͤblich vollendet.-. 


Diß heinachse thiichene ſind im erſten Thurnicr 
i dor Mittag geſchlagen worden. 7 


Ehyeihart — Eranten are — 


Herr Maing von Haßperg. NHert Caſpar Zornuon Bullach. 
Jasob eget son ——— Popplein vom Steyn. 

Seitz von Thoͤrin Einer von Reitzenſtein. 
Cinery Guttenberg | Einer vom Hohenrein. 
Since bee Schwaͤttzenſtein. Eliner von Windeck. 
Einer vom Weyer. Ein Reich vom Steyn. 
Einer von Andelaw. Emnmmer von Stauffenberg. 

“Sum erſten Thurnier haben zwiſchen den 
a Seylen gehalten. 


Ser 5 Marſchalck yu Hohen⸗ on Engelhartoon Neidts 
‘ berg. ater 
Sper Rehfartoon Schaumberg. Bleickhart Landſchad. 


J andern Thurnier nach Mittag haben nach / 
folgende vier zwiſchen den Sey⸗ — 


* len gehalten. — 
Erckmger vom Rotenſteyn Konig in der Geſelſchafft deß files 

Berthram von Neſſelrod. —— Wal⸗ 

Hans von ——— — deck. 


# is yas —— > ’ ; * ye na 5 


¢* 
“ 


Fs Her drepfetaft Thurmier / 


Hernach folget der ander Thurnier / der nach Mis 
— tag tard gehalten. 


Wandern Thurnier nach Mittag Reith sum Thurnier cinder Dendy 
leuchtigſt Sart ——— flips Pfaltzgraffe bey Rheta/ Ha 

zog in Beyern def heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzdruchſaß vnnd 
Churfuͤrſt / vnd mit jm Friderich Marggraffe zu Brandenburg / zu Stet 
Poͤmmern / der Caſſuben vnnd Wenden Hertzog / Burggraffe su Nurnbergl 
pnd Furſt zu Rugen / Auch Albrecht Marggraffe zu Baden / vnnd Graffe js 
Spanheym | mit nachfolgenden Graffen / Herren ond Ritterſchafft. 
Philips Graff ju Hanaw. Johan Graff zu Zollern. 
Krafft Graff zu Hohenloe. Heinrich Graff zu Bitſch. 
Bernhart Graff ju Eberſtein. Heinrich Graff su Luͤpffen. 

Mit dieſen Graffen ond Herrn / auch andern die jhnen von der Ritters 
ſchafft zugetheilt wurden / biß auff zweyhundert acht vnd zwentzig Helm / ſind 
Dic dren Fuͤrſten in die Schrancken geritten / ond haben den andern Thurnier 
nach Mittag angefangen / vnd den nach Thurniers frephete loͤblich vollentet, 


. Die hernach gefchrieben find im andern Thurnter 


NA Mittag gefchlagen vnnd empfane 
' gen worden. : * WA 
Conrad von Serlachingeny Ritter / ward gefhlagen ond auff die 
Schrancken geſetzt. | * 
Herr Burckhart Beger. Carius von Otting. — 
— Fad vom Steyn, Cin Pfauw von Rietberg. 
teen pon Liebenſteyn. Ein Wolffßkele. 
Ciner von Paulßdorff. Hans von Dachenhaw 
Ciner von Helmſtatt. fen. 


Bu benden Thurnieren / ſo vor vnnd nach zu Heydelberg verordnet wur⸗ 
den zu halten / hat man ob ſechßhundert Nañ in gantzem Harniſch geſchic / 
vmb die — zu ſtehen ſo lang der Thurnier waͤret / dieſelben zufriden 
Oud auff zuſehen. 

Sift ie verordnet daß aneincr jeden Porten ſolt ein Renfiger Sag 
Halten vor den Schrancken / ob fich ein vnwill begebe / daß felb inallwegues 
zu legen / in beyden Thurnieren/ vor vnd nach Mittag. 


Alſo wurden gu dieſen zweyen Thurnieren ge 
theilt vnd zugelaſſen. 


Fanff durſten. Zwentzig Graſfen. Vierdreyhern. 
Sechteg 











zu Heydelberg gehalten CKCX VII 
Sechtzig vndneun Ritter. Dreyhundert / fuͤnfftzig vnd acht Edlen. 


Summa ſummarum vierhundert / ſechß 
vnd ſechtzig Helm. 
CY Bdiefem Thurnier haben auff die Durchleuchtige Fuͤrſtin | meine Cre 
8 dige Fuͤrſtin die Pfaltzgraͤffin gewart | Erſtlich hrer Gnaden — 
mimmermnachmals jhrer Gnaden Nifftel ond Freundine / Zum dritten jhrer 
Gnaden Landſaͤßine / Zum vierdten alle Edlen Frauwen vnd Jungfrauwen / 
die y hr Furſtliche Gnad mit jhren Dienſten ehren wolten / wie nachfolget. 
Erſtlich mein Gnedige Fuͤrſtin die Pfaltzgraͤffin 


mit jhrer Gnaden Frauwenzimmer. 


‘Eine Gtaͤffin su Eberſteln. 


Fine Schenckin ju Erpach / meiner 


Guedighen Frauwen Hofmei⸗ 
Eine von Stauffen. ferin. 
Eine vom Wolffſtein. J 
Eine von Hohenſteyn. 


Eine pon Kuttenberg. 
Eine Herettin. 
Eine pon Schrotßperg . 
Fine Schiltvagin. .. 
Eine vom Steyn. 

Cine Frdingerin. . 


Andere Fuͤrſtin / Graͤffin / greyin / Frauwen vnd 
Jungkfrauwen | die auff mein Gnedigſte 


Hertzog Otten Schweſter. Chel. 
Graff Heinrichs von BitſchGema⸗ 
Schenck Aßmus Gemahel von Er⸗ 


Paty 3 
ScentBagenven Aletzheyms 
Haußfrauw. 
Herrn Goͤtzen Tochter | dic Secken⸗ 


dorfferin. 
Heren Engelhart von Neitpergs — 


Haußfrauw. 
Geroͤrgen von Rechbergs Hauß⸗ 
Eine von Miltz. (frauw. 
Johan von Hoheuſteyns Hauß⸗ 
Ein Huͤndlin. (frauw. 
Georgenvon Roſenbergs Hauß⸗ 

frauw. * 
Eine vom Rotenhane. 
Eine gon Dottenheym. 


» * 


Frauwgewart haben. 


Die Landgraͤffin vom Leuchten⸗ 

Die Jung von Hanaw. (berg. 

Herrn Bernharts Haußfrauw oon 
Baͤden. 7 

Herrn Georgen von Venningens 
Haußfrauw. 

Herrn Conrad von Hutten Tochter. 

Philips von Dalbergs Haußfrauw. 

Hertn Georgen von Helmſtatts 
Haußfrauw. 

Friderich von Dalbergs Hauß⸗ 


frauw. 
Friderich Blicken Haußfrauw. 
Berchtold von Thurns Hauß⸗ 


Eine Lochingerin. frauw. 
Arnold von Roſenbergs Hauß⸗ 
fraͤuw. 


Ein Mautnerin. 
Eine 


Decr dreyſs igſt Thurmer / 


Eine von Blanckenfelß. 

Eine Heybecken. 

Kilian von Berlachins Haußfrauw. 

Friderich Stauffers Haußfrauw. 

Mehr cin Landſchaden. 

— — 

Eine von Dottenheym. 

‘Dam vou Hendſchuchßheyms 
Haußfrauw. 

Bernhart von Schaumberges 
Haußfrauw. 

Neithart von Hornecks Tochter. 

Bernhart Kalbs Haußfrauw. 

Margreth von Sietten. | 

Here Martinvon Helmſtatts 
Lochter, 

Wilhelm oon Bemelbergs Hauge 
fraumw / vnd ihr Tochter. 
Otten von Seckendorffs Hauge 

frauiw 


Diether Landſchaden Haußfrauw. 
Ludwig von Schickingens Hauge 


frauw. 
Brfula fein Tochter. | 
gyi bon Schickingen Tochter. 
ichaelvon Roſenberges Hauß⸗ 
frauw. 


Hans von Helmſtatts Haußfrauw / 


ondjr Mutter. 

soba bon Helmſtatts Haußfrauw. 

acob von Helmſtatts ſeligen Toch⸗ 

ter ondjhr Mutter. 

Johan von Helmſtatts Schweſter. 

RX. bon Eltz Haußfrauw 
lethers von Dalheyms Hauß⸗ 
frauw. 


Sigmunds von Remmingen 
Haußfrauw. 

Diethers von Gemmingen Hauß⸗ 
frauw. Ee 


Erckinger vom Rotenſteyns Hauß⸗ 
frauw 


Philips von der Leyn Haußfrauw. 
Diether Landſchaden Tochter. 
Die von Hohenſteyn / genannt Gif 
Martha Heimfaͤtterin. (fir, 
Wilhelin bom Thutns Haußfrauw. 
Jacob von Windecks Hauſtfrauw. 
St Tochter Margareth os Schickn 
en 


gen. 
Georg Golers Haußfrauw. 
Endelein von Schickingen. | 
Hans vom Hirßhorns Schwiega. 
Icob Kranchen Haußfrauiv. 
Seine Schweſter die Fuchſin. 
Johan vom Steins Haußfrauw. 


Thoman Ruͤden Haußfrauw. 


yr bon Schickingens Hauß⸗ 
auw. 
Schweigker von Schickingens 
auw. 
one bon Rotẽhauß Haußfraum 
in Laubingerin. oer 
Ein Lengfelderin. oA 
Ein Pfawin. ob 
Ein Bettendorfferin. 
Margrethoon Schickingen. ; 
Ein Spetin. , . 
Renhartvon Helmſtatts Hauß⸗ 
frauw. 


Erhartoon Helmſtatts Hauß⸗ 
frauw. * 


Georgen von Bachs Haußfrauw. 

Wilhelm von Neidpergs Hauß⸗ 
frauw. 

Eine von Thuͤngen. 

Eine von Waldenfelß. 

Zwo von Sternfelf. 

Peter Narang Haußfrauw. | 

Eberhart vd Netepergs Haußfraw 


Philips 


zu Heydelberg gehalten. CXCIX 
Philips Seckendorffs Haußfrauiw / Otten von Gemmingens Hauß⸗ 


vnd ſein Tochter. frauw. 
Eine von Liebenſteyn. | a ee 
Magdalena Hefsingern. frau , 
Beenharts von Gem̃ingen Schwie pent pon Venningens Hauge 
ger. rauw. 
Eine von Halfingen Georg von Sternfelß Hauß⸗ 


— von Sachſenheyms Mauß⸗ frauw. 
frauw Eine von Hendſchuchßheym. 


— Gonradvon Franckenſteyns Hauß⸗ 
frauw. frauw. 


, Duffden Donnerſtag nach Bartholom mein Gnedigfter Herr 
Pfalbgrafiedic —— vnd Jungkfrauwen / Ritter vnnd 
Edlen zu der Morgen dMalzeit auff das aes leads ſind 
— 





atm if ff ) 


‘Philips Pfaltzgraffe bey Rhein. ee ear eee: : 

Der Teutſchmeiſter vnſer lieben 
SFrauwen Ordens. pane rae ere F 
m 


Der dreyſsigſt Thurnier / 


Am andern Tiſche ſaſſen: 
Otto Hertzogin Beyern. Geers ii te 
Sriderich SNarggraffe su Brae 
denburg. Sopa Salt su Naſſauw / Derry 
Jobſt Graff su Zollern. Beylſtein. 


Mehr waren fuͤnfftzig Tiſche beſetzt mit andern Graffen / Herrn / Rib 
tern / vnnd Edlen / der Namen fuͤrgeſchrieben ſind. 


An meiner Gnedigſten Frauwen der Pfals 
graͤffin Tiſch ſaſſen. 


— Gnedight Frauw Pfaltzgraͤf⸗ — Sowſerdedm 
Ir Wheerdie vom Leuchtenbreg. Eine Graͤffin von Bitſch. 


Nachmals ſind fuͤnff ond zwentzig Tiſch mit Graͤffine / Freyfrauwen / 


Edlenfrauwen vnd Jungfrauwen / beſetzt worden / der Namen man 
gefchricben findet. 
Auch findob neuntzig Oienft Jungfrauwen gu Tifch geſeſſen. 
ufolcher Malzeit hat man ob def Fuͤrſten onnd Farftine Sib av 
bial en auffgetragen vnnd fuͤrgeſetzt darunder cin gut theil vergélter Gf 


Bon Graffen/ Herren/ Rittern vnnd Edlen waren vier vnnd pierbig 
iſch beſetzt. 


Es waren auchvon Trummetern / Pfeiffer vnd andern Spielleuten/ 


acht Aſch beſetzt. 
Herr Johan Schenck Freyherr zu Erpach ſtund vor dex Credentz 
Bey dieſer Credentz wurden geſehen zwey vnnd zwentzig fide angtol 
fen Silbern — — vnnd Koͤpffen / vnnd hundatfiie 
an Schalen ond Bechern. 


Alles rennen vnd das geſtech ſo auff den Don⸗ 
nerſtag nach ** gehal⸗ 
ten ward 


Philips Pfaltzgraffe bey Rhein hat mit Graff Wolffgangen bon O 
ting cin gut rennen gethan/ ond find bende gefallen. : 

Sigmund Graffe su Lapffen hat mit Schiecken von Geckendorfas 
gut rennen gethan / vnd find bende gefallen. 

Herr Georg von Velberg onnd Seis von Thorinng baben cin gutren⸗ 
pata ad bende gefallens: — Sea 
.. ra 


— — — — — — —— — — 


| — 38 Gepbelters aebaleen, CC 
aff Balthaſar von Schwartzburg hat mie Eb 

| OT oun find bende mee — 

gang oon Barßperg vnnd Conrad von Nef 

x rennet / vnd ſind beyde gefallen. — * fist abe Ba ae 
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Wilhelm vom Wolfffteyn vnnd Steffan bon Schaumberg haben faſt 
ein gut rennen gethan/ond find bende gefallen, oe Sin — 
WMarggraffe Frideric) von Brandenbůrg ond Graff Crafft von Ho⸗ 
henloe haben cin gut rennen gethan / vnd iſt der Marggraffe allein gefallen. 
Eraßmus von Seiboltßdorfft ond Georg von Velbergfindongerene ⸗ 
net von der bangezogen. 
«Herr Ludwig von Beyern / Freyherr su Scharpffeneck ond Wolff von 
Luchaiw haben cin gut ſtechen gethan / vnd ſind ritterlich gefallen. 
Nach dem rennen ond ſtechen / auch nach dem Abendmal auff dem ges 
meldten Donnerſtag zu nacht / fieng man den Tantz an / da waren zwo vnnd 
arena Kertzen oder Windlicchter verordnet den Farfien am Tank vor gu 
‘agen. 
Den erfienTank gabmandem ReichenHerbog Georgen ond Beyern 
mit ſeiner Schweſter der Pfaltzgraͤffin. 
Den andern Tank gab man Pfaltzgraffe Philipſen / dem Churfuͤrſten / 
mit der Landgraͤffin vom Leuchtenberg / die Hertzog Otten Schweſter Toch⸗ 


ter was· 
+ u¶ Ow 





- Der dreyſsigſt Thurnier / 
Den dritten Tank gab man Hertzog Otten von Beyern mit ſeiner 
Schweſter / der oon Reineck. i a — — 


Den vierdten Tantz gab man MNarggraffe Friderichen von Branden 


burg mit Hertzog Otten Schweſter / der von Hanauw . | 


Warggraffe Albrecht von Baden hat fons cin perteag gehabt mitein 


Freuwelein von Erpach. 
Hernach folgend ſtehen die vier Daͤnck / ſo den 


vier Landen in gemeldtem Thurnier 
gegeben wurden. 


En erſten Danck bracht Erckingers Haußfrauw von Rotenſtein Har⸗ 
Neen Wilhelmen von Kechberg / als einem Schwaben der ließ sep 

Thurnier gen Seutgarten beruffen/ auff den Sonntag nach Gauet 
Bartholomeus tag / im tauſent / vierhundert / zwey vnd achtzigſien jar. 


Den andern Dane bracht Jacob von Helmſtatts Tochter Dammen 
bon Palland / als einem Rheinlander / der lies feinen Thurnier gen Colnan 
Rhein beruffen / auff Sonntag in der groſſen Faßnacht vber ein jar /imtau⸗ 
ſent vierhundert / drey vndachtzigſten jar. 


Den dritten Danck bracht Herr Engelbrechts Haußfrauwvon Ney 
berg / geborne Frauw von Stoffel! Herren Craßmuſſen von Roſenberg / als 

nem Francken / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Nuͤrnberg / auff den 
—— nach Pfingſten vber drey jar / im tauſent / vierhundert / vier vnnd 
achtzigſten jar. 


Der pierdten Danck bracht Hanſen von Sickingens Tochter Nara 
Albrechten Stauffern / als einem Beyern / der ließ ſeinen Thurnier berufſa 
gen Regenſpurg an die Donauw | auff den Sonntag nach Pfingſten bber 
bier jar / im tauſent / vierhundert / fanff ondachbigheniat. — 


Vnd nach außgegebenen Daͤncken tantzten viel Gra ffen / Freyhertn . 


Ritter vnd Edien / mit den Frauwen vnd Jungfrauwen / gar zůchtiglich / vnd 
* ordnung / damit das loͤblich Ricterſpiel fein endandem ort auch er⸗ 


t. 


Auch was verbotten auff dieſem Thurnier / daß niemand vor odernad 
dem Thurnier auff den tag ſolt Rennen oder Stechen / denn die Thurnierer 


rh baa hetten / vnd anderſt nicht denn in Hohen Zeugen onder jr 
¢ 10 . | . ot, Xa 
oS ..6@ } Nas ; 
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Cin Gnedigſter Herr der Pfalegraffhatan BraffenFrenherren Rite 
M* vnd Edien geſpeyßt vnd vber Hof —— —— vnd zwen 


tzig Perſonen vnd Pferd. ——n x) J LA he. West: <P 


Hatzog Otto won Behern hatbber Sof apo gefiitert zwey⸗ 
hundert vnd fuͤnfftzig Pferd· WhO rraan 

Hertzog Georg von Beyern hat auf g chetbgem Thurmerhofeſpetße 
env gfatert tbenptribert/brep ond tvenbig Derfonen ond Per. 


| Marrgaffe, Federich von Brandenburg hat auff gemeldtew Thur⸗ 
— fps oa geet ob achthundert ond ſechß Perſonen vnd Pferd. 


affe Albrecht von en hat auff geeeen Thatulechola⸗⸗ 
ſpeißt vnd gefuͤtert ob hundert enoud Pferd. 


Weiter ſind dbachchunder en Bendetberg zu gemeldtem Thi 
⏑ ⏑. sesoten/ 49 a get ee 
niert haben / tommen. 


ESumma fimtarumale ger ift breytant 


ſent / vierhundert neun vnd 
i 20 noi ic menngig. 
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Der ein ond dreyſsigſt Thurmier / 


Der ein vnd dreyſsigſt Thur⸗ 


ier ju Stutgarten = 9 


Die Kitterebafe su Scbwvaben Gabe fen putes 
mier den Hochgebornen/ond Fuͤrmaͤſsigen / Graffen vnd 
— zu Wirtenberg / in oo ft 3% | 
gart gelegt / denquch da J 
gchalten, 


Hans atop bone Sigmund vonn Say, 
Wodman Ritter / ward in — 
Das Wapen ber Gif 3 —— 
malsigen Gafen pu | 
: — AB 
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mwardinnd 
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Das 


zu Siutgarten gehalten COT 
Das Wapen der Statt Stutgarten im Wirten / 
— 


Thurnier gehalten 
worden fs 
| J 





Hernach folat der Thurnier ju Stutgarten in Schwa ⸗ 
ben / gehalten von dem Hochgebornen Fuͤrſten / Herren Eberharden / 
Giaffen su Wirtenberg ſauff den Nitwochen nach oer Heys · 

UUutgen drey Koͤnig tag | nach Chriſti vnſers lieben no 
HERKEN geburtialsmansalttaus ss 3 
fent/vierfundert| pice Seg 


St iy gaernach 


Po)  DereMpnddrey/Sigh Thurnier / 
Hernach ⸗ 


Hen Fuͤrſten / Graffen Nitter vnd Edlen die 
bemeldten Thurnler flop befuche haben, 
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Grider SHarggeafie su Vranden / GrafiiuGape, 


burg mit den feinen. riderich Schenck Freyherr sy 
Heinrich Burggraffe zu Meiſſen / Limpurg. 
Herr zu Blauwen. Hans Freyherr ju Stoffel. 


Hans griderich Graff ju Zollern. Rudolph von Haßlan Ritter. 
Dave Grafs Gonnenberg. Haus Facobon Bod Milter, 
Chr offel Schenck Freyherr zu nrad bon Knoͤring / Ritter: + 


Lympurg. Melvon Seckendorff Ritter, 
Sigmund Freyherr zu Schwartz Hans von Sechendorff /Ritter. 

berg. SDegenhart duchß/Ritter. 
Georg von Zebitz / Ritter, Ludwig von Nutten Ritter. 
Gafpar Sack Ritter, Mans von Eyb. 


Leonhart Marſchalck su Bappen⸗ Raff von Guͤndelßheym / Rite 
—— 2 Sebapianvon Wiefper 
s Fuchß / Ritter. x 32 an von 

rckinger von Rechenberg / Ritter. Neidhare von Wolfimare 
Sriderich von Seingheyms Ritter. Eberhart von Waldenfelfz, 
Chriſtoff Schenck zu Geiern / Rite Laſpar von Krelßheym. 

ter. Wilhelm von Bebenburg. P 

ong 
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Ebahortd Ges Grau Wiener 


zu Stutgarten dehalten. CCH 
Contz von Wirßperg. ns von Auffſaͤß. 
ns von Leonrod. eorg von Giech. 
ngelhart von Berchlingen. Hans Truchſaͤß. 
Heintz von Auffſaͤß. erman Marſchalck. 
Heintz von Leineck. rafft von Lenterßheym. 
Philips von Wißentaw. ans Zolner sum Rotenſtein 

Hans von Zebitz. org Truchſaͤß von Bommerß⸗ 
Sigmund von Walrode. felden. 
WMichael von Wirßperg. Wilhelm vom Stein zum Alten⸗ 
Sigmund von Lachaty, ſtein. 

Hans von Velberg. ans Auffſaͤß zu Wolckenberg. 
Contz von Zebitz. Dietz Truchſaͤß von Wetzhauſen. 
Karlvon Heßperg. Friderich vom Reitzenſtein. 
Alexander SNarfhale zu Bappen ⸗ Oetovon Giech. 

ym. CGChriſtoffel Groß von Drockaw. 
Ludwig von Elrichßhauſen. Heintz Ochß von Gentzendorff. 

Erckinger von Seinßheym. Wilhelm von Rußenbach. 
Wolff von Wolffßkele. Georg von Ehenheym. 

Veit vom Rotenhan. Caſpar von Klingenberg. 
Hans von Seckendorff. Georg Marſchalck zu Bappen⸗ 
— — heym. 

eorg von Grunbach; Philips Fuchß der Elter. 

Reinhart duchß. Michael von Ehenheym. 
Sebaſtian von Seckendorff. Burckhart von Gtadion. 
Lorentz vom Egloffſtein. Eitel hans von Knoͤringen. 
Engelhart von Seinßheym. Conrad von Stadion. 

Contz von Rot. Vltzvon Knoͤringen. 

Sebaſtian von Seinßheym. Sixt von Gekendorff. 

Sirt von Seckendorff / der juͤnger. Philips Fuchß. 

Faick von Vttingen. Zobſi vom Egloffſtein. 
Philips vom Stein zuLiechtenburg. Woiff von Dachenhauſen. 
Vauritz von Seckendorff. Georg von Seinßheym. 
Georg vom Reitzenſtein. Ghriftoffeloon Seckendorff. 
Hans von Seinßheym. Hans von Vttingen. 
Zween vom Wichßenſtein. Hans duchß. 

ween von Ehenheym. Endres vom Rabenſtein. 
retzvon Heͤperg. Ludwig von Knoͤringen · 
Die Wirtenbergiſchen: 


Wilheim 


Der ein ond dreyſsigſt Thurnier / 
Wilhelm Landgraffe gu Heſſen / ſei Crafft Graff zu Hohenloe. 


ner Schweſter Son. Wolffgang Srenherr ju Geroltz⸗ 
Georg Graff zu Werdenberg. eet. 
Heinrich Graff ju Farftenberg! SNang SNarfchale ju Hohenric⸗ 
Graff Georgen Gon, chen | Ritter. 
Georg ond Eberhard Freyherr zu Wilhelm von Geadion. 
Gundelfingen/Gebrader. Georg von Velberg, 
Hans Wernher Freyherr zu Zin⸗ Georg von Velberg! der juͤnger. 
1. SGigmundponFreyburg, 
Hans Truchfaͤß Grenherrju Wale Sigmund vonWelden, — 
burg. Georgvon Chingen. 
Die nechſt gemeldten ſechß fein Ritter. 
Burckhart von Ellerbach. Ernfridvon Velberg, 
Bernhart Nothafft. Caſpar von Klingenberg. 
— von — pans Oop on oa 
rnftvon Freyburg. ans bon ch 
— — Sool von Sreyburg. a 
Lazarus von Suntheym. Wilhelm Gag. 
Aßmus vor Weyer. Gerhart von Dalheym⸗ 
Georg vom Hertenſtein. DBernhart voi Liebenftein, , 
Hans von Reiſchach. | Hans von Bubenhofen. 
DBernhart von Nippenpurg, . Philips von Nippenpurg. 
Die auß Ser loͤblichen Geſellſchafft im Leyd⸗ 
bracken im Krantz. 


Conrad Spet / Konig in der Geſellſchafft deß Brackens. 


Ludwig Graff zu Helffenſtein. Albrecht Schenck / Frenherr 
Wilhelm von Rechberg. ß «Limburg. 3 ‘ 


Vlrich von Weſterſtetten. SNarquart vom Stein, 
Virich von Rehberg. Conrad von Halffing. 
Vlrich von Freundßperg. Diepold vom Sein, 
Hans Truchſaͤß von Baͤdißhauſen. Hans Spet. 
Hans von Wefterficteen, Hans von Freundßperg. 
: Mlle viertzehen Ritter, 
Friderich von Rechber Wilhelm von Rechberg! fein Som 
Heinrich der jung voin Stein. DicpoldSpet/deralt. 
Bernhart der dlter von Windeck. Georg von Rehberg. 
Adrian von Stein, Reinhartoon Windeck der junger 
Dieterich Spet. Bern von Huͤrnheym. 


Thoman 








zu Stutgarten gebalten. 


Toman von Femthpag 
Ludwig von Rechberg. 

Ludwig Spet. 

Adam von Freundßperg. 
Georg Beyer/Ritter. 
Qorirad vons Stein | der aͤlter. 
Eittel von Wernauw. 

Reinhart Spet. 

Dieterich Roͤder von Sffenburd, 
Gafpar Spet. 
Anßhelm von berg. 

Hans von Kechberg. 

Ercfinger von Harenheym. 
Erefinger von Nittelburg. 
— — 


Reinhart von Neuwhauſen. 


Vier von Weſterſtetten. 
Heintz von Welwart. 
Heintz Schilling. 
Georg von Newhauſen. 
Wilhelm Boͤcklein im neat 
Veit von Rehberg. 
Hans von Welwart. 


Hans von Giundelsheyin, 
Georg von Welwart. 


— oxam nan von Rn 


Dieinder cen fella 
m€pnborn, 


CCIII 
Hans von Weylrer. 
Georg von Wernauw. 
Bernhart vom Stein. 
Hans von Hurnheym . 
acobvon Wernauw. 
Ubrecht von Rechberg. 


ae eo Spet/genanne Mager. 


onradoom Dac. : 
Gonradvom —— * 
Bernhart von Aurbhach. 
Peter von Liebenſtein. 
Georg Spet. 
Hans von Liebenſtein. oer 


Georg von —— 
Hans Hoffwart. 
— —— ———— 

Hans von Giltlingen⸗ 
Burckhart Sturmfeder. 
— Schencken. * 


gen. . 
Ve! » ‘i899 


Lich von Thangen / Ring in Diefer Befeipaft 


Paulus von Abßperg / Ritter. 


onrad von Heßperg / Ritter. 


Otto vom Liechtenſtein. 
Mauritz von Thuͤngen. 
Sigmund von Thuͤngen. 
Wolff von Reineck. 
Endres von Reineck. 
Wendel von Ridern. 

Veit von Schaumberg. 
Wilbold von Schaumberg. 
Dieter Ruͤd von Kolnberg. 


— 


: ——— —— 


Jobſt von Luͤchauw / Ritter, 
Georg von —— 


“Georg bon Rofenet i 1) 


Sichael von Rofenbetge’” * 
Contz von Roſenberg. 

—— ————— 
Michael von Siete aS 


— SiR 


|... Daniel opn Reinect. 
J Geng 


dvon Roinberg. 
tz von Kuͤngßperg. 


= 
‘i hi 


‘ 


ae ge Der cin dreyſsigſt Thurmier / 


Wilhelm von Stetten. | Gottſchalck von Sternberg. 
cing von Waldenfelf. Steffan Zobel. 
eh eae von der Georg von Wuͤlfferßdorff. 
Schnei Wuilhelm von der Kere. 
Du vonder loblihen Geſellſchafft in der 
Krone. 
Dichehdeh eee ite Edteloon Eroltheim. 
‘Siedler im Falcken ond 
Birch Graff zu Montfurt. — — Farſtenberg. 


Gnd Graff Gonrad/fein Gon. Endres Graffju Gonnenberg. 
‘aug ————— Wilhelm von Zuͤlnhart / Ritter. 


Safpar von Randeck. 
Kean rt von Kroſeck Ritter, ns Vlrich von Armßeck. 
— —*— von Laubenberg Rit Albrecht von Kuͤnßeck. 
Hans von Kuͤnßeck. 
Hand Eittelvon Staffel Hans von Laubenberg. 
Haus von zuuhar ⸗·⸗·⸗⸗ 
Die OOH Ref ela im Steinbocf. 


Cong pon Auffſag zu Wolckenbetg. Philips von Rronberg. 
Dic loͤbliche Geſellſchafft im Wind. 


Dam von Pallant. 


+ Die lddiche Gefell af sm Bol. 
b 
* vs etmek 
“tarot ork xan * —J Ray) cre ene nba 
Georgy enſtei Hans von Flerßheim 
po Adam Zorn ven Sulla. | 


- De loͤhliche Geſellſchafft im Eſel. 
Schw if ici 8 
Ss * oon Brain — Beſelſchafft. 





JZehan 


* zu Scutganten gehalten. CCV 


ofan von Helmſiatt Pare " Bleicer von Gethiidagen, 
onrad von Schickingen. — aed 
ia 008 EEE pe GEM. 7 : } 


+O hewn 


Solfon Baia! Rte. | Sriderich — r zum sea ; 
Bernhart von Seibolßdorff. berg. * ws 
Georg von Eiſſenbofen. WVeit von Marelreyn. 


Die man von den bier Landen ju blat 
. getragenbat, 

Herr Hans Jacob von Bodman / Ward von wegen des Landes zu 
Schwaben in die ſem Thurnier zu blat getragen / vnnd hat ſelbß zwiſchen den 
Seylen gehalten. 

Hert Sigmund von Leyming / ward von der Beyren wegen in dieſem 
ni hal zu blat getragen/ fuͤr den hielt zwiſchen Seylen⸗ Georg von Eiſſen⸗ 


Erckinger von Seinßheym /ward auß der * itterſchafft zu Francken in 
dieſem Thurnier zu blat getragen / vnd hat ſelbs zwiſchen Seylen gehalten. 
am von Pallaudt / wardauß der Ritterſchafft vom Rheinſtrom sy 
blat getragen / vnd at felbe zwiſchen Seylen gehalten. 


‘Dichenabfolgcn find von den vier Landen ond. 
| Seen Geſellſchafften su der Helmtheilung 
berorduct worden. 
Som feta 5 der tigen — 
PROS is At Be ſchafft im Wolff. bes : ee . ‘ 
Tacoh von —— Geſelhbaſt ‘i sae 


Sribers MmereroonDalberg/Ritter. © —— 
Georg Theuß von Ratzumhauß / Ritter. — 


Die von der loͤblichen Geſellſchafft 
A tn Steynbork. 


Gone von Aufſihzu Woleenbt. Philips von Kronberg. 
Bon der loͤblichen Geſellſchafft im Wind: 


Der cin onddvenfeigh Thurmer / 
Von der loͤblichen Geſellſchafft deh Efels:. 


Schweicker von Sickingen / Konis se ap pon Heim⸗ Re 
Der Geſcllſchafft. 


— Genmingen. Soha von Helmfatt. 
Die von der a aup dem Land 

gu Benern, 
Wolff von Barßberg. Georg von Eiſenhofen. 


Bernhart von Seiboltßdorff. Veit yon Marelreine; | 
Zon aac auf der —— a 
— * Geſellſchafft “On bon Teherfitten Riv : 
Samanon Ang ie. Wihdcun von Rechberg/ Ritter, 
Dic lobliche — im Falcken 


Sai Yates — — Kanße / Kit 
Wilhelm von — Ritter. Safpar von Rlingenberg. | 


OO ane 


Herr Ria SRarifat Bape Herr Sinusan von Freybug 


penheym Burckhard von Stadion. 
Qt Seteleoate . Barn auß dem Land 
Hans Sub; Ritter, : — von ———— it 
Erckinger von Seinßheym. Georg von Ehenheym. 
Hans von Gecfendorff.” Mauritz vom Ealofitent, 
Veit vom Rotenhan. Sebaſtian von Wirßper urßperg Pe 


Neithart von Wolmarßhauſen. Caſpar von Krelßheymn 
Von der lichen Geel deß 
Eynhorn 


X— 


Palen Tey Pit | Seng bon S haumburg3u ine 


Heinen ae ae  Dieyoon Tanger * 


zu Stutgarten gehalten. CCVI 

Dieſe Helmtheilung vnd der Thurnier iſt gehalten worden auff die ale 
ten Artickel / wie es zu Nendelberg angeſchlagen ward / ound fein neuwerung 
gemacht/onndbhinfiro — — * vier Anichen — man 
gezweiffelt hat. a 


if. Oo. 


séee 


, Shauw hingeſetzt. | 

Hans bon Wernauw / Ritter, Eitelvon Wernauw. 
Wolff von Aſch. Vnd ein Schweller. 

Die nachfolgenden wurden zu dieſem Thue. 

niet nicht zugelaſſen. | 

Wilhelm von Waldeck. Sritgmund Rac. 
Jatob vom Rabenftein, — von Buͤnauw. 
Otto von Feilſch. rg Metſch. 
Heinrich von Holbach. Deel ior Sigeloon Merget⸗ 
Andreas vom Wildenſtein. heym. 
Heinrich oon Buͤnauw / der jung. Arnold von Blanckenheym⸗ 
Apel Schenck von Symen. Heintz Roͤder zu Francken. 


Daniel von Muͤlheym hat ʒu die ſem Thurnier nit — a 
. ——— — wurden ſie zum Thurnier zugelaſſen. 


Welche mehr zu gelaſſen wur den. 
— ay Brnhart vou Nippenburg. 
Adam Zorn von Bullach. © Phitips bon Nippenburg. 


Dieſe nachfolgende Fuͤrſtin Graͤffin / Freyin / auch an⸗ 
der rauwen ond Jungtfrauwen / ſind auff dieſem 
Thurnierhof geweſen. 


De Altern Braff Eberharts Gemahel von Wirtenberg /geborne Sarge 
graffin su SRantua. 

Deh jungen Graffe Eberharts Gemahel / geborne Marggraͤffin su Bran⸗ 
denburg. 

Graff —3 — Gemahel von Hohenloe / geborne Graͤffin zu Wirtenberg. 
So haben die auß der loͤblichen Geſellſchafft deß Bracken vnnd Krantz 

gehabt auff dieſem Thurnierhof vier ond achtzig geſchmuͤckter Frauwen vnd 


HJungtſrauwen. 
Min Ff Item 


Der ein vnd dreyſsigſt Thurnier 

Feem / die gebornen Fuͤrſtin vnd Graffin haben gehabtzwonnt ver 
ig geſchmuͤckter Frauwen ond Jungtruwen. 

Pho nach gehaltnem Thurnier hat mein Gnediger Here Graffe Chai 
Hart von Wirtenberg / der dlter / geladen zu der Malzeit alle /Gu 
fen / Frauwen / Ritter vnnd Edlen / ſo bemeldten Thurnighefbeſucht habew 
ond ſelbß geritten find. 


An dem erſten Tiſch ſaſſen: 
Mein Gnediger Herr Marggraffe Friderich oon Brandenburg. 


Graff Eberhart von ates Heinrich Burggraffe zu Meiſſn/ 
Herr zu Blawen. 


der aͤlter. 
Hans Graffe zu Zollern. — Serj 
Heinrich Graffe zu Fur ſtenberg. Seharpffercct, 
Am andern Tiſch ſaſſen / un 


Sigmund Marggraffe zu Brandenburg. Mina. 


Rohan Graffes Caſtel. Heinrich Graffe si Sine (. 


Georg Graffe ju Werdenberg. Wolff Graffe su Farfienbergs'” 
Vlrich Graffe 4 Werden, Georg Frenherr ju Sundelfin 


Am dritten Tiſch faffen: 
Hans Graffe zu Sonnenberg. Hans Graff ju Montfurt / daſum 


Hans Graffe zu Werdenberg. Hans Wernher Freyherr zu Bye 
Albrecht Herr ju Lompurg. Hans Freyhert ju Stoͤffel. J 


Darnach ſaſſen acht ond dreyſsig Tiſch mit 


Rittern ond Edlen. 


Such wardacin kuͤndiger ber Wapen pier Dereanten/puddlrBe 
ſellſchafſtknecht. 
ett find acfefin fn Us mit Wurnmetern nd anden Gy 
—RB 


Welche angratwenzunner sf — 


romani i Tai 





Nein Gucdige drauwvon dese B———— 

berg / die al. Ein Graͤffin von Oting. 

Mein Gnedige drauw von Wirten⸗ Cin Graffin von Seffen ent: 
berg/diejung, Cin Fraͤuwlin von Lympurg. 
* Rw 2 


nu Otntgarten gehalten. — COVIT 
Darnach ſaſſen achtzehen Tiſch mit Frauwen 


vnnd Jungfrauwen 


Ndin det Stuben darinn mein G: H. Graffe Eberhart von Wirten⸗ 
—R zu Tiſch ſaß / was cin Credenttiſch zugericht peta ftunden 
hundert / zwey vnnd neuntzig verdetkter Geſchirt / Fleſchen / Kopff / Kandten / 
auch drey koͤſtlicher Jaͤgerhorn / viel ſibberin Leuchter / vnd ander filber. 


—* zuff ſtun tvnnd 
Becher vnnd ——— andes —— — 
Hernach folgen die Daͤnck dev vier Landen / 


von wem die gegeben ond empfanger 
worden find, 


—— 
i 
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Johannes tag. 
Den andern Danck brache Conradt Speten Haußfrauwe Herven 
Wolfen von Barßperg / als cinem Beyern Mag — von Hedberg ; 
; m 


Der cin ond dreyſsigſt Thurnier | 


Det ließ feinen Thurnier beruffen gen Muͤnchen an die Iſer / auffnechſt Soñ⸗ 
tag nach Sanct Martins tag. 


Den dritten Danck bracht Herr Albrechts Tochter von Rehberg / 
Philips Fuchſen / als einem Francken / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gn 
Bamberg an die Rednitz / auff den nechſten Sonntag nach Sanct Micads 
tag. — | 


Denvierdten Danck bracht eines Ritters Tochter von Srautoenerg 
Jacoben von Fleckſteyn / als cinem Rheinlaͤnder / der lich feinen Shurnicr ber 
me gen Wormbs an Rhein/ auff Sonntag nach der heyligen dreyer Kiv 
nig tag. | 


— J 
Darnach tantzten Graffen / Herren / Ritter vnd Edelknecht den Abent 
mit freuden zuͤchtigklich vnd in ehren / damit der Abent auch 
vertrieben Ward / deß Morgens am Freytag ſchied 
jederman ab / vnd was der Thurniee·⸗ 

hof auch gehalten. ae 








bed semen? rata CCVIill 


Der swe ond deevjasfé Thue 


nier zu Ingelſtatt gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Beyern haben dem Durch⸗ 
leuchtigſten / Hochgebornen Fuͤrſten oud Herren / Herrn Georgen Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / Hertzogen in Obern vnnd Nidern Bers 
ern zu ehren / jren Thur nier in fein Statt Sue 

gelſtatt gelegt / vnd denſelben 


auch da gehalten. 
Hans vonn Wolffe ⸗ Georg vonn Eiſſen⸗ 
ſteyn | Ritter | ward inn *8 hofen / ward in dieſem 
dieſem Thurnier zu , Thurnier zu blat 


getragen. 









weno cs 136 a cae PAA A — 
Hans vont Bare Wey Brltrich von Breiten⸗ 
g ward in Diefens yp. X — ſtein ward inn dieſem 
Thurnier zu blat Thurnier zu blat 
getragen · 


getragen. 





gm iug Das 


Der sive ond dreyſsigſt Thurnier. 
Das Wapen der Statt Ingelſtatt ander Qonaiyititt 
Land ju Beyern gelegen | darinn der zwey onddrevfe 


fight Thurnier gehalten 
Worden iff. 





Hernach folget dex Thurnier ju Ingelſtatt an der Donaw 
: gehalten [im jar deß heils als man zalt nach Chriftionfers = 
lichen HEINER geburt / tauſent / vierhun⸗ 
dert / vier vnd achtzig jar. 


le inh se die Ritterſchafft su Beyern den vier Landenjw 
geſchrieben / als jren Herren ond guten Freunden /den auchim Rad 
nach ordnung beruffen ond verkuͤnden laſſen | daß mennigklch / ſobe⸗ 
meldten Thurnier beſuchen wolte | moͤchte auff den nechſten Sonntag nach 
Sanct Egidien tag zu Ingelſtatt ander Herberg erſcheinen / vnnd am Mon⸗ 
tag bereiten / am Dinſigg beſchauwen / am Mitwoch Thurnieren / darnach 
Daͤnck außgeben / ond was denn zu ſolchen ehren gehoͤret. 


Die Fuͤrſten von Beyern / vnd welche mit jnen den 
ae Thurnier befucht haben / folgen hernach. 
Georg Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog in Obern vnd 2 


f 








zu Ingelſtatt gehaltetin: CCIX 


riſtoffel Pfaltzgraff ben Rhein, stijog in Dhertx ond Wernv rt, 
Aa von — hier ie Hans von ‘Wolffifein’ Rite. 


Vlrich von Breytenfiein, Hans Stauffer ju Suͤnching. 
Adam von Vhoring. Eraſmus pon Seiboltßdorff ·. 
—— fine ier _ Steffan von Schmihen. gi 
Seorgvon Cifenhofert. Veit von Egloffſtein. 





“Haineich Eoronvon Witoenberg. Wigoleus von diheim. 
Jobſt Banger sum Sehneberg. Hans Jadman von Affecking. 


Welche von der Ritterſchafft zu Francken zum 


theil geben wurden. 
Hans Fuchß / Ritter. Contz von Grunbach. 
Veit vom Rotenhan. Thoman Rudvon Anberg. 
Georg von Schaumberg. Mauritz von Thuͤngen. 


Neidhart von —— oad denen in den vier Ree ( it 
zu vnderrichten. 


Welche von der Ritleſſchafft su Schwaben sn 






| thi geben wurden. 
Son der alien n Geel tit 
Souradoon Uhelfieng, — Spet. * i] ” 
_ Bon der sein fg in be | 
$4 Krone. 
Meander Marat Sapper ————— Sadion 
Bon der —— ai dalckean 
bil. Dine 
* Dei pon — wen von Haßperg. 
Zugen von Schwendi. = 
Die von bet Siterh Bape pom Rheinſtrom wi 
ordnet ſeind. 


“Gonnvon Auf Roster Seearoattin Ske, 
— —— deß Bracken. WEB dor iB he 


YS > Dev zwey vnd dreyſsigſt Thurnier / 
Die von der Ritterſchafft auß dem Land zu Bey⸗ 


ern verordnet find?) ‘a 
Ghripofietoon Rammer Ritter. Warmund bon Srouronberg, 7 
Die on der Geſellſchafft deß gekrduten Berns: | 

es od Ludwig von Ehenheym. me 


Bon der loͤblichen Geſchellſchafft deß Eynhorns: | 
Hein von Konßperg. 
Dieſe nachfolgende wurden vom Land zu Bey⸗ 
ern außgeſtelt. 


Naliegehen zu beige: — Sepher su dene 
Georg Miſtelbeck. Einer von Offenfietten. 
Hepderich Lcberftircher, , Sigmund von Apffenthal. 
Wolff Saunriid ju Guteneck. Ein Ccker bon Koͤpffing 
Diſſe nachfeaende wurden vom Land zu 
Francken außgeſtelt. 
Einer von Schoͤnberg. Einer von der Kere. 
Bivcen Aruchſaſſen von Bommerß⸗Ein ala Syme. 
felden. Cin Ochß. 


— nachſlgende wurden vom Land nS 
ben außgeſtelt. iH 


——— Say ait Einer von — 
Vlrich von Habßpe bea Zwen von Schwendi. 


Dieſe —⁊ on den obgemeldten, . 


in Grud apioon Sommer Die beyde von Schwendi. 
felde Die beyde — 


wa Berniacitolnenbe find zu dieſeni — 
nicht zugelaſſen worden. 


Heinrich von Witzleben. “Bergeon Matanor * 


an glial. “2 CCX 


Sinden Rebel J —— — i! nf % 
Ein Schwelcher. Caſpar Kemnetter. 62 
Ein Stieber. bis + Georg von Kottenaw. ac 
places ' Cin Eytelſchelm von Bers 6) 
afpar Boͤcklein. 7 genes uy 
Duefe nachfolgende haben jren beweiß ju Sigh 
ſtatt gethawsond ſind darauff zuge⸗ 
laſſen worden. atts. 
Virich von Schlanderberg. Thurrigel oor ein Gotzmann. 
Friderich von Wiltzleben. Hans von Peffenhauſen. 
Fritz Stoͤr zum Stoͤrſteyn. Goͤtz von Wufferßdorff. 
Lonrad Shard — Philips Schweygerer. 
ten. Fritʒ Jacob von Anweyl. 
Rolff von Aſch. Georgvon Rauheneck. ' 
$s afpar Sorn.. | Geccerg von Hohenreyn. 
cit vom̃ Rabenſteyn. Danlel von Malheym . 
Song von Rabenfieyn- Heintz oom Reitzenſteyn. 
Nachfolgende vier haben in gemeldtem Thurnier 
— wiſchen Seylen gehalten. 

Bits vom Sreitenfteyn| Ritter. pe 
Georg von Eifenhofen. Hans ang von Barßpers. — 
Rachfolgende vier ſind in gemeldtem Thurner 
| — geweſen. * 
eisai von Leyming/ Ritter, Heinrich peu arity Rie : 

— von Schmichen. Veleit porn Egloffſteyn. awe 


Mit dieſen nachſolgenden hat man gethur⸗ — 
niert / vnd ſie wider zum Thurnier — 


empfangen. 
Onarg su Wildenfelß. Caſpar Zorn von Bulach Ritter 
Pts —— —— von Schieroltding / Ritter. 
Pechen. Einer von Witzleben. 
cob bon Landaw / Ritter. denreich Leberßkircher. 
Deer Metſchen. ween von Holbach 


Hans 


220 Der zwey vnd dreyſsigſt Thurnier / 2. 


Hans Leytenbeck o> Georg Miſtelbhekrcr. s+ 
Cin Schenck von Symen. Einer von Anweyl. 
Ein Ochß. | Einer von Reigenficin, | 
Ein Schweygerrer. Ein VShurrigel/por cin Gotzman. 
Cin Schenck von Winterſtet⸗ Gabion Traunner, —— 
ten. F Wilhelm von Rottaw. J 
Sigmund von Apffenthaſl. Einer von Paulfiweyle 3i( 
Sigmund Ecfer von Kepffing. Ein Stor jum Sedrfteyn, 
Daniel von Muͤlheym. Einer von Blanckenſtein. 
Einer von der Plaum. —— ck. 
Friderich Holſup. — olnbach. 
Georg von Eberſteyn. ilhelm von der Krre. 


Vnd nach gehaltenem ler hatmanaim Donnerſtag zunachte 
nen Tantz gehabt / anden vier Landen jeden ein Danck geben wie vonalte 
herkommen ond gewonheit was. — 


Den erſten Danck gab Frauw SNargerth vom Hag/geborn von Eych 
berg/ Hans duͤſchen Ritter / als einem Francken / der ließ feinen Thurniergey 
Wuaͤrtzburg beruffen / auff den nechſten Snte nag nach deß heiligen Sana 
mentstaglvnd darnach inden Hohen Zeugen ftechen. > 


Den andern Danck gab Albrecht Murhers Haußfrauw / gebornvon 
Brenberg / Herren Adam von Thoͤrring / als einem Beyern | der ließ eine 
Thurnicr beruffen gen Regenſpurg an die Donaum / auff den Soñ agnoq 
Martini vber ein jar. ‘ — ee 


Gen dritten Danck gab Jungkfrauw Magdalena / geborn gon Gum⸗ 
penberg / Alexandern SNarfthale su Bappenheym / als cinem Schwaben / 
Der lciß ſeinen Thurnier Beran gen Ehing an dic Donaw / auff den Sonn⸗ 
tag nad Sanct Bartholomeus tagan der Herberg zu ſeyn. | 


Den bierdté Danck gab Georg von Wißbecken Schweſter / ein Suny 
frauw / Conhen von Dufifag su Woldenberg / als einem Rheietlander de 
lief ſeinen Thurnier beruffen gen Coͤlnan Rhein. 


WMit dieſen Daͤncken vnd dem Tantz | endet ſich der loͤbliche 

bs A, "3  RHarmterhofauch ʒu Ingelſtatt | mit freuden vnd Vow 2 

MEDS | ots Ritterlicher Geſellſchafft ſchicd ccc 
i> 1s gmenitnighlich ab. ye 


7 aps . / ‘ . 
é s Feet, ad ste 
Quis: ae be Ty 


SH, 


nee CCX 


Der dren ond dreyſoigſt Coue- 


nier ju Onoltzbach gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zu Francken / haben dem Durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten vnd Derren / Herrn Albrechten Marggraf⸗ 
fen zu Brandenburg / Churfuͤrſten / etc. zu chren / die⸗ 
fen Thurnier gen Onoltzbach geleget / 


pnd Wardauch da gee 
halten. 
Hans duchß / Ritter/ 7 aAlexander Rave 
ward in diſem Thur⸗ ſtchalck zu Bappenhe ym / 
nier zu blat ge⸗ Wroard inn dieſem Thur⸗ 


tragen. mniier ʒu Blat ges 









Abam võ Thoͤrring / 
Ritter / ward inn dieſem 
Thurnier zu blat 


Conk vonn Auffſaß / 

ward in dieſem 

nier zu Dlat gee 
tragen, 





Der drey ond dreyſs igſt Thurnier / 
Das Wapen der Fuͤrſtlichen Statt Onoltzbach / im duͤr⸗ 
ſtenthumb der Burggraffeſchafft Nurnberg gelegen / 
darinn der drey ond dreyſsigſt Thurnier 
gehalten worden iſt. 





* 


Es man zalt nach Chriſtigeburt / tauſent / bierhundert / fanffondadia 
jar / ward von dem Durchleuchtigſten Furſten ond Herren / Herren M 


brechten Marggraffen su Brandenburg / deß Heiligen Romiſchen Rags, — 


Ertzlammeren vnnd Churfuͤrſten / zu Stettin / Pommern Hertzogen Burge 
graffen zu Nuͤrnberg / vnd Farften zu Ruͤgen / mit ſampt ſeinen andern Gell 
ſchafft mit dem gekroͤnten Baͤren vnd der Farfpan/cin Thurnier angeſhla⸗ 
gen zu Onoltzbach zu halten mit den Geſchicchten der vier — 
Ritterſchafft inden vier Landen verfinde worden/ Sind auff folchem Shut 
hier dic nachfolgenden hierinn beuennet / erſchienen. — 


Auff Montag nach vnſers Herren Auffahrtstag iſt dic Rite 
bon den vier Landen in Raht gangen / vnnd ſind einmuͤndigklich vberkom 
vnd eins worden / am Dinſtag fruͤh auffgetragen / getheilt ound beruten ⸗ 
von alter gewonheit her kommeniſt / ond ain Mitwoch gethurnickt. 


a Dieſe hernach geſchriebne find geordnet worden auf den vier Lauded 
lkundtſchafft su hoͤren / zu dem Thurnier einzulaſſen / Anno LX XXL. 


—* 





zu Onoltzbach gehalte. CCX 
Auß der Geſchellſchafft im Falcken vnd Fiſch: 
Georg Graffe zu Werdenberg. Conrad von Schellenberg / Ritter. 
Burckhart von Ellerbach. Heintz von Zulnhart. 
Die im Brancken ond Crantz: 


Wilhelm von Aurbach Koͤnig. aren Ahelfing / Ritter. 
Vlrich von Weſterſtetten / Rittet. Comad Spet. 


Auß der Geſellſchafft deß Bracken: 


Conrad von Knoͤring / Ritter. Sigmund von Freyburg / Ritter. 
Mang — zu Bappen⸗ Ar ond⸗ Marſchalck zu Bappen⸗ 
heym / Ritter · heym. 


Auß der Geſellſchafft im Seynback: 


Philips von Dalbergit Konig. Sridetvon Stefi 
Hans von Flerßheym. 


Auß der Spore def Wolfs: 


Seber om Steyn / Ritter. ‘Wilpdanvon Referer 
rechtold von Bleitenderg / Rittet / Song pon OI 
fmeiſter Gottfried von ct 


Hofmeiſter. 
Die von der Geſelſſchafft deß aid haben Gottfrid von Eleen zuthm 
genommen. 


Die von der Ruterſchafft zu Beyern: 
Sebaſtian von Seiboltßdorff. Georg von Guwpenberg / Ritter. 
Albrecht vom Wildenſteyn. Hans Jaͤdman 
Die auß dem Land zu Francken: 
i Su er. | — 
s von Seck uNid Veit vom Rotenhan. 
— os ——— * 
= pon Seckendorff su ie Song Fuchf. 


Nn i | Auß 


Dev drey ond dreyſsigſt Thurnier / 
Auß der — * deß Baͤren vnd der 


aͤrſpangen. 
——— Sane von Muff Ritter: 
Thoman Rud/ König. ODectto von Liechtenſteim. 


Auß der Geſellkhat i bern⸗ ſtehend | 


— vornen als Francken. 


Dieſe nachfolgende find auß denr vier ees theil stace 
Worden, 


Die von Francken auß * Geſellſchafft der 
Fuͤrſpangen vnd deß Baͤren. 


Hans Fuchß / Ritter. 2— vom Egloffſtein / Ritter. 
Here Veit von Walnrod/ Ritter.  Ercfinger'von Seinnfipeymnispoh 
Hans von GHeefendorffi derail:  - meiſter. 7 
VeitvonRotenhan. . Georg von Ehenheym acc 
HausvouGrunbah, Neithart von Wolmarßhauſen 


Die von der Geſellſchafft deß Eynhorns: 


Thoman Kd oon Rotnberg/ Rong der Geſellſchafft im Eynhorn, 
Here Couradoon DApelfing, ae Georg oon AFpergi Ritter, | 


Ritter. Dietz von Thuͤngen. 


Sic von der Groff bepe Bracken vnd 
RKrantzʒin Schwaben. 


Wilhelm von Aurbach Konig der Geſellſchafft. 


Conrad von Ahelfing / Ritter. © Beitheligon Rehberg, Ritts , 


Vlrich von Weſterſtetten / Ritter. Conrad Spet. 
Die von der Geſellſchafft in der Kron: 


Mang Matſchalck gu Bappenheym Sigmund von deryburg / Ritter 


Die Geſellſchafft im Falcken ond Fiſch: 


Konradvon Schellenberg | Rit⸗ Burckhart von Cllerbach/ Ritter 
ter. dDeintz von Zůͤlnhard· 


zOnoltzbach gehalten. CCX 
Die von der —— deß Wolfs am. 


Rheinſtrom. 


Friderich von Fleckſtein Ritter, prure Kemmerer von Dal⸗ 
Hans von Flerßheym 


Die von der Geſellſchafft deß Pee 


driderich vom Stein Ritter Kenig der Geel Fa : 
Berchtold von Blettenberg / Hofmeiſter. | 
Wilhelm von Neffelrod zu Balſtertam. 


Von der Geſellſchafft im Eſel: 
Bernhardt von Gemmingen. 
Von der Geſellſchaft deß Lands jn Beyern: 


Sebaſtian võ Seiboltßdorff / Rit⸗ Georg von Gumpenberg / Ritter. 

Abrecht vom Wildenſtein. (ter. Hans Judman von Affecking. 
Dieſe vier nachfolgend haben zwiſchen Seylen gehalten. 

Hans Spet / Ritter von wegen der Ritterſchafft zu Schwaben. 

Georg von Gumpenberg | Ritter / von wegen der Ritterſchafft in Beyern / 
fir Georgen von Eiſenhofen. 

Georg von Ehenheym / von wegen der Ritterſchafft im Land zu Francken. 

Wilhelm von Neſſelrod / far ſeinen Vetter / Herren Berchtolden / von wegen 
der Ritterſchafft am Rheinſtrom. 


Die Grießwertel ſo auff beyden theilen ſind geordnet 
Wworden /auff der ſeyten Da mein Gnediger Herr Marge >) 
gree Acrecht ifigeftanden.. ne 
Seis Margeraff zuVranden— apt STichadioom Siswartbung! 
Erhifanvor Bale ite, Pants s Subp on Bread 


Die Grießwertel fo anffderandern ſeyten 
geweſen ſind. 


Hans von Seckendorff / Thoman Fuchß zu Kirchſchoͤn⸗ 
der alt. bach. 
Nn if Georg 


Der drey ond dreyſs igſt Thurnier / | 
Georg von Ehenheym Vogtsu |. Friderich yon Seckendorff / Rhein⸗ 
Feuchtwangen. hofer genannt. 


Dieſe folgende Ritter ond Edelknecht / haben zu die⸗ 
ſem Thurnier jhren beweiß gethan als jhnen 


auffgelegt was. 
Sper Wilhelm Adelnann pon Ade— Herr Dieterich von Harras. 
manßfelden. par Vidas pon Come 
Here Heinrich Stieber, iting, 
Allebiet Ritter 
Wilhelin von Reydenbuch, Eittelſchelm von Bergen, 
Georg von Eberſtein. Wolffgang Zaunrud. 
Vlrich Morßpeck. Konrad von Neitperg. 
Albrecht von Sulmantingen. Wilhelm von Neuneck. 
Rudolph von der Planitz. Friderich von Ruͤdißheym. 
Caſpar Boͤcklein. Georg Kuttenawer. 
Rudolph von der Planitz der jane Wolff von Schivangato, 
ger. Wolff von Haufenvon Setter 
Dirileſe hernach find außblieben: 
Peter Schweller. Paver pon dinſterloch · 


Serf bom See, 


 Dienachfolgende find auffdieſem Chute 
zugelaſſen worden, 


een ae ee —— Stieber / Ritter, 


Wilhelm von Reydenbuch. 
ert BiG dibeimann / Ructet. a von Neitperg. 
Eitelſchelm von —— ar hailed eae aw 
Withelm von Reuneck. 

Georg von Eberſtein. Obed von Sulmantingen,. 
Wolfigang Baird. Jacob von Landauw / Ritter, — 
Hernach vermercket wie die Helm in der theilung 
geſtanden ſind. 


{son Mo ‘ " 
} : a 


9 


mOnolebahigthalien. — CCXIII 
Dic lobliche Geſellſchafft in dem Baren ſtehet 
auff der erſten ſeyten 
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Meins G.H. Marggraffe Fedaichs von randenburg Helmtleinot. 
Burggraffe Heinrich von Meiſſen / Friderich Schenck / Freyherr zu 


Herr ju Blawen. Lympurg. 
Georg Graffe zu Helffenſteyn. ang Graffe zu Sonnberg. 
Hans Freyherr ju Schwartzenberg / rckinger von Rechberg / Ritter. 

Ritter. Wuilhelm von Bemmelburg. 
Chriſtoffel Schenck zu Geyern / Conrad von Berlaching / Ritter. 

Ritter. Georg Foͤrtſch zu Durnaw. 
Wilhelm Guͤß von Guͤſſenbergz. Dietz von Wilmanßdorff. 

Hans von Auffſaͤß. 3 Sittich von Zebitz. 
Kilian von Wallenfelß. Hans von Eyb / zu Veſtenberg Hof⸗ 
Hans von Leonrod / der aͤlter. meiſter. 

Hans von Leyneck. Georg von Wichßſtein. | 
Vlrich von Knoͤringen. Dick Truchſaß von Wetzhauſen 
Chriſtoff von Kotzaw. Georg von Gicch. 

Thriſtoff von Hirßperg. Hans von Auffſaͤß. 
Otto von Giech. Bernhart von Berlaching. 


Philips Truchſaß von Wek u⸗ Philips von Wiſſenthaw. 
a4 one " Ws Sefer pon 
ces n i 


~~ 


Hane 


POF Der drey vnd dreyſsigſt Thurnier / 


Hans von Eib / der juͤnger. 
Michael Groß von Drockaw. 
Zans von Auffſaͤß. 

olff von Dachenhauſen. 
Hans von Giech. 
Guͤnther bon Buͤnaw / der junger. 
Arnold von Blanckenberg. 

eintz von Reitzenſtein. 
pa von Ruͤſenbach. 

driß vom Rabeftein. 
Neithart von Berlachin. 


Gong von Zewitzʒ. 
Sobftvon Zewig, © 
Heinrich oon Buͤnaw. 
Heink Roͤder im Voytland. 
Jobſt von Feultſch. 
— vom Reitzenſtein. 

eorg Groß von Drockauw. 
Sigmund Gebſattel. 
Ludwig von Elrichßhau⸗ 

en. 


Peringer von Lotzauw. 


Mein Gnediger Herr Marggraffe Sigmund ſte⸗ 


het auff der andern ſeyten mit 


den ſeinen. 

Kittelfritz Graffe zu Zollern. Hans Graffe zu Caſtel 

Alhrecht Schenck / Freyherr zu Philips Erbkemmerer / Freyhert u 
Lympurg. einßperg. 

Khriſtoffel Schenck / Freyherr in ontad von Knoͤring / Ritter. 
Lymburg. Jaacob von Landaw/Ritter. 
Sang Narſchalck zu Bappen · ¶ Faſpar Sack Ritter. 

heym / Ritter. Neinrich von Feultſch / Ritter. 
Georg von Zedwitz Marſchalck / ¶ Caſpar von Krelßheym. — 
Ritter. : : Neithart von Wolmarßhauſen 

Eberhart von Brandenſtein. GraffevonLenterfheym, 
Raff von Guͤndelßheym. Andris vom Wildenſieyn. 

Dans Ttuchſaß võ Wetzhauſen. Hans Leonrod / der jung. 
Sigmund von Wirßberg. Han⸗ Truchſaͤß von Wetzhauſen 
Hanß Sruhfaf von Wetzhauſen. Hans Nothafft. —— 
Hans von Berlaching. Haus vom Wolffſteyn. 

Georg von Kingfoerg. Ghriftoffel von Haufen, | 
Dick von Wuͤlfferßdorff. . Gonb oon Wirßperg. ae 
Philips von Wolmarßhauſen. Dans Truchſaͤß von Bommerß⸗ 
Wilhelm pon Leonrod. ffelden. | 

Welhelin pon Krelßheym. Vtz von Zedwitz. 

Fritz von Wichßenſteyn. Michael von Wirßberg. 

Lorentz Meynthal. Arnold Geylling. 
Chriſtoff Groß von Drock. Sigmund von Luchaw. 
Georg von KretAheym / der jung. Heintz OF. 
Thoman vom Rictzenſteyn. Hans Hoffer. 
ut. te ewe % 





zu Onoltzbach gehalten. 


tena 


eter vom Rabenſtein. 


CCXV 
Hans Geier. 
© ebaftian Suftelbect. 


Dic auß den loͤblichen Geſellſchafften deß sas 
vnd der Fuͤrſpang ſtehend auff der 


dritten ſeyten. 

——— Opel von Scckendorf⸗/ Ritter. 
Sriperich von Seynßheym /Ritter. Veit von Walrod/ Ritter. 
Sixt von Ehenheym / Ritter. Hans von Grunbach. 
Alerander Marſchalck zu —— Veit vom Rotenhan. 

beni: Mauritz vom Egloffſtein. 
Seingoon Wenckheym. Cons Fuchß. 
Wigoles Wolffßkele. Hans von Seckendorff. 
Erckinger vd Semßheym der jung. Jobſt vom Egloffſtein. 
Georg von Ehenheym zu Geiern. Hans duchß. 
Kontz von Grunbach. —“ Ehenheym. 
Sebaſti an vom Egloffſtein. Karl von Grunbach / der jung. 
Wilhetin Fuchß. Philips Fuchß. 
—8 von Seckendorff. oe Hanson Seckendorff. 
Thoman Fuchf. Auguſtin von Seckendorff / siti 
SRelchior von Seckendorff. a Rheinhofer. 
Hartuag Subp. yy oe Hans von Kinfieck. 


Hartuug Marſchalck Saat fs * 
Apel Schenck von Symen. 
Sixt von Seckendorff. 
Michel von Ehenheym. 

Karlvon Grunbach. 

— Seinßheym. 


Sigmund von Seckendorff / Sy 
hofer genannt. 

Baͤlthaſar von Seckendorff. 

Shriftoffel von Seckendorff. 

WMichael von Seckendorff. 

Hans von Seckendorff. 


Die auß der loͤblichen eocen 


fichendauffder vierdten ſeyten. 
Thoman Ri pon Kolnberg Koͤnig der Geſellſchafft. 


Georg von Abßperg / Ritter vnd 
Doctor. 

Serompmus voir Rofenberg| Ritter 
Jobſt von Luͤchaw / Hitter. Hae 
Conrad von Kuͤngßperg / Hitter. 
Veit pon Schaumberg. 

Georg Marſchalck von Oſtheym. 


— 


Ludwig vonEyb Ritter! Hofmeiſter. 
Hans von Auffſaͤß Hitter. 
Heinrich von Luchaw / Ritter. 
Paulß von Abßperg /Ritter. 
Die von Tuͤngen. 

Otto vom Liechtenſtein. 
Veit von Lenterßheym. 
Heing 


Der drey vnd dreyſsigſt Thurnier / 


Heintz von Guttenberg. 
Heinrich von Schaumberg. 
Endreß von DerBberg. 
Wilhelm von Stetten / der jung. 
Philips vom Stein / zu Liechten⸗ 
obſt von Luͤchaw. ( berg. 
auritz oon Thuͤngen. 
Caſpar von Schaumberg. 
Ernſt von Wolmarßhauſen. 
Mauris von Schaumberg. 
Neithart von Thuͤngen. 
Gafpar von Walnfelß. 
Cons von Rofenberg, 
Hans von Auffſaͤß. 
Otto von der Keve. 


DBurcard von Wolmerßhauſcn. 


Barthold von Bibra, 


Wolff Adel. 

Peter von Redwitz. 
Slauf Zobel, 

Michael von Rofenburg, 


Philips Schweygerer. 


Der Hochgcborn Graffe vnnd Herr / Here Eberhart Groff 
gu Wireenberg ond Muͤmpelgart / der aͤlter ift mit feinem Schuw⸗ 


helm / vnd der ſeinen / auff der rechten ſeytten an 


CaP, der Schauw geftanden. 
Eberhart Graff ju Wirtenberg | Ludivig Graff ju Helffenſtein. 
__ Der dlter. Otto Graff ju Solberg. 
Coethart GraffjuWerdenberg. ~— Endres} Graff zu Sonnenberg, 
Virich Graff ju Werdenberg. Eberhart Sreyherr zu Giindel 
Hans Wernher Frepherrgu Zym⸗ ingen. | 
bern, Sigmund von Freyburg| Ritter: 
Wilhelm Hon Rechberg / Ritter. Birich oon Rechberg / Ritter. 
Vlrich von Weſter ſtetten / Rittet. Conradoon Sebelnberg/Kitter, 
Friderich von Fleckſtein / Ritter. Sigmund von Welden Ritte 
Vlrich don Schlanderßberg | Wilhelm oon Zuͤlnhard / Ritter, 
Ritter. _ Reinhart von Newhauſen. 
Georg von Velberg | Ritter, Vlrich von Juͤngingen. 
Ludwig von Hutten / Ritter. Conrad vom Stein. 
Georg von Velberg /der juͤnger / Michael von dreyburg. 
Ritter. Hans von Huͤrnheym. 
Philips von Dalberg. Wilhelm von Rechberg. 
Georg von Rechberg. Wilhelm Schilling. 
Sigmund von Seckendorff / Rhein · Aduin Thumm von Kungen. 
hofer genannt. Hans von Guͤltlingen. 
Heintz von Walnrod. Wilhelm von Reyſchach. 


Dietcich 


u Onoltzbach gehalten. CCXVI - 


Dieterich Spet. Bernhard von Huͤrnheym. 

Hans von Liebenſtein. Iritz Schenck vom Schencken⸗ 

Hans von Weitingen. Vlrich von Wernauw. (ſtein. 
Der Hochgeborn Graffe vnd Herr / Herr Eberhart / | 
Grafie ʒu Wirtenberg ond Nampelgart der jiinger if wags 


mit feinem Schauwhelm ond der feinen auff 
der linen ſeiten an der Schauw 


—AA—— geſtanden. 

Eherhare Graff zu Wirtenberg oud Crafft Graff ju Hohenloe. 

Mampelgart / der juͤnget. Chriſtoffel Graff ju Werdenberg. 
Wegker Graff zu Bitſch. Hans Truchſaͤß von Waltpurg / 
Heinrich Graffe zu Juͤr ſtenberg. Ritter. | — 
Haus Freyherr ʒu Stoͤffel. Leonhart Narſchalck gu HPohenrie⸗ 

ans Spet! Rictir. _ chen / Ritter. e 
* von Ahelfingen. Wuthelm von Aurbach. 
Haus von greundßbetg. Burctharedon Ellerbach. 
Georgyon Schechinzen. Veit von Rechberg. 
Hans von dlerß heim. Wernher Nothafft. 

Walther vou Huͤrnheym . Haus von Sachſenhauſen. 
Conrad Spet. Heintz von Zuͤlnhart. 
Reinhari Spet. Bernhart vom Stein. 
Diepold Spet. Albrecht Truchſaß su Wetzhauſen. 
Sitovon Seckendorff. Ernfried von Velberg. 
Conrad Thum̃ von Kungen. Fritz Jacob von Anweil. 
Erckinger von Huͤrnheym. ans von Reiſach. eer) 
Seorg von Suntheym. aus Heinrich von Reiſchach 
Heintz Schilling. ßmus vom Weyer. 
Philips pon Ahelfingen. Friderich von Rewhauſen. 
Hans von Abenßperg · Wilhelm Boͤcklein. a 
Hans Cafpar von Bubenhofen. Melchior Suͤtzel von Merget⸗ 
Bernhari von Nippenberg. heym . — 
Die Ritterſchafft auß dent Land zu 
Francken. 


Sebagian von Seibolß dorff · Georg von Gumpenberg 
t * Ritter. 


Ritter. — 
Albreht vom Wildenſtein. Georg Wißbeef. 
Wolff Stor ʒum Stornſtein. Hans Zuͤdman. — 

Die 


Dev dren Gnd dreyſsigſt Thurnier | 
Die auß der Geſellſchafft im Steinbock:* 
Johan, Giraffe von Vaſſaw. Sriderich vom —— 
— — ju Sehiveinfberg! Emerich von Naſſaw / Ritter. 
Wilhelm von Neſſelrod. 


serierdgen Bite Contz von Auffſaß. 
meiſter. Conrad a ea 


Gebharevon Geen, , Hilger oon Langenaw. 


Bey dieſem Thurnier ſind geweſen nachfolgende kuͤndiger 
Det Wapen) Ehrnhold) Perſeuanten / ond der Sella. 
ths Knecht in den vier Landen. * 


. sings nas nt, ee 
ra Perfenantinechtim B 
Sane —* eat ————— | 


a pon Helfenſtein / Perſeuanttnecht im Leydpracken. 
Sea CT Lazarus Beheym tnecht im Gf. 
Hans Frey achfolger det Bir 


Wih Granwwaldewechen Beyer. pen. 


— nafolgende Frauwen ond Snot 
atiit, 1 findalleauft demgehaltenen Shure ü · 
. nier geweſen. . 


Cin Hertzogni von Meckelburg / geborn von Brandenburg. 
— 1a Marggraffin zu Brandenburg geborne Hrooin u 


seen. 
—* Sophia sN Narggraͤffin zu Drandenburg/ geborne Konioin zu 
Sau Graffinsu Mirtenberg / geborne Margotaffnu veu⸗ 


Frauw —— Hertzogin ju Kroſſen / geborne Mar ggraffinzʒu Braud⸗ 
burg! vermehlte Koͤnigin zu Beheym. 

Frauw Dorothea geborne Marggraffin zu Brandenburg: 

Frauw Unaftafialgeborne Marggraͤffin zu Brandenburg. 

— Eliſabeth / geborne — Deane 

Ein Graͤffin von Hohenle. Ein Freuwlin von Wildenfelß. 

Georg von Zewitz | — — 
cael - | Haußfrauw 

vi | Eine 
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Eine Gnaffin ʒu Caſtel. 
Jobſten von Laͤchaw / Hauß frauw. 
Georgen von Abßperg Haußfrauw. 


Veiten von Veſtenberg Weib. 
Jacob von Landauw Weib. 
Tonrad von Berlachingen Weib / 


Conrad von Koͤringen Weib. vnd ſein Tochter. 
Chriſtoffel Schencken von Geyern Friderich von Seinßheym Weib 
Weib. Sirtvon Ehenheym Weib. 
Erck inger von Rehberg Weib. Heinrich Zobel Weib mit ʒweyen 
Apel von Seckendorff Weib. Toͤchter. 
ae, ae Dif findalle Ritters Weiber geweſen. 
Veit vom Rotenhans weib Carius Zobels Weib· 
SRartin von Eybs Weib / mit zwey⸗ Ernſt von Wolmarßhauſen weib. 
cen Loͤchtern. Wilhelm von Leonrods weib. 
Hanſen von Eybß weib. Philps oon Wolmarßhauſen weib. 
Ghriftoffel von Auffſaͤß weib / mit Wolffen von Luͤchaws weib. 
dreyen Schweſtern. Steffan Zobels weib. 
Man envon voimaißhauſen weib · Glaus Zobels weib. 
Ernfridvon Velbergs weib. veiten pon Lenterßheyms weib. 
Sigmund von Lenterßheym weib Blrichs von Knoͤringen weib. 
vnd ſein Tochter. Hans von Leonrods weib. 
Ebaids vom Liechtenfiein weibs ond corgenvon Schaumbergs weib . 
finZoher, Wilhelm von Bomelburgs welb/ 
Leonhart von Wenckheyms weib. vnd ſein Tochter. 


Erckinger Fuchſen weib. — 

Steffan von Gundelßheyms weib. 

Btz von Kuͤnſipergs weib. 

Sigmunds von Thungen weib, 

Gaðriel von Rednitz weib. 

Georg Helden weib. 

Ein Stieberin. 

Eine von Eberſtein. 

— ——— 

Ludwigvon Ehenheyms weib. 

Georgen von Ehenheyms weib / mit 
zweyen Toͤchtern. 

Sirten von Seckendorffs weib · 

Philipſs Juchſen weib / vnd ſein 
Schweſter. 

Karis von Grunbachs weib. 

— Seckendorffs 


Albrecht vom Wildenſteins weib⸗ 
Hans von Hirßpergs weib. 
Georg Fuchſenweib. 
Heintz von Wallenfelß Weib. 
Steffan vom Egloffsſtein weib⸗ 
Carius von Heßpergs weib. 
Ein Adelmaͤnnin. 
Ein Schellenbergerin. 
Wilhelms von Seinßheyms weib. 
Hanſen von Grunbachs weib / mit 
zweyen Toͤchtern. | 
Paulß Guchfen wweib/ pnd jhre Toch⸗ 


b. 
GeorgenvonSehendarhs weib. 
Oo Hanſen 


Der drey ond dreyſs igſt Thurnier 


Hanſen von Seckendorffs zu Ni⸗ Oß wald von Helbßweyls weib. 
der Zaͤnn weib. Balthaſars von Scckendorffs 

Hans duchſen weib. vwab. 

Hanſen von Otings weib. Melchiors pon Scckendorffs weib. 

— von Lembachs weib. Hanſen von Seckendorffs weib zu 
ebaſtian Hauptmans weib. Kroßperg. 


Frauw Anna geborne Hertzogin zu Sachſen / ein Gemahel def Durch 
leuchtigſten Marggraffen Albrechts von Brandenburg / Churfuͤrſten /2. 
hat in jrer Fuͤrſtlichen Gnaden Frauwenzimmer gehabt mit jrer Hofmeiſte⸗ 
rin zwo ond dreyſsig Frauwen vnd Jungkfrauwen vom Adel. 


Frauwe Elizabeth geborne Marggraͤffin su Brandenburg / ein Ge⸗ 
mahel Graffe Eberharts von Wirtenberg | deß juͤngern | hat in jhrem Frau⸗ 
——— gehabt ihr Hofmeiſterin / ein Guͤſsin / vnnd ander Edler Jungk⸗ 

auwen acht. ne 


Dieſe bernach geftrichen baben nach gehaltenem 


hurnier in hohen Zeugen 
geſtochen. a 3 

Sriderich Marggraffe zu Branden⸗ Jeronymus von Rofenberg, 

urg. Pauls oon Abßperg / Ritter, 
Conradvon Kuͤnßberg / Ritter, Wolff von Dachenhauſen. ‘, 
Contz von Rofenberg. Wolff von Lachatv. 
Philips von Wolmarßhauſen. Heing von Walnfelß. 
Sirtvon Ehenheym. Contz von Zewitz. 


Nach gehaltenem Thurnier / auch Rennen / Stechen vnd anderm Rit⸗ 
terſpiel / ward auch der Abendtantz verordnet / Denn man nach alter gewon⸗ 
it pflegt die Ritterdaͤnck der vier Land außgeben / auch ander Rennen vnnd 
techdaͤnck / wie da auch gehalten ward / Denn man gab vor anfang deß 
Tantz die vier Ritterdaͤnck auß / darnach Stechdaͤnck vnnd Knechtdaͤnck / wie 
hernach folget / Da fieng man an zu tantzen Fuͤrſten / Graffen / Herren / Rit⸗ 
ter vnnd Edelknecht / die den Thurnier beſucht hetten / vnnd ſelbſt geritten wa⸗ 
ren / Alſo vertrieben ſie den Abend mit ehren ond allen freuden / deß Morgens 
nam der Shurnierhof vnd das loͤblich Ritter ſpielauch fein ende. 


Die vier Ritter Daͤnck ſind geben worden 
wie hernach foget. 


Der erſt Ritterdanck iſt gegeben worden in das Land zu Schwaben / 
VFonraden von Schellenberg / Ritter | in der Geſellſchafft deß Falcken vnnd 
— Siſch / 


~ zu Onoltzbach gehalen. CCXVIIL 
Fiſch / den hat ihn geben Veyten Haußfrauw vom Rotenhan / geboren von 
Harn heym / der hat fein Thurnier beruffen laſſen / auff den Sontag nach der 
heyligen dreyer Koͤnigtag zu nacht an der Herberg zu ſeyn tt der — Men⸗ 
gaw an der Donaurw / im ſechß vnd achtzigſten jar, le ninitidyc 


Dere ander Danchſ geben worden in das Land zu Bqhaen / Georgen 
von Gumpenberg / Ritter / den hat jh geben Wolffen Haußfrauwen vor 
Wolffßkele / geborne Truchſaͤſs in der hat ſeinen Thurnier laſſen beruffen / 
Buff den nechſten Sonntag nach Sanct Martinus tag / ſchierſtkuͤnfftig zu 
— der Herberg zu Manchen zu lia inder State! im ſechß onnd ach⸗ 
tzigſten jar. 


Dreer dritte Danck iſt geben worden in das Land am —— Phi⸗ 
ips Kemmerern von Dalberg / in der Geſellſchafft deß Wolffs / den gab his 
eine Jungkfrauw Ehwald von Liechtenſteyns Tochter / der hat ſeinen Thur⸗ 
hier deruffen laſſen / auff den Sonntag nach deß Heyligen Sacraments tag 
gaa zu Wormbs an * aoe zu ſeyn /im ſechß ound achtztg⸗ 
en jar. 


Drceer vierdte Ritterdanck iſt geben worden in das Land zu Francken / 
Hanſen Truchſaͤſſen su Wetzhauſen / den gab ihm Fritzen von Scckendorffs 
Tochter / der hat ſeinen Thurnier beruffen laſſen an den Soñtag nach Sanct 
Micheals tag vber ein jar zu Wuͤrtzburg an der * berg su ſeyn / im ſechß ond 
achtzigſten jar. 


Ein Stechdanek in hohen Zeugen: 


De Stechdanck iſt geben worden Narggraffe Friderichen von Dray 
deuburg von einer Graffin von Hoheuloe. 


Der CoelntnechHe Dan: 


ae ¶ Der Kuaherdaut in geen worden Wel — 
ſen / von einer Freyerin / geborne Jungk⸗ 
frauw von Wildenfelß. 


Do ff Oernach 


Der Veitrag / 


Gernad folact cin Vertrag | vnnd 


Ordnung vber den Thurnier / begriffen vnnd gemacht zu 
Hallbrunn / von der Ritterſchafft der vier Landen / als 
man zalt tauſent / viethundert 
fuͤnff vnd achtzig. 


Ii 


Peel 


? 





—* Friderich von Dalberg / Ritter / Hans oon Sicking / Ritter / Bleicker 
andſchad von Steynach / Dieterich von Staffel / Philips von Wolffßkele / 
Georg Theus von Ratzumhauß sum Steyn / der aͤlter / Myas vom Ober⸗ 
ſteyn | Hang sum Rotenſteyn / Martin von Sicking vnnd Conrad von Gis 
cking. Von dem Sich Sl Fuchß von Binbach / Ritter’ Cons 
tad von Berlaching zu Schrotßperg / Ritter! Dich von Thaingen zum Reuſ⸗ 
fenberg / Erckinger von Seinßheym ju Hohentuttenheym | Thoman Kad 
bon Kolnberg / Georg von Ehenheym zu Geiern / Michael von Rofenberg/ 
Auguſtin von Seckendorff / Rheinhofer genannt/ onnd Anßhelm von Eye 
choltzheym. Von dem Land ju Beyern: Sigmund von Fronberg /Sreyhert _ 
zum Hag! Heinrich Chron von Wildenberg vii Hans Jůdman gu Affecking. 
) Vnd 


zu Hallbrunn auffgericht. CCXIX 
Vnd von dem Land zu Schwaben: Georg Graffe zu Werdenberg / vndzum 
Heyligenberg / Ludwig Graff zu Helffenſiein der jung / Mang von Hohenrie⸗ 
en / deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbmarſchalck | Ritter / Hauptmann 
der vereinigung Sanct Georgen Schilts im vndern Schwabenland / Wil⸗ 
nn pon Rechberg | Ritter | Conrad bon Ahelfingen ju Hohenaheifingen/ 
itter | Vlrich von Weſterſtetten zu Trachenſteyn / Ritter | Burckhart von 
Stadion / Heintz von Zuͤlnhart / ond Veit von Rehberg ju Hohenrechberg 
vnnd Eychheym Betennen alle mit diefem Brieff / Daß wir aug voller ges 
walt der berdreen Landen mitcinhelligem gutem Rahte vii willen / deß Thurs 
niers halben | wie man fich def fuͤrohin in den vier Landen gebrauchen ſol / 
einordnung vnd weſen auff heut Oato diß Briefs in der gemeldten State 
Hallbrunn abgeredt / gemacht vnnd beſchloſſen haben inmaffen wie hernach 
fpolget / dem iſt aiſo: Zum erſten / Welche von jren vier Annen nicht Edel / noch 
euch von jhren Staͤmmen nicht Thurniers genoß geboren find daß man der 
keinen theuͤen noch zulaſſen ſol Doch welche biß her getheilet worden weren 
vnnd gerhurniert hetten | die ſol man xeihten laſſen | es were Dann ſach daß ck 
bvon der Mutter nicht Cel were / der felb olnicht getheilt noch zugelaſſen wer⸗ 
den Jiem weicher oder wache Die nichein Det Che geboren find/follen nit ge⸗ 
theilt noch zugelaſſen he ich Deiy ju noltzbach auff die firrgee 
bracht weifungetnieder zugelaſſen it/ hahe beſchloſſen / Wetcher fidjsweifung 
grbeut /DaG {eine Eleern in den vier Landen ctucin pder vice gethurnert hes⸗ 
ten / der felb fol quit zwen Thurnierer | oder Die in den vorgenannten vier Land 
den einem oder: mehr gethurnicrt haben / vnd zugelaſſen worden / fordern/ Al⸗ 
daß er dic felben Zeugen zu dem Thurnier fuͤr die Ritterſchafft der vier Lan⸗ 
Den Perfonlich / daer fein Zeugnuß thun wil / bringen ſol / die auch als dann 
geloben vnd ſchweren ſollen / wie jnen der Eyd von der Rltterſchafft auffgelegt 
wirdt / daß jn wares wiſſen vnd kundt / ſie auch geſehen / daß er oder ſeine Vor⸗ 
aAltern gethurniert haben / getheilt ond zugelaſſen ſind / pnd dabeyſein zeugnuß 
jauten /daß er bon ſeinen vier Annen Edel geboren ound herkommen ſey / vnd 
ſolche weiſumg Die Mutter vnnd Annen beruͤrend | ſol ein jeder thun zum min⸗ 
fien mit zweyen Rittermaͤſsigen Edeln / vnd ob er die nicht in eigener Perſon 
fanbringen mochte / ſo fol er ſoiche kundtſchafft von jnen erlangen wie rocht iſt· 
Item welcher auf freyem willen in einer Statt fine) Steuwer ound Wacht 
gibt / ober beampi / vnd das zu thynverbunden iſt / ſo dann gemein eyngeſeſſen 
Burger zu thun ſind /die ſollen zum Thurni nit zugelaſſen werden / Fuͤgt ſich 
‘aber daß einer Schirm auf notturfft geſucht hette / oder ſuchen muͤßte / deß ſol 
er nichtentgelten / Welcher auch pom Adel ju einer Statt beſtelt iſt / vnnd ſich 
nit weiter verpflicht oder handelt dann dem Adel zuſtehet / der ſol auch zu dem 
Thurnier nit abgeſtrickt werden. Item / ſo einer einen ſchlahen wil orb fri 
oder ſachen die auff die Schranckengchoren / vndn wer aaa 
ws, Oo up 


Der Vertrag / 
hat / der ſolſhn auff den Thurnier ſo man aufftreget / oder vor aufftragen der 
Heim / wenn er wil/ zu rede ſetzen. Beutet er jm Ehr vnd Recht / das ſol er von 
jm auffnem̃en / inmaſſen wie hernach ſtehet / alſo / daß er jm ſo bald durch ſein 
freundtſchafft vngefehrlich gnugſam Burgſchafft thue | das er jm vor ſeinem 
nehren ordenlichẽ Richter woͤll Rechtens ſeyn / vngeweygert / on weiter appel⸗ 
Licren ond auß zug / vnd daß ſolchs in jars friſt ju ende komme / vnd die ſach von 
keiner gefahr ligkeit nit verzogẽ werde / Wo er das nit anneme noch chun wolt / 
(ofoler def Thurniers ſtill ſtahn / biß daß er ſich der auffgelegten ſachen vñ be⸗ 
ſchuͤldigung durch Recht entlediget / daß er nit vnehrlich gehandlet hab / Thet 
ar das nicht / vnd riehte daruber / den fol niemant beſchuͤtzen nod befrieden / bey 
bermeydung deß Thurniers / vñ dem oder den jenen ſo jn ſchlahen woͤllen / mit 
hm ju Thurnieren vorbehalten ſeyn / vnd {hn ſonſt (wo et ſolchs auffnemmen 
war de ) der ſach halben nit ſchlagen. Item / welcher ober dieſe Ordnung einen 
i zured geſetzt oder anruffung deß Rechten ſchlecht / vnd auff die Schrancken 
tzt / deß Roß ond Thurnierzeug ſol den Ernholden vnd Geſellſchafftknechten 
berfallen / vnd darzu fein lebenlang deß Thurniers beraubt / vnnd der geſchla⸗ 
gen jm fein forderung / die gethan ſchmahe su rechtfertigen / vorbehalten ſeyn. 
Item / wo auch einer miteinem Thurnieren / vnd jn auff die Schrancken ſetzen 
olt / vmb ſachen daran er jhm vnrecht thete / vnd es erfunden wuͤrde / der ſelb 
olsuandern Thurniern einem jeden Thurnierßgenoſſen deſſelben gleichen zu 
ſtraffen erlaubt ſeyn / der fol auch oon niemandt beſchuͤtzt werden. Item es fol 
auch cinem jeden Thurnierßgenoſſen vorbehalten feyn / woer ober kurtzoder 
Jang zeit erfuͤhre / oder sh wurd / daß einer odes mehr fundtfhaffeas . 
oder farbracht hette / die gefuͤhrlich erlangt/darauff er sum Thurnier zugclaſ⸗ 
ſen / den oder die ſelben zu melden vnnd in kundtſchafft zu reden ond wasinipe 
handels geſchehen were! furzubringen oni darwider su handlen. Item / alle die 
zu gehaltnen Thurnieren ſich auff kundtſchafft ziehen vnnd zugelaſſen findjos 
Der kuͤnfftig Thurnier zugelaſſen / ſo die getheilt werde/mitden mag manomb 
das Roß Thurnieren/omb jres langen außbleibens willen / vnd die ſollen von 
niemandts| tie oblaut / beſchuͤtzt werden / in kein ander weiß defi mit freundt⸗ 
licher bitt. Itẽ / wo einer oder mehr zũ Thurnier zugelaſſen ſeyn oder werdẽ / die 
deñ in dic Geſellſchafft genom̃en find oder wuͤrdẽ / den ſelben ſollẽ jre Geſellen 
vm̃ empfahung die Roß nit angewiñen. Fee! welcher nit zũ theil gehoͤrt / auch 
nit getheilt / vit doch in dic Schranckẽ zũ Thnentereindringen wuͤrde / der ſelb 
ſol ſein Roß vñ Thurniergezueg verloren haben / den Freyheiten / Buben vnd 
Pfeiffern gegebẽ werdẽ / auch fuͤrbaß ſein tag deß Thurniers beraubt ſein / Es 
ſol auch niemant derfelbé keinen annem̃en einzufuͤrẽ oder zubeſchirmen / Von 
wem das vberfaren wuͤrde / das ſol zu ſeiner ſtraff ſtehn vñ alle gleich beraubt 
ſeyn / Bnd welcher einen ſchlecht / vñ denn ſpricht / er hab jn nit bekannt / derſelb 
ſo zu dem ſelben fo geſchlagen iſt / auff dieſelben nacht mit ſampt ſeinen Freun⸗ 
denge⸗ 


| zu Hallbrunn auffgericht. CCXX 
den gehen / vnd fagen bey ſeinem Eyd / das erin nit bekannt hab / vnd jn bitten / 
Fin Das ju verzeihen / deßgleichen fol cin Perſeuant anff dem Tantzhauß auß⸗ 
ruffen / als der heut mit dem gethurniert / geſchlagen vnd vmbgezogen / ſeyauß 
| Geter vrſach geſchehen / dann das manjn nit gekannt hab. Item | welcher dev 
in die Schrancken deß Thurniers kompt / vnd ſein Kleinot abthut / ſich nit wil 
crkennenlaſſen / oder dem man abgebrochen / mit dem mag man es halten / vnd 
ſchlagen wie von alters herkom̃en iſt. Item / es ſolbey Ritterlichen ehren ver⸗ 
botten ſeyn / das fein Thurnier vmb was ſich im Thurnier begibt | nichts an⸗ 
ders vornnem̃en / denn deß Thurniers ordnung iſt / mit dem Kolben / oder mit 
recht / vnd ob einer oder die / ſo ihm deß huͤlffen / das vberfuͤhren | die ſollen de 
Thurniers jhr lebenlang beraubt ſein ond nit mehr zugelaſſen werden. Has 
find Dic Artickel darumb man einen jegklichen auff die Schrancken ſetzen fol 
Item alle die wiſſentlich verkehrer deß Glaubens find | Kaͤtzerey / Moͤrderen 
treyben / vben oii fuͤrnem̃en / mit den mag man mit allem vortheil Thurniern 
Stems | welcher einen wiſſentlichen Meineyd gethan | oder falſch gezeugkuuß 
geben hat. Item | der einer Feldgefegknuß Meineydig oder treuwloß worden 
iſt / vnd nit gehalten hat. Item / welcher fein Brieff ond Sigel wiſſentlich oder 
muttilliglich veracht / vnd die nicht helt. Item / welcher cin Feldflucht gethau 
hat onder ſeines Herren oder Freundes hauffen | die im Felde geordnet find. 
— ——————— das ſeine genommen hette / darumb cr nit fuͤrlom̃en oder 
fich mit ehren zu verantworten wiſt. Stems welcher einer from̃en Jungkfrau⸗ 
en] oder vnverleumbten Frauwen / jr ehr mit worten oder wercken genom̃en 
hett / vnd ſich def beruͤmpt / oder mit gewalt thut. Item / alle die ſich in jbhrens 
ſtand irs Adels mit Straßrauben / Morden / verraͤhterey oti dergleichen vers 
handelt haben / Alſo das ſie ſolches mitehren nicht verantworten moͤgen / oder 
darumb fuͤrkommen doͤrffen | auß was ſtuͤcken ein jeder deß ſchuld hat. Item / 
alle die fraͤfenlich Kirchenbrecher / oder Zerſtoͤrer der Kitchen ond Gottßheu⸗ 
ſer find. Item / welcher wiffentlich Geraffenrauber/ / Mordbreñer ond Vbel⸗ 
thaͤter behauſet oder vorſcheubt / on redlich fehde oder ehrlich vrſach gegen feta 
nen widertheil. Item / welcher einem fein Eheweib / Tochter / Schweſter oder 
Freundin / vnehrlich entfuͤhrte oder hielte / wider fein wiſſen oder willé. Item / 
welcher cin Cloſterfrauwen hinweg fuͤhrt / ond mit der zuhielte / tc. Item / vnd 
alle offenbar Wucherer. Item / ob auch einer on billich vnd redlich fehde vnbe⸗ 
“wart ſeiner ehren / von feinen oder jemand anders wegen / mitname/ Brande 
oder Gefengkniß / ſeinen widertheil surichtung gedrengt oder gebracht hatinit 
Defterminder mochten alleander Thurnierßgenoſſen ſolchen fitaffer vnd auff 
Die Schrancken ſetzen 2. Diß hernach geſchrieben find die Artickel darumb 
‘man einen ſtraffen / vnd nit auff die Schrancken ſetzen ſol / deñ allein vmb das 
Roß. Itẽ / alle offenbare Ehebrecher / vñ die an der vnehe ſitzen. Item / alle die! 
efraſcnuchGocthſchwerer / Mubandict/ Magner gnbemm czer fin Stem | 
: | 7 0° iti it / 


: Der Vertrag / 

die / ſo den Kirchen das jr vnbillichen vorhalten / vnd die Prieſterſchafft ſchma ⸗ 
hen / oder vnwirdigklich halten / on vrſach. Item alte dic ſich auß dem Adel bes 
weiben / mit denen mag man Thurniern vñ ſtraffen wer wil. Itẽ alle dic vow 
Adel kauffſchlaͤge vnd handel treiben / oder mit jnen zulegen / als ander gemein 
Kauffleut vngefehrlich / die fol man ſtraffen. Item all die in andern fachenswi- 


der chr vñ wider den Adel theten / anders denn erbarn leuten vñ Dem Adel sus 
gehort/Ddic ſollen auch inden fachennachjré weſen geſtraffet werden, Itẽ fort 


habẽ wir geſetzt ond geordnet / dz zu cinen jeden Shurnierhof niemand deñ wer 
vö Der Ritterſchafft zũ Thurnier gehoͤrt / Thur niern / noch auch ſonſt nieman 
in Hohen zeugen vmb die Daͤnck ſtechen ſol / defi diefoin dem ſelben Thurnier 
geſweſen ſind / vnd den ſelbigen beſucht haben / vñ aud ſonſt keiner Reñen oder 
Seeché ler hab deñ gethurniert. Itẽ niemant fol zu ſolchẽ Thurnier hoͤfen tay 
tzen / deñ die fo sum Thurnier gehören / außgeſcheiden welcher mit den Kerhen 


den Fuͤrſten vii Frauwen fuͤrbeſcheidẽ wirt / dock fotver ſelbẽ keiner mit Frans 


Wen oder Jungkfrauwen tantzen. Item es ſollen die Fauwen pnd Jungfrau, 
wen die dem Thurnier zuſtehen vnnd — —— vndzu 
dem Thurnier gebrauchen deñ drey oder vier geſchmuͤckt Rock Darundeer ſol 


duch krin guͤldin Stuͤck oder gantz Darlin Rock ſeyn / Vñ welche das vberfuh ⸗ 


re / die ſolim Thurnier Dane außgeben / vñ der Vortaͤntz beraubt ſeyn Bro 
ob aber ein Frauwoder Jungtfrauw dermaſſen mit befleidung nicht geſchickt 
Were / die fol deſterminder nit zu allen chré herfuͤr gezogen werdẽ. Sere fol fein 
Edemañ /Thurnierßgenoß | Ritter oder Edellk necht teingutdin oder filberin 


Stuck trage dani ju Wam̃eſſen / Deßgleichen fol feinVhurnicreridernieRier | 


‘ter iſt fein geſchlagen Gold Hoch Retté/auch fein Derlinoffentichtragen deh 
verdeckt / außgenommen Ring ond Nieinot darumb einer Ritterfpieltveiber 
wolt Welher das ober fibre vñ nit hielte / den mag manim Thursierdarun 
‘fitaffen. Item es ſol auch su eim jeden Thurnier võ den jenen ſo einen ſolchen 
Thurniet fuͤrgenom̃en ond gemacht haben / offentlich außgeſchrien vnd men⸗ 


, 


nigklich verkuͤndt werdẽ die rtickel tote ſich mit Dem Fenlin zu halten gebuͤrt / 
auch Wie dic Knecht im Thurmier / auch hinwider cin jeglicher Churnierer ſich 
gegen den Knechten halten ſol / Dergleichẽ was man von Stirnen faren/ wie 
Streifleder vñ Settel zugericht ſeyn vñ man die on Eiſen gebrauchen ſol / deß 
gleichẽ dic Schwerdt vñ andere notturfft / wie deñ bißher auff den Thurniern 
furgenom̃en of gehaltẽ iff. Whe auch nun hinfiro dic Thurnierßgenoſſen die 


Hoͤf vñ ehr der Thurniern ſuchen woͤllenoder wuͤrden / dieſelben ſollen je jenex 


vnd ein jegklicher Thurnier ßgenoß / von dem andern vnd den ſeinen deß ſelben 
wegs zum Thuͤrnier / vnnd wider von dannen biß au eines jeden gewarſame 
fehlich vnd ſicher ſeyn. Vnndob iol det ſelben Thurnierßgenoſſen einct oder 
mebrgegendem andern in offener fehdẽ oder vnwillen fidnden | ſol Dé seit ru⸗ 
hen / vnd ſich keiner gegen demm andern der fehde ehrlich zu gebrauchen haben 

Welcher 








zu Hallbrunn auffgericht. CCXXI 


Welcher aber ſolches gefaͤhrlich vberfuͤhre / das Gleidt deß Thurniers oder 
dieſen Artickel verbrechen tourde | der fol wider fein ehr gethan / vnd von allen 
Thurnierßgenoſſen darfuͤr gehalten werden. Item / fuͤgt es ſich daß der einer 
in der vorgeſchriebenen Artickel / einen vder mehr in warlicher gethat vnd offe 
ner befchilldiqung were / den mag Manon zuredgeſtelt firaffen/ Oud im Thur⸗ 
nier darumbſchlahen / der ſol auch von niemandt / wie obgeſchrieben iſt / be⸗ 
fchuibe oder befchiemet werden. Item / wir haben vns auch von bufer onnd der 
vicr Landen wegen] alle Ordnung vnd notturfft deß Thurniers zu handlen / 
vorbehalten | etc. i See ; Ps 
Item /ond zum letzten / haber wir im beſten vnnd vmb der vier Landen 
vnd der Thurnierßgenoſſen gemeinen nutz willen fuͤrgenommen | ond einhel⸗ 
liglich beſchloſſen / das in den beruͤrten vier Landen im jar nicht aber ein Thur⸗ 
i se oder fuͤrgenom̃en werden ſol / damit Dic Thurnier hinfauͤro deſter 
attlicher pnd nach guter beſter ordnung gehalten vnd vollbracht werden moͤ⸗ 
gen / alies getreuwlich of vngefaͤhrlich. Bnd aller folcher obgeſchriebner Arti⸗ 
fel vii Ordnung (dag die von den vierlanden obgemeldt / auch vns / ſtets / vn⸗ 
verletzt ond treuwlich gehalten werden) zu warem offnem vñ gutem vrkundt / 
haben wit obgenannt Friderich vom Steyn / Friderich Kemmerer pon Dal⸗ 
betg / vñ Hans pon Scckingen / alle drey Ritter von deß Rheinlands vnd vn⸗ 
ſernt wegen / Wir Hans Fuchß von Binbach / Ritter / Thoman Rade vñ Ere 
ckinger oon Seingheym | von deß Lands zu Francken / auch vnſernt tegen! 
Wir Sigmund yon dronberg / Freyherr zũ Hage / Heinrich Ebron von Wil⸗ 
denberg vnd Hans Jadman gu Affecking von def ands zu Beyern vnd vn⸗ 
fernt wegen / Bnd wir Georg Graff su Werdenberg ac. Mang Marſchalck 
zu Hohenriechen / ound Konrad von Ahelfingen / beyde Ritter | von deß 
Lands ju Schwaben vnd vnſernt wegen Ein jeglicher ſeyn Eynſigel su voll⸗ 
ziehung oni gezeugnuß dieſer fach an diſer Brieff vier / gleichlautend gemacht / 
offenelich thun hencken / vñ def jedem Land einen gegeben! auff den Mitwoch 
nach Sance Bartholomeus tag deß heiligen Zwoͤlff botten / nach Chriſti ge⸗ 
byrt viertzehenhundert ond im vnd fuͤnff vnd achtzigſten jar. —— 
Item nach dieſer Ordnung fo in dieſem Brieff geſchrieben iſt / haben 
wir ons hie zu Hallbrunn auff Dato dif Brieffs von der vier Landen wegen 
weiter vereiniget vnnd vertragen / welcher Thurnierßgenoß zu halben oder 
gautzen zutruncke / mit dem mag ond fol manomb das Roß Thurnieren / Es 
fol auch ſolches keiner (nach ſeinem vermoͤgen) ſeinen Dienern oder Knechten 
zu thun wiſſentlich geſtatten. Zu vrkundt iſt diß auch deß 
Schreibers Handſchrifft der dieſen 
eo Brieff geſchrieben hat. 


Der 


Der vier ond dreyſs igſt Thurnier / 


& pler vnd dreyſoigſt Dhur⸗ 


nier zu Bamberg 


Die NRiterſchaft im Land zu Francken / haben mRe⸗ 
gierung deß alier Durchleuchtigſten Koͤnigs Maximi⸗ | 
lians cin Thurnier gelegt gen Bamberg / | 

vnd den me Wap alten. 


Georg von Gumpen · — slips vonn Dass 

berg | Ritter jwarding — — — 

— | be Thurnier zu 
blat geiragen. 








—* vonn Schel⸗ — — sane rid 





lenberg wardin dieſem Webhauſen / ward indi | 

Thurnier ju blag Thurnicr zu | 
getragen. blat getragen. 
Das 


u Bamberg gehalten. CCXXII 
Das Wapen der Luſtreichen Statt Bamberg / am end 


deß Orientaliſchen Franckenlands am Waſſer / Rednitz gee 
nannt / gelegen / darinn der vier ond dreyſs igſt 
_,  Shunnbergehattenivordenift, 
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Als man zalt nach Chriſti vnſers leiben HERKEN 
geburt / — vierhundert / ſechß vnd achtzig ſar / nach der Heyligen 
drey Koͤnig tag / hat die loͤbliche Geſtllſchafft deß Eynhorns / 
tm Land ju Francken / ein Thurnierhoff 
gen Bamberg an die Red⸗ 
nik gelegt. Z 


ntagnach der Heiligen drey Nonig tag iſt jederman an det Hers 
ia ot antes erat tian veror dnet tundtſchafft ju derbor 
reu/auch den Bertragßbrieff offentlich su derleſen / den die vier and gu Halle 
brunn beſchloſſen hetten am Gonntag nad) Sanct Bartholomens tag ww 
vlertzchenhundert ond fuͤnff vnnd achtzigſten jar | darnach auff 
den Dinſiag iſt die Theilung vnd das — 

bereyten geſchehen. 
Dieſe 


Der vier vnd dreyſsigſt Thurnier / 
Dieſe hernach geſchrieben find pon den vier Landen am 


Montag / Kundtſchafft zu verhoͤren / vnd am Dinſtag 
ei⸗ zutheylen / geordnet worden. 


Vom Land su Francken auß der Geſellſchafft 


ee | 
~~ 


Dichoon Thingen sum Reuſſenberg / Hofmeiſter su Mentz. 


Aßmus von Roſenberg Michael von Roſenberg. 
Ritter. Otto vom Llechtenſtein. 
Auß der Geſellſchafft der tuͤrſpang: 
Hans duchß Ritter, Sider eon Symp eget 
Veit vom Rotenhan Ritter. 
Die von der Barn Geſellſhaft: 
Veit von Walnrod / Ritter. Georg von Ehenheym. 
Niclas von Seckendorff. Wigoles Woiffßkele. 
Mauritz vom Eoloſſſem. Neichart von Wolmarßhauſen. 
Die pom Sand zu Benerni 
Weihfvow Dar pery/ Rite | Wilhelm vom Wolffſtein | Mar⸗ 


chalck / Ritter. 


SAesandervon Wildenſtein. Hans Jůdman. — 


Die vom Land zu Schwaben auß der fill 
im dalcken ond Fiſch. 


pistes bon Zolnhart. Erhart von Kanßeck. 
aſpar von Randeck. Hans vom Egloffſtein. 


Die von det Geſellſchafft im Leybbracken 
* ond Krantz. 


Conrad von Ahelfingen zu Hohenohe fingen itr Renig er Go 
ſellſchafft. 


Vlrich von Weſterſtetten / Ritter. oe * — zu Daw 
Senrad bon Stein zu Steineck. nenbe 
Die 


zu Bamberg gehalten. CCXXII 
Die von der Geſellſchafft in der Kron: | 


Narig Marſchalck suHpohenvice Alexander Marſchalck zu Bap⸗ 
chen/ Ritter. penheym. 
Burckhardt von Stadion. 


esau” auf def Wolffe Ger 
Friderich — pant von Lowenſtein. 


itter. 
Die von der Geſellſchafft deß Eſels: 


Bleicker Landſchad von Steinach. Schweicker von Sickingen. 
Hang vom Rotenſtein. Martin von Sictingen, 


Von der Geſellſchafft deß Steinbocks: 
Philips von Kronberg. 


Emnholden ond Perſeuanten / die auch zu der 
heilung verodnet waren. 


né Burggraff / Ernhold. Wilhelm Virol Perfevant, | 
ang Grunwald in Bepern. Lazarus Beheym im E 
Sigmundinder Krone. Dummermut im wet 
Karl —— Steinboͤckknecht. 
Hans Montfurt / Perſeuant / Knecht im Falcken vnd Fiſch. 
Georg Helffenſtein / Erntnecht im Bracken vnd Krantz. 


Dieſe aot haben den Thurnier beſucht 


vndſind ſelbſt geritten. 

— Rade von Kolnbers / Koͤnig der Geſellſchafft. 

Heinrich von Luͤchaw Diether Radvon Koln⸗ 

Aßmus von Roſenberg berg. 

itter. Jotſ hon Lochaw / Ritter. 
Georg von Velberg/ Ritter. 1 Gafparvon Veftenbergs Ritter. 

Hans von Auffſaß Ritter. - SGeorgvonVelbergider jainger/ / 


Dans pon Hußperg⸗ Ritter. : Ritter. 


pp rr 


1 LO Der ofer ond dreyſsigſt Thurnier / 
Heinrich vom End / Ritter. . Gis oon Wulfferßdotff Rieter: 


Heinrich von Witzlen / Ritter. : - — — —— 


Otto Pflug / der janger / Ritter. Beorg von Roſenberg. 
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ans Kidoon Kolnberg, Wolff von Lichaw. " 

ich von Tuͤngen. ) Michael von Rofenberg. 
Philips von Riedern. Wendel von Riedern. 
Diether Ruͤd von Kolnberg. Gonrad der alt von Roſen⸗ 
VeitoonSGchaumburg, berg. ae * 
Georg Rad von Kolnber Hans Knoch von Schaum⸗ 


Mauritz von T wey burg. <a 
—— ‘nat — vbonhangen. 
Michael von Schaumburg, CGhtrlſoff von Roſenberg⸗ 
Sigmund von Fhungen. Wilhelm Rad der Kurtz. 
Georg von Roſeberg.Gont bon Luchaw. 
Heinrich von — Lutz von Eyhv. 


—— —72 a Burckhart von Wolmarß⸗ 
4— 4 F 
—— 


Georg Maſchaick hauſen. 
vi tec pects pats - Glaus Zobel. 
Philips don Cufsitheym. Hans Georg von Abſperg. 


Georg von Schaumburge’<- — Gono Bibra, 4 


X zu Bamberg gehalten. 


SNauribvon Schaumburg. 
Philips Zobel. 

Sigmund von Euſsickheym. 
Hartung von Bibra. 
Valtin von Vibra. 

Philips von Zhaugen. 
Gonrad von Kuͤngßperg. 
Ebeehartbom Licchtenſteyn. 
Lutz von Redwitz. 

Lorentz von Bibra, 

Fritz von Auffſaͤß. 

Caſpar tar Waldenfelß. 
Contz Marſchalck von E 
Ernſt vom Liechtenſteyn. 


lauß Mar rae ney. 
ae ? nh. Sia vee Nee 


Otto von Auffſaͤß. 

Heintz von Guttenberg. 
Dariusvon Dovey 
Philips pon Gutten berg. 
Hans vor Alten — 
Setaich eam Woin — 


* * —— 
Caſpar vom Altenſteyn. 

Goͤtz oo Wulfferßdorff | Ritter. 
Hans von Heßperg. 

a ae Dopo de zu Vr⸗ 


— oe tee 
Georg vom Steyn 
Daniel Doyen pect pn De 


fpru 
Satthafit pom Stein. 
Cafpar der jinger von Schonberg. 
be sia Rheineck su Vr⸗ 


Seen Shen, 
nßhelm oon — 
Diether von Witzleben 
au Saicher von Planitz. 


Viriacus von Herbelfiatt. 


CCXXIIII 
Carius von Veſtenberg. 

Fritz Geylling. 

Ernfivon Wolmarßhauſen. 
Chriſtoff Marſchalck zu Oſtheym. 
Pauls von Abßperg. 
Steffan Zobel. 


aj — von Roſenberg / der juͤn⸗ 


Bors pon Schaumburg, 


OttovonA 
| Heink von meio 


—— 
eintz von Kuͤnßperg. 
tto vom — — 
Clauß von Redwitz. 


Martin von Redwitz. 
Walther Sobel. 


— Liechtenſteyn. 


rnold pom Hirßperg. 


— Peter von Redwitz. 


Hansvom Altenſteyn. 


Carius von HeFperg. 


Govier pon Sparnedf, 
Georg Metſch. 

Endreß von HeGpery. 

Gafpar Netſch. 

Martin von Guttenberg. 
Georg von Wuͤlfferßdorff. 
Heinrich vom End, 

Garle Knoch oon Schoͤnberg. 
Goͤtz vom Kotenhatt 
Gafparvon Schonberg. 
Gottſchalck von Sternberg. 
Martin von Sparneck. 
Philips vom Steyn. 
Sigmund von Leinerßheym. 
Niclaus von Wolffßdorff. 
Contz von Helmſtatt. 


pp we Peter 


Der vier ond dreyſsigſt Thurnier / 


Peter Gebfattel. 

Georg Truchſaͤß von Aw. 
Wolff Gotzmann. 

Hans von Giech / der aͤlter. 
Philips von Buchßhauſen. 
Carius von Wolffßdorff. 


Friderich von Witzleben / der juͤnger. 


Heinrich Durrigel. 
Philips Schweygerer. 
Cherhartoon Muͤnſter. 


Wolff von Totte 
Wilhelm bape ag 
Wilhelm von der Kere, 
Gefarius Pflug. ; 
riderich von Witzleben. 
Audolph ponder Panis. 
Johan von Wolffpdorff. 


Goͤtz vom End zu Buntz / Ritter. | 


Georg von Wirßperg. 
Georg von Wirßperg. 


¶Wie man zu der Schauw auffgetragen hat / vnd 
welche zu allen ſeyten geſtanden 


ſind. 
Auff der erſten zeyl: 

Friderich Marggraffe zu Bran⸗ Niclaus von Schierolting / Ritter, : 

denburg. Hans von Auffſaͤß/ Ritter. , 
Eitelfriderich Graff zu Zollern. Georg Frenhert su Heydeck 
* Graff zu Sonnenberg. Veit von Rechberg. if 

riftoffel Schenck Freyherr zu Wilhelm von Rechberg /der ji 
Lympurg. ger. — — 
Mang Marſchalck zu Bappen -⸗Jooſt von Zebitz 

heym / Ritter. Gunther von Bandenſtein. 
Vlrich von Woeſterſtetten / Ritter, Fritz Gerling. 
Georg von Zebitz / Ritter. Hangs vom Wolffſteyn. 
Hans Truchfag. Ernſt von Wolmarßhauſen 
Claus eo | Heinkvon Welware, 
Adam Thum̃ von Neuwburg. Karli von Heßberg. 
Larius von Wallenfels, — von Feultſch. 
Reinhart Spet. lepold Spet. 
Hans von Leonrod. Vtz von Knoͤring. 
Sons von Roſenberg. Leupold Truchſaͤß. 
Wolffoon Gileling. | Contz von Zebitz. 
Erhart von Berlaching / Hans von Eyb. 

von Giech. Heintz vom Rabenſtein. 

Karl von Wiſentauw. Sigmund von Luchaw. 
Chriſtoffel von Hauſen. Heinrich von Buͤnaw. 
Hans von Auffſaͤß. Burckhart von Bunauw. 
Days oom Reitzenſtein. 


Deink von Reuſſenbach. —— 
Hans 


| 
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* 


Hans von Kuͤnßperg. GCafparvon Randeck. 
Auff der ander pene: 
Sigmund Marggraffe zu Bran Endras Graffsu Gonnberg, 
denburg. eronymus von Roſenberg. 
Otto Graff zu Stolberg. onrad von Kuͤnßperg. 
Friderich Schenck / Freyherr zu Georg von Schaumburg. 
Lympurg. Wilhelm Adelmann. 
Hans Spet / Ritter. — — | 
Conrad von Knoͤring. Wolff von Barßperg. 
Alle zwoͤlff Ritter. 
Balthafar von Freyburg. — — 
Conk oon Veſtenberg. corg von Wirßperg. 
Conrad Spet. Gabriel von Zebitz. 
Erhart von Kuͤnßeck. Veit von Lenterßheym. 
Leonhard von Wentkheym. Contz von Wirßperg. 
Wilhelen von Rechberg. Philips vom Stein. 
Georgvon Kuͤnßperg. Wolff von Knoͤring. 
Savon Abßperg. Beringer von Kotzaw. 
Fritz von Wetzhauſen. Ibern Truchſaͤß von Wetzhau⸗ 
Chriſtoffel von Roſenberg. — 
Hartman vom Liechtenſtein. Hans von Auffſaͤß. 
Friderich vom Reitzenſtein. Wilhelm von Leonrod 
Chriſtoff Graffe. Reinhart von Neuwhauſen. 
Leonhart von Zebitz Gone, Karli von Kotzaw. 
Veit Redel. ans Groß. 
Wigoles von Jeretßheym. Heinrich von Abßperg . 
Auff der dritten zeyl: 
Hans Graff zu Caſtel. Herr Hans von Schwartzberg 
Vlrich von Rechberg / Ritter. Freyherr. 
Erckinger von Rechberg / Ritter. Pauls von Abßperg Ritter. 
Raff von Guͤndelßheym / Ritter. Jobſt von Luͤchaw / Ritter. 
Hans Fuchf/ Ritter. Heinrich Stieber | Ritter. 
Burckhart von Stadion. Alexander Marfchale ju Bap⸗ 
Neithartvon Wolmarßhauſen. penheym. 
Peter von Streytberg. Heintz von Guttenberg. 
Endres von Heßperg. Dick Foͤrtſch su Durnaw. 


Pp iif 


Gafpar 


“Py Der oterond dreyſs igſt Thurnier / 


Caſpar von Eyb. HecinboonLeyned&. 2-5 
Georg Spet. Philips Zobel. 
Wolff von Dachenhauſen. Beorg vom Wichſenſteyn. 

Wolff von Luͤchaw. Euſtachius von Thuͤngen. 
Sebaſtian von Luchaw. Gevrg Schenck von Geiern. 
Philips von Wißenthaw. Srligmund von Wirßperg. 
Philips von Wolmarßhauſen. — ——— 
one te Petxr Eſel. — 
ndres von Wildenſteyn. Jaacob Groß. 
Georg Adelmann. oe Heintz Ochß· as 
Heinrich von Zebitz. Heinrich von Banaw. re 
Hartung Marſchalck. VGVontz von Meynberg. 


Die bey dem Brant Genblingftan, | 


Sale Sach eda — 

Georg von Ehenheym. Friderich von Seinßheym. 

Erckinger vnd Georgen von Seinß⸗ Engelhart von Seinßheym. 

eym Veit vom Rotenhan. 
Neithart Fuchß. Dietʒ von Ehenheym. 
Mauritʒ von Egloffſten. Michael pon Ehenheym. 
VGontz von Grunbach. Hans von GSecendorff. 

Wilhelm Fuchß. Hartung Fuchß. 

Jobſt von Egloffſteyn. Lo Thoman Fuchß. 

Sirtvon Scckendorff. aacob von Hutten. | 

Wigolesvon Secfendorff. Melchior von Secendorf. 

Philips Fuchß. Balthaſar von Seckendorff. 

Kontz von Grunbach der jd Erhart von Duͤngfeld. 
ger. Wigoles Wolffßkele. 


— gn Dieſe peat sod og hep felbs zum 


Ernſt Seat f zu Hohenſteyn. —— Geraw. 
Ernſt von Schoͤnberg / Herr zuHar⸗ Dieterichvon Harras / Ritter. 
telſtehn. Hartung Truchſaͤß — 

Hilbrand von Thangen / Ritter, ufen. 


Lhriſtoff Truͤchſaͤß von wii Hans vom nRotehan.- 
Wwerßſelden. ‘4 ity See cae 
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garb achn hoon Bonners 
Wilhelm Teuchſaß von Wetzban / 


en. 

Cin Zoller vou Haffing. 

Contz von Wenckheym. 

Heinrich von Hollbach. 

et der Kere. J 
el Schenckt von Symen. 


Die Geſellſchafft von Sioa im Brow 


Wattheus vom Roteuhane. 


Sigmund Gebſattel. 
Philipus Truchſaͤß bon Wehhhau⸗ 


* 
Serer Truchſaͤß von Wee 


hauſen 
Einer von Giech. 
Eraßmus Gebfateel. 


Einer von Erbenſtein 


cken vnd Krank. 


-Grmavvon Agefingen Riser Ki der efit 


Georg von Eyningen / Hitter. 


Gonradvom Stein zu Steineck. 


Ludwig von Rechberg. 
Karius von Oting. 
— Schenck von Weſter⸗ 


ſtette 
Hans Galpat von Bubenhofer. 
Hans von Liebenſtein. ) 


wee pon Rechberg zu Dat 


| Burchard von Aucbach. 
Philips vot Ahelfing. 


Facohpon Wernaw. 
Burcthart Seurmfeder. ane 
Philips von Rippenburg. — 
Hans von Kaltenthal. 


Die Geſellſchafft im Falckenv vnd Fiſch: 


Hane bondeiſchach Ritter 
MHeintz von Zuͤnnhard. 
Fritz von Anweyl. 

Heintz von Baltzweil. 


Rear Siparven Sabet: 
Ritter. 

| Bolfi pon Schivangaw. + 

-PansvonNeunef. 4 


Die Geſellſchafft in der Krone: 


Sebaſtian Morſhaic von Bap⸗ 
penheym. 


Egolffvon Rietheym. zs 
Albrecht oon Sulmentingen 


Die Geſellſchafft deß Eſels: 


Bleicher Sandia Stn, 
Schweyger von Sickingen. 
vWMartin von Sickingen. 


ee 
See 


pms estat fers iy 
Erbach. : 
Haus vom Rotenſtein 


Dp tif: » Die 


Der vier ond dreyſsigſt Thurnier / 
Die Geſellſchafft im Wolff: 
Friderich Kemmerer von Dal⸗ Adam von Landßperg. 


berg / Ritter. Johan von Loͤwenſtein. 
Hans Kemmerer von Dal ·. Erdhard Fetzerim Gaw. 
berg. Hans von Ingelnheym. 


Die auß dem Land zu Beyern: 
Wilhelm von Wolffſtein / Rite Beit Rammelftciner sum Loch. 


fer, | Alexander von Wildenfiein. 
Shriftoffelvon Preifsing. SRartin von Waldeck. 
Hans Juͤdman. Chriſtoffel vom Wolffſtein. 


Wilhelm vou Reidenbuch hat sven Thurnier geritten / einenvor Mittagdas 
andern nach Mittag. 


Sigmund Ecker von Kepffing. Wolff Zaunrud zu Gutencck. 
Die Geſellſchafft im Steinbock: 


Hans von Breytbach / Ritter. Philips von Kronberg. 
Friderich von Ruͤdißheym. Eitelſchelm von Bergen. 


Dieſe hernach geſchrieben Hat mann dieſem 
J Thurnier zugelaſſen. 

Ernſt Graff zu Honſtein. Ernſt Freyherr zu Schonberg. 
Niclaus Schierolting / Ritter. Hans vom Kaltenthal. i 

Stem nan hat zween Thurnier gehalten/einen vor Mittag / den andemn 
nach ie /indem erften — ift — Marggraffe Friderichmit 
den / die jhm zugeordnet waren auß den vier anden / Nemlich die 
ſchafften im Eſel / Wolff vnd Steinbock. — 


Die zwiſchen Seylen im Thurmier: 
Irderich Kem̃erer von Dalberg. Aßmus von Roſenberg / Ritter. 


Hans vom Rotenſtein. Thoman Ruͤde von Kolnberg. 
Die vor Mittag Grießwertel waren: 
Georg von Roſenberg. Dietz von Thuͤngen. 


| Nach Mutag haben gethurniert Marggraffe Sigmund / vnnd yep 
ihm zugeordnet find, 
Welche 


zu Bamberg gehalten. (CCXXVI 
Welche nach Mittage zwiſchen den Seylen 
gehalten haben. 1J 
— — Eſpet / Ritter. — Auffſaß / Ritter. 


lexander vom Wildenſtein. ietz von Thuͤngen. 
Die Grießwertel nach Mittag: 
homan Ride bon Kolnberg · | Michael von Rofenberg, 7 
Sat dieſen bernach arſhrihen bat man —— 4 
niert / vnd ſie empfangen. 
— eta, Ludwig von Sic aur. — 
—— Wilhelm Zaunruͤd. are 
Wilhelin von Reydenbuch. Sechß von Witzleben. 
Einer von Reuſſenbach. Einer von Kotzaw. 
wen vom Reitzenſtein. a Cpr vom Tihs De: - 
Einer von Gundelfheym. Hey ne 
Zwen pon Buͤnaw. —— pect 
Ciner von Holbach. a rey pon der Planitz. 
Drey Metſchen. Zwen von Ehingen. 
Hwen Groſſen von Droclaw | Einervon Nippenperg... 
Einer von Bubenhofen. Fin Rover aus Goytland. 
Einer von Neitberg. Zwen Stieber. — 
Einer von Breytbach. Ein Schelm von Bergen. 
Einer von Schierolting. Eliner von Ruͤdißheym. 
Einer von Neuneck. Einer oon Sulmentingen. 
Einer von Eberſtein. | Finer von Schwangaw. 
Vier Wuͤlfferßdoͤrffer. wen bon der Kere. 
— Adelman von Adelmanß⸗ iner von Arraß. 
felden. Einer vom HaußÚ. 
—— Schleinnttz. Einer von ene 


\ Diefe Frauwen ond Jungkfrauwen hernach fol 
gend | findanff gemeldtem Thurnier⸗ 
hof erſchienen. 


Mein Gnedige Frauw die Landgraffin zum Leuchtenberg / mit ihrem Frau⸗ 
wenzimmer. 


Nachmals find auff gemeldtem Thurnierhof geweſen zwey hundert/ * 


| Der vier vnd dreyſsigſt Thurnier / 
bud fuͤnfftzig geſchmuͤckter Frauwen vnd Jungkfrauwen / on die Dienſtjung⸗ 


frauwen ondandere, 


Vunnd nach gehaltenem Thurnier hat man den Abendtantz gehalten 
nach alter gewonheit / vnnd den vier Landen ihre Daͤnck gegeben / wie hernach 
folget. - | 


Den erfien Danck bracht Heinksen vor Walnrods Weib Wilhelm 
bon Wolffſtein / Ritter / als einem Beyern / der hat ſeinen Thurnier beruffen 
laſſen gen Regenfpurglauff den Sonntag nach der Heyligen dreh Ronigtag! 
der nechſtekuͤnffltßggg. — 

Den andern Danck bracht ein Jungfrauw / Lutzen von Redwitz Toch⸗ 
ter / Heingen von Zuͤlnhart / als einem Schwaben / der ließ ſeinen Thurnur 
heruffen gen Rotenburg an Necker / an dem dritten Sonntag nach der Hey 
ligen drey Koͤnig tag. B8* J 


Den dritten Danck bracht Valtinus Weib yon Bibra Hilthranden 
bon Thuͤngen / Ritter / als einem Francken / der ließ einen Thurnier beruffch 
gen Schweinfurt / auff den Sonntag vor Pfingſten vber ein jar. “ate 


¶ Oenvierdten Dane bracht Herr Georgen Tochter von Aboperg Dip 
lipfen von Kronberg / als einem Rheinlaͤnder / der lleß ſeinen Thurnier berupy 
fen gen Metzan der Muſel / auff den nechſten Sonntag nach Sanct Johan⸗ | 


 * 


tag vber rinjar. 


Alſo wurden den Abend Daͤnck außgeben / auch getantzt vnd allerhand 
kurtzweil geſucht / damit der Abend auch mit freuden vnd ehren 
vertrieben Ward. Alſo endet ſich das ioͤblich Kits 
terſpiel / vnnd beſchloſſen damit den 
Thurnierhof. — 
Sn dieſein Thurnier find geweſen dreyhundert /finffbig... 
Le ie vnd ſechß Helm. Sa 





rif 
* she 


MT ECXXVMII 


i funff att drebſpigſi Thur⸗ 


nier zu Regenſpurg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Lad zu Beyern haben einen 
Thurnier gen Regenſpurg an die Donauw ge⸗ 


leget | Den ſelben auch da 
bias 4 
| Wilhelm von Wolffß a Philips von Cron⸗ 
ſteyn / Ritter / ward in dies berg / ward in dieſem 
ſem Thurnier zu blat F Thur nier zu blat 
getragen. 





Heintz von Zuͤlnhard / wae 
ward in dieſem Thurs —90 

—— OR 

tragen. 





— 


Ser fuͤnff vnd dren (sigh Thurnier / 
Das Wapen der Statt Regenſpurg im Landzu 
Beyernan der Donam gelegen / darinn der fuͤnf 
vnd dreyſsigſt Thurnier gehalten 
worden iſt. 





Hernach folget der Thurnier zu Regenſpurg an drx 
Donauw gehalten / im jar deß Heyls / als man ſchribb 
nach Chriſti geburt / tauſent / vierhunderrh «~~ 
ſiben vnd achtzig. 


Jeſen Thuͤrnier haber die Ritterſchafft deß Lands su Beyern denen in 
SeHoden vier Landen zugeſchrieben / als jhren Herren ond guten Freunden/ 
Deh durch im Reid nach ordnung beruffen ond verkuͤnden laſſen / daß mennige 
klich [fo bemetdten Thurnter befuchen wolt / der folt auffden nechften Gouw 
tagnach onfet lieben Frauwen tag su Liechtmeß zu Regenfpurg ander Doe 
nawan der Herberg feinifo wolt man deß Montags aufftragen / kundiſchafft 
hoͤren / auff den Dinſtag ſich bereiten / beſchauwen vnnd theilen / vnd darnach 
auff den Mitwoch Thurnieren | vnd zum letzten tantzen / Daͤnck 

außgeben / vnd alles das zu ſolchen ehren 
gehoͤret / thun. 


Dit 


zu Regenſpurg gehalten. CCXXIX 
Dte Ritter ond Colen die vom Land ju Beyern 
zum theil veordnet waren. 


Imvom Wolffſtein / Ritter. 18 S 
Sti aa ag — een! 


ans pon Bintznaw. 
Chriſtoffel von Ramer / Ritter. dam von Théring/ Ritter. 
Hans von Barßperg. Heinrich Chron von Wildenberg. 
— — _ Hans Zanger ju Erlbach. 
— — ane * — 
el von Frauwenberg. eorg Wernber 
Walther von Gumpenberg. sTrauninpon Dannbcrg * 


Die Ritter ond Edelknecht auß dem Land zu 
Schwaben / die sum theil vere 
ordnet waren. 


Im alcken ond Fiſch: 
Hermanvon Epting/ Ritter, 
Qn der Krone: - 


Wilhelm von Stadion Ritter. Alexander Marſchadc Bappen⸗ 
goth Rietheym / Ritter. heym. 


Die Rutter ond Cdelfnecht def Lands ju Sraw cs 


cken die sum theil geben wurden, 

Die im Eynhorn: 
Hane Knoch von Schaumburg Otto vom Liechtenſtein 
Michael von Roſenberg. Heintzʒ von Grunbach 
Heintz von Guttenberg. Goeiporel Srushfap ou Bominet po 
Hans oom Stein zum Altenſtein. felden. 


Folgend vier haben zwiſchen Seylen gehalten: 


—— Kammer / Ritter / von Wegen Herren Hanſenvon 
ronenberg. 
Herman von Epting / Ritter. Ehriſtoffel Zruchſaß von Dorms 
pans Jadman von Affecting: · merßfelden. 

aq Soigend 


a 
’ 


MELY Der funff vnd dreyſsigſt Thurnier / 
Folgend vier ſind in gemeldtem Thurner 


Grießwertel geweſt. 
Simund von Leyming | Ritter. Chriſtoffel von Wolffſtein. 
Hans von Paulßdorff. Andere von Buͤchberg. 


Vnd nach dem die Ritterſchafft vom Rheinſtrom nicht da geweſt / ſind 
alle kundtſchafft ond fuͤrbethan geſtellet vnd auffgehebt / eim jeden vnvergrif⸗ 
fen biß zum nechſten Thurnier / ſodie vier Land bey einander find | oder zuta⸗ 
gen zu einander kommen. * oe — 


Dieſe nachbenannte find zu dem Durchleuchtigen Fire 
ſten Hertzog Albrechten von Beyern / rc· getheilet ¶ 


vnd einzureihten verordnet. 


Vlrich Graff zu Montfurt / der alt. 
Vlrich Graff zu Montfurt / der 


ung. * 
Bernhardin von Stanff / Herr zu 
Ernfelß. 


Georg Graff zu Helffenſtein. 


Johans Graff zu Moͤrß von 


Sarwerden. 


— Stauff / Herr zu 


tn elß. 


Hans von Stauff / Ritter. Burckhart von Knoͤring / Ritter, 
Heinrich Nothafft / Ritter. - Sebaſtian von Seyboltßdorff. 
Hans von Freundßperg. Eraßmus von Seyboltßdorff. 
Georg von Gumpenberg. Hans von Bintzenaw. 

Silueſter von Peffenhauſen. Hans von Barßperg. 
Alexander zu Bappenheym. Georg von Waldaw. 
Georg Nothafft zu Wernberg. Hans Zaͤnger zu Erelbach. 
Laſpar Torer zu Eyraßpurg. Georgvon Bappenheym. 
Walther bon Gumpenberg. Vlrich von Rammeraw. 
Uchas von Nußperg. Degenhart von Offenſtetten⸗ 


Veit von Machſelrein. 
Peter Reyner sun Reyn. 


Albrecht von Murach. 


ll 


Albrecht oor Wildenftein.. 


ansvon Dingendie. 9" Gong on Geib 0. 
Cite Detbbers ie : Hans von Luͤchaw. Ps eee 
Wilhelm von Paulßdorff. Georg von Batßperg / der jängen 
Itr ony mus von Seyboltß dorſf. Sigmund yon Satteloogen. 
Wilhem von Reydeubuch. ES rhaeoBauger. 7 
Wifhelin ou Freudenberg ·Warx Warter uder Wart. 
HNans von Peffenhauſen. Wolffgang Hoffer sum Lobenſein. 
Pauls von Leubeifing. Melchior Adelman von Adelnam⸗ 
Veit von Ramelſteyn zum Loch. felden. | 


c 3h 6 7 4 


~ Bile 


zu Regenſpurg gehalten. CCXXX 
Dieſe hernach geſchriebne find von dent Land jw 
Francken Hertzog Albrechten von Beyern | 


| zugetheilt. 

Heinrich Herr zu Blauwen. Goͤtz von Wuͤlfferßdorff / Ritter. 
Otto vombiechtenſtein. Hans Knoch von Schaumburg. 
Michael von Rofenberg. teffau Zobel. fade 
Karol von Rofenberg. Hans vom Steyn sum Meenfieyn. 
Heink von Gattenberg, Veit von Schaumb rg. 
Johan von Wuͤlfferßdorff. Friderich von Witzleben. 5 
Wilhelm von der Kere. Heintz Durrigel vor cin Gotzmann. 
Heintz von Abßperg. at pon Blanckenfelß. : 
Heinrich von Buͤnaw / der | rg von Blanckenfelß. - 

juͤnger. Conrad von Neltberg. 
Virich von Zedwitz. Ein Stieber. 
Jacob vom Rabenſteyn. Heintz Ochß. 


Dieſe hernach benennte find zu dem Durchleuchtigſten 
Faͤrſten / Hertzog Georgen von Beyern / meinem Gnedigen Her⸗ 
ren getheilt / mit feinen Gnaden in die Schrancken x 
| surcihten zu dem obern Chor dom 


Thumm hineyn. 

Wolff Graff zu Oting. Johan Graff su Montfurt. 
Albrecht Herr ju Wildenfelß. Johan Herr sum Oegenberg. 
Hintzſchy Pflug / Herr zum Raben⸗ Wilhem von Wolffſteyn / Ritter. 
Hang Chron von Wildenberg Rite Adambon Thérring | Ritter. 

ter. Edhriſtoff von Leyming / Ritter. 
Lutas von Acham / Ritter. (ſtein. Caſpar von Veſtenberg. 
Bernhart von Seybolßdorff Rit ⸗ Tonrad von Helmſtatt. 

Burckhart von Nußdorff . 


ter. 
Egolff von Rictheym / Ritter. 
Sebaſtian von der Alm. 
Hans von Eychberg. 
Bleicker Landſchad von Steynach. 
Chriſtoff oon Frauwnberg. 
Jacob Truchſaß zu Waltburg. 
Tontz von Aufffag. 
Taſpar von Walnfelß. 
Sebaſtian von Waldaw. 
Foo Banger zum Schneberg. 


Hans von Haßlang. 


Hans von drauwnhofen. 


pon Bodman. 
hriſtoff von der Alm. 
Tontz von Rietheym. 
Hans von Cloſſen / der alter. 
Mauritz von Tannberg. 


Hans von Cloſſen / der juͤnger. 


Heinrich Ebronzu Wildenberg⸗ 


Wolffgang von Sanditel. 


Qq ti Sih 


Der fiinffond beep fetal — 


Seitz von Thoͤrring. 
Sigmund von Paulßdorff. 
Wolff Weich fer ju Weichß. 
Chriſtoff zum Wolffſtein. 
Sigmund Thurner. 
Georgvon Taufftirden. 
neers) pon Rottenhan / zu 


Ope se —* sum Altenſtein. 
iba pon Wefierfretten. 
on Welivare, 
eorg 3 
Contz vom End. 
Steffan von Luͤchaw. 


Caſpar Schenef sum Schencken⸗ 
Sigmund von UApffenthal. -(frein. 


Siginund Ecker von Kepffing- 


Ghriftoff von Preiſsing. 
Seis von Frauwenbetg. 
Sigmund von Rorbach. 


- Chriftoff Banger. 


Hans Leytenbeck. 


Keonradvon Rorbach, 
Diepoldvon Haßperg. 
Garius von Oting. 


Friiderich Mautner. 


Karol von Wieſenthauw. 
Hans von Rechenaw. 


— —— * 
Hans von Luchaw. — 


Chriſtoff von Weichß. 4 


Glement Trauner, 
Georg von Hohenreyn⸗ 
Wolff Zaunrud zu Gutteneck. 


Die hernachbenennte ſind vom Land zu Siva - 
bengu fein Gnaden getheilt. 


Wilhelm von Stadion. Blrid bon Stchlanderßpag 
Lewtoldvon Bernfelß. Diß ſind Alle Hans von Reiſchach. 
Ludwig von Reinach. Ritter, Wernher Nothafft. 
In dieſem Thurnier hat man mit dieſen hernach⸗ 
folgenden gethurniert / ſie geſchlagen | 
pndempfangen. 
ge Abemmannza Aocmanf ——— von Apffenthal. 
ieber. 
Hans von Blanckenfelß. Georg von Blanckenfelß. 
Konrad von Neitherg. Jacob vom Rabenſtein. 
Heintz Ochß. Hans von Reichenaw. 


~ 


Georgen von Zaufftirden su Guttenbergiond Gafpar Thorern /die batnuw 


von der Weiber wegen geſchlagen. 


Dieſe hernachbenannte Frauwen vnd Edlen Sung 
a frauwen find bey dieſem nage 
hof geweſen. : 
Landgraffe Friderichs von Leuchtenbergs Gemahel / ond feiner . 
Gnaden Tochter. 


Eingeborn iil Herrn Hintzſchy Pflugs © — 


Herren Simund von Frauwenbergs / Herren zum Hag/Gemahelround ein 


Freuwlin / ſeine Tochter. 
Herren Heinrichen von Wilden⸗ 
felß Gemahel. 
Herrrn Wolffen von Frauwnbergs 


Tochter. 
———— 


ochter. 
Herrn Heinrich Nothafften Weib | 
vnd ir Tochter cin Jungfrauw. 
Herrn Hanſen von Eychbergs Ge⸗ 


mahel 
Cine geborne Graͤffin zu Otting. 
Herrn Bernhardins von Stauff / 
Freyherrn ju Ernfelß / Gemahel. 
Herrn Hanſen Stauffers Gema⸗ 


hel. 
Herrn Herman Heybecken Hauge 


frauw. — 

Herr Sigmunds von Leyming Ge⸗ 
** 

Herr Lucas von Aheyms Hauß ⸗ 

frauw. ay 
Alexanders vo Wildenfteyns Toch⸗ 


frauiv. es 
Here Heinrich Nothaffeen Hauß⸗ 

frauw. —— 
Herr Hanſen Ebrons Haußfrauw. 


Herr Sebanſtians von der Alben 


Haußfrauw. 
Herr Heinrichs von Studach ver⸗ 

laßne Wittib. ee 
Balthafar Nothafften Tochter ein 

Jungfrauw. 
Ein Frauwnbergers Haußfrauw. 
Seitzen von Toͤrrings Haußfrauw. 
Hanſen von Bodman Haußfrauw. 


Chriſtoff von Frauwnbergs Hauß⸗ 


frauw. 
Sigmunds von Satelbogen Hauß⸗ 


frauw. 
Thoman Preißingers Haußfrauw. 


Georgen von Satelbogen Tochter / 
eine Jungfrauw. 

Die alt Cloßnerin/ ein Wittib. 

Albrechten Murchers Haußfrauw. 

Hanſen von Sattelbogen Hauß ⸗ 


frauw. 
Chriſtoff vom Wolffſteyns Hauß⸗ 
frauw. 


Vndtzen von Kuͤnßpergs Haußfrauw. 


Georgen von Waldaws Hauß⸗ 


frauw. 
Eine Jungkfranwvom Wolffſteyn / 
jhr Schweſter. 


Georgen von Barßpergs Hauß⸗ 


frauw. 


Scebaſtians pon Waldauw Hauß⸗ 
frauw. 
Georgen von Barßpergs Schwe⸗ 


ſter / Jungfrauw. 
Alhrechten von Wildenſteius Hauß⸗ 


ter) eine Jungfrau. | 
Heinrich Chrous Hanffrauw. 
rich Ramerawers Haußfrauw. 
Jobſten Zaͤngers Haußfrauw. 
Peter Reyners zu Reyn Hauß⸗ 


frauw. 

Georgen Hohenreyners Hauß⸗ 
frauw. 

Degenhart Offenſtetters Haug, 
frauw. 

Georgen Schwartzenſteyners 
Haußfrauw. 

Dicterich Hoffers Haußfrauw. 

Woiffgang Ramelſteiners Hauß⸗ 


frauw. 
Hans Leytenbecken Haußfrauw. 
Qq i Solgen 


Der fanffond dreyſsigſt Thurnict) 
Folgen dre vier Daͤnck fo xu dieſem Thutnier 


den vier Landen verordnct wurden oy, 
zu geben. 


Asn erſten Dane? gab Sebaftians Haußfrauw von Waldauw Herrn 
Ludwigen von Rheinach / als einem Schwaben im dalcken ond Fils] 
Der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Freyburg ins Bryßgauw / auff Sonn⸗ 
tag nach der Heyligen drey Koͤnig tag / im jar deß heyls / iauſent / vierhundert 
acht vnd achtzig. wer | : 

Den andern Dane gab Jungfrauw Katharina von Barf pers Oꝛ⸗ 
ten von Liechtenſteyn / als einem Franckenim Einhorn / der ließ ſeinen Thut⸗ 
nier beruffen gen Nuͤrnberg auff den nechſten folgenden Sonntag nach der 
Heyligen drey Koͤnig tag | im jar def heils / tauſent vierhundert / neun ond 
achniae : nee 
Den dritten Dane gab Heintichs Ebrons Haußfrauw Herrn Shrle 
fioffein von Rammer / als cinem Beyern / der lief feinen Thurnier beruffca 
gen Sugeluftattan dic Donauw /auff den nechften Sonntag nach der Nols 
gen oe Konigtag / im jar def heils als man ſchreib taufent/oierhundertond 
neuntzig. ee: ——— 


Den vierdten Danck gab Frauw von Stauff Herrn Friderichen Kew 
merer vonn Dalberg | als einem Rheinlander / der lief ſeinen Thurnu be⸗ 
ruffen gen Wormbs an Rhein / auff den nethften Sonntag nach Liechtmeß / 
als man ſchreib tauſent vierhundert ein vnd neuntzig . 


Mit die ſem Abendtantz vnnd den außgegeben Daͤncken / auch anderer freud/ 
| onndfyrsiveil /fodainallenefren gehalten wardjendet ſich 
| auch das lobliche Ritterfpictonddiefer 
——————— 


- f 

. . 
‘ 

4 





a — — — 
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ae 


— — 





AR, EC 


Der echo vnddrenferaleTuv- 


nice zu Wormbs gehalten. 


Die Ritter (Haft oom Rheinſtrom haben cinen Thurs 
nier gelegt gen WormbsanRhein/ onddenfelben 
auch da gehalten. 1 


* — J —— * ~ 
Sudwig vonn Rhey.... griſtoffdõ Kam̃r / 
mach | Ritter’) ward inn — 74 -- 5 Ritter / ward inn dieſem 
dieſem Thurnier gu * — Thurnier zu blat 
blat getragen. | — ee getragen. 










eee. = 
Otto vom Lichter jaa a) Griderich von Oals 
ſtien wardinn dieſen ... |\ Meee Ay berg! Ritter! ward in dic⸗ 
Thurnier zu blat a een) fern Thurnier zu 
getragen. blatgetragen. 





a Ber fecBR ond dreyſsigſt Thurmier / | 
« Das Wapen der Reichſtatt Bormbs am Rhein 
| Darinnder ſechß ond dreyſsigſt Cond dieſer zit 
der letzt) Thurnier gehalten 
wordeniſt. 





F Hernach folget der Churnier zu Bormbsam Xhein 
gehalten / im jar als man salenach der geburt Chriſti / 
tauſent / vierhundert / fiben ond 
achtzig jar. “a 
Olchen Thurnier haber dte Ritterſchafft am Rhein denen in der 
dnt aren revo iy ements h 
Thurnier auch nach ordnung im Reich beruffen vnnd verkunden ch / daß 
jegliche / ſo bemedten Thurnier beſuchen woͤllen / ſollen auff nech Sonniag 
nach Sanct Bartholomeus tag zu Wormbs am Rhein an der Herberg ſeyn / 
ſich am Montag bereiten / am Dinſtag laſſen aufftragen / befchautven ound 
theilen / darnach auff nechſten Mitwoch Thurnieren. 
Dieſen Thurnier haben nachfolgende Fuͤrſten / Grafi 
fen) Herren / vnd vom Adel / eigner Perfon beſucht / 
vnd ſind ſelbß geritten. 


Mein Gnediger Herr Philips Pfaltzgraff bey Rhein / vñ Hertzog — 
ein 


r 


zu Wormbs gehalten. CCXXXII 


Mein Gnediger sie ertzog Cafpar von Beyern ond Graff ju Beldeng. | 


Wein Gucdiger 
Graff Krafft von Hohentoe. 
Graff Wolff von Fuͤrſtenberg. 
Schenck Friderich von Lympurg * 
dreyherr. 


err ———— 


Rehan Rheingraff. 

aff Bernhartvon Eberſtein. 
Here Wolff oon Frauwenberg. 
Herr Wolff von Barßperg. 


Die Geſellſchafftn amt Neola den Thurs 


Sete Grider oon — iene Bitſch. 

nig. HOHerr Jacob von Rotzenhauſen. 
Sere Hans von Landßperg. Hans von Flerßheym. oy 
Dbilips von Dalberg. Friderich von Fleckſtein. 
Jacob von Fleckſteyn. Jacob Kranich. 
Vlrich von Than. prenner pon Lebenfteyn. 
Hans von Ingelnheym. 4 Eberhart Brendel von Homburg. 
Cherhart Feber von Geyßpitheym. Karlin von Ingelheym. 
Philips von Leyen. Hans von Dalberg. 
HansvonLiebefein, * Friderich Kranich. 
Niclaus von Fleck ftein. Paulus Boß von Walder. 
Heinrich Beyervon Boppart, ——— CHIN 
Dieterich von Dalberg. dam Zorn. 

Die Geſellſchafft deß Eels: 
Schweicker von Sickingen. a er aa 
Here GSK von Adeltzheym / Hof⸗ Srey 
Hans von Rodenficin. (meiſter. Serr Georgvon Venningen 
Georg Goͤler von Rauenſpurg. ang von Hirßhorn. 
Ercfinger von Rodenſtein. arius von Venningen. 
Reinhart von Helmſtatt. Conrad von Franckenſtein. 
Schweicker von Schaumburg. Nansoon Venningen. 
Gonradvon Sickingen. Bleicker von Gemmingen. 
Erhart von Helmſtatt. Johan von Helmſtatt. 
Beyſteller: 

Albrecht von Erenberg. Dieterich von Neitperg. 
Thoman Roder. Adam von Landßperg. 
Jacob von Landßperg. Hans von Helmſtatt. 


Heinrich 


Der ſechß ond dreyſsigſt Thurnier / J 
* one pon Hcnde Wolffvon Schaumburg, 
mn sh — Eitel Schelm von Bergen. 
* Sean Beger von Geyſpi⸗ Michael von Rofenberg. 


Heing Rad von Koluberg. 
Die Geſellſchafft im Windt: 
Emond von Palland. Johan von Eltz. 
Die Geſellſchafft im Steinbock: 
Graff Otto von Solms. Graf Rongarteoon Dep 
Graff Bernhard ond Graff Phir burg. 
lips von Solms. Herr Sans von Kronberg. 
Herr Friderich von Thorfeld. — von Blettenberg / Hoſ⸗ 
Balſterkam von Neſſelrode. mei 
Har Hans von Waldeck. Herr bilipsoon Bicken. 
Gotthart von Kicen. Herr ond Herr Fohanven 
Philips Radvon Kolnberg. Breytenbach. 
Johan von Breytenſtein. Philips von Wolfffßkele. 
Gonrad Schenck von Schweinß⸗ 98 von Vben. 
perg. ieterich von Staffel. 
Engelbrechtvom Stein. Conrad von Neffelrod. 


Friderich Greiffenclae von Volrads. Johan von Kronberg. 
Blexker Landſchad / der juͤnger. Philips von Kronberg. 


Caſpar von Mielen. CKonrad von der Horſt. 
Johan von Helffenſtein. Emmerich von Reiffenberg. 
Dicterich Knebel. Zeyſolff von Roſenberg. 
Franck von Liebenſtein. HDans Greyffencla von Volrads, | 
Adam von Altendorff. Marſilius von Reiffenberg. 
Auß dem Land zu Beyern: 
Jobſt Zaͤnger. Georg von Barßperg. | 
Auß dem Land zu Schivaben die Geſellſchafft 
im Sich ond Saleen, 
— — peerage ya et 
eri 
Balentin bon Wittinger, . * a Ciao 
Reinhart von Neuneck. Hans von Neuneck. 


De 


gzu Wormbs gefalin: - CCXXXIIII 
inte Geſellſchafft im Leyhhund am Krantz: 


han dlid vou Reber Georg von Rechberg. 
Wilhtim pon Welwart.·. Diliepold Spet. 
paid nebo Hans von Welwart 
Surckhart Sturmfeder. -.. - Vernhartoon Nippenburg. 

aBitheltn bon Sachſehheym Hans Caſpar von Bubenhofer 
Hans vom Kaltenthal. Philips von Ehingen. 

Auß dem Land zu Francken die Geſell⸗ 

ſchafft im Baͤren. 

Neithart von Wolmarßhauſen. Marx von Berlachingen. 
Herr Apel von Seckendorff. Bernhart von Berlachingen. 
Carlin von Grunbach. Aßmus von Chenheym 
Hert Ludwig von Hutter. Jacob von Hutter, 
Erckinger von Seinßheym. Philipsvon Wolmarßhauſen. 


Michael Groß von Drockauw. Melchior Suͤtzel von Merget⸗ 


Herr Niclaus von Scherlingen. heym. 
Ludwig von Elrichßhauſen. Georg von Scherlingen. 

Die Geſellſchafft deß Cinhorns: 
Otto vom Liechtenſteyn. Dietz von Thuͤngen. a 
Veit von Schaumburg. Thuman Hud. | 3 
Leonhartvon Wenckheym. Wendel pon Riedern. ~ 
Contz von Rofenberg. ° -. - — ee — 
Hans Wolff von Abßperg. Steffan Zobel. 


Stachius von Thungen. — ‘Buytvon Reitw 
Philips vom Steyn. 


Wilhelm von der Kere. | — — 
Hans Jad vom Steyn. — 
— Peter Echt Sites 
dvolgend⸗ vier — zu dieſem Thurnier oe 
zu Blat getragen. Mint 


—* von Ageing Ritter} von der Ritterſchafft wegen bor 


Hanson Bina enol SRon wegen der Rite · 
terſchafft in Beyern. whe 


Emund 


Der ſechß ond dreyſsigſt Thurnier / 
Egmund von Palland / von der Ritterſchafft wegen vous Rhein⸗ 


ſtrom. 
Neithart von Wolmarß hauſen | von der Ritterſchafft wegen su 
Francken. 


Weolche auß der Ritterſchafft oon den vier £ 


gum theil gegeben worden. 
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Die vom Rbeinfirom: 

Die von der loͤblichen Geſellſchafft deß 
os Wolffe. 
Friderich Kammerer von Dalberg/ Ritter) Ronig der Cefelifafia’ 
Hans von Landfperg/Ritter, 
Philips Kemmerer von 
Hans von Flerßheym. 


Georg von Ratzumhauß /Ritter. 
Rudolph Beyer von Bopparten. 
Pauls Boß von Walldeck. 
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Die von der loͤblichen Geſellſchafft deß 
Steinbocks. ACL 


Hans von Kronberg | Ritter: 
Philips Woiptele, 


Berchtold von Blettenberg. 
Philips Ravon Rolnbers 


Oie 


x Worme gchallen — 
— Gon der loͤblichen Geſellſchafft deß Eſels. 


Schweickhard von Sicking / Konig. Goͤtz von Aletzheim / Ritter. 


Die von der loͤblichen Geſellſchafft deß Winds. 
Egmund von Palland. Johan von Eltz. 
Die auß den Fuͤrſtenthumben zu Beyern. 


pe Senn ee Freyherr Wolffoon Barßpe 
zum Hage Jobſt Zaͤnger zum —2 


Die von den —— —* deß Lands zu 


Von der bbliche 5 im Salcfen 


Burckhart Beger von Segoe Ri, Hans von Neuneckf. 
Devon der loblichen nella defi Bracken 


Vlrich von Rechberg / Ritter, poe Spet. 
Georg von Rechberg. 


Die von dem Land zu Francken. 


Die von der Geſellſchafft deß Baͤren. 
Apel von Seckendorff / Ritter. Erckinger von Seinßheim. 
Neithard von Wolmarßhauſen. Eraſmus von Ehenheim. 
Philips von Wolmarßhauſen. 


Die von der Geſellſchafft deß Einhorns. 


Ott vom Liechtenſtein. Michel von Roſenberg. 
Dietz von Thuͤngen. Veit von Schaumberg. 
Thoman Rid von Kolnberg. 


Dieſe vier haben zwiſchen Seylen gehalten. 


fd Spet / von wegen Herr Conrads von Ahelfingen. 
—— — wegen Herrn ae von ae, 


: 


t 


DDer ſechß vnd dreyſſigſt Thurnier / 
Egmund von Palland / fuͤr ſich ſelbß. 
Neithart bon Wolmarßhauſen /fuͤr ſich ſelbß. 


Folgend vier ſeind zu gemeldtem Thurnier Grief 


x wertel geweſen. | 

Georg Theos von Ratzumhauß —RudolphBeyervon Boppars · 

Ritter. ten. | 
Pauls Dof zu Waldeck. - Philips Hart von Saulheim. 


Mit dicfen Hernachfolgend hat man in gemeldtem 
aD Thurnter gethurnieret fie gefhlagen ond 


empfangen, 
Melchior Sigel on Mergetheim. Hans vom Kaltenthal. 
Zwen von Breitbach. Zwen von Neuneck. 
Ein Eitelſchelm von Bergen. Einer von Ehingen. 
Einer von Bubenhofen. Einer von Weitting. 
Ein Jude. Einer vom Stein. 
Einer von Entzberg. Cin Schenck von Schweinſperg. 


Die Ernholden / Perſeuanten / Geſellſchafftknecht / 


vnd Nachfolger der Wapen. 


Heinrich Oede / Ernhold deß Stiffts su Coin. — 
a Ofterveicher/Ernhold der Geſellſchafftknecht im Falcken ond Fife. 
at Arnßperg | Perſcuant der Geſellſchafftknecht im gefronten Stein⸗ 


VE Helffenficin / Perſcuant der Geſellſchafftknecht im Leidhund am Krank, 

Heintz Hengfperg/Perfeuane der Geſeliſchafftknecht im Wolff. 

Mang Grinwald/ der Furfien ond Ritterſchafft def Haug vnnd Landes zu 
DBenerti Knecht. 

Lazarus Beheim / der Geſellſchafftknecht im Eſel. 

Georg Amand) der Geſellſchafftknecht im Wind. 

Simon / der Geſellſchafftknecht in der Kron. 

GonradZoller/ Nachſolger der Wapen. Hans Frey / Nachfolger der Wapen. 


Hernach folgen die vier Daͤnck / ſo zu dieſem Thur⸗ 
nier den vier Landen zu geben verordnet 
waren. 
En erſten Danck gab Herr Friderich Kemmerers Haußfraum / gebom 
bon Gemming / Herrn Vlrichen von Rechberg / als eim —9 
oe 


zu Worms gebakens GC XXXVI 
der ließ fein Thurnier beruffen gen Stutgart / auff nechft folgenden Sonntag 
pber ein ſar nach Sanct Micheis tag / als man salecaujenc! vierhundert / age 

pS WE) Fapaees 'y VEST) Pieri 20) BY os 


vndachtzig · it i , * —A garter; SE ang sat 
Den audern Danck gab Rudolph Beers Hanpfratin pon Boppar⸗ 
ten / geborne von Rolingen / Dietzen ond Thuͤngen / als eim Francken / der lief 
ſeinen Thurnier beruffen gen Bamberg / auff nechſt Sonntag nach S. Mi⸗ 
chels cag vber zwey jar/als man zalt tauſent / vierhundert / neun vnd achtzig. 


— 


Den dritten Danck gab ein Jungkfrauw von Ratzumhauß Jobſten 
aͤnger sia il als eim Beyern /der ließ fein Thurnier beruffen gen 
egenfpurg an die Donaw / auff nechſt Sonntag vbet ache tag / nach Sanct 

Micheis tag vber dreyſar / als man ſchrieb / tauſent / vierhundert / neuntzig. 


Deuvierdten Danck gab ein Jungkfrauw son Eltz Berchtolden von 
Dlettenberg / als einem Rheinlander / der lieſ ſeinen Thurnicr beruffen gers 
Galnan Rhein / auff nechſi Sonntag nach Sanct Michels tag ober ein jar / 
rauſent / vierhundert / ein ond neuntzig. 


Die Frauwen vnd Jungkfrauwen die m dieſem 
om Thurnier aud geweſen ſei. 


Mein Gnedige Frauw Pfaltzgraͤffin cin Graͤffin von Sitolberg / geborn von 
Wirtenberg. ry 

Ein Graffin von Bitſch / geborn von Liechtenberg, 

Ein Graffin on Montfort / geborn von Bitſch. 

Cin Graͤffin von Aberſtein. Ein Graͤffin von Solms. 

Eine von Rinigficinen LOKet pcb ee 

Summa hundertſechß ond swenhig geſchmuckier Frauwen ond Jungkfrau 
wen. { 


Miedieem Abendt antz endet fib das lobi h Rtterſpiel vnd der Thur⸗ 


Alſo hat man feither keinen Thurnier mehr gehal⸗ 
— rnb ep — 


em erſeſſen. 
Ieee Ku Die 
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Regiſter dig Buchs / wo cin 


Thurnier gehalten / ond 


anzeige / was Farben jede 


weiterm 


© EF Keyſers Adler am for 
=Calife derften blat / {charg in gelbem fels 
Gy de} diemitlern Wapen im Adler 
> wenf) vin jeder jetzt nach Repfertis 
then Wapen ju malen. | 
Hertzog Hanſen Wapender erſt Schiteein 
gelber Ldive in ſchwartzem felde / mit roter 
Kron] Zungen vnd Klahen | der ander Benes 
riſch ſchilt / dlauw ond weiſſe Week / vnd der vn⸗ 





derſt Spanheymiſch Schilt blauw vnd gelb 


irt | cin weiſſen oder filberfarben Helm / 

Darauff cit gelbe Kron / cin gelber Loͤwe mit cis 

roten Soa vnd Zungen / der Pfauwens' 
febwang su 


rftgriin / wie ein rechter Pfau⸗ 


wenfchwang | die Beyeriſche Daffelohdrner 
mit apes pnd weiſſen Wecken / die Helm 
deck ſchwartz vnd gelb. 


Der erſt Thurnier iſt gehalten worden 
zu Magdeburg / im Land zu Sachſen / 
am i9. blat. 
Eß Keyſers Wapen ein ſchwartzer Adler 
im gelben felde / ein weiß Pferdlein in eim 
roten felde. 
Hohenheuwen | weiß Stern / ſchwartz feld / 
vndertheil deß Schilts gelb. 
Erbach das oͤbertheil zwen weiß Stern in 
rotem feld / vnd vnden ein Roterſtern in weiſ⸗ 


em feld. 
Wolffartßhauſen / ein gelber Loͤwe in rotem 
felde / mit eim weiſſen Gitter. 
ein ſchwartz Moͤrlin in gelbem 
joe drey rot Roͤßlin an gruͤnem fieblinin der 
d. 


Der ander Thurnier iſt gehalten wor⸗ 
den zu Rotenburg an der Thauber / 
am 30.Bfat. 
wen in gelben feldern / die andern zwey feld 
oben der Kam̃ rot / darunder weiß. 
Helffenſtein / ein weiſſer Elephant mit 


hierinn zu finden ſey / mit 
n Wapen der Thurnier / jZzj 
außſtreichen oder malen / 

gebuͤren. 


As Fraͤnckiſch Wapen / zwen roter Loͤ⸗ feld. 


jeder 


—— Zaͤnen vad Faffen | auff eim gelben 
g in rotem felde. 

Andechh / ein gelben Loͤwen vnd gelben Adler 
in blauwem felde. 


Sarwerden / ein wei 
* acne | cin weiffen Adler in ſchwar⸗ 


Eberſtein ʒwen ſchwartz Cher / auff gruͤnem 
Derglin in rotem felde / zwo rote Roſen / inne! 
———— 

att Rotenburg ein rote B 
inweiſſem felde. — * 
Der dritt Thurnier zu Coſtentz ge⸗ 
— halten / am 37. blat. 
Aorecht ale Schwaͤbiſch Wapen / drey ros 
i teak ge * bee 
auivenberg / cin weiffen ftrich na 
leng herab in eim roten Schile. — 

Windenberg / ein weiſſer Windt mit gelben 
Halßband / in blauwem felde. 

Fel ti zwey rot Hitßhorn in weiſſem 


Redwitz / der oͤberſt ſtrich weiß / der ander 
blauw / alſo hindurch weiß vñ blauw vertheilt / 
Mitten dardurch vber die eck auß ein roter bach. 

Statt Coſtentz / ein ſchwartz Creutz in 
weiſſem feld / der ſtrich oben Aber dem Creutz 


rot. . 
Der vierdt Thurnier su Moͤrßburg 
gehalten / am 42. blat. 
Sy Sb Marggrauen Wapen / vier ſchwartz 
Loͤwen in gelben feldern/ die ander theilung 
rot ond weiß / nemlich der erſt oder oͤberſtrich 
ſol rot ſeyn. 
Franckenſtein / ein rot Eiſen in gelbem felde. 
Hofer / drey rot Zinnen in weiſſem felde. 
Kuͤnßperg | oben zwey weiß feld / das mittek 
Oder vnderſt blauw. 
Nippenburg / zwen weiß fluͤgel in blaw 


Der Statt Moͤrßburg Wapen / ein 


ſchwartz Lowe in gelbem felde / der erſt ſtrich 
weiß / der andes rot / vnd alſo durchauß vertheilt. 
Ss iij Der 


; Regifter. 


Der fuͤnfft Thurnier zu Braun⸗ 
ſch weig gehalten / am 47. blat. 
DEE Hergogen von Braunſchweigs Wa⸗ 
pen/ vier rote Lowen ingelbem feld/ zwey 
weiffe Roͤßlin in rotem feld. 
Schoͤnſtein / cin ſchwartzer firich nach der 
feng herabin gelbem felde. re 
cfterftceten | das fdrdertheil am Schi 
weißh / das ander rot / das vndertheilblauw. 


Veſtenberg | dex mittelſt ſtrich weiß / die ans. 


Dern zwen griin. 


Waldenſtein / vier rote ſtrich ond fuͤnff weiſ⸗ 


st — blauwen Klahen vnd Zung in weiſ⸗ 
mn feld. 
| Dev ſechſt Thurnier ju Trier ges 


‘: halten/amsi.blat. «=. - 


Ef Keyfers Wapen | cin ſchwartzer Adler / 


mit roter Zungen in gelbem feld/darinn cin 
Schiltlin / oben dex Ramp rot / vnden weig. 


Deß von der Wart Schilt / dreyrot ſtrich 


yal sor in weiſſem felde. — 
ronberg | cin gelbe Kron in rotem felde 


ache blauw Huͤte in weiſſem felde / vnd ſonſt vn⸗ 


dene in gang rot feld. | 

Grunbach wie im erſten Thurnier. 
Scöffel / cin ſchwartz Lowe mit roten Kla⸗ 
Hen vnd Zung / in weiſſem feld. 


Der Statt Trice Wapen | Sanct Peter 


tin blauwen Nock mit gelber Leaften / rotem 


Mantel / gelbem Futer / gelbem Schluͤſſel vnd weiſſem Bauch vnd Kelen. 


iadema / das feld deß Schilts rot. 


Der ſibend Thurnier zu Hal in Sach⸗ 


fen gehalten / am 57. blat. 
Sb Keyſers Schilt / wie oben im fechften 
Thurmier. 
Elrichßhauſen / drey roe ſtrich wii drey weiß 


ſtrich / der forderſt vnd oͤber ſt im fpig fol weiß 


ſeyn / der ander rot / alſo durchauß vertheilt. 
Moͤrßpurg / vier rot Quartir in weiſſem 


feld / alſo das erſt Quartir weiß / das ander roe)’ 


in mitts das dritt wider weiß / ſo koͤmpt es recht 
als ein ſchachiri Creutz. 
Reiſchach / ein ſchwartzer Eber mit weiſſen 
Zaͤnen / vnd roter Zungen in weiſſem felde.- 
Cameraw / ein roter Cher mit weiſſen Zaͤ⸗ 
Hen vnd roter Zungen ond grünen buͤrſten. 
Der Stat Nall Wapen / ein roter Mone! 
Aten rors Stern in weiſſem fold, 


> lll i? . aA 


ich. 
State Braunfchweigl Wapen / ein roter. 


Der’ Re Thurnier zu Augſpurg ge⸗ 


halten / am aꝛꝛ. blat. 


GAs Schrosibifey Wapen / wie im driuen 


Thurnier. ae 
Rechberg / zwen rot Loͤwen in weiſſem feld. 
Muͤlberg 14. ſchwartz in gelbem feld. 


Allendorff / ein rot Schrotleyter in gelbt feld 
Lonrode / der mitler ſtrich rot in weiſſem feld 
Der Statt Augſpurg Wapen / das förder 
halbtheil deß Schilts weiß / das ander halbtheil 
rot / darinn ein gruͤner Oraub. 

Der neundt Thurnier zu Goͤtting in 
Sachfen gehalten / am 68.blat. 

Fr Hertzogen Schilt / zwey weif Roͤßleia 

in rotem felde / zwey ſchwartz Ais horn. 


* mit ſchwartzen Ballen in gelbem felde. 


Andelam / cin rot Creugin gelbem felde. 
Thoͤring | drey rot Roſen / mitten gelb / in 
weiſſem feld. 
Wieſenthaw / fiben rot Week oder Rauten 
in weiſſem felde. 
» Der State Getting Wapen / der Buch⸗ 
ftab © getb in rotem felde. ' 


‘Der zehend Thurnier su Zuͤrch ges 

: halten/am 73.btat. ; 
Sy Hergogen Schilt Beyerifeh | blauw 
Nond weiß Week / zwen sot Bock in weiſſem 


felde. | — 
Leyming / der mittelſt ſtrich weiß vnnd 
ſchwartz in rotem felde. vo ; 
Fuchhß / cinroter Fuchß in gelbem felde mit 
Greiffenclae / zwey gelbe Reder / die feldung 
oben weiß / vnd vnden blauw / zwen weiß zwerch 
ſtrich in ſchwartzem felde. 
Stauffenberg / zween blauw Lowen in weiſ⸗ 
fen felde / darzwiſchen cin roten Balcken. 
Der Statt Ziirch Wapen / das obertheil 
am Schilt weiß / das ander blauw, 


Der eilfft Thurnier zu Coin gehalten / 


am So. Blat. 

Raue Florengen Wapen / der Sher ft fdrs. 

derſt Lowe ſchwartz / mit roter Klahen vnd 
Zungen in gelbem feide / der ander ober Lwe 
rot / mit blauwer Zungen vnd Klahen in gel⸗ 
bem felde / der vnderſt halb Loͤwe rot | blauw 
Zungen ond Klahen | gelbem feld / die Bech o⸗ 
Der waſſer darunder blauw vnd weiß / nemuch 


_.. PARSE waſſer weiß / das ander blauw / vrdalſo⸗ 


Regiſter. 


durchauß / die andern zwen Loͤwen famps yren . 


Ballen gclb indtauwem felde. 

Hel ffenfteinicin halb gelb Loͤwe / mit blauiwẽ 
klaͤhlin vnd blauwer Zungen in rotem feld / vnd 
fin weiß Lilien in blauwem felde. 

Abßperg / das oͤberſt theil blauw / Das ander. 
roiſpu⸗ das vnderſt mit der ſpitzen weiß. 

Seubelfing/das oͤbertheil am Schilt rot / das 
ander weiß / widerumb rot vnd weiß. 

Andam / drey ſchwartz Hirßhorn in gelbe feld. 

Der Statt Eoin Wapen / drey gelb Kronen 
in rotem feld / das vndertheil deß Schilts weiß. 

——— Thurnier ju Nuͤrnberg 

gehalten / am ys. blat. 
Of ß Reyfers Schilt / ein ſchwartzer Adler i in 
gelbem felde / drey ſchwartz Hem̃er in weiſ⸗ 
fim Balcken / gelbe Lilien in blauwem felde. 
—— aie grauwer Mañ drey roter ſpi⸗ 

n mit weiſſen knoͤpffen darauff / vnd weiſſem 
vberſchlag | auch ein rot Roͤcklin in gelbẽ felde. 
Hurnheyn / wie im dritten Thurnier. 

Wilhelmß dorff / drey rote Rauten in gelbem 
feldeda⸗ vndertheil deß Schilts blauw. 

Reiffenberg / dex oͤberſt ſtrich rot / der ander 
weiß / alſo durchauß vertheilt / darinn ein blauw 
Sane, 

* Das Geeret der Statt Nurnberg / ein gelber 
Adler / mit einẽ leibfarben Jungkfrauwen Ans 
geſicht / gelber Kronen vñ har / in blauwem felde. 

Das Wapen der Statt Nuͤrnberg / ein hal⸗ 
ber ſchwartzer Adler in gelbem felde / das ander 
theil Der oͤberſt ſtrich rot / der ander weiß / vnd al⸗ 
ſeo durchauß vertheilt. 

Der dreyzehend Thurnier zu Worms 
gehalten / am no.blat. 

YN def Keyſers Adler drey ſchwartz Lowen 

in gel elde. 

Ingelheymn | cin Creutz gelb vnd rot Quar⸗ 
tiert oder ſchachirt in ſchwartzem felde. 
—— Hirßhorn ond Kolb / in 
geldem felde 

deling ote im eilfften Thurnier. 

sty wie im dritten. 

Statt Worms Wapen/ cin weiſſer 
sie rotem — 
er vierzehend Thurnier / zu Wuͤrtz⸗ 
burg gehalten / am ts. blat. 

Ae Fraͤnckiſch Wapen oben der kamp rot / 

vnden dag feld weiß. 

Els / ein halber Lome gelb in rotem felde / der 
Schiltyndenwesp. 


Hirßhorn / ein rot Hirßhorn in gelbem — 

Andelaw / wie im neundten Thurnier. 

» Siding fini weiß Dallé in ſchwartzẽ felde. 

Der Statt Wuͤrtzburg Wapen/ def Fins 
line erſt quartir weiß / das ander rot / widerumb 
weiß ond rot / die lang gelb in ſchwartzem felde. 


Der fuͤnffzʒe hend Thurnier / zu Regen⸗ 
ſpurg gehalten / am 1i. blat. aA 
Da⸗ Deyeriſch Wapẽ / blauw vii wei ß weck. 
Schenck von Schweinßberg / ein gelber 
Loͤwe in acti felde | fuͤnff roter Rauten it 
weiſſem felde. 
Frawnberg im dritten Thurnier angezeigt. 
Rietheim / ein grauwer Eſel in weiſſem feld. 
Sceckendorff / rot Ephew in weiſſem felde. 
Der Statt Regenſpurg Wapen / zwen weiß 
Schluͤſſel in rotem felde. 


Der ſechʒehend Thurnier ju Schwein⸗ 
furt gehalten / am i25. blat. 
Sy %s Fraͤnckiſch Wapen wie im 14, 
— Der von Camer / ein rot Beihel aateſen 
eld. 
Dalberg / das oͤber gekembt theil im Schile 
gelb ſechß 24 Lilien in blauwem felde. 
Schenck vonGeiern / der Schilt obẽ ſchwartzf 
vnden weiß. 
Huͤrnheym / wie vor angezeigt. 
Schweinfurter Schilt / cin weiſſer Adlerl 
mit roter Zung vnd klahen / in ſchwartzem felde. 


— Thurnier zu Rauen⸗ 
ſpurg gehalten / am 128, blat. 
* neuw vnd letſt Schwaͤbiſch Wapen/ 
drey ſchwartz Loͤwen in gelbem felde. 
Frawnderg / wie im dritten Thurnier. 
— ſchwartzer Steinbock in gel⸗ 


m felde 
gir ee mittelſt ſtrich mit den Zinnen 
weiß in rotem felde. Fi 
Seingheym / das erſt theil weiß / das and 
blauw / vnd alſo fortan. 
Der Statt Rauenſpurg / ein blauw Sus 
in weiſſem felde. 
Der achtzehend Thurnier zu Jugeiu- 
pm gehalten / am 32.biat, 
SEP alggraucichaffe bey Rhein Wayen 
Dein ie d dre mut roter Kronen / Sungen, 
pnd klahen in ſchwartzem felde. 
Oruͤchſeß vr Walpurgl deep ſchwars £6¢ 
in ebem Ade· 
wen ah : Preißing / 


Regifter. 


— vnd gelbe Weck. 

Liechtenſtein / das erſt ober Quartir rot / das 
Ander weiß / das onder erſt weiß / das ander rot. 

Der Statt Ingelheym Wapen / ein halber 
ſchwartz r Adler / mit roter Zungen in weiſſem 
feid / die mauwer oder zinnen rot. 


Der neuntzehend Thurnier zu Bam⸗ 


berg gehalten am 135. blat. 
Raͤnckiſch Wapen wie hievor angezeigt iſt. 
Hirßhorn / wie im 14. Thurnier ange⸗ 


zeigt ift. J 
Saf 3u Wernberg | der mitler zwerch 
ſtrich blauw / in gelbem felde. 
Helmſtatt / ein ſchwartz Rapp in weiſſem feld. 
Veit von Reineck / ein weiß (haf in rote felde. 
Der Statt Bamberg Wapen ein roter 
Schilt / dariñ cin geharniſcht Mañ mit cim get 
ben Helm / gelbe Buckeln an einbogen vñ knien 


im Fenlin ein rot Creutz in weiſſem felde / mit 


einer gelben ſtangen / int Schilt ein weiß Adler 


in blauwem feld. F 
Der zwentzigſt Thurnier zu Eßlingen 


gehalten am 139. blat. 
DaAs Schwaͤbiſch Wapen wie hievor. 


Landſchad / ein ſchwartze Harff in gel⸗ 


bem felde. 

Preiffing/wie im18. Thurnier angezeigt iſt. 
Schenck von Geiern wie im 16. Thurnier. 
Rieiheym im i5. Thurnier. 
— Eßlingen / ein ſchwartz Adler in gel⸗ 


Der ein ond zwentzigſt Thurnier gu 
Schafhauſen gehalten am 44 blat. 
Sch waͤbiſch Schilt wie nechſt hievor. 
Seinßheym / wie im i5. 
Bintznaw / drey gelber Ballen in ſchwartzem 
feld / das ander theil deß Schiltsweiß. 
Katzumhauf / cin roter ſtrich in eim weiſſen 
feld / der groß ſtrich gruͤn. 
Welward / ein roter Ning in weiſſem felde. 
Schafhauſen / ein weiſſer Wider mit geibẽ hoͤr⸗ 
nernin weiſſet burg auffm gruͤnberg in rote feld 
Det zwey ond zwentzigſt Thurnier zu 
_ _Regenfpurg gehalten / am 142.Dlat. 
GA Deyerifch Wapen wie vor. 
Sratwnberg im3. 
Landfchadim 20. 
Egloffſtein cin ſchwartzer Baͤrnkopff mis 


eiß ing / der Schilt oben rot / vnden weiß. roter Zungen / in weiſſem feld. 


vie 


4 


Rechberg cin weiffer Rech in rotem fetde. 
Regenfpurger Wapen wie vor. 


Der drey ond zwentzigſt Thurnier zu 
Darmſtatt gehalten / am 5. blat. 
PSalgarancfchatfe Wapen bey Rhein / wie 
imi. 
Moͤrßburg im 7. 
Schellenberg ſchwartz vnd geib firih. 
Zaͤnger / ein weiſſe Zang in ſchwartzem felde / 
das vndertheil deß Schilts weiß. 
Schenck vd Geiern halb weiß / halb ſchwart. 
Darmftat Wapen cin halber gelber Lome! 
mit roter Zungen vñ klahen in ſchwartzem feld/ 
das vndertheil deß Schilts weiß. 


Der pier vnd zwentzigſt Thurnier zu 
Hallbrun gehalten / am 158.blat. 
ALanvon Clauſen / ein ſchwar tzer Schwan 
mit roiẽ ſchnabel vñ fuͤſſen / in gelbem felde. 
Sachſenheym rote Horner vnd ſtirn in weip 
ſem feld. 

waben wie vor. 
Sblern / drey weiß Wolffeengel in rote feld, 
Ludwig võ Stein / z. weiſſer Hem̃er in rotẽ feld. 
Hallbrun / ein ſchwartzer Adler mit gelbẽ ſchna⸗ 
bel vnnd Fiffen / ein rote Zung in weiſſem feld. 


Der fuͤnff vnd zwentzigſt Thurnier / zu 
Regenſpurg gehalten / am i6. blat. 

Eyern wie vor. 

Stein zu Steineck / drey ſchwartz Schab ⸗ 
eiſen in gelbem felde. F J 
Granß yu Vttendorff / mitten cin zwerchro⸗ 
er ſtrich / durch cin weiß feld / der Schilt rot. 

Pallant / der Schilt oben ſchwartz / darnach 
gelb / dann wider ſchwartz vnd gelb. 

Auffſeß / ein rot roſen / inwẽdig gelb / in weiſ⸗ 
ſem Balcken / der Schilt blauw. 

Regenſpurg wie vor. J 


Der ſechß vnd zwentzigſt Thurnier / zu 
Stutgarten gehalten / am 164. blat. 
DE Wirtenbergiſche Schilt / ſchwartze 
Hirßhoͤrner in gelbem felde / gelb Fiſch in 
rotem felde. 
Harph/cin blauw Bane? in rotem felde / das 
vndertheil def Schiſts weiß. 
Nothafft / võ Rheins weiſſe flůgel in roc? feld. 
Vellerßheym / cin weiſſer Guͤrtel / gelbe ring 
cken vnd ſpaͤne / in ſchwartzem felde. 
owenſtein | cin weiſſer Lowe / — 


—— 


Behe ve eve offi ie felde. 


Der ſiben ond zwentzigſt Thurnier / 
su Landfhut — eye . 

Sf, Hergogen IB apen zwen 

” gletch rie vor die —— tesa 
zeigt / das ander blaw vnd weiß W 

Fre der — drey 
gelb Ballen n blauwem felde. 

Roſenberg / der Schilt Ha aetheilt oben 
weiß rot / weiß rot / vuden sot weiß rot weiß. 

Stauffer / oben weiß / vnden hlaw. 

Schaꝛffenſtein / zwen weiſſcr ſchmaler ſtrich 
in gruͤnem feld. 

Landßhut / z. blauw Huůt mit roten Riemen 
in weiſſem felde. 


Das Geſclenftechen * Tern gee 
‘¥5 Randenburger Way ch/cin voter Adler mit 
gelbem ſchnabel / fuͤfſen ond ſtrich durch die 
fldgclin weiſſem felde cin roter Greiff mit gels 
bem Schnabel / Zungen ond foͤrder FAffen / die 
—— ſchwartz Lowe in giibom felde / 
oir —— faite leet felduing weiß 
vn 


chwartz. 
1.” Spemiienbers / sider hath’ fehtoare Adier mit 
roten Kronen in zelbem fetde) darunder rot vnd 
weiß ſchachirt feldung / zwo ſchwartz Hennen 
anit roten Kemmen snd Renen oni ſehwar⸗ 
tzen wean in gelbem felde. 

Wertheyms Wapen das erft feld. weiß vnd 
rot ſtrich lſo fein gegencheit / darnach zwen 
halbe — Adler in gelbem felde / darunder 
weiſſe Roſen in blauwem felde. Caſtel / weiß 
vnd rot oben / vnden rot vnd weiß / quatirt. 

Hohe nloe / zwen ſchwartz Lowen mit roten 
Augen Zungen im wei cmfelde. 
Schenc v6 Erpach wieim erp Xburnier. 
Seckendorff wieim funfftzehenden. 
.Wallẽfelß / ein weiß Einhorn in baum? feld. 
Wallensode / ein weiß Spang in roiẽ felde. 
tke ym / ein weig firich in ſchwartze felde. 
(ein blauwer ſtrich in weiſſem felde. 
ſenthaw / wie im neundten Thurnier. 
Sale enone tks —— 
—————— ſpichel ſchwartz. 


Hans Waldſtromer | cin weiß Gabel inro⸗ 


tem felde. 


Sebald Rieter / ein Jungfraw mit gelber 


Kron vA zopffen / mit rotem Rock / zwen blauw⸗ 


—— hmdn Oae feld diß Sehilte oben 


hig ingibale gel igatb (egw: 


tet irdoöw / mit einer 
| —— — 


Peter Schopperiein — nnen 
drey ſchwars Rettenring/der S chilt ſouſt rots, 

;, Ebneridas foͤrdertheil mnie den ſpitenbläum / 
basander theil gelb 

Tegel / ein —— roteen felde. ies ak 

Schuͤrſtab / zwen ſchwartz brendt / rot flam̃ in 
weiſſem felde. 

Stromer / die Lilien mit dem dreyecketen mit 
fern ding weiß / der Schilt darumb rot. 

Kreß / Schwer mit dem Creutz ond Knopff 
weiß / das Hefft ſchwartz in rotem felde. 

Rumel / ſchwartz Hanen / rot Rem vnd Bert / 

Naͤrnberg Wapen wie im 12. Thurnier. 


Der acht vnnd zwentzigſt Thurnier / zu 

Wuartzburg gehalten / am 182. blat. 
Repke Wapen im Adler / cin weiß ſtrich in 

otem felde. 

Die andern vise wapen/t. 10.15.17. Thurn. 
Wartzburg / wie im viertzehenden Thurnier. 
Merck oie Fi rinifodieSrcutotin batten {olla 
rot ſeyn / die thier dariũ zum halbẽ cheil obenauß 
elb / vndenauß weiß / dic Herolds Maͤutel vnd 
er darinn / wie die Faͤnlin / dic Schilt weify 


Der neun vnd zwentzigſt Thurnier / zu 
Meng gehalten / am 187. blat. 
KEyfſers wapen wie vor. Frawnberg wieim 3. 
Fuͤrſtenberg / ein rot Adler in gelbem Feld! 
darumb blauw vnd weiſſe Wolchen. 
Landſchad wie im zwentzigſten Thurn 
Sletßheim ofen blaw / mittẽ weiß / vnden rot. 
ae weif Adder vii Creugt inrotem felde. 
Der dreyſſigſt Thurnier isu Heydel⸗ 
berg gehalten / am 89. blat. . 
PpFalegratfen hurfuͤrſten Wapen / wie in 
27.allcin das mittel Schiltlin rot. 
DBappenheim | oben an der erſten theilung 
zwen haiben ond ein ganger weiſſer Hut / in der 
andern zwen weiß Huͤt / vnd in der dritten thei⸗ 
lung ein weiſſet Hut / all in blauwer feldung. 
— vñ creus rot in weiſſem Feld. 
Seckendorff / wie im ts. Neffelrod wie im 7. 
Sate eydelberg Wapen / cin gelber 
Loͤwe / mit roter Kron / Zungen vnd Klahen / auff 
tim gruͤnen Derg in ſchwartzem feld. 


= 


fers 


Regifter. 


Die Pandlin der Weiblin vnnd Herolden 
dntel fampt den Thieren vnd Schilden wie 
m9. 


Der ein onnd dreyſſigſt Thurnier / zu 
Stutgarten gehalten / am 201. blat. 
Irtembergiſch Wapen ſchwartz Hirſchhoͤr 
—— feld / ſchwartz vnd geib Weck / 
Gelb Fiſch in rotem felde / ein ſchwartzer Adier in 
gelbem Faͤnlin / dic Rang rot in blauwem felde. 
Bodman i7. 
Leining im jo. 
Stutgart wie vor. 
Seinßheim wie im 7. 
— im 25. Thurnier. 
ie drey Faͤnlin Herolds Mantel rot wie 
vor / das fordertheil vom Bracken am Rraag 
gelb / dz ander theil weiß / Falcken vnd Fiſch auch 


alſo / die Kron halb gelb / halb weiß / die groſſen 


€ chilt weiß / vnnd was al ſo hinfüro kompi / ſol 

all gelb vnnd weiß getheilt werden in roier fel⸗ 

dung / alſo halt dich durchauß. 

Der zwey ond dreyſſigſte Thurnier / zů 
Ingelſtatt gehalten / am ꝛo5. 


De Beyeriſch Wapen wie im 27. Thur⸗ 
nier. 


Wolffſtein / ʒwen roe Lowen in gelbem felde. 
Darfperg/das oͤberſt theil rot / vnden das fdr 
dertheil weiß / das ander ſchwartz. 
— Henbofen / dacyſchwart Scheren in weiſ⸗ 


felde. 
ein / die db — 
— erſt theilun g weiß / die on 


Ingelſtatter Wa das blauw / die 
Ohren / Zung —— — 


Der drey vnnd dreyſſigſt Thurnier / zu 
Onoltzbach gehalien / am 211. 
——— i —————— 
n / on das mitte iftlin fot 
ben cin pe Scepter in eaten fe 8 
Myo. 
_ Dappenheimim 30, 
Auff eß im 25.0 Thoͤring imo. Thurnier. 
Der Statt Hnolgbach Schilt / drey ticchts 
blauw Darbfifch/ vñ weiſſe bach im roten felde. 


Der vier vnnd dreyſſigſt Thurnier | th 


Bamberg gehalten / am ꝛt. 


Konigliche Kron gelbifehtwarg Abler in 
On Ffbe bas hath Sechiletinroe / mitten 
cin weiffen firich darturch / bas andes thei drey 
blaum vfind drey geib ferich mit eim roten vmb ⸗ 


kreiß 

Dimpenberg / dtey grůner Orebande in weil 

ſem ſtrich / der Schilt rot. — 
alberg wie im 6. 

Schellenberg / wie im 23. 

Druchſeß von Wetzhauſen / zwo zeilen ſtein 
in gelbem felde / Der erſte Stein in jeder zeilen 
weiß / der andes rot / alſo durchauß ſchachirt vnd 
verwechſelt. 

Bamberger Wapen wie im ueuntze henden 
Der fuͤnff vnnd dreyſſigſt Thurnier / zu 

Regenſpurg gehalten / am 228. blat. 
D X ʒwey groß Wapen / Weyern oud Acgen 

ſpurg/ wie vor. Lo * 

Woiffſtein / im 32. AS tle: . 

Puinhard/ cin halber weifferbock / fehwarg 
Hoͤrner in rotem felde. ae 

Rronbirg! athe blauw Huͤt in weiffem felde / 
Dicanderngwofelbungrot. 

Xhingen/ der fchile weiß / das mittel erfilid 
ee 

o fort. r 


Der ſechß onnd drenfigh Thurnier / u 
Worms gehalten / am 232, blat. 
Einach / ein roter Loͤwe / Zung / Klahen vd 

Neap am Half —— 7 
Cammer / wie inns, abet 
Liechtenfteinjim 8. 

Dalberg / wie im 16. Thurnier. 


Die letzten Wapen nach dem Thurnier 
zu Worms / am 236. blat. 
Echberg 8. anger im 23. 
Slettenberg / das foͤrdert 
icine oe 


Ende dep Regifers, 
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one 
Je 


A 


7. 


Digitized by Google 





Thurnierbuh: PAZ 


/\ 2 


os 


OE 
} 
Savane 
bP 4 ®\ GNA | 
AX gt , Om , —* 
Ve f anit) Dae EWUIIG7 


ler Kurtzweil vnd Hitter(piel/fo der Ourchlenchtight/ Großmaͤchtigſt 


fir ft vnd Herr / Herr Maximilian / Konig su Boͤheim / Crbherbog su Oeſterreich | Herhog 
Burgund / ꝛc. dem Allerdurchleuchtigſten / Vnuͤberwindtlichſten Furſten vnd Herrn / Herru F er⸗ 





ite 





ten Romifchen Keyfer/s. jx K. W. Herr Vatter / zu gehorfamften wolgefallen/ ond zu froticher Ankunfft 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Albrecht Hertzogen in Beyern / auch ibrer KR. W. geliebſten 
Brůdern vnd Schweſtern / in das fruchtbar Erghergogehumb Oeſierreich / zu Ehren / bey vnd 
in der weitberuͤmpten Statt Wien / zu Roſſz ond Fuß / auff Waſſer ond 
Landt / mit ſonderer Verwunderung vnd Frolo⸗ 
ckung laſſen halten. 





Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / im Jar 
M. D. LXXIX. 
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Brůuͤdern ond Schweſtern / in das fruchtbar Ertzhertzogthumb Oeſterreich / zu Ehren / bey vnd 
in der weitherdmpten Statt Wien / zu Roſſz ond Fuß / auff Waſſer ond 
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Dem Durddleuchtigſten / Groß⸗ 


maͤchtigſten Fuͤrſten ond Herrn / Herren Maximilian / Ko» 
nig gu Boͤhem / Ertzhertzogen zu Oeſterreich Hertzogen su Burgundien / iu 
Obern vnd Nidern Sehlefien/1.Margaraffen su Mehrern / Graffen su Tyrol / ꝛc. Embeut 
ich Fane von Francolin / Rd. Key. May. rc. meines Allergnedighten Herrn / 
Ernhold / mein vnderthenigſte / gehorſamſte Dienſt jeder 
zeit mit hochſtem fleiß zuvor. 


Ledigſter Herr/ wiewol nun i etlichen 
\ N aren her allenthalben mit groſſem auffgewendten 
koſten allerley Ritterſpiel gehalten worden | fo feind doch / fo fers 

man die warheit one menniglichs verfleinerung fagen ſoͤlle | bey 

Menfchen gedencken Feine Ritterfpiel mit folchem Frotocken/ 

Freuden / vnnd jedermans wolgefallen / gehalten worden/als dicf 

J welche E. Ron, W. ec. dem Aller durchleuchtigſten vnd Vnvber⸗ 





nen Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn A en Hertzogen in Beyern / 

vnd E. Ron. W. geliebſten Brüdern nd Schweſtern frolichen Ankunfft / in dieſes fruchtbar 
Ertzhertzogthumb Oeſterreich / zu Ehren / bey vnnd in diefer weitheriimpten Statt Wien zu 
Noff; vnd Fuß / auff Waſſer ond Land/ mit ſonderer Verwunderung ond Frolockung deren / 
fo folchen Ritier ſpielen zugeſehen / gnedigſt verordnet vnd angericht haben. Die weil aber ſol⸗ 
che Ricterliche Spectackel ailein darumd gehalten werden / damit ſie vnſere Nachfommenden 
sur Tugend vnd Shr (von welcher wegen auch vnſere Vorfahren offt fo viel Bluts vergof 
fen reigen ond erwecken / auch ons felbp vermanen follen onferer Voraͤltern Fußſtapffen nach — 
zufolgen / welche / wie viel alt anfehentiche Leut von jnen geſchrieben / in den Kriegßweſen treff⸗ 
Lich geůdt vñ angericht geweſen ſeyn / hab ich fil gue geacht obbemeldte allhie gehaltne Ritter⸗ 
* zu beſchreiben / vnd onder ©. Rin. W. gnedigſten ſchutz ond ſchirm zu publicieren / vnd in 
ruck zu geben / in erwegung / daß ein Konigklichs Ampt nicht allein in dem ſtehet / wie die 
Vnderthanen nach gleichen vnd billichen Gefagen ond Rechten geregiert | ſondern auch daß 
dieſelben zu dem Kriegßweſen abgericht werden / Dann das Kriegßweſen zeucht den andern 
Buͤrgerlichen vbungen fo weit vor / fo weit die wort ond werck / pnd das von den fachen reden / 
vnd die mit Der That beweiſen / von cinander fiche. Ich hab gleichwol teglich verhofft / es ſol⸗ 
ten ſich etwo andere vmb die Beſchreibung dieſes von fo viel anfehenlichen vnd trefflichen Leu⸗ 
ten gehaltnen Ritterſpielen angenommen haben | hab auch derwegen cin zeitlang mit dieſer 
meiner arbeit innen gehalten / vnd niemand fůͤrzugreiffen geſinnet: Dieweil ich aber zu lest ge⸗ 
ſehen / daß niemand damit herfuͤr woͤllen / hab ich mich Ampts halben / als ein Ernhold (wiewol 
ich wenig zeit darzu gehabt / mich auch ſonſt hohes Verſtands nicht truͤhmen kan) vmb dieſe De 
ſchreibung annemmen můuͤſſen / damit die zeit ond vergeſſung ſolche Ritterliche Kurtzweil vnd 
Vbungen niche außleſche. Wiewol wenn ich je die warheit fagen ſol / ſolch mir ſchier zu ſchwer 
angefangen Werck offt widerumb auf den Henden legen / vnd von einer ſo hohen Matery ab⸗ 
laſſen wollen / in erwegung / daß mir / ale einem gebornen Burgunder die Teutſche Sprach 
zuthun gnug gibt. Nach dem ich mich aber cin mal vnbedacht one Segel vnd Ruder auff das 
weite Meer gelaſſen / nichts dann Himmel / Wag vnnd Waſſer febende | hab ich alſo fort den 
Winden nachfahren / vnd darneben mein ſelbß vermeſſenheit anklagen / vnd gleichwol in diſem 


Wertk fo vber mein vermũgen war | beharren muͤſſen / dann mich diefer gedancken jmmerzu 
AA i wider⸗ 


Sorred. 


widerums ermahnet ond auffdeweds. Wie Sol dam ſo ein anſehenlich Ritterſpiel fogar 
ver loͤſchen / vnd su grundt gehen? Sol bey den Nachfommenden cin fo Ritterlicher Triumm/ 
ond fe bil anfehcnlicher Leut/fo denfelben gehalten / vergeſſen werden? Darneben aber } 
auch das bedencken nicht wenig angefochten / daß fo viet gelehrter vnd beredter Leut diche Hike 
terliche Rurgweil geſehen / vnd daß fic viet billicher Durch derſelben cinen/ denn Durch mich de 


Sch kaum die anfeng der Runft def zierlichen ſchreibens gefehen / onnd ſonſten auch, cin foldy 


Mere in Druck yu verlegen niche ſtatthafft bin / beſcht ieben werden follen | Aber die weil ix 
tdglich feben/das dem gemcin? Sprich wort nach: Ders fan/ wile nicht/ Ders wil / kans nicht / 
alle ding hinderſich gehen muͤſſen / ond fich ſelten zutre gt das woͤllen vnd koͤnnen(wie ſchoͤn vnd 
fromb ſeyn) bey einander ſtehen / So bin ich dißfalls auch dem gemeinen brauch nach gefah⸗ 
ren / meinen willen vnd werck auff ein ding legende / in dem mir vielleicht das kommen abgehen 
vnd mangeln moͤchte. Aber hie moͤcht einer ſagen: Was darffe fo viel ent ſchuldiguuge Dan 
antworte ich / daß es darumb deſchicht / Daf dieſer seit der Keyſerlich Hof mit viel trefflichen 
gelchrten / beredten / tugentreichen ond anſe henlichen Leuten erſetzt tft/ die ſich aber jhrer Rung 
ud Verſtandts nur bey fich felt ß erfreuwen / ond mit demſelben den andern gus guten nicht her 
far woͤllen / vñ ſich allermaſſen wie dic Kriegßleut / ſo in den Beſatzungen ligen / halten / die jich 
fleiß ond gedancken allein dahin richten / damit jre Wehr ond Raftungen wol ausgcbust] ond 
in luſtiger ordnung zur Haußzier an der Wand hangen / ob fie ſchon gleich niche Dem Kriegß⸗ 
Fuͤrſten zu gutem wider den Feind gebraucht werden. Darumb ſol mis billich nicmands fie 
vbel haben / daß ich dieſe Ritterliche Spretackel / fo ſich su vnſern zeiten allhie zugetragen / web 
che nicht allein ich / ſonder viel tauſent Menſchen geſehen / on ſondern glantz / ond auff das ein⸗ 
feltigeſt (dann die warheit kan nur einfeltig teden) beſchrieben hab / Dann mir viel ticher iftio 
Amand mut der warheit zu betruͤben / dann mit vnwarheit vmbzugehen / Vnd fiche mich nidta 
an / ob mis ſchon jemands vngeſchicklichteit ond vnverſtandt fils wer ffen moͤcht / wenn mir nur 
Der fleiß / den ich hierinn gebraucht / vnd die warheit nicht entzogen wirt. Dieweil aber / wie Hes 
rodotus ſagt / nichts vnverfuͤhrlichers vnd gewiſſers iſt / dann daß man nicht allein gehoͤrt / ſon ⸗ 
Der auch mit augen gefehen hat / vnd wie Plautus ſpricht: Cin ſehender Zeug mehr denn zehen 
hoͤrende gilt | So hab ich mich befliffen / dag in diefem Werck der gang Handel vund alle feine 
Ritter fpich mit allen jhren vmbſtenden vnd gelegenheiten der Ort / da ſie geſchehen / in ſchoͤnen 
Figuren abcontrafrit / fuͤrgeſtelt werden / von wegen / daß die Augen durchs Gemaͤl nicht weni⸗ 
ger / Dann die Ohren durch ſuͤſſe Geſang / erluſtiget / auch dic ding / fo man ſicht / mehr danndig 


man hoͤrt / geglaubt werden / wie dann Horatius ſpricht: 


Was man nur hoͤrt/kompt ſchwer ing Herth / 
Abber ſelbß ſehn / helt niemand fuͤr ſchertz. 


Wiecwol ich mich num / Gnedigſter Herr ond Konig / etwas entſetzt / Ur E. Ko W. mnie 
dieſem Werck gu kommen / vnd daſſelb E. Kon. Wirde zuzuſchreiben / damit ich E. Kon. Wa 
In den ſeligen anſchlegen vnd gedancken / die E. Koͤn. W. gemeiner Chriſtenheit zu gutem in 
Der till fuͤhrt / nicht verhinderte/ So hab ich dock zwo vefachen/die alle andere Geſchichtſchrei⸗ 
ber zu dergleichen Werck bewegen/vor mir gehabe/wetche mich auch dahin bewege/daf ich dife 
Beſchreibung €.Kdn. W. zugeeignet hab. Die erft iſt / daß ich wol weiß / wie Gnedigſt €.Ks. 
W. denen fo ſich der Kuͤnſten gebrauchen / geneigt fey / derwegen ich vnderthenigſter hoffnung 
bin / E. Kon. W. x. werde in dergleichen doungen mis ond anderen gnedigſte befuͤrderung er⸗ 
zeigen / darauff ich mich dann ſonderlich verlaffen/ ond den jenigen nachge folgt / die micht ohne 
vrſachen jeder zeit im brauch gehabt / jhre Werck anfehentichen Fuͤrſten zuzuſchreiben / als die 
nach Gott die nechſten vor augen zu haben / vnd niche vnbillich / dann fie frinds / die gute Koöpff 
durch re miltreichen Hend fuͤrdern / damit fie die Hendel / dic ewiger Gedaͤchtnuß wirdig/ dew 
Nachkoͤmlingen zu autem beſchreiben. Dic ander vrſach iſt / daß cin jedes hochtugentlich Ge 
maht anlaͤſſung ſolcher Beſchreibung cinen fonderlichen luſt hat. Zudem / daß bipher gt’ 








Vorred 
lich darfuͤr gehalten daß vnder allen anderen Menſchen niemands mehr allerley Geſchichten 


g fahren ſeyn / ſolle dann cin Koͤnig vnd Fuͤrſt / durch welches hohen Verſtandt Land vnd Leut 


dereqtert werden / vnd von welches Weißheit alle Tugend / Zier / gute Anſchlaͤg vnnd Bereit⸗ 
famkeri / als auß einem ſtaͤt flieſſenden Vrſprung / herquellen ſollen. Daß aber Koͤnig / Fuͤrſten 
Sud Herren gute Kopff nach Gore zu fardern ſchuldig / wie ich daun nicht zweiffel / daß ſolchs 
menmaglich filr nutz vnd gut achtet / muß ich mit einem Spruch aug dem Poeten / welcher zut 


tea fleiſſig Leut lieb gehabt worden ſeyn / gelebt hat / darthun / welcher [priches 


— 


O Flacce / du mein lieber Freund / 
Woallscit Mecenates ſeind / 
Da wirſt du viel Marones haben / 


ve" 


fo DieAcker werden Virgilios tragen. 


Dhh wi ieniche weiceuffigcrschea/iegengigt onnd miltrleh Dionpfiue/ Mesa 
der] Ptolomeus / vnd ander mehr Rénig/ gegen den jenigen / fo mut oergleichen Sbuinacn pmbs 


anzen / geweſen ſeyn. {Bas welt doch Plato vnd Ari oteles / vnd andere feine Kopff mehr / 


außgericht haben / wann ſie in jrem — nicht fuͤrderung vnd Patronen gehabt hetten ¢ Ader 
damit ich nicht auff dem / das ſich dißfalls vorzeiten — lang verharre / ſo haben wir 
noch beur zu tag anſehenlich Poignaten / die men die Kuͤnſte anyclegen ſeyn laſſen / vad die ſel⸗ 
ben / fo viei mualich / befitedern. Ich wil niche weit gehen / man ſehe nur auff die Keyſerliche 
Mayeſt at / E. Kon. Wird geliebſten Herrn Vaiter / welcher vnder ſolchen Fuͤr derern der fuͤr⸗ 
nemoſt iſt / dcr fo viel treffliche vnd geſchickte Kopff sn allerley Kuͤnſten vnd Sprachen erhelt / 
vnd reichlich verſorget / Daf ich diß fallo onc ſchmeichlen mit warheit wol ſagen kan / ale fey ibe 
Rey. Meay. auf jonderlicher fiir fehung Gouts su befur derung def Friedens / auch Gelehrece 
Lu / vnd deren guten Ingenien / ſo alle in in jer Dep Fricdeno ſtatt haben / verordnet worden/ 
darumb dann rer Map. die drey Theil der Wels, pnd ſonderlich Europa / hoͤchlich vnnd nicht 
wenig zu dancken haben. i 


UC So fan ich auch dig niche vmbgehen / dann ob ich ſtill ſchwiege / wuͤrde das Werck dar⸗ 
Hon reden / daß auch E. Kon. W. von flundan mit anneitiung def Kdn. Tittels neden andern 


Tu a enden / ſo fie von bemeldter Keyſerlicher May. ererbt / auch dieſe / welche der hoͤchſten Tu⸗ 


æeaden cine iſt / erzeigt / vnd ſich neben den vielfeltigen ſorgen / die E. Kon. W. gemeiner Chri⸗ 
ſtenheit zu guremeregt / jeder zeit auffs hochſt befliſſen haben fromme Goꝛtlicbende gelehrte 
pnd verftendiae Leut an fick zu zichen / die ſelben miltiglich zu erhalten / ond fich hres Raͤht ond 
gut beduncken u Goites Lob/ond Der Menſchen Heil gnediaft zu gebrauchen / damit E. Kon. 
QB.jr nicht alfean einen weitberuͤmpten / ond von menniglich liebgehabten Namen gemacht / 
fonder auch derſelben Vnderthanen damit viel huͤtff ond troft erzeigt / im erwegung daß diß die 
rechten Keyſerlichen ond Kdniglichen Schaͤtz ſeyn / wo man fromd / Gottofoͤrchtig / verſten⸗ 
Dia ond gelehrte Leut auffklaubt vnd erhelt. Dann warzu dienen Wehr / Waffen of Rafiung 
auff-rhalb Lands / wann es im Sandan guten verfiendigen ond getreuwen Raͤhten manglete 
Dieweal aber diſer zeit mein fůrhaben niche iſt / Ee. Kaen. W. hohe Tugenden / das villeicht dens 
Home ro / Demoſtheni ond Eiceroni gu viel wer! su erze len / wil sch widerumb zu meinem fuͤr⸗ 
haben / mit vmbgeoͤung deſſen ſo zu ſachen nicht dienet / kehren / vnnd E. Koͤn. W. dieſe erſten 
Frucht meiner arbeit hiemit gehorfameft offeriert haben / Vnd wiewol fic zu jrer rechten zeiti⸗ 
gung nicht kommen / ſo habe ich doch damit herfuͤr müuſſen / von wegen daß E. Kon. W. auch 
ſelbß faͤr gut geacht / Daf die ſe Ritterſpiel der vergeſſenheit engogen / vnd Durch cin ſolche Bes 
ſchreibung qcewiat wůrden / E. Kon. IB. vnderthenigſt bittende | ob mir in beyden der Lateinis 
ſchen ond Tueſchen Sprachen) in deren ich mich nie vbrig geuͤbt ju ſeyn ſelbß bekennen mupt 
etwas manglen warde / mich hierinnen gnedigft fiir entſchuidigt su halien / Dann eo dieſer zeit 
ſchier vnmaglich / ja Goitlich vnd nicht Menſchlich sft / ſeine — hi maſſen are? 


Pah fie niche von etlichen cadelftichtigen Kluͤglingen —— on ner 
der beſt iſt / der auch das aller beft machet ond thut / kau mit [einer Sonn / Mond J 
— egy th ta ran He ſen / ſolled 















n werden / dann E. Koͤn. W. als die ein afin alle Srie 
— ———— ch! it mé deſchreibung het 
fiir zu kommen(wann ich je die warheit ſagen fe —— ont 
— ——— die jr groͤßte freud fie of 
vnderſcheid andever Leuten Schrifften —————— ieſ 
ben werden dißfalls daheimen bleiben | alebatd E.Kon. W. hoher vnnd von mennighi 


liebgehabter Tittel / ſo ſch im eyngang dieſer Beſchreibung von ſtundan ſehen leßt / d ‘ 
blenden / ond jnen fren Mundt / mit dem fie su tadlengeneige feind/ zuſchlieſſen wirt. um By 
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Andengutwilligen Lefer. 





ſchoͤner gewaltiger nnd —— Se von ſo viel hohen Fuͤrſten / Graffen / Freyherrn 
pnd Adeloperfonen/ loͤblichen vollb 


Feld beſchehen / Letzlich wil ich von dem reden/welcher cinen ſtattlichen 
Schifffircit vnd Scurmeiner State zu Waſſer 
vnd zu Land reprefenticre hat, 
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SOAS man von dem andern Tag 
aij an bif of an a Junij ge- | 


Che man dte ſchrifftliche Verkuͤndung der Thurnier publi⸗ 

, ciert / hat manin der Burgk / vnd auff dem Platz vor dem Keyſer⸗ 
lichen Pallaſt / ſich geruͤſtet mit allerley notturfft / zum 

handel tuͤchtig ond fuͤglich. 
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aD Erlich auff der BurgkPaſtey hat mar 
einen vberauß ſchoͤnen vnnd koͤſtlichen weiten Gaal 
Luſt oder Tantzhauß gebauwt / in welchem oben der 
SEBS KH Boden von Leinwat gar herrlich geziert / vnnd ſchoͤn 
TRS AN he gemalt geweſen ift/ blaw ond afchenfarby mit vierze⸗ 
Vom) AS 4 4 Hen groſſen Seuien / die gefehen whe SRarmbelftcin/ 
Se A | 8 deren ober ond vndern Capiteloder Geſims verguͤlt 
Saws ef SPS geivefen/ onder welchen dievier Seulen / in mittert 
deß Tantzhauß if auffgefchlagen worden cine Brine dreyer Staffel hoch / de⸗ 
ren jeciner hoher dann der ander, fiir die Ken, SMe. fampe derfelben gelicbſten 
BB Kindern / 





| 
\ 


Von Galeen. 


Kindern / mit viel manchen vergaldeen Rofen allenthalb wol geſchmuͤckt oud 
geziert geweſen | ond gegen ober auff der andern feitenift gemacht wordendn 
Siegen finff Staffel hoch, je einer hdher dann der ander | far die Edelleut / 
den Frembden ond Hofgefinde / damit fie defto baß ond leichtlicher haben sus 
fehen koͤnnen / vnd in mitte cin andere hohe Buͤne / fuͤr die Spiclleut oii From 
meter | auffgericht / Sonſt find auff der andern feiten Benck gemacht far dag 
Frauwenzimmer / die mit koͤſtlichen Tepichen vnd Tapiſcereyen bedeckt getves 
ſen / Die gantz leng aber deß Tantz oder Luſthauß iſt geweſen ſechtzig ſchritt 
lang / vnd dreiſſig breit / ond in mitten auff beyde ort zwentzig / daß alles ſampt 
deß Saals Wenden vmb oF vmb ſeyn mit koͤſtlichen Tapiſtereyen von Goit / 
Silber ond Seiden behenckt vnd geziert geweſen. 


tem Den vier vnd ziwentzigſten Matij hat man angefangen die Galen 
ond Schiff / kllein vnd groß / auß dem Arcenal in die Donauw gu fuͤhren. 


Erſtlich cin gewaltige groſſe Galee / kolumbine genannt / welche auffſe⸗ 
der feitcninnivendig gehabt hat neuntzehen Baͤnck sum Rudern / thut zu beh⸗ 
den acht ond dreiſſig Baͤnck / vnd waren zu jeder Banck verordnet zwo Perß⸗ 
nen / die da haben rudern muͤſſen / Summa ſechß vnd ſibentzig Perſonen. Wei 
ter ſeyn auff dem Geraͤmbſen / oder fordertheil deß Schiffs / geſtanden ſiben⸗ 
gehen groſſe vnnd kleine Sede / vnnd in der mitte oder Cruſchia drey ſchoͤne 
Stuck / vnnd in dem hindern Graͤmbſen oder hindertheil der Galleen vier 
Stuͤck auff den Maſt oder Segelbadumen aber / ſo in mitten der Galcenauf⸗ 
gericht geweſen / ſeyn geſteckt zwen ſchoͤn / groß rot Oamaftat Fahnen/ Dick 
Galeen iſt auch mit ſo viel ſchoͤnen Segetnond mennig der Fahnen von Dy 
maſcat ond Taffatirot ond weiß / fleiner ondgroffer / ſampt aller zugehoͤrung 
vnd notturfft / auch mit aller NRunition ond notturfft ju cinem fattlichenaw 
guriff dermaſſen verfehen worden | als wann man fie gleich wider den Feindt 
ſchicken ond brauchen wolt / Dann fie niche allein wie vermeldet / mit Bade 
ſen / Fahnen / wol geſtaffiert erſchienen / ſondern auch herrlich mit Hauptleu⸗ 
ten gis id as Kriegsvolck vnnd Wachtmeiſter einigen mangel nicht 
gehabt. 
IT tem / darnach wurden herauß gezogen zwoander Galeen / deren eine 
genannt ard Sanct Paul / die ander Sanct Johann /hatt ein jede achtzehen 
Bauck auff einer ſeiten / ſeyn auch nicht viel weniger groſſe vnnd kleine Stat 
vnd Buͤchſen auff einer jeden dieſer Galeen gefunden worden / dann auff der 
groſſen Galeen/sudem mit Leuten / Fahnen ond Numtion auch feht wolge⸗ 
FAftond verſehen geweſen / in gleichem fall wie die grog Galen, 
Iren / 


⸗ 


Von Galeen. | Tt 


Item /dann ſechß andere fleine Schiff / genannt Bergantin / deren ein 
cil mit zwoͤlf / vnd ein theil mit dreytzehen Bancken waren / vnnd auff edem 
chiff viertzehen groß ond fleine Stůck | Much ſonſt in allermaß gertift vnnd 

wie die andern zwey Schiff | mit Saͤglen / Fahnen vnnd anderer 


¶ Iten / darnach bracht man noch drey andere Schifflein / genannt Fraͤ⸗ 
gaͤtes /ein jedes mit sehen Baͤncken / vñ auff jedem Schiff drey Stuͤck Bache 
ſen / vnd gleicherweiß mit allem Geſchmuck / Zier / Fahnen / Saͤglen / vnd an⸗ 
derer notturfft verſehen wie die andern / In ſumma ohn allen mangel. 
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Tem / mehr waren zugegen vier andere nidere Naſſaͤrn Schiff / deren 
hett ein jedes zehen Baͤnck / darauff zu beyden ſeiten zwentzig Perſonen / 
ſo zum rudern vnd angriff dienten / vnnd zu dieſen Schiff einem waren 

verordnet drey Schiffleut / die die Schiff regierten / vnd neben jnen fuͤnff Be⸗ 

felchßleut. Dieſer Naſſaͤrn hettein jedes drey FaltEenetlein | eines vorn auff 
dem Graͤmſel / die andern zwey hinden / vñ waren auff beyden ſeiten luſtig ver⸗ 
deckt mit Vngeriſchen Tartzſchen / Fu dieſen Schiffen waren lauter Huſſaͤrn / 
deren ein jeder hett fein Tartzſchen / wie gehoͤrt | auff der ſeiten fein Gopi oder 
langen Rennſpieß / mit einem Faͤhnlein / rot vnnd weiß / ein Tuͤrckiſchen Se⸗ 
bel / vnd einen Streitkolben oder Buͤchſen. 

BSB i Weiter 


Von Galeen. 


Weciter iſt auch da geweſen ein Venediſch Schifflein / die man Gundy 
la nennet / gleicherweiß tie man fie su Venedig braucht / daß auch mit einen 
ſchoͤnen Thuch von rot ond weiß in der mitten bedeckt geweſen iſt. 


Welche Schiff alle fo herrlich / ſchoͤn / ſtattlich vnnd gewaltig zugericht / 
sit Fahnen von Damaſcat vnd Taffat / rot ond weiſſer farb / aach Haupt ond 
Befelchsleut / ſampt allerley Munition ve geweſen / wie man ſie auff 
Der Donaw oder dein Meer gegen dem Erbfeindt brauchen thut. 


Den acht vnd ʒibentzigſten tag deß Monats Maij / welcher geweſenſ 
ber nechſt Dinſtag vor den Pfingſten | vngefehrlich zwiſchen vier vnnd fuͤnff 
vhren nach mittag / iſt mir / als dem Vngeriſchen Ernhoide / durch den Durch 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vñ Herrn / Ertzherhogen Carlen zu Oeſter 
reich/t¢.in beyweſen der andern meiner zweyen Yẽitgeſellen / genannt die Ero 
len vnd Ehrnfeſten Steffan Demoures / ſonſt Heimnault genannt / als Res 
miſcher Ernholt / vnd Wilhelm Puͤllenſtraß / Boͤhemiſchen Ernhold / vberam 
wort worden ein Chartel oder Verkuͤndung eines Thurniers | mit Befelch / 
daß ich ſolche Verkuͤndung von ſtundan fol ju Hof verleſen vii publiciern auff 
dem alten lleinen Gang gegen dem Frauwenzimmer vber / welchem ich fampt 
meinen obgedachten Mitgeſellen mit aller gehorſam nach kommen / auch als⸗ 
bald in der Fuͤrſtüchen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Carls Palaſt / welcher 
damals in der Wolgebornen Freyherrn von Eyntzigen t. Behauſung gewe⸗ 
ſen iſt / verfugt / vñ daſelbß auff vnſere Roſſz geſeſſen / gen Hof sureiten/da enn 
Hor vns her gangen / bey sehen oder zwoͤlff Trummeſſchlager ond Pfeiffer! deo 
hen wir ober den Graben vnd Kolnmarckt nachgefolgtiond gen Sof geritten) 
auch alsbald auff den benennten Gang getretten/onnddrey mal in ordaung 

mit den Trummeln / nach jrem brauch / auffſchlagen taffen| Nach dem 
Hab ich zwiſchen meinen beyden Mitgeſellen die empfan⸗ 
gen Verkuͤndung deß Fuß Thurniers verle⸗ 
ſen vnd publiciert / diĩe alſo 
gelautet. 





Hleſoh 


VGerFindung deß Fußthurniers 


m 
Hie folgt deß erſten Rußthurnier 


publicierte Verkundung. 
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viel treuwe Diener fair jrevielfaltige getreuwe Dienſt anderſt nit dann 
mit vngunſt vnd hertigkeit (gleichwol wider alle billigkeit) durch dic Liebe 
haberin besale werden, Deßhalben alſo inſonderheit vier Mantenatores / ſo 
in derſelben sal / vnnd ſich billich beklagen moͤgen CaF ſie gantz uͤbel belohnet / 
HAD noch vieluͤbler getractiert worden) zu hertzen gefaßt / In bedenckung / nach 
dem ſie jhre Liebhaberin fo uͤbelgetractiert / wiſſen ſie anders nicht zu geden⸗ 
cken / dann es ſeyen alle Jungkfrauwen / gleichfalls andere / gegen jren Liebha⸗ 
bern su vndanckbarkeit geſinnet. Vnd weil ſie dann ſolche vndanckbarkeit nit 
lenger leyden / vnnd doch su erleuterung eines theils jhres vnwillens / ſo fie ſol⸗ 
cher groſſer vnbilligkeit halber gefaßt / ſich der gebar nad nicht wol anderſt 
dann foigender geſtalt rechen mogen / Go haben fie ſich entſchloſſen bey dieſer 
anſehenlicher Verſamlung der Frauwen / Jungkfrauwen / Herren / vnd vom 
Adei / durch mittel eines freyen Thurniers zu Fuß auff dem Platz vor dem 
Keyſerlichen Pallaſt / am tag der heiligen Dreyfaltigkeit / das iſt / den neund⸗ 
ten tag deß nechſtkuͤnfftigen Monats Junij / von zwoͤlff vhr nach mittag/ biß 
zu vndergang der Sonnen / gegen allen ſo das me on ig" 


& vn iff nuts offenbar vnd befindt ſich pon tag su taglic fenger je mehr / daß 


Verkuͤndung deß Fußthurniers. 

mit Ritterlicher gewapneter Hand / als mit dreyen Stoͤſſen deß Spieß / vnd 
funff Streichen deß Schwerdts / nach Thurniers brauch zu verfechten / Vnd 
im fall / daß dev Auentirer fo vicl auff die Ban kaͤmen / vnd vorgehabner Thur 
nier in beſtimpter zeit nicht verricht werden moͤcht / die ſollen durch ons folgen⸗ 
des tags von zwoͤlff vhr an / wie die andern / biß nach dem letzten beſtanden 
werden. Sind derhalben hie vnden etlich Artickel geſtelt / nach jnnhalt derſel⸗ 
ben mag ein jeder erſcheinen / vnd ſich befleiſſen die danckbarkeit ſeiner Liebha⸗ 
berin fo ferr ex anderſt ſich beſſer tractiert zu werden wirdiget / Dann wie ver⸗ 
meint zu verthaͤdigen. a 


Erſtlich fol in dieſem Thurnier Fcinerifo nicht von Adelichem Herkom⸗ 
menift/sugelaffen werden. 


Sum andern / ſol jeder Thurnterer nach ordnung | wie er auff die Baw 
kompt / thurnieren. * 


Zum dritten / fol keiner / weder mit andern Spieſſen oder Sch werdtern 
thurnieren / dann mit denen / ſo inen von den Richtern gegeben vnd zugelaſſen 
wirden. —* 


Zum vierdten / wo einer die Schrancken mit dem Leib oder dem Spieß 
beruͤren / oder onder der Guͤrtel treffen wuͤrde / der ſol in dieſem Thurnierkei⸗ 
nen Danck haben. — * 


Zum fuͤnfften / wo einem das Schwerdt auß der Hand fiele / oderſich 
an die Schrancken damit su behelffen halten wuͤrde / ſol kein Danck erhaiten 
toch erlangen moͤgen. 


Zunm ſechfiten / wo einer bloß geſtoſſen oder geſchlagen wuͤrde | folfeinen 
Danck erhalten / außgenommen in der dolia. 


| Zum fibenders alle Stoͤß oder Streich | die vber die vorgemeldte zalbe⸗ 
ſchehen / ob fic ſchon gebrochen iveren / ſollen nicht paſſiert werden. 


Zunm achten / folin der Kleidung weder gue guͤlden oder ſilbern Thu 
geſpunnen Bolt oder Silber/noch gut gefchlagen Golt / Seiden auff Seiden 
gu bremen oder machen / weder geſtickt noch geſtepwerck / erlaubt ſeyn. Jedoch 
mag ſich ein jeder deß gut geſchlagen Silbers / auch falſchen Silbers vnnd 
Golt gebrauchen. 


Zum neundten / ob etwas indieſen obgemeldten Articklen vente 
ee ee fi 


~ 


Bom Danck. NY 


Fich nicht benennt / oder außgefuͤhrt worden were / fol ſolths in erflariita 


Zum zehenden /obgnugſam vr ſachen fürflem / vnd durch dic orden | 
Richter fiir billich —* fh dent SNantenatoren erlaubt feyn/ * 
oder mehrauß den Auenturirern zu beyſtand zu begrren. 
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OO Stora zierlichſten auff der Ban erſcheinen wirt/darinnen auch dtc 
SMantenatores begriffen follen werden moͤgen ſich die Richter bey dere 
Frauwen zuvor befrageniivel her ermeldten Danck far andern wirdig / dem⸗ 
ſelben fol der nach jrer erkanntnuß gegeben werden, —3 


Dr in den dreyen obgemeldten Stoſſen mie dem Spieß die mehrern 
am hoͤchſten ond zierlichſten brechen wirt / der fol nach erkanntnuß der Richter 
den Spießdanck haben. me 
FE he sted ; ote 
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Bom Danek. 


Welcher in ders fuͤnff Streichen des Schwerts am beſten ond zlerliqh · 
ſten ſchlahen wirdt / dem fol nach erkanntnuß der Richter der Danck diß 
Schwerdts gegeben werden. 


Der in der dollaſich mit dem Spieß am beſten erzeigen / vnd deren ait 
meiſten brechen wirdt / darunder die Mantenatores nicht außgeſchloſſen fol 
len werden / fol nach erlanntnuß dex Richter den Spießdanck in dev Folia 
haben. i 


Belcher inder Folla mit deni Schwert am dapfferſten / beſten ond siete 
lichſten ſchlahen ond ſichhalten wurde / ſollen dicSNantenatores ſo wol als die 
Auenturtrer / nach ertanntnuß der Richter / den Danck es Schwerdten 
der Folia haben. 3 


Wie ich nun meinen Befelch verrihect / vnnd die Ordnung deß F 
niers halb aug der empfanguen Verkandung verleſen hab / ſeind wir/die Eras 
holden / widerumb in der Durchleuchtigen Fuͤrſten Pallaſt geritten / in gles 
cher geſtalt der Ordnung nach / wie wir außgezogen ſeind / vnd dann ein jeder 
ſich in fein Herberg verfuͤgt. 


¶ Den andern tag Junij / am Sonntag Pentecoftes oder Pfingſtag zwi⸗ 
fen vier ond fuͤnff vhrn nach mittag/suvor ond che die Rodin. Key, Ray. su 
Befper gangen/ iſt mir ond meinem MNitgeſellen / dem Boͤhemiſchen Ernhol⸗ 
den / auß befelch Hochgedachter Koͤnig. W.zu Boͤhem / etc vnſers Gnedigſien 
Herren / durch den Edlen ond Wolgebornen Herrn Don Joan Alfontzo Ga⸗ 
ſtaldo cin andere Schrifft | darinn das Rennen ober die Plancfen verkuͤndt 
geweſen / vberantwort worden / ſolche mit gemeldtem meinem Mitgeſellen zu 
publicieren vnd außzuruͤffen vor der Roͤm. Key. May. Pallaſt auff dem Platzl 
Welchemich dann auch gehorſamlich nachkommen / vnnd wir beyde mit dem 
Herrn Gaftaldo in fein Herberg gangen/ auff vnſere Roſſz geſeſſen / vnd mit 
zwoͤnff Zrommetern vber den alten Roſſzmarckt / Graben vii Rollmarcttibig 
gen Hof beleit wrden. 


Nach dem nun die Trommeter dreymal auffgeblaſen / iſt die Verkuͤn⸗ 
dung ſolches Thurniers durch mich publiciert vnd verleſen worden. 


Wie aber die gelaut / wirdeſt du hernach vernemen / zuvor vnd che ich den 
Roſßzthurnier /wie er ſich verloffen / beſchreiben werde. 


Nach dem nu die Publication der bielgemeldtet Verkandung deß Thu 
niers geſchehen / ſeind wir widerumbin gemeldts Herrn — ee 
ae * i 7 o : 9 c 


Von Ankunfft der F. G. oon Beyern. V 


gleicher or dnung tie wir herauß gezogen / heim geritten/ond von dannen je⸗⸗ 
Eicher in ſein Bewohnung oder Herberg. 


Wieder Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt ond Herr / Here 
Albrecht / Hertzog in Obern ond Nidern Beyern | famptirer F, G. 
Chegemahlondden Keyſerlichen ſechß Tochtern jauff / 

der Donauw ankommen ond em⸗ 
pfangen worden /rc. 

nachten Junij iſt der Durchleuchtig Hochgeborn vnd Herr / 
D raid rhage ———— 
ſechß Toͤchtern auff der Donawin dieſer Statt anformen in wolgezierten 
Schiffen / Auch derẽ etliche infonderheitirer F. G. Schiff / wie ein Hauß ſchon 
gemalt / zugericht vñ gemacht geweſen / darzu iſt jt F.G. mit viel Spielleuten / 
als Muſici / Trummeter / Pfeiffer ond Drummelſchlager / In ſumma / gantz 
— — — clad tite 
zu! /t.ond Ertzhertzog c. allhie a u ge⸗ 
wartet / mit ſampt den hernach benennten herrlichen Bottſchafften. 


Nemlich der Ehrwirdig in Gott Vatter vnnd Har / Stanißlauß Ho⸗ 
ſius /Biſchoff zu Ermland der Baͤpſtlichen Heiligkein Bottſchafft. 


Der Wolgeboren Herr Don Claudio Fernandes de Ouiuͤones / Graff 
— deß Großmaͤchtigſten ond Catholiſchen Koͤnigs su Hifpaniensre, 
ttſchafft. 


Der Hochwirdig tn Gott Vatter ond Durchleuchtig Herr / Herr Jo⸗ 
han Prezerenßky / von Gottes Gnaden Ertzbiſchoff ju Gneßnens / Obrifier 
Gubernator deß Koͤnigreichs zu Poln. 


Der Ehrwirdig in Gore Vatter / Herr Martinus Cromerus | beyder 
Rechten Doctor / verwalter uu Wißllen / Thumbherr zu Cracouten vit Erm⸗ 
land / auch deß Großmachtigen vñ Hochgebornen Furſten ond Herren Sige 
mundus Auguſtus / Konigs zu Polln / ic. Bottſchafft. | 


Der wolgeboren ond gefireng Hert Jacob Ranſſo / Ritter/der hochbe⸗ 
ruͤmpten Herrſchafft zu Venedig Boitſchaͤfft. 

Der wolgeboren ond geſtreng Herr / Herr Ludwig de Kortie / Ritter 
def Ordens Sanct Johannis / der hochberuͤmpten Hieroſolymitaniſcher 
NRitter ſchafft gu Malten Bottſchafft. De 


7 VBon Mnfunffe 
., Det Volgeboret vii Gefireng Here/LaurensdeSRedices| Ritter vor 


Heiligen Grab / deß Durchleuchtigen ondHochgebornen Furfien,Sepmore 
Medicis /Hertzogen von Florentz vnd Gicnalec, Bottſchafft. 


Der Wolborn Hert Graff Julus Rangom / deß Ourchlencheigenel 
Hochgebornen Fuͤrſten vñ Herrn Alfonſo / Hertzog zu Fertara / tc. Botſchaſſt 
Der Wolgeborn vnnd Geſtreng Hetr / Hannibal Caprianus Ritter 
deß Durchleuchtigen ond Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren / Wilhelmen 
Gonzaga /Hertzog su Mantug /Margraff zu · Nontferrat / u. Bottſchaſt 


Der Edel ond Ehrnfeſt Ottauian de Negro / der Hochbertimpte: r | 
ſchafft von Genua Bottſchafft / mit viel mehr ander Bottſchafften / 
ten vnd Adels Perſonen / Herrn Officier vnd andern Leuten. 


Mach dem dic Hochgenennte Herrn ond Bottſchafften im Arcenalz⸗ 
wart haben | ſo iſt aber die Fuͤrſtliche Gnaden zu Beyern mit ſampt Kom. 
Key, May.alier geliebſten Toͤchtern baß herab vom Arcenal gefahrn / nemic 
biß sum Saltzthurn / in dem fo hat ſich die Koͤn. W. zu Boͤhem / auch die Harpe 
Lich Durchleuchtigkeit / Ertzhertzog Carl / ſampt den andern Herrn ond Bot⸗ 
ſchafften / vom Arcenal herauß zum Schiff verfuͤgt / vnnd allda den Hochge⸗ 
dachten Fuͤrſten ond Fuͤrſtin mit aller Freundtſchafft vii Frolockung empfan 
gen / Seind nach demſelben die Fuͤrſten alle zu Roſſßz geſeſſen / das Frauwen 
Ammer aber in ſchoͤnen koͤſtlichen / reichlichen verguͤddten hangenden Waͤgen 
gefahren / vnnd als dann sum Rotenthurn hineyn gezogen / auch von danuen 
auff den alten Hochmarckt / Lugeck / Liechtenſteg / alten Roſſzmarckt / am Gra⸗ 
ben / am Kolmarckt / vnnd ober dic Burgkgaſſen hereyn in die Burgk geritten 
vnd gefahren / allda hat fie die Key. SMe. ſampt vnd neben der Durchleuchti⸗ 
gen vnd Hochgebornen Far fin/ Frauwen / Frauw Maria / Koͤnigin zu Boͤ⸗ 
~ Ie, meiner Gnedigften Frauwen / mit groffer Frolockung empfangen. 
arnach hat fich cin jeder Theil an ſein ort verfuͤgt / nemlich jr Key. Me. deß⸗ 
leſchen dic Koͤniglich Wirde in gewoͤnliche Wohnung in der Burgk / die Key 
fli Toͤchter in der Burgkgaſſen / in deß fit 06 Harrach / Doctor Ja⸗ 
oben Jonaſen ſeligen / vnd Wolffen Hellers Behauſung / welche alle dreyzu⸗ 
ſammen gebrochen geweſen. Gon dieſen Heuſern ſind die Gang auff den Hof⸗ 
garten in die Burgk gericht geweſen / der Hertzog von Beyern ſampt ſeinem 
Gemahelins Graffen von Salm Hauß / vnnd dann der Ertzhertzog Carlin 
der obgemeldten Herren von Eyzingen Hauß gezogen. 


hae Am Sonntag den neundten Junij haben die Konigliche W. vit Furſt. 
Durchleuch. Ertzhertzog Carl / ſampt den Keyſerlichen Tochtern / — dem 
— ertzogen 








ber §. G, bon Beyern. VI 
derRogeh von Beyern das Morgenmalzu Hof mit der Rom, Keyſ. May, 
yngenommen oud darnach vngefehrlich vmb zwolff vhr iftoer Durchleuch⸗ 
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g Hochgeboren Fuͤrſt vnnd Herr | Herr Ferdinand, Ertzhertzog zu Oeſter⸗ 
eich ec. in die Keyſerlich Burgk anfominen/davon vor niemand gewuͤßt / hat 
tin Loſament gehabt ins Herren Andre Poͤgl / Roͤm. Key. May. ꝛc. Hofraht / 
auf. Man hett auch auff dieſen tag den Kampff / nach laut der verkundung 
eß Thurniers / angefangen / aber vngewitters halben hat man auff den drit⸗ 
en tag darnach verzogen. ; 


Den Erichtag / welcher ift geweſen der eilffte Yunis if die Röm. Keyſ. 
Mt. ſampt dem hochgedachten Farftengu Beyernre, auff 
dem Gejaͤgt geweſen / vnd haben auch das Frumal 
mit einander geſſen. 





Ordnung 


Ordnung deß Fußthurniers. 


HOrdnung deß Thurniers sure ug 
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Or det Keyſerlichen Maieſtat Burgk iſt ein ſchoͤner Platz / welchet hun 
5 — viertzig ſchritt lang ——— — hundert breitiſi / daſch 
Platz war vberauß wol gebubtig 

cken vmb vnnd vmb / Auch waren alida viel ſchoͤner oder zierlicher Binge 
bauwt fiir die Frauwen vnd Jungkfrauwen vom Adel / vnd andere Perſonen 
Vnd in der mitte deß Platz auff der gerechten ſeiten / cinandere Bune fur die 
Herrn / Richter vnd Ernholden / Gegen dieſer Dane ober waren die dhutnit 
ſchrancken / Muff der andern ſeiten der gerechten Hand iſt ein ſchoͤn henlch 
Pawillon oder Delt auffgeſchlagen worden/far die Herrn SMantenatorcsieh 
neben denfelben noch ein anders Zeltifiir die Platner ondander Officic, 


Namen der Nantenatores. 


Gyr Rantenatores def dußthurniers warn nemlich / die Hoch⸗ oth 
Jurſtlich Durchleuchtigkeit zu Sefterreich Ertzhertzog Carlite.2 
| Wolgebornen Derren/ Herr Marens Anthonins Spinola Grafica 


Fußthurmier. Vil 


© pofa) Ror. Wirde su Boͤhem re. Hauptinann ber die Trabanten / Herr Cart 


Ludwig Frenherr von Selting | Herr ju Zicrendorff/ Kon. Wirden ju Hiſpa⸗ 


nien / etc. Truchſaͤß / vñ Here Hans von Pannowitz zu Mechawitz / Rom. Key. 


| 


May. Firfchucider. 
Der Herren Nichter Namen. 


pom, Fe Richter aber waren dic Wolgebornen Herren/ Herr Frantz / Graff 
— Freyherr vom Thurn vñ zum Creutz / Erblandhofmeiſter in Crain / 
Rom.Key. May. Raht / auch Hauptmañ der Fuͤrſtlichen Graffſchafft 
Goͤrtz / vnd Fuͤrſtlicher Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Ferdinand zu Oeſter⸗ 
reich ec. oͤbriſter Hofmeiſter. 


6 Derander/ Herr Bernhart von Manefis / Freyherr zu Schwartzen⸗ 


eck / Rom. Key. May. Raht / Cammerer / vndoͤbriſter Staͤbel vnnd Kuͤchen⸗ 
meiſter / Hauptmann zu Adel fpergsre. 


Der dritt / Herr Eberhart von Freyberg / deß Ourchleuchtigen Hochge 
ens — pnd Herrn / Herrn Albrechten Hertzogen in Beyerniee. Hof⸗ 
marſchalck. 


Wie die Herren Mantenatores auff die Ban gezo⸗ 
gen ſeind / in Farben / gaͤl / braun 
vnd weiß. 


Rrſtlich ſeyn eyngezogen zween Trummelſchlaͤger / zween Pfeiffer vnnd 
ween Platncr/wol gekleidet / nemlich / jr jeder hett cin fon brann Atlaß 


Wammaß / ʒerſchnitten / ond die ſchnitt durchzogen mit weiſſen ond gale 


ben Daffat / die Hoſen waren auch braun / nemlich / die Struͤmpff oon brau⸗ 
nem Thuch / die Geſaß von braunem Atlaß | mit weiſſem ond gaͤlben Daffat 
durchzogen / Auch hett ein jeder ein braun Sammat Paret/gesieret mitt gaͤl⸗ 
ben / weiſſen vnd braunen Federn / jre Rapierſcheiden vnnd Guͤrtel ſeind glei⸗ 
cherweiß auch braun geweſen. Denen ſind nachgefolgt zween Fendrich / nem⸗ 
Uch/der Wolgeboren Herr Chriſtoff von Liechtenſiein / von Nibolſpurg / Herr 


‘gu Durnhola mit einein Fendlin / welches auß Daffat vnd von dieſen farben 


gemacht war | Erſtlich / das oberhalb theil def Fendlins war braun Daffat / 

rinm ein weiß Bur gundiſch Creutz / das ander theil waren ſechß zuſammen 
gendht Daffaten ſtrich / drey braun / vnd drey weiß. Das ander Fendlin hat 
getragen Derr Wilhelm von Rogendorff / das iſt in fae ae getheilt are 


ot 


( Fußthurnier. — 
ſen Aber doch auch Daffaten von dreyerley farben / als weiß / braun vñ gelb / 
vberauß herrlich / welcher Herrn Fendrichẽ Kleidung alle braun war / Hoſen / 
Wammaß vnd Goller von braunem Sammat / die Schnitt waren fein auß⸗ 
geſchnitten / Durch dieſelben Schnitt oder bloſſe Feldung durchſchein wei 
Atlaß / ſehr luſtig / vnd vnder dem Atlaß waren die Schnitt mit guten brau⸗ 
nem Thuch / damit ſie fein ſteiff ſtunden / vnderfuͤtert / Alſo waren auch die Gol 
ler / vnd oben auff den Schnitten waren geſtickte ſchoͤne ſilberne Roͤßlein / die 
Gotter aber haben gehabt lange hangende Ermel / auch zerſchnitten vñ durch⸗ 
zogen / fein bauſchet mit weiſſem vnd gelben Daffat / jre Paret ſind braun ſam 
maten geweſen / geſchmuͤckt mit gelben / weiſſen vnd braunen Federn / ire Guͤr⸗ 
teln / Dolchen vnd Rapierſcheiden auch braun Sammaten / mit verguͤldtem 
Beſchlaͤgen ond Hefften praͤchtlich ond vngefehr biß ober die Waden hetten 
ſie ſchoͤne weiſſe Stiffelein / Denen nach folgten jre zween Knaben / derentrug 
ein jeder ſeinem Herren das Helmlin vnd Schweinſpieß / die auch ſchoͤn vnnd 
huͤpſch gebutzt geweſen / daß es einem einen luſt geben zu ſchen. 

Nach dieſem find auffgezogen ſechtzehen Patrini oder Bandicener lie 
drey ond drey in einem Glied/in aller maß ond geftalt gekleidt ond gebutzt wie 
die Herren Fendrich / hievor gemeldt. 

Von diſen folgenden ſechtzehen Patrini haben vier auff den Durchleuch 
tigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren / Herrn Sarlen/ Ertzhertzo genzu 
Oeſterreich/ꝛc. gewart ond gedienet. cee | 

Nemlich die Wolgebornen Herrn / Here Don Francifco Laffo deSafits 
lia/ der Durchleuchtigen ond Hochgebornen Fuͤrſtin vnd Frauwen / Frauw 
Maria /Koͤnigin su Boͤhem / ec dberfter Hofineifter. . 

ert Caſpar Freyherr su Felß / Herr zu Schenckenberg / Rom. Keyſ. 
May. Raht / vnd Hauptmann ober dic Haͤtſchier ie. 
Vaſpar Freyherr zu Herberſtein / Newberg ond Gutenhag / jrer Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Carlen oͤberſter Cammerer / sc. ond Ja⸗ 
Sane ihrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Cammerer nnd 
Sta er. 


Dieſe nachfolgende vier Patrini haben auff den Herrn 
| bon Belting gewartet. | 


Us die Wolgebornen Herren / Herr Wolff von Buchaim / zu Gelletß⸗ 
SM sont soci Erbtruchſaͤß in Oeſterreich onder der Eng. 
6 —— -Aogenboty, — * 
Georg Freyherr von Thannhauſen / Rom. Keyſ. May.ec. Kriegßraht 
——— oe aoe | een 
Shriftoff von Graitz. | : 
ss Folge 


Fußthurnier. | Vill 
Folgen die Patrim / ſo auff den Herren Graff Spinola 
gewartet haben, 


menter sr Grebnick / deß Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten ond 

Herrn Maximilian / Konig ju Boͤhem / tc. Camrer. 

Johann Pettey Freyherr gn Greſſe / Rom, Key. May. Mundtſchenck / 
oberſter Span ond Hauptmann zu Oedenburg. 
Don Joan Alfonſo Gaſtaldo / auch deß Durchleuchtigen Fuͤrſten ond 
Herrn — Simigae Basher. Diener / ond Herr Georg Weltzer 
sth Spiegelfelde/auch Kon. W. zu Boͤhem / ec. Truchſaͤß. 


PAtrini/fo auff deß Herrn bon Pannowitz 
ſeiten geweſen. 
Je Woigebornen Herrn / Hert Chriſtoff von Liechtenſtein vnd Nicol⸗ 
D su Durholtz. 
Herr Adam von Kreig. 
Beit Albrecht von Bůchheim / Herr zu Hoͤren / Erbtruchſaͤß in Oeſter⸗ 
reich / vnder der Enß / vnd Herr Volckhart von Auerſperg Rom. Key. May. 
Fuͤrſchneider vnd Stallmeiſter. 


Nun folget der Eyngang der vier Herrn Man⸗ 
tenatores. 


6 Herrn / Herr Georg Proßkowßky von Proßkaiv / Co 


M erſien fam die obgedacht Fuͤrſtliche Durchleuchtlgkleit Ertzhertzon 
Carl zu Oefterreich're. die gieng allein in einem ſchoͤnen koͤſtlichen mic 
Golt geaͤtzten Harniſch / daruͤber hatt jr Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit zer 

ſchnitten braun Sam̃ates Goller / mit geſchlagenem ſilbern Roͤßlein geziert / 
vbnd durch dic Schnitt ſcheinet der Harniſch / auff dem Helmlin eckte ein ge⸗ 
waltiger ſchoner hoherFederbufch/oon braun / weiß ond gelben edern / der zu 
beyden ſeite hinab hieng / auffs aller rrlichſt / Auch hatt jr Fuͤrſtliche Durch⸗ 
lenchtigkeit ſchoͤne braune ſammate b Stiffelein an / vnd trug ein ſchoͤn Hi⸗ 
ſpaniſch Schafflin mit einem verguidten Eiſen / verfaſt mit braunem Sam⸗ 
Mmationd mie gdldenen vnd ſilbern Franſen / daran hiengen zwo Schnuͤr / vnd 
zween (chan groß Tollen von Golt / Silber / vnnd brauner Seiden gemacht 
an der ſeitẽ trug ire Furſtliche Durchleuchtigkeit ein ſchoͤn koͤſtlichs Schwert / 
Knopff vnnd Greus war verguldt / die Scheiden deßgleichen von braunem 
Sammat / alſo war auch die Guͤrtel. | —— 
Item / nach jhrer Sarfiligen Ouechicacyaiee cai Coker Keer 


. 
. ‘ 
- 


* Fußthurnier. 

ber trughrer Furſt. Durch. langen Spieß mit einemverguͤldten Eiſen / vndel⸗ 
nem Burgundiſchen Sturmhut / mit einem doppelten Federbuſch / von obbe⸗ 
ruͤrten drehen farben | vnnd war ſonſt in allermaß gelleidt wie die andernder 
Fendrichen Knaben / auch mit braunen Sammaten Stiffcein. 
VDieſen folgten die andern drey mehr beruͤrten Herren Mantenatores 
én einem Glied / gleicher geſtalt gekleidt / gebutzt vnnd geſchmuͤckt / wie von de 
Tir ſtuichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Carlen geſchrieben / mit aller weiß 
vnd geſtalt der Kleidung / Federn vnd nachgang der Knaben /ſo drey geweſen / 
vnd dieſe ordnung gehalten / wie folget: 


— 
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Fußthurnier. IX 
Die erſte Parthey / die auff die Ban kommen / iſt in rot ge⸗ 
; kleidet / darinn feind gewefensivo ond viertzig Perſo⸗ 
ay nen/oder Auenturirer. . 7 


VUE ENN 4 
—— u— 





Lyin nen ſeind angetretten ſechß Trummelſchlager / vnnd drey Pfeiffer? 


gleicher farb. 


Rach ier Gain Duirehlewchtigtei ine pict vi nfs 


| 


= Fußthurnier. W 
Kriegßleut / je drey vnd drey in einem Glied / lauter Hackenſchuͤtzen vnd Bro 
banten / auch alles in rot gekleidet / wie oben von den Trummelſchlagern vnnd 
Pfeiffern geſagt / trug ein jeder ein Sturmhut mit roten Federn / Denen foly 
ten wider ſechß andere Trummelfchlager/angethan fie die andern / Vii nach 
jnen cin Fendrich / nemlich / Heinrich der juͤnger def Hetligen Rom. Reichs 
Burggraff ʒu Meiſſen / Graff zu Hartenſtein / Herr zu Blase oii Gerawwir, 
Der trug cinrot Sandttnecheieh Daffats Fendlein / darauff war mit Golde 
auff beyden feiten gemalt / wie du dann in diefer Abcontrafect fehen wirft. Us 
dann folgtein Knab mit einer groffen gatden Ketten am Halß / in einem roten 
Kleid / der trug jm cin Schweinſpieß nach) Welcher Fuͤrſt / wiewol dz jr Fuͤrſt⸗ 
lich Gnad das Fendrichampt dapffer verſehen / doch nichts deſto weniger / wie 
jr Gnad auff den Kampffplatz kommen ift Hat ſie jr Ruͤſtung im Zelt ange⸗ 
legt / vnd demnach mit guter ordnung mit den andern Ritterlich gefochten. 
Nach dem kamen ein vnd viertzig Edelleut vñ Auenturirer auff Landts 
knechtiſch wolgeruͤſt / mit Harniſch / Sturmhauben vnd langen Spieß / all in 
roten Kleidern / je drey vnd drey in einem Glied / welcher Edelleut Namen vnd 
a — in gleicher weiß vnd geſtalt wie fic thurnie⸗ 
ret haben. 


Erſtlich ble Wolgebornen Herr. 


Nove Teuffel zu Entzeßdorff ir Fart. Ourch. Ertzhertzog Ferdmandi. 
Raht ond dherfter Stallmeifter. — 
— Ludwig von Malowitz / jrer Fuͤrſt. Durch.ec. Stabel ond Kw 
enmeiſter. Boe i 
Georg Graff vnd Freyherr vom Thurn vnd zum Creutz. 
— de Riua / jrer Fuͤrſt. Durch.ec. Cammerer. 
artin SNaminger/jrer Fuͤrſt. Ourch.re. Kuchenmeiſter. 
Niclaus Miltitz / rer Fuͤrft. Durch.ꝛc. Mundtſchenck. 
Wentzel Aulitzka / jrer Fuͤrſt. Durch. Truchſͤß. 
Heinrich Steinbach / jrer Fuͤrſt. Durch. Fuͤrſchneider. 
Jaroußlaw Leibſtainſti / Herr von Kollenbrot. 
Johan von Sternbetrg / irer Furſt. Durch. Truchſaͤß. 
Hercules de Riua / jrer Fuͤrſt. Durch. Diener. 
Heinrich der jung / Burggraffe zu Meiſſen / Graff zu Hartenſtein / Herr zu 
Blawen ond Geraw ꝛc. 
Wilhelm Mirßkowßky/ rer Fuͤrſt. Durch. Truchſaß. 
rahe age ys eaten ie 
einrich der alt / Burggra eiſſen / Graff zu Hartenſtein / Herr zu Bla 
wen vnd Geraiviee, rc ſu a . 0 : 7 
a: os Dernbart 


Supeburnier. | X 

Bernhart Graff ʒu Hardeg / Glatz vnnd in Machland / Erbſchenck in Oeſter⸗ 

ſterreich / vnd Truchſaͤß in Steyer. 

Sindrʒich von Thona/jrer Furſt. Durch et. Cammerer. 

Dans Kenfperger/jrer Firft. Ourch.re. Diener. 

Ferdinand von Luchſſan jrer Fuͤrſt. Durch.ꝛc. Mundtſchenck. 

| Fabian Gewaft / Furſtlicher Gnaden von Blawen Edeinam. 

Zadißlaw Borin / jrer Fůrſt Durch.ꝛc. Fuͤrſchneider. 

riderich Freyherr von Caſtellobarco vnnd Agreſt / ihrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchtigkeit Mundtſcheuck. 

Ehr iſtoff von Shwambergiirer Fart. Durch.etc. Diener, 

Wilhelm von Opperßdorff / Freyherr su Dich, 

Hans Poſadowſty / irer Farft. Duͤrch ec. Diener, 

a Ambroſy | Freyherr vom Thurn / ihrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 

iener. 


Hans Albrecht / Herr von Eylemburg / jrer Fuͤrſt. Durch ꝛt. Diener, 

Here Peter Berckha / jrer Fuͤrſtlichen Ourchleuchtigtcitrc. Diener, 

Jeronymus Rofeh/jrer Fůrſtlicher Durchleuchtigkeit Diener, 

Graff Heinrich von Gutenfteinjrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Diener, 

Friderich von Tſchirnhauß / jrer Fuͤrſtlichen —— ——— 

Maximilian von Khnoblßdorffen / jrer Fuͤrſtlichen Durchleuch. Diener. 

Peter Wieſchin jrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Diener. 

Laſpar von Pannowitz zu Mechawitz jrer Fuͤrſtlichen Durch. Truchſaß. 

Bernhart von Miltitz / rer Fuͤrſt. Ourch. Diener. 

Friderich Herr von Kytiitz / jer Furſtlichen Durchleuchtig. Mundtſchenck. 

Deter Kaͤpler jjrer Fuͤrſt. Durch. Diener, 

Hers Naf. sue 

Albrecht Paß. 

Sigmund Warlich. Vnd 

Dietrich von Dechwitz / jrer Fuͤrſt. Durch. Truchſaͤß. | : ) 
Welche alle vnnd diehernach geſchrieben Herrn Auenturirer ſeind mie 

zierlicher ordnung in die Schrancken eyngangen / ond darnach darinn vmb 

her zogen | wie du dann hernach in der letzten Parthey volllommenlich verſte⸗ 

hen wirſt. 


Die ander Parthey / ſo in weiß ond leibfarb auff die Ban 
zogen / darinn find ſechß Auenturirer 


geweſen. 


ewe Sr jnten traten auff die Ban vier Trummelſchlager vnnd zween Pfeif⸗ 
fer / gelleidt in leibfarb vnd weiſſen aay * — 
ti | on 


Suptburnters 
pnd Wamma /auch lidrine Goller | ond die Hofer ſeind durchzogen gewweey 
mit —— die Hoſenbendel deßgleichen leibfarb/ vnnd DBindey 
auff den weiſſen Gollern / ſampt den Pareten / Federn / Scheiden vnnd Gin 
tel / Vnd nach jnen kam ein Hauptmann / auch mit leibfarben vnd weisfenA 
laf gekleidet / genennt Ruͤdrigo de Hewia / vnnd hett einen ſchoͤnen leibfarben 
Hut auff / mit einem weiſſen Federbuſch / vnd in der Hand trug er ein klein Hi, 
ſpaniſch Schefflin / auch von ſolcher farb gemahlt / Nach jhm folgt cin Kna/ 
gleicherweiß außgebutzt ond gefleidet/der trug ſeinem Hauptmann ein Run⸗ 
geloder ———— 

Nach dieſem Knaben famen fuͤnfftzig wolgeruůͤſter Hackenſchutzen ihe 
drey vnd drey in einem Glied / in obgemeidter gleicher Kleidung vnnd farbay 
denen folgten zween andere Trummelſchlager ond Pfeiffer / außgekleidetwi 
die andernhiehhe.. a 
Denen ſind hachgefolgetin der ordtimgdrey Pandiener / nemlich / die 
Wolgebornen Herren / Here Caſpar / Graff zu Lodron / deß Durchleuchtig⸗ 
ſten Hochgebornen Sarfien vnd Herren / Hertn Maximilian Ronigs Bes 
—— Stabelmeiſter / Graff Julius von Salm / Roͤm. Keyſ. May, 





Vundſchenck / vnd Ludwig Vngnad / Freyherr su Suneck / Hoͤchſtgedachter 
n. W. zu Bohemm / ꝛc. Cammerer / in gar fehdnen/herekeherwnnd koͤſtlichen 
Kleidern / nemlich / cin jeder onder men hait ein pat Hoſen von leinem vnd ſi⸗ 
bern Thuch / mit leibfarber Seiden durch einander vermengt / oder gewircet 
bud cin jeder hett cin ſchoͤnrot Carmaſinatlaß Wam̃aß mitfitbern Sande 
lein / darauff genaͤt / daruͤber auchein weiß lidern Gollerifein ſauber zerſchnit / 
ten / ond hetten rote Granatifche Paretlein auff mit weiſſen ound leibfarben 
Federn / vnnd ein jeder ein rot Oaffate Binden ober das Goller/ Gris 
ben injren Henden / von gleicher farb Nach dicfen kamen die Herren Aucntu⸗ 
rirer / die jnen gleich in guter ordnung nach giengen / Remuch 

Here Don Louys Begil de Quitiones/ deß Hochgebornen Grauenzu 
Luna / Koͤniglicher vii Catholiſcher May zu Hiſpania Bottſchafft / Son/mi 
ginem gantz vnd garvergůidten Harniſch / die Wolgebornen Herren. 
Det EE Graff zu Salm / Rom. Key, May. Camunerer/ornd oͤberſier 
Hauptmann zu Raabyte. pig bse erie . 

Herr Adam /Freyherr von Dietrichſteyn / der Durchleuchtigſten Fore 
ſtin vñ Frawen / Fraw Maria / Konigin zu Boͤhem/t. oͤberſter Stallmeiſier. 
Llaudi Triuultz / Graff zu Meltz / ic. Hoͤchſtgedachter Rig. W. su Bor 
hemlet. Fuͤrſchneider. oe ee . 

Don Martin Nina de Euna / vnd Gabriel Strein / Herr zu Shar 
tzenaw / Rom. Key. Nay. Mundtſchenckweich⸗ auch alle Hoſen gehabt / wie 
Gon Den nechſten Herren Bandienern hiebor gefihrichen/Auch warcn ſie an⸗ 
gethan in gantze Karigionnd vnderthaib der Guel ſchoͤne Schuͤrtz von fir 
— a: brem 


we 


Fußthurnier. 


XT 
brem Thuch ond leibfarber Seiden / auff den Sturmhauben ſchöne Feder⸗ 
buſch / vnd trugen lange Spieß mit weiſſen ond leibfarben Gefrenß / auch jre 
Gartelond Scheiden von gleichen farben. 


Die dritt Parthey fo auffzogen / in gelb / ſchwartz ond 
weiß gekleidt / ſeind geweſen ſibentzeh 
uenturirer. 


— 
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Vm dritten kamen auff die Van vier Trummelſchlager / vnd zween Pfeif⸗ 
8 fer / die waren gekleidt / nemlich / Hoſen ond Roͤcklin von gelb / ſchwartzen 
ond weiſſen Atlaß / auch jre Paret ond Federn waren gleicher geſtalt vor 
dieſen farben / ſampt den Guͤrtlen ond Scheiden / denen folgten zwentzig oder 
dreiſſig Patrint oder Bandiener | alleſampt gekleidt in obgemeldten dreyerley 
farben / mit Hoſen / Roͤcken / Hat vnd Federn / Vnd trug ein jederein Stab in 
ſeiner Hand / auch fein ordenlich in vielbemeldter dreyerley farben zertheilet / 
Bnd nach jnen traten ſibentzehen Auenturirer in gantzem vollem Harniſch / 
nit jhren langen Spieſſen ond ſchoͤnen Leibroͤcklin ober die Kuͤriß / auch von 
emeldten dreyerley farben / Deßgleichen waren auch jre Federbuͤſch auff den 
Helen geziert / ſehr luſtig. Wie nun ein jeder geheiſſen / folgt hernach / nemlich 
ye Wolgeborne He.rrn / vnd Herrn. 4 igs ee * 7 
cee ¢ 


- 7 


1 Fuſchutner 

Sebaſtian von Windiſchgratz / Freyherr zu Waldenſtein vnd im Thah 

tee Windiſchgrattz / Freyherr su Waldenſtein vndim That. iy 

Philips Preyner/Frenhert ju Steubing / Fladnis ound Raben ficial im. 
Key. Mayr. Fuͤrſchneider. 

Achas Freyherr ju Herberſtein Newberg ond Gutenhag, 

Wilhelm Graͤßwein zum Weyer / Ritter. 

Seruati von Teuffenbach ju Weyerhofen. 

Ernfivon Prank. 7 

— — eh Stumberg. 

Michael Rindßmaulzu Frawnheim. 

Shriftoff Remprecht Welker zu Spiegelfeld. 

Joachim von Trautmanßdorff ju Trautenberg. 

Remprecht Gleniver su Leyſtett. 

Bernhart Stadler zum Seadel, 

Wilhelm pon Glaißbach. 

Ferdinand Rindicheid gu Gridberg. 

Mattheus Schraͤnckel. 


Die vierdte Parthey / in gelb / weiß vnd leibfarb / gee 


kleidt / waren acht Perſonen. 


* vlerdt Parthey iſt auff der Ban erſchienen mit seven Sree 
O chlagern ond einem Pfeiffer / welchegehabt haben nachfolgende 
N dung / Nemlich /leibfarb Hoſen / vnderzʒogen mit weiſſem Atlaß / vn ber⸗ 
koͤdert mit gelben Atlaß / auff den Schnitten aber waren vmb ond vmb ſcho⸗ 
the Roͤßlin ond filbrine Sternlein geftictt/auch hetten fieober die Wamma ⸗ 
far leibfarbe Goller/ondersogen wie die Hofer / mit vielen ſchͤnen Roßlein 
Hin ond wider gesiertihatt auch ein jeder cin leibfarben Atlaſen Due mit draw 
en ſpitzen / verbremt mit filbern ond leibfarben Paßment / ond mit 
geſchmůuͤckt / ſampt dreyen Federn darauffials leibfarb / weiß vnd gelb. 
Denen haben nachgefolgt die Patrim oder Dandiener|die waren inal 
ler maß ond geftalt von farben gesiert ond gekleidt / wie dic obgeſetzte Trum⸗ 
melſchlager ond Pfeiffer / allein daß fie võ den dreneriey farben gemalt Stab 
in Den Senden getragen / vnd ire Kleidung alle Sammatene geweſt ſeyn /de⸗ 
ren Patrini Namen hernach folgen. 4 
Se er Se Sr Dest — 
ert Qafpar Melchior Romer | 
» — = 
ere Dalthajar Shriftoff Zumrader | Farpiliches Durchleuchtigkeit 
herkog Sarlen/ze, Truchſaͤß. ici ee eo ss é - | * 


| Fußthurnier. XI 
a Sevfrid von Kolnitſch ʒu Pruchſchleinitz / K. W. su Boͤhem / ec. Diener. 
Ferdinand Starck / Roͤm. Key. May. Haͤtſchier. | 
Here Melchior bon WelBberg, | * 
Thoman von Hudriom / Roͤm. Key. May. Trabant / ond Ernſt von Pranck. 
Der Herrn Auenturirer ſeyn geweſen Here Jacob Zaͤch / Fuͤrſtlicher Durch 
teuchtigkeit Ertzhertzog Carlen zu Oeſterreich / tc. Cammerer. 
Here Joͤrg von Coͤllaus / genanut Walger / Fuͤrſtlicher Durchleuchtigkeit 
Erdhertzog Carlene. Camrer. rs ae en Tk 
Here Heinrich von Brandeiß gu Leonburg /frer Fuͤrſtlichen Durchlruchtig⸗ 
keit /ꝛc. Fuͤrſchneider. | ok: — Oe ee 
Herr Gab iel von Kolnitſch ʒu Pruckſchleinitz / Fuͤrſtlicher Durchleuchtigkeit 
Ertzhertzog Carlen / ꝛtc. Fuͤrſchneider. — ee — 
Joſeph vou Reinach / jrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Rundtſchenck. 
— * aaa Faͤrſtlicher Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Cars 
ene. Truchſaͤß. Sion auld 
Daniel Khuen von Aucr/auch rer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Truchſaß. 
Anthoni Jacob von Thum / Furſtlicher Durchleuchtigkeit Diener. 
Dieſe Auenturirer ſeyn nachfolgender geſtalt eyntretten / Nemlich in vols 
lem Harniſch / ſampt den Sturmhaͤuben / darauff ſchoͤne geſchmuͤckte groſſe 
Federbuͤſch von obgemeldten dreyen farben / vnnd trug cin jeder ein langen 
Spieß / hetten auch Goller ober die Harniſch an / die waren zerſchnitten / dar⸗ 
Durch die Harniſch huͤpſch glentzten / vnd jre Schwerdt / Dolchen vnd Guͤrtel / 
war auch alles leibfarb / vnd im erſten Glied voran giengen jhrer drey / in mit⸗ 
ten zween / vnd im letzten Gliedaber dreylin ſo guter ordnung / daß es cin ſchoͤ⸗ 
uct luſt zu ſehen geweſt itfte. ae 
‘Die fuͤnffte Parthey/in gar weiſſe farb gekletdet / er 
— wyaren neuntzehen Auenturirer. oe 


Vm fuͤnfften | traten hereyn ſechß Trummelſchlager ond zween Pfeiffer / 
Saif gekleidet / Nemlich / ein jeder weif Hofen von Thuch / ond mit weiſſen 

Daffat gefaͤtert /ein weiß Daffat Wammas / vñ cin weiß lidren Goller / 
ein weiſſen Hut / vnnd weiſſe Federn / alle jr Kleidung von Fuß auff war alle 
weiß / Denen foigten in guter ordnung vngefehrlich dreiſſig Patrini auch alle 
gekleidt / ein jeder mit weiß Sam̃aten Hoſen / mit weiſſem Atlaß gefuͤtert / ein 
weiß Atlaſfes Wammas / vnd ein lidres weiß zerſchnitten Goller / ein Sam 
maten Hut / vnnd jeder drey weiß Federn darauff / trugen weiſſe Staͤb / von 
welchen Herrn Patrim / hat der Wolgeborn Herr Peter von Roſenberg dieſe 
gehabt / Als nemlich / Hans Spannoſty von Liffa/Pautl Powinſty von Pu⸗ 
fis) Chriſtoff von Rappach / vnd noch ander mehr / Nach folchen — 
J olgte 


Fußthurnier. 
folgten neuntzehen Herrn Auenturirer auch in gantzen Harniſch / deren etlich 
ſchoͤn verguͤldt waren / ſouſt find ſie all palliert oder blancke Harniſch en 
angethan ober die Harniſch mit weiß Gammaten Schuͤtzen / vnnd cinjeder 
Hettecinpar Sammate Hoſen / Stiffel / Guͤrtel | Ooich / Wehr / waralles 
veiß / Auff den Helmlin hett ein jeder einen groſſen weiſſen — 
gleichen einlangen Spieß / mit weiſſem Sammat verfaſt / deren Namenh 


nach folgen. 
Der Wolgeborn Herr Wolff Graff von Eberſtein / Here zu Weingart /da 
Kon. W. ʒu Boͤhem ꝛc. Hofgefind. * 
Der Wolgeborn Hert Peter von Roſenberg / auch jrer Ks. W.2c. Hofgefind, 
Der Woigeborn Herr Alexius Turfcho vs Betlens dorff / Freyhert auff Doo 
nitz / Ko W.ec. Hofgeſind. 
Haerr Chriſtoff Zwickhl/Ko. W. ʒu Bohemiee. Panetier. 
Herr Hans von Keig. | , 
Here Bernhart Welher zu Spiegelfeld. ) 
Herr Andre von Buͤchheim / Sherfier Erbtruchſeß in Oeſterreich /Dlledey 
der Kon. W. zu Boͤhem ꝛc. Mundſchencken. 
Herr Adam Hochemwarter. 
—55 Stubenberg / beyde Koͤ W. zu Boheme. Fuͤrſchneider. 
er Wolgeborn Herr Wolff Walaſch / Freyherr zu Sonneck. i. 
err Hans Geraltowffy von Serftorff. J 
err Hans Keuenhuller. 
Herr Wentzel pon Oona, 
| Re ans eae Clete 
Serr Heinrich bon Schleinitz. . 
Herr Hans Heinrich Schencf von Schenckenſtein. 
Herr Ferdinand Raber / Alle ache der KS. W. zu Boͤhem se. Truchſeſſen. 
Here Johan Schmedyanſty / der juͤnger vnd Hert Guͤnter von Bynaw jit 
Ko. W.ꝛc. Hofgeſind. 


Die ſechßt Parthey / in lauter weiß vnd 
leibfarb. 


Vm ſechßten kamen auff die Ban vier Trummelſchlager ond zwen Pfuſ⸗ 
Seige in weiſſe Brugiſche Utlaffene Hoſen vnd Wammas / vber das 

Wammas ein jeder ein ſchoͤne Binden | von leibfarben end weiſſen Daſ⸗ 
fat / auff dem Haupt cin ſchoͤn weiß Paret / darauff ſteckten leibfarb vnd weiß 
Federn / deßgleichen Guͤrtel / Doich / Rapier / Scheiden / auch weiß / Vnnd 
nach jhnen der groß Welſch Trabant / mit Namen Bartelme / ſonſt genennet 
Don pon Rina de Triente / welcher zwolffmal ſo lang iſt / als die hieneben ee 
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ztichnet Linia / angerhan wie ein wilder Mann / vnd hat in der Hand ein gantz 
goſſen langen Thannbaum mit wurtzel gehabt / die leng deſſelben Baums 
war vngefehrlich fuͤnff klaffter / vnd nach gethanen dreyen oder vier ſchritten/ 
nufft er mit lauter grober fim: Platz / ich bin ein Ryß / vnd hat den Baum mit: 
gantzem gewalt zerſchuͤtt / dardurch jme auch gnug platz gemacht worden / jm 
giengen nach vier Trummelſchlager vii zween Pfeiffer / gekleidt in lauter weiſ 
fe Kleider / von fuß auff tie die obgemeldten Trummelſchlager ond Pfeiffer/ 
Nachmals funff Patrini/auchin gantzen weiſſen Sammat vnnd Atlaß ge⸗ 
Heidt) Nemlich / die Wolgebornen Herren: J — 
Don — Softilia / der Koͤnigin zu Boheme. oͤberſter Hof⸗ 
meiſter. 3 
Herr Wratißlao / Here von Pernftein auff Oobifhasy/ond Ordens Bruder 
deß Gulden Fließ / Kön. W. zu Boͤhem / ꝛc. Cammerer. — 
Graff Deter von Arch / Kon. W. zu Boͤhem / ꝛc. Hofgeſind. | F 
—— Freyherr zuder Leip / Erbmarſchalch in Boͤhem | jhrer Kon. Wr, 
= ammerer. I ete . - ‘|. 






Adam von Schmectkowitz / Kon. W. su Boͤhem / rꝛe Cammeter. Hernach: 
folgt der Durchituchtig Hochgeborn Fuͤrſt vii Herr / Herr Ernſt / Ertzhertzog 
yu Defterreich 2c. K. W. gu Boͤhem / ec geliebſter Son / feincs alters bey ſiben 
jaren / angethan mit lauter weiſſen Sammat vii Atlaſſen Kleidern / ein weiß 
Sam̃ ates Paret / darauff die Federn ond Binden weiß ond leibfarb waren/ 
gar ſchoͤn aißgebutzt / tragend auch cin langen Spieß. Bald darnach gehet jr 
Fuͤrſtiich Durchleuchtigkeit altiſter Bruder / der Durchleuchtige vñ Hochge 
born Farſt ond Hert | Here Rudolff | Ertzherhog su Ocferceichire. ſeines al⸗ 
ters im achten jar / in einem ſchoͤnen weiſſen Harniſch / auff dem Helm cin ſchoͤ 
nen weiſſen vnd leibfarben Federbuſch / Vber das Harniſch die Guͤrtel Wehr 
vnd Doich alles weiß / vnnd nach ſeiner Fuͤrſtlichen Durchlenchtigkeit etliche 
Cammerdiener / ſeyn auch mit guter ordnung in den Schranckẽ gerings her⸗ 
— gangen / alsdann mit gebaͤrlicher Reucrentz erlaubnuß von den Herren, 
Richtern erhalten zu thurniern / welchs jn bald erlaubt vnd zugelaſſen iſt wor⸗ 
den / vnnd von dannen ſich zu der Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog 
Carlen verfuͤgt / mit jm zween Spieß Ritterlich zerbrochen / ond fuͤnff ſtreich 
wit dem Schwerdt gethan / vnd von denen wider gen Hof gezogen. 


Die ſibend Parthey / weiß ond blaw gekleidt / waren 
ſiben Auenturirer. 


Je ſibend Parthey fam mit dreyen Trummelſchlagern oi einem Pfeif⸗ 
fe getleidt in biaiw wůllene Hoſen ond durchzogen mit weiſſen Oaf⸗ 
* OO fatl 


a.) 
—— 
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fat/jre Wammaß iwaretl seg Arraſſen / mit wo 
Denen folgten die Patrini / Nemlich die Edlen vñ 
—— 

i 


\ 
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Here Oicterich Freyherr st Herbenſtein Nenburg vnd Gutenh g BA gee 
Derr Adam su Neideg / auch Rom Rey. May ec. Suse ms 
Joͤrg von Sollausigenannt Watzler / Futſt. Durch Erk | 
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jre Schuͤrtz ober die Harniſch waren auch blaw weiß ſtuͤckwerck ineinag 
quarticrtibatein jeder ein langen Spieß getragen/orvic@pief waren 
Pon blawem of weiſſem Samat gefaßt ſompe dem daran gemachte efr 
J Die acht Parthey/in gel6 oud weiß gekleidt / ſein gewe⸗ J 


| fen bier Auenturirer. 


Vmachten traten zween Trummelſchlager / vnnd ci Pfeiffer / gekleidet in 
gelb wuͤlle Hoſen / mit gelben Atlaß vnderzogen / die Schnitt an den Hoſen 
von ſilbern Paßmenten verbraͤmet | auff den Schnitten waren gefide 
weiſſe filberne Roͤßlin / ondjre Wammafer von gelben Atraß / rre Patetwa⸗ 
ten auch gelb / darauff ſteckten gelb ond weiß Sedern/Denen folgten acht Pa⸗ 
— | _ : 
raff Georg bon Nagerol / Rom. Key. May. Truchſaß. 
Stans Reway / Rom Key. ayh. Diener, * * 
Hans Reway / Kõon. W. Hofgeſind i 
Gabriel Strein / Hetr zu Schwartzenaw 
SafparvonDerbenfiem, 
~ | Rie aca 
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Sigmund von rumbach / Erbtruch 

—J A dbo Key. Ma Tuchſaͤß. Au ie 
9 ond Alb IB, Hofgeſinde angethan von gel⸗ 
ben Sa ß durchzogen / die Wam̃aß 
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ah euabh waft gelb ond weiß Federn/ ond cin 








ns ye Pea Sy OU ies Let 
| a Soon Heuſſenſtein/Rom. Key. May Cammnerer, 
| roe 3 Hes din. Key. May. Garfhneider, Ea dae 
Here Rudolff Khuen / Koͤn. W. ʒu Dshemie. Cammerer. Bnd 
Herr Peter Kegiewytſch von Buſin Hom, Key. May, Truchſaß hetten auch 
Sam mate Hoſen / vñ ober die Harniſch hatt ein jeder an ein Rocklin von gels 
hen Atlaß / zerſchnitten / dar dur ch die Harniſch ſchlenen / ond dic Locher derſel⸗ 
bers Schnitt warn verbrame mit weiſſen filbern Schnuͤrlein / ſonſt waren bes 
meldte Roͤcklein allenthalben mit vielen ſilbern Roßlein geſchmuͤckt ond gee 
ziert / vnd auff jren Helmlin hetten fic hone gre buͤſch oon gemeldter 
farbsjre Raͤpier / Scheiden ond Guͤrtelalles die Hefft / Knopff vnd 
Creutz verſiͤbert / vnd letztlich hetten fic an weiſſe Stiffelein. 


Die neundt Parthey / in braun / weiß ond gelb gekleidet 
eimn Auenturirer. 
SI svat neundt Parthey fam auff die Ban mit vier Trum̃elſchlager vñ 


ʒwen Pfeiffer / die warn gekleidt nachfolgender geſtalt / nemlich in braun 

wullene Hoſen / die waren zerſchnitten / vnd dic Schnitt zu beyden ſeiten 
nit weiſſem ond gelben Atlaß verbraͤmt / auch ſonſt aren ſie durchzogen mit 
weiſſein vnd braunem Daffat/die Wammaß waren braun Arraſſen verbra 
inet mit weiſſen ond gelben Atlaßſtrichen / jre Guͤrtel / Rapier / Dolch / Schei 
den / waren auch braun / jhre Paretlin waren gemacht von drey theilen / vnnd 
dreyen farben darauff ſteckten auch von einer jeden der dDreyen farbenFedern.. 
| Euen haben gefolatdie Derven Patrini / nemlich der Wolgeborn vnnd 


&). efireng Herr: * 
Georg Proßkhowßky von Dropihaw/Comenteur su Grebnickh / deß 

Durch. Fuͤrſten vnd Herrn Maximil. Koͤnigs zu Boͤhem / ꝛtc. Cammerer. 
Der Wolgeborn vnnd Geſtreng Herr Chriſtoff Sigmund Roͤmer zu Ma⸗ 
ratſch / Commenteur zu Melberg. Vnd * 
Der Edel vnd Ehrnfeſt Thriſtoff de Thaxis / Ns. Key. May. oͤberſter Hof⸗ 
poſt meiſter. Deven Kleider waren alſo / Erſtlich hetten fie braune Hoſen / vnd 
die Geſaͤß gemacht von ſilberm Thuch | darinn Sn ramtoronne (ogee 
Oe a if u⸗ 


— 
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Blumen gewirckt waren / vnd ſonſt waren fie durchzogen mit gelbem Atlaß / 
welcher mitetlichen ſilbern ſtrichen kuͤnſtlich iſt gewirckt geweſen | die ſtuͤmpff 
aber von braunen Atlaßlgeſtickt mit gelber vnd weiſſer Seyden / jre Wam⸗ 
maſer ſeyn gelb Atlaſe geweſt ond (hon fauber geſtept mit weiſſen ond brau⸗ 
nen ſchnuͤrlemn / auff ten Haͤupten hetten fie gelb famaten Hat | mit ſchnuͤrin 
bon brauner ond weiſſer Seyden / ond porn die Stuͤlp an jren Huͤten ſeyn 
hubſch mit weiſſen vnd braunen Paßment verbrempt geweſt / vnd zu beyden 
ſeiten jrer Hitt ſteckten weiſſe flugel von Reigern Federn / ond andere mehr 
von den beñennten dreyen farben / jre Guͤrtel ond Scheiden waren auch von 
weiſſen Sam̃at / jre Knoͤpff ond Errutz ſampt dem andern beſchleg / war al⸗ 
les ſchoͤn vnd wol verguͤdt. 
Noaun folgt dic ordnung det Auenturirers / welcher geweſt iſt Herr Laß⸗ 
fa Poppel / Herr gu Lokowitz / Röom. Keyſ. Nay. Camrer / welcher auch faſi de 
nen oben gleich gekleidt iſt geweſen / in einem ſchoͤnen herrlichen gechrengaw 
tzen Harniſch / vnd ober dieſe vnder halb der Guͤrtel ein braunen Sammaten 
ſchurtz / durch zogen mit gelben vnd weiſſen Atlaſſen bauſchen / der Guͤrtel war 
auch von braunem Sammat / darinn eit Rapier mit einer ſolchen ſcheiden / 
das Geſchmeid | Knopff vnd Creutz / auffs ſchoͤneſt verguͤldt / auff den Hein 
hatt er einen ſchoͤnen beri lichen Federbuſch vor gemeldten Farben / auff dem 
Buſch aber ſtund noch cin Jungſrawen Ermelein von braunem Sammat / 
ſchoͤn geſtickt mit guͤlden ond ſilbern Schnuͤrlein / darzwiſchen fein zerſchnit⸗ 
ten / vnd durch die Schnidt gelber ond weiſſer Atlaß heranßgangen / weſchs 
gar ſchoͤn vnd luſtig zu ſchen iſtgeweſen. Auff gemeldten Herrn Auenturic⸗ 
ker iſt gefoigt fein Kaab / der im ctlich ſtuͤck zu ſeiner Ruͤſtung gehoͤrtg / vnd den 
Sturmhut getragen hat / Nach dem Knaben | der eben in gleicher geſtalt ge 
weſt iſt wie ein Trummelſchlager / ſeyn noch drey ander Diener tem Herm 
Mentur rer zugehoͤrig geweſt / auch nachgefolgt / in gleicher kleidung wie die 
Trummeiſſchlaͤger. 


Die zehend Partkey in gelb ond blauw / ein 
Auenturierer. 


Amit aber cin jeder wien koͤnn ond moͤg / wie dieſe nachfolgen de Par⸗ 
they vollbracht worden ſey / muß man in ſonderheit den nachfolgenden 

~~ -berichtin guter acht haben. 
Nach dem dieſer hernach benennter theuwrer Ritter von dem Chartcel 
vnd Thurnier Zettel vernommen / ſo publiciert worden | das darinnen fiund! 
deß ſich von tay zu tag lauter vnd klar befindet / Nemlichen wie das vieltreu ⸗ 
ive Diener fiir jre vielfeltige getreuwe dienſt anderß niche denn mit vngunſt 
vnd hertigkeit von vnd dutch jre Liebhaberin bezalt werden / rc. 
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wey Fußthurnier. 
Erſtlich findvoran eyntretten ʒween Trum̃elſchlager vnd zween Pfeiſ⸗ 
fer / die waren alſo gekleidet / Hoſen vnd Wammaß von gelben Atlaß /durchzo 
gen mit blauwem Daffat / die Ermel an den Wammaſſen waren zerſchnitten / 
dardurch der blauw Daffat herauß hieng / jre Paret waren getheilt in blauw 
nd gelb / von Atlaß gemacht / jre Federn auff den Paretlen / deßgleichen Gire 
* Scheiden war alles gelb. 
Daenen folgten fůnff Bandiener / nemlich / die Wolgebornen Herrn Es 
aſmus von Puͤchaim / Freyherr zu Rabß vnnd Krumbach | Erbtruchſaͤß in 
ſterreich onder Dé? Enß / Wolff Herr vb Licchtenſtein ond Nicolſpurg auff 
illerßdorff / Chriſtoff Knorr / der Kin. W. Hofgeſind / Diego Deſaſſeues / 
cin Spanier Rey. Nay. Diener / vnd der Herr Tarquines / deß mehrberuͤr⸗ 
ten Herrn Chriſtoff von Liechtenſtein Hofmeiſter / vnnd Hauptmann zu Ni⸗ 
colſpurg / die waren gekleidt von lauter gutem gelben Sammat / die Hoſen vñ 
jre Leibroͤcklin waren gefuͤttert mit gutem ſchoͤnen blauwem Atlaß / die Roͤck⸗ 
lin aber waren wol zerſchnitten / damit der blauw Atlaß herauß ſcheinen hat 
moͤgen / Auch hat cin jeder ein ſchoͤne galdine Ketten gehabt / vnnd auff dem 
Haupt ein Hut / gemacht wie cin Sturmhaub / von gelbem Sammat / vñ tru⸗ 
gen Staͤb in jren Henden / gemalt von erzelten farben / denen folget ein Knab / 
in ſolcher Kleidung gleich wie die Bandiener / vñ trug ein langen Spieß ſampt 
einem Sturmhut. 

Nach dem Knaben fam die Goͤttin mit dem gefangnen Ritter / genannt 
der Wolgeboren Herr Ernſt / Graff zu Ortenburg / Freyherr zu Freyenſtein 
pnd Carlßbach / Herr ju Hericurt Lile / itc. den be fie an cinem weiſſen Kett⸗ 
En in vnd mit der Gefengnuß auff diefe weiß / Die Gefengnuß was cin fons 
derlichs zugerichts Heußlin | ongefebr zwoͤlff Schuch lang / vnd neun hoch / 
das was fein vermacht ond verdeckt mit Leinwat / vnd gemalt geweſen / daß es 
geſehen wie ein Berg oder Felß / datauff auch fleine INenen oder Baͤumlin 
ſteckten / artlich sugerichtlinnivendig aber war der vielgenennt gefangen Kits 
ter / vnd bey jhm hate crim Heußlein oder Gefengnuß allerley Gevoͤgel | aud 
fein ſondere Muſica / die anders nichts gethan dann far ond fir geſungen vnd 
gzepfiffen / ſo lang er in der Gefengnuß war / die war ja ſo ſchoͤn vnnd kunfllich 
bereit ond zugericht / dz niemand hat moͤgen ſehen oder ſpuͤten / wie mans doch 
auff den Platz gebracht habe / Dann vons Herrn Auenturirers oder Ritters 
Behauſung an biß auff det Thurnierplatz tf ſolche Gefengnuß | vnd mit de⸗ 
nen darinn ſitzend Perſonen / gebracht worden. | 
_ - Die Géttinaber War alfo gekleidt / Sie hett an einen Rock / gemachevd 

lauter gutem gelben Atlaß fein vetdeckt | ond kunſtlich vberzogen mit kleinen 
blawen vnd gelben Federlin / auffm Haupt hett fle einen hohen altfraͤnckiſchen 
Hut von guͤldem Stuͤck / wie man pflegt die Sibyllen zu malen / vndoben auff 
Det ſpitz deß Huts war citi ſchoͤner groſſer geſchmuͤckter Knopff | daran hieng 
ee Yaa iy ae Te ee cein ſchoͤne 
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ſchone Daffate Bindchinderfich hinab / gezieret ond bereit von koͤſtlichem 
Bold. Wie nun dic genennte Goͤttin injhrer Ordnung den gefangnen Ritter 
as der Gefengnuß auff den Shurnierplagbrache fir die Herrin Richter! 
tſi 


at fie perfontich cin Supplication den Herren Richtern vberantwortet / wie 
tnach folget. | ie — 
Surpplication Iſabelle von Carthage an die H —9— 


ren Richter. 








CLE Digebornes Gefireng Edel vnd Veſte Herrn Richter / Nach dem fich 
2 § etlich Ritter onbillicher 7 onbefiigter / vnerhoͤrter Gachen alſo freffen⸗ 

Lich vnderſtanden haben / vnd vnverborgen vber ons ehritche/ treuwhertzigen 
demuͤtigen Jungfrauwen cin offentliches beſchriebens Chartel / zu verkleine⸗ 
rung vnſer Jungfrauw Thaten / tragenden Lieb vñ treuwen Gemuͤht / außge⸗ 
hen laſſen / Welches ſich nunmehr faſt in die Welt erſchallen / wie ich auch vber 
iveit vernommen nit fuͤr mich ſelbß / ſonder an irae ehrlichen Jungfrau⸗ 
wen / das fo vnbillich / jrer der gemeldten Ritter fuͤrgebẽ / hochllch auß treuwem 
Hertzen bekuͤmmert / vnd auß betrungner not vervrſacht worden / den gemeld⸗ 
der Rittern zuzuziehen / ond kom̃ allda ſampt meinem Ritter /welcher in ver⸗ 
ſchloßnem zugegen geſtelten Berg gewapnet vorhanden ft / dem in seit ſeines 
Lebens von ſeiner Liebhaberinalle gebuͤrliche Treuw vnd Lieb biß auff gegen⸗ 
wertige ſtund freundtlich on ehrlich — asada Or fich allda wider 
: DO ij die 


- 


tag lhe —s————— om 









geoͤffnet / vnd die Vogel fo daritinens geweſen ſeyn herauß defloger vnndvon 
dem Vmbſtande viel gefangen worden / nach dem in firey 
ledig vnnd lof herfuͤr getretten / in einem ſchonent 
ſampt dem Sturmhut | der geſchmuͤckt war mit ei 
vnd auff dem Sturmhut war ein Schlang / welche gem 
Atlaß / vnd zugericht von farben / als wanufielebendig 
Kopff herfuͤrwertz / vnnd trat alſo der Auenturirer wo 
Held / der ordnung nach zu thurnieren. 


Die eilfft Parthey / ſo in weiß ond leibfarb auff die 
Ban kommen iſt. 


Poth fe aa fea fo ri ia : : 


: 
. 


Pfeiffer/gefletdtinleibfarbe Gatmafin Atlaſſene Hofen wnd2 
durchzogen unit weiſſen Atlaß / jre Hut vñ Federn gleichfalls von difer 
farben. Nach jnen traten hereyn die hernachbenennnten Herrn Pandiench 
Nemlich / Herr Chriſtoff Teuffel/rtc. — 
Herr Hans Fuͤnfftircher ju Steinerbrunn auff dalckenſtein / Rõ Rey Mane 

Raht. ‘Pi stongeei 
Here Shriftoff Kuennack / Freyherr. cuit 
Herr Hans von Rotthal / Rom. Key. May. Hauptmann su Schariſch. 

Wentzel Sonneck zu Wangefenis/ond cin Edelmann am⸗ Poln / Pol⸗ 
latzſckky genennt / giengen fein ordenlich drey vñ drey in eim Glied / welch auch 
Weg se gekleidt 






| ußthurnier XVII 
gelleldt in leibfarb Carmaſin / Atlaſſen Hoſen vnd Wammaß init ſilbern do⸗ 
ken vnderzogen / die Schnitt waren st beyden feiten mit ſilbern Franſen vere 
drembt/ober die Wammaß hetten fie weiſſe lidrene zerſchnittne Goller | vnd 
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von obangezeigten Farben in der Hand gehabt. 

Nach dieſen ſeynd auff der Banerſchienen drey Auenturierer / nemlich / 
Herr Seyfrid Preiner / Freyherr zu Stubing / Fladnitz vñd Rabenſtein / Roͤ. 
Keyſ. May. Fuͤrſchneyder / Se ee ae 
Dery Hans vou Welſperg / vnd ee ee es 
Herr Hans Kutzky / beyde RS, Keyf.SRay.Lruhlepe 

Welche drey Herrn ordenlich / ſtattlich ond dapffer in gantzem Harniſch 
nit ſampt jren leibfarben Carmaſinſam̃aten ſchuͤrtzen / die ſchoͤn mit ſilbern 
Docken fein pauſchet durchzogen waren / auff die ban getretten / darzu jeder in 
choͤnen leibfarben Carmaſinſammaten Hoſen / gleichfalls mit ſilbern docken 
urchzogen / die ſchnitt mit ſilbern franſen verbrembt / auch mit den ſtruͤmpf⸗ 
en / Stiffeln ond Hoſenbendlein gleich gebube wie die obgemeldten Herren 
Zandiener jr Rapier / Dolchen ond Guͤrtel warẽ auffs herrlichſt vñ Gonn 
erguͤldt / auff dem Haupt hatt jeder ein Helmlin /darau — 
— leibfar⸗ 


—— Fußthurnier. 

leibfarbem Atlaß gemacht / vnd inmitten deß Hertzens ſteckt ein vbetſilbertet 

* mit Feuwrwerck zugericht / Vnd alsbald ſie zu den Herrn Mantenato⸗ 

ces mit dem Schwerdt zugeſchlagen / hat man das Hertz ange zuͤndet / mit der 

weil hat das Hertz fo viel Schuͤß vnnd Feuwerwerck oon jm geben | daß cin 
rthen dicander vor Feuwr ond Rauch niche hat fehen koͤnnen / auch fied 

(cnthalben redlich ond dapffer gewehret. — 


Ein kurtzer Beſchluß / wie die Herrn Mantenatores vnd fre 
Gegenparthey auff dem Kampffplatz ſich gegen den Herren 
Richtern erzeigt / vnd letzlich Ritterlich 
geſtritten haben. 


Siſt hie fleiſſig auffzumercken | daß alle die ſe obgenennte Parthey jegl⸗ 
—— ſchoͤner dapfferer ordnung in die Schrancken hineyn kom̃en / vnd 

nach vollbrachtem hoͤflichen vmbgang haben fie den Herren Richtern 
cin gebuͤrliche Reuerentz erzeigt / auch jre Namendargeben | vnd vmb erlaub⸗ 
nuß su thurniern gebetten / Welches jnen allen zugelaſſen ift wordé. Rach dem 
hat ſich ein jeder auff den ordenlichen Platz verfuͤgt / vnd dagewartet biß das 
thurnieren an jn kommen iſt. Ich fan auch hie nicht vnderlaſſen zu erzelen / wie 
ſich die Herren Mantenatores (welches ich on allen ruhm red)alſo Ritterlich 
vnd dapffer gehalten | Daf ſie manchen ju boden geſchlagen / fre Wehr) Spicß 
die — 

en in dem Ritterlichen renerzeigt / iner ſeim Gegen 

cinen fats atte welche, = | “ 


vo Wolgt die #olia. 


Ach dieſem allem haben fich die Herren Auenturirer in zween Thel 

QV ssciciaun jede ſeiten vngefehrlich drey vñ fuͤnfftzig weniger oder medi 
Xvnnd alsbald die Herren Kichter jnen cin zeichen geben/ haben fies 
fiundan die Folia angehebt / darinn cs dann gar viel Spieß gebrochen/Oav 
nach traten fie mit den Schwerdtern zuſammen / vnd ſchlugen Nitterlch aut 
cinander / In dem getiimmelond graufamen gefthrey haben die Mack | 
Ken ſich nicht geſaumpt / auch far ond fiir abgeſchoſſen ziviſchen der Folia daf 
einer hett moͤgen erachten / es were ein rechte Feldtſchlacht geſchehen. 


Nach dieſem allem zogen ſie in gleicher ordnung wider weg / wie fiever 
an herkommen waren. peers RS 
Wie 
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a Gon Proceffion. ; XVII 
Wie ein gar furswetler arcolfus auff ethers ons — 
— geſattleten Eſelerſchienen iſt. i 


Ndem aber da difes alles geſchach / tft dicfer dictvcil kommen anf cinen 
J Eſel / welcher Eſel hat groſſe lange zottete Hoſen | auff 
RWbcandtsknechtiſche weiß angehabt an allen oferen/pon gelb vnd blaw far 
ben / vnd auff dem Kopff ein ſchoͤnen groſſen Federbuſch / von Hanenfedern ges 
macht / Der aber / ſo auff jm geſeſſen iſt / war diſer theurer Marcolfus / welcher 
auch niche weniger geſtaffiert geweſen als ſein gewaltiger Hengſt / ꝛc. Dann 
fein Kleidung war allenthalben grin vnd rot / mit Wollen oder Roſſzhar aus 
Zefuͤllt / damit wann er gefallen jhm Fein ſchad mde widerfahren / zu vorauß 
auffder Bruſt / an Armen / vnd auff dem Rucken / Vnnd hette auff dem Kopff 
ein rot Paret auff Schweitzeriſch art / iſt alſo auff dem Eſel hinderwertz geſeſ⸗ 
ſen / vnd den Schwantz in die Hend gefaßt / hin vñ Her geritten in der Schran⸗ 
cken / vnd onder dem Volck plas gemacht / auß dieſen vrſachen / wann cr den Ee 
felanftach/da fieng cr Dann an gumpen ond ſpringen / vnd wurff jn ab. Trieb 
in ſumma oil Gaucklerey / daß fein ſehr gut zulachen was / trieb es auch ſo lang 
fuͤr vnd fuͤr biß zu end deß Thurniers. 


KWas man am Tag Corporis 
ohcriſti gethan habhe. 


Vff den dreytzehenden tag deß vergangnen Monats Julij / welcher iſt ge 
Aweſen der Tag Torporis Chrifti/omb ſiben vhr vor mittag / iſt die Keyſ. 
May.ſampt dem Hochgedachten Fuͤrſten in Beyern / auch jrer Rs. Key. 
SMay.gelichften Soͤnen / Fuͤrſt. Durch. Ertzhertzog Ferdinanden vñ Carlen / 
indie Thumbkirch zu S. Steffan geritten / Vnnd als der Gottesdienſt aller 
dings vollendet geweſen / iſt Hochgedachte Kom. Key. May. ſampt Hochge⸗ 
nannten Fuͤrſten / Herren Bottſchafften vnd Hofgeſind / mit gantzer Cleriſey 
in jrer ordnung ſampt der gemeinen Prieſterſchafft in jren Pontificalien vnd 
Ornamenteninder Proceffion dreymal in der Kirchen vmbgangen von ives 
gen deß Regens / Vnd die andern Handtwercksleut ſeind nach jrer alten ord⸗ 
nung in der Statt vnd auff die Gaſſen gezogen / wie hernach folgt. 


Wie die Birger zu Wien in der Proceſſion 
_ gangen ſeind. 


Emich amerſten vnder der Burgerſchafft iſt der Proceſſion erfebiee 
nen der Zimmerleut Zech oder Zunfft / welche vorher anvberaußsrwſ 
ay .* : on 


Pees it Von Proccfion> 
vnd lange Kertzen trugen | welches doch gu verwunderen iſt / daß keuürHauß 
in der gantzen hochbtruͤmpten Statt Wien iſt / das jr hoͤhe moͤchte erlangen / 
gemacht bon Holtzwerck / vñ vmbwunden mit Wachßliechtern / vngefehr auff 
achtzehen klaffter lang / ja ſe groß vnd vnbrauchſam ju tragen / daß meijt dai 
ſechtzehen oder ziwentzig Perſonen haben helffen muͤſſen die ſelb one ſchaden zu 
geweltigen. Darnach folgten in der ordnung die andern zehen / als die Kemp⸗ 
macher / Schloͤſſer / deren cin jeder inſonderheit / Meiſter ond Geſellen / ein Fe⸗ 
der auff dem Hut ober Dares in der Proceſſion tragen mußt / Maurer / Hater! 
Wuͤllſchlager /Koller / Reffler / Faßieher / Hafner / Ziegler / Hauwer auß der 
Leimgruben / Zeppler / Thuchſcherer rexler / Tiſchler / Bader / Sciler / Hau⸗ 
wer vor Dein Schottenthor | Beitler / Handſchuchmacher / Portenwircker/ 
Taſchener / Zingieſſer / Weißgerber / Ledrer / Sattler eſſerer/ Schrwerdtice 
gerPin ter / Ferber / Fiſcher / Obſtler / Schuſter / Schmid / Bogner / Vardar 
weber / Maler / Steinmetzen / Saͤltzler / Letzelter / Mehlmeſſer / Maller / Be⸗ 
cken / Schneider / Fleiſchhacker / Leinbatter / Kramer / Kurſchner / vnd Goidt⸗ 
ſchmid / ein Zech in die ander zurechnen in groſſer anzal / ond trug man jeder in 
37 bor vnnd nach einer jeden Zech Fahnen. Darnach folgten etliche 
pielleut von allerley fort dit art / ſo nau erdencken mag( daß pu verwundem 
geweſen / wo man ſie alle hat bekommen vnd aufftreiben koͤnnen) außgenom⸗ 
men Srummelfchlager Nach den Spielleuten trug man in ciner jeden Zech 
cinheilige Bildtnuß / ein Zech dieſes die andern eines andern. Auff diſen folg⸗ 
ten dic Buͤrger derſelben Zech oder Zunfft / alſo nach cinander fort an 


Nach dieſen allen iſt Hochgedachte Rom.Key. May. wider heim ge rit⸗ 
ten vnnd Das Mittagmal in der groſſen Tafelſtuben eyngenommen vnnd 
Tiſch geſeſſen / wie du hernach in dieſer nachfolgender Figur ſehen wirſt. 


Hurtʒe Beſchreibung deß Tiſth/ 


daran die Roͤmiſche Key. May.mit jhren gelieb⸗ 
ſten Soͤnen vnd Toͤchtern ge⸗ 
ſeſſen iſt. 


2 
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Say.su LTiſch / ſampt jrer allertiebften Sonen vnd doͤchtern / vnd dem 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten / Hertzogen Aibrechten zu 
Beyern geſeſſen iſi/ ſo hab ich dirs su wolgefallen hierunder auff dsordentichf 
in nachfolgender iweiß abconterfehen laffer | Soiſt zu wiſſen / daß es ein lan⸗ 
Ger Liſch ift geweſen / am ſelben ſaß die Rom, Keyſ. May. oben an / vnd an jrer 


— 


—S klaren Bericht habeſt / wie ond warn dic Rom. Keyſc 


Bom Feinia XIX 
Ray linden ſeiten dic Durchleuchtig Hodgeboren Frauw / Frauw ‘arta 
Konigin zu Bodhem/se. Nach derfelben der Durchleuchtig onnd Hochgeborn 
Far ſt / Hettzog Albrecht zu Beyern / etc. auff dee lincken ſeiten gegen jr Furſili⸗ 














den Gnaden /tc. ober war jhr Fuͤrſtlichen Gnaden geliebſten Gemabel / die 
fi 


arte Ca 


awe 





Durchleuchtig vñ Hochgeborn Furftin Frauw Anna / Hertzogin zu Beyern / 
welche auff der rechten ſeiten die nechſt bey der Roͤmiſchen Key. — 5— 
ſen / nach jhr der Durchleuchtigſt ond Großmaͤchtigſt Fuͤrſt vnnd Herr / Here 
Maximilian Konig zu Boͤhem / etc. Gleich gegen jrer Koͤniglichen Wirde vber 
ſaß die Durchleuchtig vnd Hochgeborne Fuͤrſtin vnd Freuwlin Magdalena / 
geborne Ertzhertzogin zu Oeſterreich / an der ſaß der Durchleuchtig vñ Hoch⸗ 
geborn Fuͤrſt Carl / Ertzhertzog zu Oeſterreich / Alſo nach einander / vnd dar⸗ 
nach der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maieſtat geliebſte Toͤchter / Freuwlin Leo⸗ 
nora / Margaretha / vnd Barbara / Neben Koͤniglicher Wirde su Boͤhem/rc. 
ſtund einer vom Adel / genannt Jacob Kuen / obgedachter Keyſerlicher Maie⸗ 
ſtat / ꝛc. Fuͤrſchneider / Nach dem ſaß Freuwlin Helena / vnd Joanna / auch Rds 
miſcher Keyſerlichen Maiceſtat / tc. geliebſte Töchter / denen nach der Wolgebo⸗ 
ren Herr Seyfrid Preiner / Freyherr ju Stubing ond Flavnisre. auch ſhrer 
Keyſerlichen Maieſtat Fuͤrſchneider. Was die Keyſerliche Maieſtat / ic. an 
dieſer Nalzeit( in welcher jhr geliebſte Soͤn ond Toͤchter geſeſſen / die er in viel 
ſaren nicht alſo bey einander geſehen) fuͤr cin Freud gehabt / laß ich menniglich 


erkennen. 
— EE Vom 


Bom Tang, 
SomNachema, 9 


Aes Fe nun diß obgemelde SMorgenmal vollbracht ond gehalten worden 
batman gleich darnach auff den Hofpaftey den Saal oder Luſthauß 
mit allerley notturfft zugericht Vndandemfelben Wbendhat Hochgedachte 
Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit io — Carl ein ſchoͤn vnd herrlich Bancket 
gehalten / auch in obgemeldter Tafelſtuben / darinnen obgedachte Key. May. 
das Morgenmal eyngenom̃en / auch in obvermeldter ordnung ſich zu Tiſch geo 
ſetzt / on die Key. SNe. fo damals nit gegenwertig war / vnd ſeind alſo die gelad⸗ 
nen Edlen Frauwen ond Jungfrauwen herab in tas Luſthauß gangen sum 
Nachtmal / nemlich / zwoͤlff beſetzter Tiſch voll / auff die hundert ond vier ond 
fuͤnfftzig Perſonen / lauter Weibsbilder die Herren vom Adel aber haben fnew 
gu Tiſch gedient / der KS, W. zugehoͤrende Trabanten haben Speiß auffgetta 
gen / vnd die andern Amptstrager oder Officier haben alle zu Tiſch gedient. 


Wie Roͤmiſche Key. May. geſeſſen / vnd dein Hof: | 


tank zugeſehen. 





Ach dem Nachemal ift Die Keyſerlich May c. fampe ihrer — 
— Loͤchtern / der Konigin | ond Hertzog Albrechten in Beyern / 
herab kommen in das Luſthauß auff der Paſtey / welches zuvor auch mit gůl⸗ 


Vom Tang,” x 
den vnd ſilbern Stuͤcken ordenlich / herrlich ond ſchon zu jrer Rom. Rey. We, 


Sitz / bereit geweſen / mit einem anfehenlichen on koͤſtuchen Him̃el / vberzogen 


mit gulden Stucken roten Carmaſinſammaten Kůſſen / auffs brachtlichſt zu 


Wide sn 


gericht / Vnd folgends neben jhe May. etwas wentg niderer/ auff der rechten 
eres cffend Die mehrberurten / Hertzog Albrecht aug Beyerinise. Kon, 

— Bherkog Ferdinand / vnd Carl / etc vnd auff der lincken 
hand die Durchleuchtige vnd Hochgeborne Furſtin vñ Frauw / Frauw Nav 
tla / Königin zu Bohemec dte Herhogin su Behern / ſampt der Ron. Keyfer, 
Mary. gelichfien ſechß Tocheens, Als mun die Rey, May. fich geſetzt / hat man 
py hed tantzen | ond iſt erſtlich dem Hertzog Albrechten auß Beyernder 
erſte Vortautz mit der Fuͤr ſtinNagdalena gegeben worden / denen foigten die 


andern Furſten vnd Furſtin rtc. in ſchöner Ordnung. 


Wie der Graff zu Luna Kon. Ray ꝛc. zu Hiſpanten 
Bottſchafft / bey dieſem Tantz cin, Thurnier zu Roſſz 
hat laſſen außruͤffen. 


AXItler weilsals der Taub von gehten if auff zwoͤlff vhr in die nacht ges 
M wehrt vnd voltzogen hat der Wolgeborne Here Don Claudio dernan 
Toes de Ouiuones Graff zu Lung / ꝛtc. deß Großmaͤchtigſten oud Catho 


uſchen Komgs zu Hiſpame Bo eſſchafft e durch mich / der ich mit einem waß 


ſen Paludamento oder Ernholdkleid angethan geweſen / darauff fein Wapen 
gemalt / vnd vmb ond pmb mit Goldon weiß Seiden gefraͤntzt / einen andern 
Thurnier außruͤffen laſſen / auch die Rey. SRegu ſolchem Thurnier vm̃ erlaub⸗ 
nuß gebetten / vnd einen beſtimpten tag begert / welches ſhm alsbald dic Rom. 
Key. Nay. bewilligt / vnd einen tag angeſetzt | auff Sonntag vor Johannis / 
welcher geweſen iſt Dev 23. Junij / davon dann / wie der gehalten worden / bericht 
Hernachim vierdten Sheil folgen wirt. 


Wie der Cupido auff das Bue 
boauß vom Henckergeführi it worden. 


X Der cin weil hernach iſt kom̃en ein Bagſchierer oder Schalcksnarr / ge⸗ 
nannt Graͤtzler / gekleidet mit langen zotteten Hoſen / vnnd zerhauwten 
lumpeten Wammaß ſmit ſchwartzem / gelben ond weiſſen Daffat durchzogen / 


der fuͤhrt mit jm cin Cupido / wol verwart ond gebunden mit einer groſſer guͤl⸗ 


Din Ketten / vnd ſtellt den fuͤr das Frauwenzim̃er / welcher Cupido / oder Gort 
der Lieb / durch ein Teutſchen Secretari ſich — — ce 
ij 


Von gupidine. 
Cupido /ein Gott der Liebe / doch jetzt gefangen wunſcht 
allen chrlichen ne 

3 a 





| Venus vngehot ſame Ritter / mich onder dem ſchein als weer 
ich aller der ſchmach ond delediguug / fojhnen von jhren Allerliebſten be 
gegnetſchuldig / gefengiheyn noch zu meinem mehrern ſpott bi 
ſchand / mich mit einem Strick an einen Baum zu hencken fuͤrgenommen. 
Wiewolich nun dargegen mit allerhand außfuͤhrung jnen mit vnſchuld 
dargethan / nicht deſtweniger haben fie/alé grauſame vngeheure Leut / vñ die 
ſich rren eignen willen mehr danneinige billigkeit regieren laſſen / entſ 
dieſem jrem ſtrengen vnd ihranniſchen vorhaben wircklichen nachzufolgen. 
Weil ich dam befind / daß ich on alles mein verſchulden / vnd allein vmb 
anderer Leut willen in dieſe ſchmach kom̃en / ſo kan ich zu niemand andern dañ 
zueuch hoͤflichen / ſchoͤnen Frauwen vnnd Jungkfrauwen | ſo von der Goͤttiu 
Venus jeder seit mit fo trefflichen Gnaden begabt werden / mein zuflucht fuer 
then / Derhathen ond fo ferr jr anders nocheinige giitige Udernineuchhabtl 
bitt ich euch / jr woͤllet durch mittel euwerer herbigen getreuiven Liebhaber de 
ich jeder zeit zueutwerm Dienſt abgericht / mich von dieſes Wuͤterichs Handa 
eriedigen / vnd inmein vorig Reich widerumb eynſetzen. * BY 
| — g 


y Shatſich zugettagen daß ʒween onbajlichrondatietbarelauch mir ont 


4 


7 Bot Cupidine. XXI 

Deß gleichen je hofliche vnd ehrliche Ritter / die jr euch jeder seit aller gti’ 
tigkeit vñ dapfferkeit befliſſen / wolt bedencken daß ich von euwertwegen mehr 
dann cin mal Bogen ond Pfeil hab dargeſtreckt / die erkaltende Hertzen euwe⸗ 


rer Liebhaberin widerumb zu erwermen. 


DODemnach ſ vnd fo ferr euch noch dev wenigſt blutstropff jrer lieb angenem 
iſt / ſo woͤlt nicht geſtatten / daß mit auff dißmal far meine fo hohe verdienſt der 
maſſen abgedancket werde / daß ich von dero henden ſterben muß / die Durch ſol⸗ 
chen tod nicht anders ſuchen denn alle flammen der liebe in euch außzuloͤſchen 
vnndan ſtatt det Heb nichts dann vneinigkeit | neid vnnd haſß in dev gantzen 
Welt ʒu pflantzen / Thut jr auch nu dißmals wie ih mich zu euch verſihe / ſo ſol 


cuch dagegen von mir zugeſagt ſeyn | Daf jhr diſer ehrlichen loͤblichen rettung 


bey mir ſtattlich vnd volllommenlich widerunib genleſſen werden. 
Nun vbernemmend wet Cupido getwefenfey. 


ay Opido if geweſen cin ſchoner unger Knab von sehen oder zwolff javet 

der gieng als wann er nacket wer / in leibfarbem Taffat / welcherdarjuges 

richt vnd gemalt geweſen / alſo ſauber daß niemand anders gemeint dent 
er were nacket / Vnd die augen waren fm verbunden mit einem weiſſen leinen 
Schleyerthuch / hat auch an dem rucken zwen (hone weiſſe fluͤgel / welcher fe⸗ 
dern mit Gold geſchmuckt waren / in den henden truger einen Handbogen ond 
etlich Pfeil. Aiſo hat jn der Hencker oder Schalcksnarr hin vnd her gefuͤrt in 
dem Frauwenzim̃er / vnd jme dem Cupidofuͤr vnd fuͤr mit ſeinen riemen ond 
ſtricken gedraͤuwt / er woͤll jn hencken / ſo ferr me das Frauwen zimmer nicht zu 
huͤlff komme. a em wr 


Danun Cupido alſo geftanden sor dem Frautwengim̃er / vnd ſelbs nicht 


geredt / auch keine onder dem Frauwenzimmer far jm reden oder bitten woͤllen / 
ſeind auß anſchickung Ron. Wirde su Beheym / ꝛc. Maximiliani / herfuͤr tret⸗ 
ten zween ſchoͤner junger Knaben inn Frauwentleider far das Frauwenzim⸗ 
mer / ond kecklichen angehebt fuͤr dem Tupido su bitten / daß ſie doch fo viel ju 
wegen brechten / daß er nicht ſo armſelig vnd jammerlich ſterben ond erhencket 


| “i maußt / Weiches ſe zuſehen vor jren augen gant erbaͤrmlich were / Ja 
r 


edten ſo fein weißlich vnd wolgeberd / daß niemandt anders vermeint fic 


wveren Weiblichs Geſchlechts / vñ alle kleidung fo gerecht angeſtanden / als we⸗ 


ig vnd fleiſſig deß Cupido albdem Frauwenzimmer zuſprachen / draͤuwet jm 
— ie fit phason hencken. Vnd nach dieſen vmbſtenden hae 
ben dieſe zwo Jungfrauwen alle jungen liebhabende Ritter zum hoͤchſten er⸗ 
ant | ob jrencincr ein blutstropffen der llebe im Leib hette | fo follen fie dieſen 
SSuplboretenonb darauff oon fren begeren saa aaa 


i fie nie anders denn in ſolcher geſtalt geflcide geweſen. In dem fic aber emb 


der 


— Von Cupidine. 

Det fol ſich vermelden / darauff ſind jhr viel herfuͤr getretten ond haben es den 
* — — Fingern angelobt / Demnachiſt alſo Sa, 
pido gebunden vnd gefangen widerum̃ hinweg gefuͤhrt worden / die zwo ‘Sung 
frauwen aber haben ſich zu den andern Cdlen Frauwen vñ Jungfrauwen ge⸗ 
ſetzt / vnd daſelbßt deß Tantz gewartet / der dann gleich darauff angefangen / vñ 
pil von hohem didel mit jnen getantzt / in meinung / es werẽ Weibliche Bilder? 
end keine Knaben / auch endtlich nach vollendung def Tank gleicher weiß wie 
ſie zuvor vnbekannt vnd menniglich vnbewußt hineyn kommen / ſind fie wider 
mlich vnd geſchwind hinweg vñ heim gegangen / das abermals die andern 
— — nicht haben wiſſen moͤgen / wo fie doch hin kommen. 


Wie ein (Hone Mumerey auff 


es 
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O Ndem als ſich der Tantz hat woͤllen enden / iſt kom̃en ein wunder ſchoͤue 
EN) ond herrliche Mumerey /der giengen vor bey ſechß oder acht Inſtrumen 
tiften/ond nach jnen die Mumer itt eim ſchoͤnen Tans auff das Luſthauß / ge⸗ 
fleidt / nemlich / erſtlich hett cin jeder duff ſeinem Haupt einen ſchoͤnen hohen 
ſpitzigen Hut / auff dieſe form / wie es vorzeiten dic alten Romer] / vnd etwan de 
Sibyllen getragen haben / von guͤlden Stuͤck / vnd vnden herumb a ent 
e 7 te , : . . ° : n 


— # 
. ae ~~ 


Son Mumerey XXII 
Randel durchzogen / ſolcher Sandel war fein in die růnde auffgenaͤhet / ringes 
nherumb mit brauner Seiden / vnd galden Franſen verbraͤmet onnd vmbleget / 
quff dem Sandel aber waren in det mitten ſchoͤne ſilberne Roͤßlein / ond ſonſt 
allenthalden mit koͤſtlichen ſchoͤnen filbern Knoͤpffen behenckt vnd geſchmuͤckt / 
Nun hate einjeder cin ſchoͤnen langen Rock an / von ghidem Thuch / vnd vnden 
herumb feineyngefafe mit einem eißnen Drat / daß alſo die Rock ſtrack ſtum⸗ 
denſauch nicht faldet oder runtzlet werden moͤchten / vnd vnderhalb def Rocks 
vndenrumb / innwendig waren fie verbraͤmet mit ſilbern Thuch / vnnd gienge 
faftein viertheil breit von einer elen far Das ander guͤlden Stlck / In ſumma / 
Daf nicht anders geſtanden / als hett ein jeder noch ein Rock onder dem gulden 
Sri in der eo tten fie ſchlitz darauß / don den jechſen an zu rechnens die 
waren auch mit filbern Sandel durchzogen | wie die Hut Dic Ermel aber wa⸗ 
ren bauſchet gemacht wie mang an den Jaͤngkherrn pflege zu tragen / ein bau⸗ 
ſchen was von ſilberen Thuch / der ander von braunem vnd guͤlden Faden in 
cinander gewircket / das ober die maß herrlich vnnd (hon geſtanden / vber die 
guͤlden Roͤck hett cis ander ein gut braun Carmaſin ſammaten Mantel | bey 
fanff Wiener elen lang / ond zweyer ſaͤmmaten breiten breit / gefutert mit gue 
tem Florentiniſchen Atlaß. Diß ſeyn aber die Namen der Furfien ond Her⸗ 
ren / ſo in dieſe Mumerey gangen / Nemlich / die Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit 
———— pnd Carl zu Ocfterteich/e. Vil gemeldte Wolgeborn 
Herren | Wradißlaw von Pernſtein auff Dobiſchaw / def guͤldenen Flies 
Bruder / ꝛtc. Here Spinola/Graff ju Tarcerol zc. Here Sarl Ludwig Freyherr 
zu Zelting / tc. vnnd Herr Hans oon Panowitz / zu Nechawitz / giengen aud 
—** der Koͤnigin / Fuͤrſtin ondandere Edlen Frauwen vnd Jungfrau⸗ 
wen / denen brachten ſie Mumſchantzen. Nach dem aber das —— mit 
ſchoͤner höflichen Zierung vollbracht war / hat man angefangẽ die Daͤnck aug 
zutheilen / wiewol ſich ein Jeder sete See dapfferlich gehalten hatt / war es 
Doch niche můguch / daß ein jeder ein Vanck gewinnen mocht / Derhalben wer 
Det ir kuͤrtzlich horen | welche Herrn in ſolchen Ritterlichen Thaten das Beite 
vder Danck erlangt haben, sy 


- Kolat wieman die Daͤntk dieſes 
— Ritterlichen Thurniers außgetheilt hab. 
Der erſte Danck. 

O Vnm erſten tůfften dle Herren diichter den Ernholden / vnd ache Trumme⸗ 
Py tert welche Trummeter giengen voran / auff dieſe weiß: Inen folgten die 


Orey Ernholden in jrer gewoͤnlichen Crnpotetiens nemlich / dev Roͤmiſch / 
— E iti Vnge⸗ 


te Bom Dauck. 
Vngeriſch vnnd Behehmiſch / Nach den Ernholden volgten de Herrin Ride 
ter / welche ſich an ein ort deß Tantzhauß geſondert ond geſtelt / mit einer ſche⸗ 
tien Jungfrauwen auß der Königin von Beheym Frauwenzimmer / genann 
Tſchurmin Vngerin. Nach dem giengen ſie alle in erzelter ordnung nach eine 
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ander / von cinem ort deß Tantzhauß biF sum andern herum̃ / alsbald darauff 
fiengen an die Trummeter dreymal zu blafen / Demnach ruffet cin Ernhold 
guch dreymal Herr Adam von Neideck / Nach dem er erſchienen vii herfuͤr trat⸗ 

at obgedachter Graffe vom Thurn den von Neideck lieblich angefprochen? 

iebrr Here von Neideck / nach dem viel ehtlich vnnd Ritterlich Perſonen von 
Fuͤrſten / Graffen ond Herrn auff dem Fußthurmer erſchienen / fich auchallt 
Ritterlich lehtlich ond wol gehalten / aber durch die Herren Richter / nach laut 
deffangerufften Chartels / jr euwere Spieß ate hoͤchſten vnd zierlichſten ge 
brochen habt / geben vnnd ſprechen ſie euch dieſen gulden Spieß fiir den cofien 
Danck / welchen euch die (hin Jungkfrauw hiemit vberantwort. Hergegen 
hat der Herr von Neideck dieſe antwort geben / Wolgeborne Genedige Her⸗ 
ren vnd Richter / nach dem mir die ſer gulden Spieß von euwer Genaden fir 
den erſten Danck gegehen vnnd zugeſprochen iſt (onverhofft) ſo thun ich mid 
euwern Genaden def Dancks / auch der Che / zum hoͤchſten bedanckeũ / di 
mich auch ſolcher Kitterfpiel hinfuͤro weiter befleiſſen / vnnd mit huͤlff Gorted 
Was verſaumpt worden / cin ander malhereyn bringegeg. 4 
es — — Oe 


‘ 
‘ 


| 
| 


Don Danck xXxm 
Der ander Danck. J 


Eßgleichen vnd in vorgeſagter Ordnung giengen die Herren Richter} 
D in der Koͤnigin Frauwenzimmer / vnd fuhr⸗ 
ten herauß ein andere ſchoͤne Jungkfrauw von hohem Adel / genannt 


| pie Graffin bom Thurn | welche me hrberuͤrte Fuͤrſtliche Gnade Heinrichen 


dem jungen Fuͤrſten von Blawen cin guͤldins Schwerdt gegeben / von we⸗ 
gen / daß hr Furſtliche Gnad die fuͤnff Schwerdtſtreich am beſten vnnd zier⸗ 


Nchſien geſchlagen ond vollbracht hat / welcher auc gedanckt / nach dem er das 


' Sehwerdeoon jhe genommen | vnnd dawn die junge Graͤffin zum Tanke gee 


| 


fuͤhret. | 
Der dritte Danck. 


Vm dritten Dane hat ein andere (hone Jungkfrauw aus der Fuͤrſtin 
S von Beyern Frauwenzimmer / Flitzingerin genannt / dem mehrberuͤrten 
verren Farl Ludwig | Freyherrn von Zelting / rc. ein ſchoͤn guldin Kraͤntzlein 
chencken vnd geben wollen / Weil er aber jetzt nicht zugegen Da geweſen / hat 
fiees der durfi Durchleuch. dem Ertzhertzogen Ferdinand ac. an ſeiner ſtatt 


Bvderanewort / Derhalben vnnd von wegen / daß gemeldter Herr von Zelting 


fich am beſten erzeigi hatin der Folia mit dem pieß / vnnd deren am meiſten 
gebrochen / Vnd Hochgedachte Fuͤrſt. Ourchlench. hat an ftattdeBHerrned 
Reltingen gedanckt / ond der Sungefrauiven das Kraͤntzlein wider geſcheuckt/ 
ondnachmals jum Tang gefuhrt. 


i Der oterdte Dance. 


O Vnvierdten / haben die Herren Richter! Ernholdé/ mit ſampt den Trum 
Se metern / herauß gefahret die Hochgeborne Farfiin von Defterreich | gee 

nit Sagdalenal mit cine ſchoͤnen koͤſtlichen Kraͤntzlein | welches Hoch⸗ 
gedachte Hertzogin geſchenckt hat Fuͤrſtl chen Durchleuch. Ertzhertzogen Fer 
Ddinanden / ec. von wegen / daß jr Farfiliche Durchleuch. mit dem Schwerdt in 
Der Folia am beſten /zierlichſten vnd dapfferſten geſchlagen / vnd ſich gehalten 
hat / welche Fuͤrſt. Durchleuch. das mit hoͤflichen Reuerentz empfangen / ond 
— ſolches Kraͤntziein nachmals ihe wider geſchenckt | vnnd zu dem 

antz gefuͤhrt. 


Der flinffte Danck. | 


> Om fauftenvnd letzten / hat ein andere ſchoͤne vnd ehrliche Jungkfrauw 
Soup der Nochgebornen Far fin zu Oeſterreich sateen 4 


~— Bom Danek. 


Euſabeth Wablerin/ Herren Jacoben Zaich / Fuͤrſt Durchleuch. Ertzhertzog 
Carlen Camrer / vnnd ſeiner Geſellſchafft / auch ein ſchon Kraͤntzlein geſchen 
cket / derhalben vnd von wegen / daß er ſampt ſeiner Geſeh — 
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Tantz gefuͤhrt. 
Vad nach endung dißt alles iſt dic Key. May vom Tantzhauß in jt Ken, 

Zimmer gangen/ongefehrlich vmb cin vhr nach Mitternacht vnd fon may 

uiglich ein jeder in fein Herberg. 


WMolget nun der ander Thur⸗ 
ket nee hier ju Roſſz. ; 
WVorred an den gutwilligen Lefer. 


a aber nun ein jeder gutwilliger Lefer jhm in dem Thurnler / op 
Roſſz Ritterlich geſchehen vor dein K erlichen Palaſt / bericht haben 
moͤge / Wil ich / ctzt in kuͤrtzanzeigen/ wa⸗ ſich zwiſchen dem dreykebendenvnd - 

fibcne 


"4 ii: 


| Roſſzthurniee. XXIIII 
ſthentzehenden Junij hte zugetragen hab / vñ nach dem ich die publitierte oder 
außgeruͤffte Thurnier Zettel erklaͤrt hab / wil ich auch den Thurnier weitleuff⸗ 
tig beſchreiben / auff welche / ſo jr luſt vnd gefallen habt twas trefflichs von Rit⸗ 
terlichen Thaten zu leſen / ſo merckt fleiſſig auff mein nachfolgenden Bericht, 
Den Freytag / welcher der viertzehende Junij geweſt | iſt die Roͤm. Key. 
Sanne derſelben geliebſten Gon vñ Toͤchtern / auch dem Durchleuchtigen 
vnd Hochgebornen Fuͤrſten / Hertzog Albrechten zu Beyern ſec. ſampt etlichen 
andern Fuͤrſten ond Herrn auff das Gejaͤgt zggen. a — 
Den Sambſtag ond Sonntag hat man ſtill gehalten / ond dieweil ders 
Platz vor der Burge zugericht zum Thurnier su Roſſz von Blancken vñ au⸗ 


ae 
— —— 


dern Bunen / Remlich / zum erſten cin Ban fir die Herrn Richter vnnd Erne 

holden / Rachmals neben dieſer Buin ein ander hoͤhere gegen dev lincken hand 
auffgeſchlagen / dic war fuͤnff klafftern hoch ond hette cin lange Stieg / da jhr 
| jesivcen vnd zween neben einander wol hinauff haben gehen mogen/ondauff 

der Ban gebauwet ein Galgen mit gruͤnen Laubwerck vnnd andern gezieret/ 
der Rennplatz oder Ban war ſehr wol geſperret mit ſtarcken groſſen langen 
Baͤumen / vnd war die Schranck jum Thurnier ju Roſſz achtzig Schritt ona 
gefehrlich lang. | Pa 

Es erfordert jetzt die Ordnung / dah ich das Carthel oder Kampffzettel 

goin Rennen ober die Blancken dir vorhalte / von welchem hievor im erſten 
Theil geſagt vnnd meldung beſchehen iſt / den ich verleſen habe vor der Roͤm. 
Key. May. Palaſt auff dem Platz den andern Junij am Sonntag Penteco⸗ 
ſtes lwelche laut von wort zu wort alſo: 


Der Thurnierzettel zu Roſſß 


88* dapffer / groß ondhochbertimpt fey die Treuw vnnd Beſtendigkeit 
| Der Adelichen Ehren / ond tugenthafften Frauwen onnd Jungkfrau⸗ 
weñ / gegen all jren treuwen ond wanckelwertigen Dienern / daſſelbige iſt der 
gantzen Welt gungſam bewußt / lauter vnd offenbar / Vndob ſie ſchon vnder⸗ 
weilen den Mannsperſonen wider die Klage zu fuͤhren vrſach gegeben haben 
möchten /ſo iſt doch die ſchuld deſſen nicht jnen / fonder viel mehr den boͤſen def 
vnreinen blinden Gottes Cupidinis anreitzungen su zumeſſen / Dieweil dann 
fe an jhm ſelbß billich daß der beſchuͤtzt ond dargegen das vbel vnd vngerecht 
geſtrafft werde / So hat ſich demnach ein ehrlicher Ritter ſolches zu thun vn⸗ 
Der ſtanden / vnd denſelben Cupidinem gefangen / vnd auß ferren Landen hie⸗ 
Her an dieſen großmaͤchtigen Keyſerlichen Hof / vnder jrer Keyſerlichen Maie⸗ 
fiat det Hohen Koͤniglichen Wirden / ond andere Hochgeborne / vnnd der Ge⸗ 
rechtigkeit iiebhabenden Fuͤrſten Augen / allda man gar viel anſehenlicher 
dapfferer /redlicher ond theuwrer Ritter jeder zeit / vnd ſonderlich jetzt * 
ander 


Cu 8 > — — ee. —— 


Mofpehuetiee, 
ander findet / gebracht / vnnd folgends berordnet / afer / als der zum öchßen 
ſtraffwirdig iſt / auff den fechbehenden tag gegentertiges Sones 
cin Holtz auffgehenckt / vm̃ ſeiner groſſen Beſchuldi gung wegen zeſtrafftu 
De/ SHRP een ae /einen jeden rediichen vnnd apa 
Ritter / der fich der Sachen annemmen wil niche dtein darzu thun ond jab 
weiſen / daß derfelbtg boͤß Anreitzer ſolcher vnnd auch einer me S 
wol wirdig ſey / ſonder auch daſſelbige geruͤſt vnd gewapnet / nuch 
art / mit vier Spieſſen nach einander sufamthen vber die Blan 
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erhalten vnd su Mantentern / In dem er ſich aber einichierley Gems atten 
—— — * et ii Streit auff billiche vñ rechte 

ntſcheidung ond Erkanntnuß der verordneten Richterremitiertho⸗ 
ben wil / mit nachfolgenden Articklilinnn.. Se 


— PAS Sect 
Erſtich : 


Yen jin Der Mantenator bevor / daß er allwegen /ceſey ber oder nad 
— ——— —— — 

Zunm andern / welcher am zi vnd be abt vñgebutzt auffde 

— —— — * 

um dritten / der den erſten Spieß am beſten ond zierlichſten bricht / du 

ſol von dem Frauwenzimmer cin Danci gewinnen. bi | 





Sum 


dinem einen Gradernidrigen. 


— 


Roſſzthurnier. XXV 
Zaom vierdten / welcher ſich mit allen ſeinen Spieſſen vor dem andern 
wolvnd dapffer verhalten wuͤrd / der ſol ſein Danck verdienen / vnd den Cupi⸗ 


Zum funfften / ſo der Auenturirer die vier Rennen baß vollbringt dann 


der Mantenator / ſo fol Cupido vmb ein Staffel herab gelaſſen werden. 
Im fall aber / daß der Mantenator die vier Rennen baß thut dann der 
Anenturirer/fol Cupido vmb ein Staffel hinauffgeruck werden, 
Zum ſechßten / ſo einer den Spieß an den Blancken brechen wird foler 


alle Spieß verloren haben. | 


Zum ſibenden / welcher mit dem Spieß an die Blancken reñen oder an⸗ | 


raͤren wuͤrd / der fol jn verloren haben. 


Zum achten / wann der Mantenator den Auenturirer bloftrennen wirt / 


ſoler alle Spicß verloren haben / ſo aber der Auenturtrer den Nantenator 


bloß rennet / ſol er noch ſo biel rennen / vund den Cupidinem vmb cin Grad eve. 
nidrigen. 
Zum neundten / in maſſen det Auenturirer auff die Ban kompt / alſo ſol 
er auch rennen. 
Zunm ʒehenden / ſol auch keiner nicht rennen / der nicht zuvor von den Her 
ren Rittern erlaubnuß hat. — 
Zum eilfften / ſol in der Kleidung weder gut Golt / noch ſilbern Thuch / ge⸗ 
ſponnen Golt oder Stider / noch gut geſchlagen Golt/ Seiden auff Seiden 


ſmdramen zu machen / weder gefiicét noch geſtept Werck erlaubet ſeyn / jedoch 
mag ſich ein jeder deß guten geſchlagnen Silbers / auch falſch Silber vnnd 
Golt gebrauchen. Wis 


Zum ʒwolfften / welcher die meiſten Spieß in der Folia bricht / wirdt ein 
Danck gewinnen. 
Zum letzten / im fall daß der Auenturirer fo viel auff die Dan kommen 
pudfolchs Rennen in beſtimpter seit nit perricht werden moͤcht / der fol durch 
die SMantenatores folgents tags biß auff den ietzten beſtanden werden / doch 


mit ander Verkleidung /als fie den tag zuvor gehabt haben, 


' 
‘ 
} 
‘ 


“~ “Solge deß andern Rennen ober die Blans 
|  enanfang 


M Montag den ſibentzehenden Juni /in das Rennen vber Die Blan⸗ 
M angefangen ivorden / vmb zwolff vhr nach Mittag / wir hernach 


——— Roſßthurnier. 

Zum erßten giengen auff die Ban die Herrn Richter) netnlich / der Wol 
yeborn Herr / Frans Graff vnd Freyherr vom Thurn vnd zum Creutz / Gr 
landthofincifter in Crain / Rom. Key. May. ec. Raht / vnd Hauptmanme 
Surf. Graffſchafft Goͤrtz / guͤrſt. Durch. Ertzhertzog Ferdinanden gu Oeſin⸗ 
reich/ec.dberfter Hofmeiſter. 
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Zum andern / der Wolgeborn Herr 





Don Franciſto Laſſo de Cafiitial 
der Durchleuchtigen Fuͤrſtin vnd Frauwen / Frauw Maria / Konigin zu Bi 
hem /it. oͤberſter Hofmeiſter / tc. Stitt 
DOerdritt/der Wolgeborn Herr Adam von Schmeckowitz / Kon. W.zu 
Bohem / ꝛc. Cammerer / ſampt den obgenannten Ernholden / vnnd neben der 
uͤn waren die Rennſpieß subeyder ſeiten auffgeleinet / die Schranck aber 
Was vngefehr funfftzehen ſchritt yon dieſer Buͤn | darauff die Herrn Richter 
init ſampt den Ernholdenftunden. 


Folget wie die Herrn Mantenatores auff die Ban ge⸗ 
titten ſeind / in gelb / ſchwartz vnd weiß 
farben. 

Jeerſten dicauff-die Ban kamen / waren dic Herren Mantenatores 
gelb / ſchwartz ond weiß / nemlich vor jnen ritten zehen Trum⸗ 
D meier / vñ ein Herbaucker / gekleidt in kleine Leibrocklein mit langen Erm 
ten bon dreyen farben / fein ordenlich getheilt / als wie oben / gelb / — 

> frei * 
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aten auch Atlaſſen pon den dreyen farben / ſampt den 
eckten auff ren Lrummeten hiengen Vanier oder Fanen / 
auch pon gemeldter fatben/ die Decken vber die Herbaucken war Oaffaten/ 
drehet Daffat breit | vnd hieng einer clent lang vingsherumb fiir die Herbau⸗ 
cfen/oon obgemeldten farben gemacht/Nach jnen folgtensu Rofhs zween Sen 
ac nai rie ergy Ray aneingelb Sam̃aten 
chnitten Roͤcklein mit langen haugenden Ermlen gefuͤtert mit ſchwartzen 
Daffat daruber haben ſie gehabt ein jeder ein ſchon ſammate Gurtel | darin⸗ 
hen ire Rapier Dolchen leins theils vergult vnd mit Silber beſchlagen gewe⸗ 
ſen / Auff dain Haupt hett jeder einen gelb Sammaten Hut / innwendig mit 
ſchwartze Daffat gefůtert / auch darum ſchone koͤſtliche groß ſilbern Schnuͤr / 
vnd von gemeldten farben ſchoͤn groß Feder bůſe darauff / deren fuͤhrt jeder ets 
nen Rennfahnen in finer Hand genannt Eſtandart / auch von obgemeldten 
drey farben / welche Fehnlein fiihrten die Wolgebornen Herrn vnnd Herrn / 
Georg Freyherr von Thannhauſen Hout. Kehſ. May. Mundtſchenck ound 
Kriegßraht / das ander Fehnlein Chriſtoff Vngnad / Freyherr ju Sonneck se. 
Welche Fahnen ſolten die Ernholden iy die Plocken geſteckt haben / Dieweil 
aber gemeldte Herrn Fendrich etwas che zu den Plocken kommen (nach dem 
fic zu Roſſz / vnd die Ernholden su Fuß geweſem) haben fie die ſelbß auff vnnd 
eyngeſteckt / Nemlich das cin vnden an ein eck im winckel / neben deß Wolge⸗ 
bornen Herrn Sigmunden Freyherrn zu Herbenſtein Newburg ond Guten 
—— Note Beo: 3 ay. Raht vnnd oͤberſter Cammerprefiz 
denten der Nderoͤſterreichiſten Landen Hauß / vidas ander in ein eck ſrracks 
Hor dem Keyſerlichen Palaſt Thor, Nach diſen Fendrichen folgten zween Cock 
Knaben zu Roſßz auch koſtlich gefleidt/cin jeder hett an ein gelb Sammaten 
zerſchnitten Roͤcklein mit langen Ermlen / gefuͤtert mit ſchwartzem Daffat / 
auff jren Hauptẽ haben ſie Sturmhuͤt gehabt / darzu ein jeder ein Rennſpieß / 
mit ſamptder Brechſcheiben in jhren Henden / Fre off} waren ſehr wol ges 
butzt / der ſelbe Kopff/ vnnd hinden auff den Schwaͤntzen mit ſchoͤnen groſſen 
herrlichen Pash bi beſteckt / vnd kuͤnſtlich geſchmuͤckt / fuhrten all benenn 
te farben / Dieſen folgten nach acht Patrini oder Pandiener / nemlichen auff 
deß Wolgebornen Herrn: | 
Sudeeiaen Dpanader feiten|die Wolgebornen Graffen ond Herrn. 
Herr Eck vnd Graff Julius zu Salm / etc. gebraider, 
Chriſtoff Vngnad / Freyherr. 
Wolff Gilles /K. W. zu Beheym /rc. Hofgeſind. 
Vnd auff Don Joan Alfonſo de Gaſtaldo ſeiten die Wolgeboͤrnen vii Edlen 


cone Mere] , . 

sett Sau Triwultz / Graff zu Nele/2e, Ko. W. zu Beheym / ic. duͤrſchnei⸗ 
Tht _ 
| 3 fi 
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Marco Unthonio Spinola/Graff zu Tarzerolle nd Ks, Wirde zu Bes 
heym / tc. Hauptmann ober die Trabanten. 
Georg von Tanhauſen / Freyherr / ꝛc. Vnd 
Georg Weltzer / auch Roͤmiſcher Keyſerlicher Maieſtat /ec. Kriegßraht 
Welche Herren auch alle gekleidt waren in allermaß ond geſtallt mit Roͤck⸗ 
lein / Huͤt vnd andern / wie der obgemeldtẽ Herrn Fendrich. Nach dieſen Ban 
dienern waren acht Lackeyen fein ordenlich geſtaffiert / hat jeder gehabecin 
weiß Sammaten par Hofer / —— mit ſchwartzen Atlaß / ein weiß 
Atlaß Wammaß / daruͤber cin Gelb Sammaten Goller fein zerſchnit ⸗ 
ten / vnd gefuͤtert mit ſchwartzem Taffat / ein gelh Sammaten 
Paret mit ſchwartzen vnd weiſſen Seiden ſchnuͤrlein 
darauff ſteckten von dreyerley farben 
— Federn. | 
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Roſſz Thurnier. XXIX 


en Oi diſer Herrn Pandiener ond Lackeyen kamẽ geritten dic Herrn Man⸗ 
OMe narores Remi die Wolgebornen Herrn ond Herrn / 
a Vngnad / Freyherr zu Sonneck / ꝛtc. Ko. W. su Beheym/e Came 
rer / Vnd 
Don Johan Alfonſo Gaſtaldo / Koͤ. W. zu Beheym re. Hofgeſind / Nem 
lichen ein jeder in einem gantzen weiſſen ſchoͤnen geetzten Kuͤriß / daruͤber ei⸗ 
nen ſchwartzen Sammaten ſchurtz / fein außgeſchnitten / vnd vnderzogen mit 
guͤldener vnd ſilbrener Leinwat / deßgleichen jre Wehrn vnd Guͤrtel von die⸗ 
ſen Farben / jre Helm vnd die Roſſz vorn vnd hinden mit herabhangenden 
zwyfachen groſſen Federbuͤſchen gezieret / jre Roßdecken waren von ſchwar⸗ 
tzen Sammat / Creutzweiß außgeſchnitten / mit Roſen vnd ſilbren Schnuͤr⸗ 
lein vberal auffs herrlichſt vbermacht / vñ vnderzogen mit guͤldener Leinwat / 
ſampt den darauffgemachten Franſen vnd hangenden Tollen von dreyerley 
Farben / als gelb / ſchwartz ond weiß / daz alles ein fonder praͤchtlich dapffer 
anſehen gehabt / zwiſchen jnen beyden was der Cupido angethan mit einem 
Leibfarben Taffaten Kleidt / welches alſo geſehen das menniglich nicht an⸗ 
derß gemeint / er were nacket / wie dann hie vor im erſten tractat davon mel⸗ 
dung beſchehen / den fuͤhrt ernennter Graͤtzler / deß Wolgebornen Grauen 
Hon Luna Bagfchicrer oder Schalcksnarr / dißmals der Hencker geweſt / 
angethan in ein groß zerlumptes Wammeß / vnd zerhudelten Ploderhofen/ 
Dic hiengen jm biß auff Me Erden hinab / von dreyerley Farben aut Taffat 
gemacht / wie oben gemeldt / vñ als ſie ſich ſamentlich vor den Herrn Richtern 
erzeigten / hat der Hencker den Cupidinem genommen / vnd auff die Stieg der 
hohen Bainen ſechß ſtaffel hoch hinauff gefuͤhrt / die Stieg aber war allent⸗ 
halben vier ond zwentzig ſtaffel hoc / ond auff der ſechſten ſtaffel bleb er mit 
jm ſtehen / als dann ſeyn die Heren Mantenatores inder Ko, Reif. May. ze, 
alt Zeughauß geritten / vnd ſich aller dings geruͤſt. 


VBolgen die erſten ſechß Auenturlerer fo auff der Ban 
erſchienen ſeyn / in farben gelb / braun 
oa pnd weiß. 


angethan mit weiſſen Atlaſſen Roͤcklein / daran lange Ermel / rings hers 
umb verbrembt / mit braunen | weiſſen / vnd gelben Seyden franſen / 
durchzogen von folcher farb / auff jren Haͤupten haben ſie Atlaſſene Huͤt mit 
Federn gehabt / von den dreyerley farben / die Hut ware aber gemacht als we⸗ 
rens Sturmbatlanjren Trum̃eten hett ein jeder ein Banter oder Fahnen / 
auch deren farb / Der Herbaucker het deßgleichẽ vber fein Herbauckẽ cin deck 
von 


c35 ſeyn kommen zwoͤlff Trummeter / vndein Herbaucker su Roſſz/ 
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Denen folgten die es Pandienesi nei [be ghee 

ten ond Herrn: 3 WR 
Caſpar Freyherr su Herbenſtein / Neuberg nd Sueno Saif. 

Durch.Ertzhertzog Carlene dberfier Hofincifter ond Gammerery— 


Jacob von Atmiß / Furſt. Durch. Ertzhertzog ition ore 
Stallmeiſter. 


— von Greiß. 2 | 
Andre võ fp naomi 
tei ch onder der 
— —— > 
err Chriſtoff von Kainach / Freyherr daſel fi. > dene, 
a Bartelme Benger / Ko. W. zu Boͤhem/ ec. öberſter Jalckmeiſter. 
er Geſtreng Herr Hans Ruͤber zu Puͤchſendorff vnnd Sunchag/ 
Ritter / Rim. Key. Nay.Hofgeſind. 
Ferdinand Raber/Gebraver. — 


Der Geſtreng Herr Chriſtoff S mund Roͤmer WW 
— ———— ee si So 


Caſpar Melchior Ro 
len / c. — Bi cal —— wh * Eraerton 
Bud 


eee Roſſzthurnier. XXX 
Vnd derdinand von Collauß / genannt Watzler. ee 
Welche alle ond cinjeder in fonderheie haben angehabt weiß ſammaten 
Hoſen mit gelbem Daffat verbramet | ond mit brauncin Atlaß durchzogen / 
Dic Schnitt waren onden mit Thuch gefuͤtert / damit fie niche zuſam̃en ficlenf 
fondern fein ſteiff blieben | ond auff die Schnitt waren gendhet guͤldene Do⸗ 
cfen Roflaniire WammaF weiß Atlaſſen / vnd die Hat Sammate / von ob- 
angezeigter farb / mit ſampt den Federn. 


MNach dieſem folgten ʒwoͤlff Lackehen / auch in weiſſen ſammaten Rocke 
lein angethan / von dreyen farben / vnnd mit Franferverbrdmet/drey braun 
vber einander / darzwiſchen außgeſchnitten / durch dieſelben Außſchnitt mit 
braunem Thuch vnd weiſſem Parchet durchzogen / an den Roͤcklein aber wa⸗ 
ren lange hangende Ermel von gutem weiſſen Atlaß | auch vmblegt mitſchoͤ⸗ 
nen Franfen / hatten weiſſe ſammate Paret / darauff ſteckten Federn von den 
dreyerley farben jre Guͤrtel / Scheiden vnnd Schuch alles weiß / die giengen / 
Hic oberzelt / in jren ſchoͤnen Kleidern wolgebutzt / je drey ond drey in eim Glied 
vorher / Dieſen folgten ſechß Auenturirer / nemlich / der Durchleuchtigſt vnd 
Hochgeborn Fuͤrſt vnd Herr / Herr Carl Ertzhertzog zu Oeſterreich tt. welcher 
utt allein in einem gewaltigen herrlichen ſchoͤnen gantz weiſſen oder blancken 
Kuͤriß / mit Golt geaͤtzt / auff einem trefflichen ſchoͤnen ſtarcken hohen Pferdel 
Das vber die maß ſchon gebutzt of geſchmuͤckt geweſen iſt / Irer Fuͤrſt. Durch⸗ 
zachfolgten fuͤnff andere Auenturirer / nemlich / die Wolgebornen ond Gee 
Herrn / Herr Caſpar Preiner / Freyherr ju Stubing / Fladnitz ound 
abenſteinſc. jrer Furſt. Durch. Cammerer. ae, : 
— Carl Ludwig / Freyherr gu Zelting / Herr gu Zierendorff / Ko. W. zu Hi⸗ 
ſpanien / etc. Truchſaß. — | 
« .. Here-Profifoiwffy von Proffaty|der juriger! Rs. Key. May. Haupte 
mann auff Trentſchin / vnd def Ourchleuchtigften Fuͤrſten vñ Herrn / Herru 
Waximilian / Koͤnigs zu Boͤhem / ꝛc. Mundtſchenke. — 
CS Georg pon Follaus | genanne Wahtzler / Hochgedachter Furſt. Ourche 
Ertzhertzog Carlenite.Cammerer, Vnd 
Jacob Zach / auch jrer — Carteret: | 
Alle mit ſamptjhren Roffen alfo außgebutzt ond geſchmuckt geweſen / 
nemlich / hat erſtlich ein jeder angehabt cin gantzen Kuͤriß / herrlich bereit vnnd 
außgearbeitet / auff ihren Helmen herrliche groſſe Feder buͤſch / von mehrerzel⸗ 
ten dreyerley farben / vber die Kuͤriß / vnderhalb der Guͤrtel hetten ſie auch 
{hone weiſſe Sammate Schuͤrtz / darauff geſtickt kleine Roßlein von guͤl⸗ 
den Stuck / auff jhr en Pferden aber lange iweiſſe Sammate Decken / mit gels 
He Daffat verbramet / gefuͤtert mit braunem Atlaß / det weiß Sam̃ataber 
war fein Blumen oder Roſen weiß außgeſchmer/ dardurchſchien der See 


wrote Roſſzthurnier. 
Atlaß / ſonſt allenthalben oben auff der Decken waren ſchoͤne Roͤßlein dou 
peed — — ſehr ordenlich vnnd ſauber / auch rings herun 
mit zierlichen Franſen pon den viel geneunten farben an jedem zipffel oder ed 


der Decken hiengen lange ſeidene Tollen. tien) 
Die ander Parthey / in weiß ond blauw / zwo 


' 


Vmandern / ritten auff die Ban vier Trummeter / gekleidet in weiß ound 
blaw Atlaſſene Roͤcklein / jre Hůt waren auch zertheilt ſampt —— 
eſteckten Federn/an jren Trummeten hangende dahnen gemacht / von well 
* ond blawen Daffat / denen gemeldten Trummetern giengen nach vier 
ckeyen / deren Hofen ſeyn geweſen von wuͤllen Thich / vnderzogen mit bram 
Daffat ire Wammaſer auch weiß / vnd in gleichem fall mit braunens Dafiag 
durchzogen / deßgleichen jre Hat vnd Federn von dieſen zweyen farben. 
Nunfolgten ſolchen Lackeyen vice Patrim / Nemlich die Wolgebornay 
one ond Herrn: | _ 
afpar Graff oon Lodron / Koͤn W. zu Bodherr/se. Staͤbelmeiſter. 
Graff Niclas ju Salm / Roͤm. Rey. May / ꝛtc. Truchſaß / oud Herr gu Ortlic 
Berchtold Freyherr su der Leip / Marſchalch auß Boͤhem. 
Marimilign Freyherr zu Polheim ond Wartenburg / Kon. W. zu Boheme, 
Hauptmann ober die Haͤtſchier. 
Dieſe Herrn Pandicner waren gefleidtin obberuͤrte farb/ braun ound 
weiß fammaten Roͤcklein / ober den Leib Daffate Binden/auch deren farbe 
Vefigleichen jre Hut end Federn. * 
Auff diſe Herrn Patrini oder Pandiener folgten die zwen Auenturir 
Nemlichen / die Wolgebornen vnd Edlen Herrn. * 
Hert Vradißlaw von Bernſtein auff Tobiſchaw / vnnd Ordens Bruder deß 
guͤlden Fließ / Ko. W. zu Boͤhem / ꝛc. Cammerer. 
Heer Adam von Dietrichſtein / Freyherr / der Durchleuch. Frauwen / Frau 
SMaria/ Konigin ju Bshem/2c.dberfter Stallmeiſter. sat 
Welche ober die Kuͤriß / das ift/ire Schuͤrtz von ſoichen farben ſeynan⸗ 
butzt geweſen / mit ſampt jren Roſßdecken / Federn / wie vorgemeldte Herru Da 
trini / oder Pandiener. 


Die dritte Parthey / ſchwartz vnd weiß / nur ein 
Auenturirer. 


NY Meh dem ritten sivecn Trum̃eter / gelleidet in ſchwartz Daffate Kids 
lein verbramet mit weiſſem Daffat / an jren Trummeten hiengen von 
. a asia aire 


r 
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gemeldter Farh Taffatene Fahnen / auff jren Haͤuptern hetten fie ſchwartze 
Huůt mit weiſſen Binden / Nach dieſen kamen zween Bandiener / nemlich / die 
Wolgebornen Herrn / Hans Friderich Hofmann / Freyherr zu Grunbuchel / 
vnd Strechawer Erblandhofmeiſter deß Fuͤrſtenthumbs Steyer / auch Erb⸗ 
marſchalck in Oeſterreich ond Steyer / vnnd Vlrich von Schaͤrffenberg / ges 
kleidt in fhivars Sammaten Roͤcklein mit. Ermlen / verbrembt mie filbren 
Paßmenten Poͤrtlein / auch hetten fie ſchwartz Sammete Huͤt / ond trug cin 
jeder-einen Rennſpieß in der Hand. Nach dem volgt der Wolgeborn Heres 
Here Sebaſtian von Windiſchgratz / Freyherr ju Waldenſtein vnd im Chall - 
zc. in einem gantz plancken oder weiſſen Kuͤriß / daruber hett cr ein ſchwartzen 
Sammaten Schurtz / auch mit filbren Paßment verbrembt | fare in feince 
Hand ein weiſſen Stab / dem volgtẽ zwen Knabennach / gekleidt in diſe farb / 
fuͤhrt auch ein je der cin Rennſpieß. 


Die vierdt Parthey / gelb vnd ſchwartz / nun ein 
\ Perfor. —— 


Erner kamen vier Srumineter gekleidt mit gelben vñ ſchwartzen Necks 
OFF icinvdaran lange Ermel / jre Mat ivaren defigleichen in diefe zwo farben 
Rgetheilt / ſampt den darauff geſteckten Federn / an jren Trummeten hien⸗ 
gend Taffatene Fahnen von dieſen farben / denen ritten nach zwen Patrini in 
ſchwartz Sammaten Rocklein / vnd gelb Atlaſſen Wammas / vber dic Rock⸗ 
lein hetten ſie Taffaten Binden auch von dieſen Farben / jre Huͤt waren von 
ſchwartzem Sammat / darumb ſchoͤn gelb Taffaten Binden / vnd die Gedern] 
ſo darauff ſteckten / waren gleichsfals von dieſen Farben / auch fuhrten ſie ge⸗ 
malte Rennſpieß in jren Haͤnden von obgemeldten Farben. Hernach ritt he⸗ 
reyn der Herr Bernhart Stadler ju Stadel / ein Steyriſcher Herr / auff cia. 
nem ſchoͤnẽ — 53 in einen gantzen weiſſen Kuͤriß / auff dem Helm 
hett er einen ſchoͤnen groſſen Federbuſch / ſein Schurtz vnd Roſſdeck war vor 
ſchwartzem Sammat / wegglet außgeſchnitten / vnd darauff gelbe Seidene 
Dollen geneht / vnderzogen mit ſchonen guͤlden Zendel | darzu hiengen hinab 
an den Zipffeln der Decken ſchoͤne Dollen von gelber vnd ſchwartzer Seiden 
gemacht / fuhrt einen gemahlten Stab in der Hand / ſein Roſſz war forn vnd 
hinden mit ſchoͤnen groſſen Federbuͤſchen geziert. 


Die fuͤnffte Parthey / gelb / braun ond weiß / drey 
Perſonen. 


« 


Ora funfften famenauff die Ban bed Stine mit sts 
theilten Rocklenlire Dit ond Federn ſampt den Taffaten Fahnen / an den 
| m % | * F GG Trumme⸗ 


Roſßthurnier. 


Trummeten waren auch von dieſen obgemeldten farben / vnd nach nen ſh⸗ 
Patrinvangethan mit ſchoͤnen braunen Sammaten Roͤcklein / vnd gelb Ys 
laſſen Wammeſſern / die Roͤcklin aber waren vmb vnd vmb mit zweyen ſan⸗ 
maten ſtrichen / als gelb oii weiß / verbrembt / auff dem Haupt hat ein jeder go 

bt einen braun Sam̃aten Hut / darauff ſteckten ſchoͤn weiß / gelb / vñ bram 
ae den Haͤnden flihreé fie gemalte Rennſpieß fampe den Brechfdei 
ben/derer Farb. Inen folgten nach dren Herrn / Nemlich | Michael Rindß⸗ 
maul / zu Frauwenheym / Wilhelm von Glaißpach / vñ Ferdinand Rindſcheit 
zu Fridperg / welche auff ſchoͤnen Pferden auff der Ban erſchtenen in gantz 
ſchoͤnen weiſſen Kuͤriſſen / auff den Helmen ſteckten ſchoͤne Federn von obge⸗ 
meldten farbeniire Kuͤriß / ſchuͤrtz vnd Roſſzdecken / waren braun Samma⸗ 
ten / mit gelben vnd weiſſen ſtrichen / auch vmb vnd vmb mit braunen Franſcn 
belegt / die Koff; vorn vii hinden mit ſchoͤnen Federbuͤ chen geziert / deren fahet 
auch jeder einen gemalten Stab pon dieſen farben in der hand, 


Die ſechſt Parthey / aelh fd mare vnd weiß/ 
ſechß Perſonen. 


Cy Bit fechfien ritten auff die Ban ache Trummet er angethan mit ſchwar ⸗ 
Drei Arraſſen Roͤcklin /omb ond vmb verbremdt mit gelb onnd weijien 
Bruckiſchen Atlaß / di Wammaſt deßgleichen von ſolchem gelben Atlaß / 
fre Huͤt waren auch Atlaſſen / von dieſen dreyen farben getheilt / darauff ſteck⸗ 
ten gelb / ſchwartz ond weiß Federn / an jren Trummeten hiengen Taffatene 
Hanen von gleichen Farben} Nach dieſen kamen zwoͤlff Patrini / anacthan in 
ſchwartz Sammatene Roͤcklein / durchzogen mit gelben vñ weiſſen Taffaten 
bauſchen / auff den Haͤuptern hetten fic ſchwartze Sammatene Hut / darauff 
ſteckten Federn von den obgemeldten dreyen Farben | de: en fuͤhrt cin jeder et 
hen Kenufpies ſampt der Brechſcheiben in der Hand / Nach difen ritten feos 
Herrn / drey onddrenin einem Glied / in guter oxdnung | Nemlich die Wolge⸗ 
bornen vnd geſtengen Herrn / 
W.lhelm G.aͤßwein / zum Wener/Ritter. — 
Safpar Preiner / Freyherr zu Stubing | Fladnitz vnd Rabenſtein / x. Fuͤrſill⸗ 
Her Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Carlene. Cammrer. 
Achatzi Freyherr ju Herbenftein Meuwberg ond Gutenhag / et. 
Dato von Ratmansdorffju Sturmberg. } 
JZoachtm von Trauemanfidorff ju Trautenberg ond Kirchbera fond Leone 
bard Steiger / alle angethan in gantze weiſſe Kuͤriß / deren etlich verguͤlt ond 
geetzt geweſen / jre Schuͤrtz vii Roſſzdeckẽ waren võ ſchwartzẽ am̃at / darauff 
weiſſe ſeidene ſchnuͤrlein weglet geneht / vñ in derſelbẽ jeden wegel oder bloſſen 
feldung war ein guldes Roͤßlein / jre Roſſz vorn vñ hinden warẽ wie fern 
| groſſen 
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groſſen Federbuſchen geziert / fuͤhrend jeder einen gemaltẽ ſtab von obgemeld⸗ 
ten Farben in der hand. 


¶Die ſwend Parthey / geltzvnd ſchwart / zwo 
Perſonen. 


Om ſibenden ritten auff die Bat ſechß Trummeter /gekleidt in ſchwartze 
3 fthipeten guͤlden Franſen / jre Hut wa ⸗ 

ren gelb vnd ſchwartz Atlaſſen / ſampt den Federn | doch auch verbrembt 
ringsherumb mit guůlden gefhupten Franſen / Denen folgten nach geſchrieb⸗ 
ne Dern Pandiener / Nemlich die Wolgebornen ond Edlen Herrn / 
Herr Ernſt Graff zu Ortenburg / Freyherr zu Carlſpach /ꝛc. | 
Heer Hericourt Vee, | | 
Hert —— von Liechtenſtein / zu Nicolſpurg / Herr zu Duͤrnholtz. 
Herr Wolffvon Liechtenſtein / zu Nicolſpurg / auff Wilfferßdorff. 
(94 Funfftarcher su Steinebrunn / auff Jalckenſtein / Rom. Keyſ. 

ay. aht / tc. a 

“Herr Vet Albrecht pon Puůchheym / Here zu Horen / Erbtruchſeß in Oe⸗ 
ſterreich onder der Enß / K. W. zu Beheym / etc. Truchſeß / angethan in ſchwartz 
Sammatene Leibroͤcklein / verbrembt mit guten ſchwartzen Seyden ond gale 
denen geſchůpten Franſen / deßgleichen jre Huͤt vnd Federn von viel gemeld⸗ 
ten Farben / aber gieicher geſtale mit gulden Franſen vmblegt / fuͤhrt cin jedee 
einen Renn ſpieß in ſeiner Hand. 7 

errner traten herein ſechß Lackeyen | je drey in einem Glied / angethan 

mit fehmarken wullen Hofer / durchzogen mit gelben Taffat / hetten auch 
ſchwartze Atlaſſene Leibröcklein mit Franſen verbrembt / ſchwartze Gammg 
tene Paretlein mit gelben Taffaten Binden / ſampt den darauffgeſteckten Fes 
dern / als gelbond ſchwartz. 

Rachmals kamẽ die Wolgebornen vñ Edlen Herrn Auenturierer / Nem⸗ 
Lichen Here Volckhart von Auenſperg | Rs. Keiſ. Nay. ve. drfchneider ond 
Stalmeiſter / ſampt Herrn Wolffarten Strein Herm ju Schwartzenauw / 
sc.angethan in fone gantze Kariß / daruͤber ſchwartz Sammatene ſchuͤrtz / 
auch geſchapt vnd veroͤrembt wie oben gemelde iſt / auff jren Helmen ſteckten 
ſchoͤne groſſe Federbuͤſch / ſchwartz vnd gelb. 


Die achte Parthey / lauter weiß / nur 
ein Perſon. 
M dieſem ritten zween Trummeter von fuß auff gekleidt in weiſſen 


Taffat / denen volgten zween Pandiener nach / Steyeriſche Herrn / in 
— GG i gleichem 


tees Roſſzthurnier. 

ichem fall oon Fuß auff gekleidt mite weiſſem Atlaß / fuhrte cin jeder eim 
sardines /Difen Bandienern folgte ein Ritter genannt Sev 
uati von Duͤffenbach zu Mayrhof | welcher hat angehabt ein gantzen weil 
Kariß mit einem weiſſen ſam̃aten Schurtz daraber) auff dem Helm ein wep 
fer Reiger / ſein Roſſz war bedeckt mit einer weiſſen ſammaten Decken / auq 
forn vnd hinden mit groſſen Federbuͤſchen geſchmuͤckt ond geziert geweſen. 


Die ſechſt Parthey / gelb / rot ond weiß / ſihen | 
Perſonen. oe 


O Vmneundten / kamen vier Teummeter/die hetten rote Bruckiſche Am⸗ 
ſene Roͤcklein an / jhre Hut waren deßgleichen von ſolchem Zeug / darauff 
gãb / rot ond weiß Federn / darzu vberall auff jren Roͤcklein vnd Hatenwarcy 
gemalt guͤlden Sonnen / vnd ſilbern Sternen. — | 
Hernach ritten zehen oder zwoͤlff Bandiener / gekleidt mit roten Daffy 
ten Roͤcklein / vnd rot Daffate Hut / ſampt dreyen Federn / von den obberdrten 
dreyen farben / waren auc gemalt mit gulden Sonnen / vnd ſilbern Steruen 
pita cin jeder einen Rennſpieß in jhren Henden / ſampt dev Brech⸗ 
ſcheiben / ſchoͤn vnd luſtig zu ſehen. Pe eer ee 
Auff die folgcen su Roſſz die Wolgebornen Herrn Auenturirer. 
Hert Hans von Sternberg, Furſi. Ourchleuch. Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
den Truchſͤgfß. —— 
Zdiſſa Borin / rer Fort. Durch. Furſchneider. 
— ſpar von Pannowitz zu Mechawitz. tt 
Deieterich von Deckowitz / auch jrer Fuͤrſt. Durch. Truchſaß. 
ete oe Eylemberg | Hochgedachter Farft. Durch⸗ 
cr, . 
SNarimilian von Knobelßdorff / auch jrer Fart. Ourch. Diener. 
Vnd Herr Peter Wieſchin / gekleidt cin jeder mitroten Daffatẽ Shar 
Gen ober die Harniſch / die Roſſzdecken waren bon rotem Daffat / ond datauff 
gemalt guͤlden Sonnen / vnd weiſſe Sternen. 


Die zehend Parthey / gelb / rot ond weiß / nur ein 
enturierer. 


Rſtlich ſind She i Trum̃eter |e haben weiffe Daffate Gade 

£ setciniondget Hoſen angehabt / vnnd jeder cin kleins rots SNeantelein 
darũber / in der ſeiten offen / auff Romaniſch gemacht / auch ein jederein 
gelben Fahnenan der Trum̃eten mit zweyen ſpitzen / vnd auff den Koͤpffen fpi 
Bige Romaniſche Hutlein mit blawen Jebern vnd roten ſtuͤpen gemacht. 
F rere Dencn 
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i.» Henert folgten zween Patrini oder Pandiener / Nemlichen die Wolge⸗ 
bornen Herrn / Johan Petey Freyherr von Gerſſe / Roͤ. Key. May.att. Mund⸗ 
ſchenck / oberſter Span vñ Hauptmann zu Odenburg / vnd Wolff von Puͤch⸗ 
heim / zu Gellersdorffidberfter Erbtruchſaͤß in Oeſterreich onder der Enß / die 
haben angehabt Daffate Hoſen / vnnd gelb Daffate Roͤcklein / auch daruͤber 
cinrot Daffaten fliegend Maͤntelein / vornen am Halß zu knuͤpfft / hetten auff 
rot Tuͤrckiſche Hat mit ſtuͤlpen / darauff ſteckten gelb / rote ond weiſſe Federn / 
hatt auch cin jeder an ein weiß par Stiffel / vñ einen Faufttolben in der Hand / 
ire Roſſz aber hetten gar (chine weiſſe ſammate Zeug. 

Senen folgten ʒween Knaben / gezieret ond gefleide wie die Trum̃eter / 
fuhrten jren Herrnnach die Helmlin vnnd Spieß / auff den Helmen ſieckten 
auch gelbe/rote ond weiſſe Federn / die Caperancon / oder Roſßdecken / ſeyn gee 
weſen von weiſſen Atlaß / mit guͤlden vnd ſilbern Stuͤcken verbraͤmet / in mit⸗ 
ten derſelben waren ſchoͤne giildene Roͤßlein auff geſtickt. 

ernach fam Hert Hans Heinrich Schenck von Schenckenſtein / RS, 
Rey. May ꝛc. Hauptmann] ond jrer May. gellebſter Kinder Diener / in glei⸗ 
cher geſtait ond farben wie der Mercurius geziert / Nemlich / mit eim von Pas 
pier zuſam̃en gepapten Harniſch / fein gemalt vnd verſilbert / daß man anderß 
nit gemeint / dann es ter ein recht Harniſch / daruͤber hette er ein rot fliegend 
Atiaſſen Roͤcklein / gemacht auff Romaniſch / vnd auff dem Haupt ein roten 
Hut | darauff ſteckten zween weiß Taubenflugel / in der Hand fahrend einen 
Hercurius Stab / darauff vnd darumb waren gewunden zwo Schlangen / 
Das Roſß darauff ct ſaß /hett hinden auff jeder ſeiten cin ſtuͤck roten Daffat / 
verſtrickt mit gelben zweiffelßknoͤpffen / der Sattel vii dz Gereit war ſchwartz / 
doch auch mit zweiffeißknoͤpffen / das Fuͤrbug von roten Daffat / vñ zu beyden 
ſeiten mit gelben zweiffelßknoͤpffen angebunden / in mitten deß Fuͤrbuͤgs hieng 
auch ein zweiffelßtnopff. Es iſt auch mitim die hernachgemeldt Goͤttin auff 
einem ſchoͤnen koͤſtlichen Pferd geritten / angethan mit einem ſchoͤnen rot Car⸗ 
maſin ditlaſſen Frauwenrock / vmb ondomb verbraͤmet / einer ſpan breit mit 
gůͤlden Thuch / auff dem Haupt einen hohen ſpitzen Hut / auch von guͤldenem 
Thuch gemacht / wie man dann die Goͤttin pflegt zu malen / auff dem Hut aber 
waͤr ein ſchoner geſchmuůckter Knopff / daran hieng cin (hone weiſſe Daffante 
Bind hinderſich hinab. 
~~ Nach jnen feynzween Walachiſche Pfeiffer geritten / in gleichen Hoſen 
vnd Manein wie die Trummeter / die fordertheil an den Roͤcken hetten fic zu 
nen gurt / waren mit gelber Leinwat verbramet / auff dem Haupt hetten fie 
Romaniſch Huͤtlein | hinden auff den ſpitzen ſteckten Hanenfedern / rot vnnd 
Hlaw)defigleichen auff jeder ſeiten der Ohren. 
Nach diſen iſt der Woigeborn Herr Caſpar Freyherr von Felß | Herr zu 
Schenckenberg / Roͤm. Key, May at. — — 
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Hauptmann / vnder einem Felſen in ſeinem gantzen Kuͤriß auff die Bang⸗ 
ritten / welcher Felß iſt fo kuͤnſtlich ond artlich gemacht geweſen / daß nichtaw 
derß geſehen hat als cin Berg oder Felß feingemalt/ ond vberall mit fleinn 
SReyen oder Baͤumlein beſteckt / ja ſo ſchoͤn vnd artlich zugericht / daß niemand 
Hat moͤgen ſehen oder ſpuͤren / wie mans doch auff die Ban gebracht hat / dar⸗ 
auff ein Thurn gemacht war / neben welchem vier geruͤſte Landtßknechte mit 
jren langen Spieſſen gangen / von bemeldts Herrn Herberg biß auff die Ban / 
Vndals der Felß auff die Bankommen | iſt vorgemeldter Mercurius fampt 
einem habenden Brieff in der Hand mit der Gottin/ weich⸗ war Herr Hans 
Kynßky /ꝛtc. Rom. Key. May. Truchſaß/ angechan wie obſtehet / vnd onder fof 
chem Kleid hett er ſeinen Karif/ond aiſo vor die Herrn Richter kommen /vnd 
den Brieff vberantwort / welcher dif jnnhalts: 


Ich ſals der groſſen Goͤttin Cybele deß Himmels vnd der Erden Toch⸗ 
ter / vnd aller Goͤtter Mutter / laß euch wiſſen / daß ich auß gutem vnd wolbe⸗ 
dachtem gehaltenem Raht der Goͤtter Jouis ond Veneris vernommen habt 
daß allda an der Roͤm. Key. May.ec. Hof berordnet vnd publiciert worden die 
Lieb gantz vnd gar vnder zutrucken vnd zu hencken / welches cin mal gar suvil 
freffel / Seitemals nichts in der Welt iſt / das nicht von wegen der Lieb geſchaf 
fen vnd darzu verordnet ſeye | Wo ſolchs jr 686 fuͤrnemmen ein fortgang folte 
gewinnen / wuͤrde dardurch die gantze Welt in abgang gaͤntzlich kommen vnd 
gedeyen / Derhalben ſagich / wo ferr dicfen Stechline / grauſame ond ommitte 
Ritter nit von jrer heilloſen meynung vnd begier abſtehen / vnd darvon laſſen 
ſo hoff ich heut auff diefentag mit huͤlff Jouis / meines Sons/jhnen zu wider 
vnd verdruß / ſie von folcher thorheitifreffetheit abzutreiben vnd nder zulegen. 


Als nun die Hetrn Richter den Brieff verleſen haben / iſt die Goͤttin 
ampt dem Mercurio in eyl wider zu demFelſen geritten / vnd von ſtundan hat 


Auff das kam ein Vnger auff gar hohen Steltzen in weiſſen Gallioti⸗ 
ſchen gatiſchen Hoſen / vnd hett einen ſchöͤnen Bart vor 
dem Angeſicht / wunderbarlich 
zuſchen. 


Die 
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“Dic eilfft Parthey / weiß / gelb ond braun / drey 


Perſonen. 


tft f = 
ony Sin eilfiten/ritten auff ie Bann vier Trummeter / gefleidet in zertheilte 
2 eibraten pon weiſfen / gelben vnd braunem Daffat / jre Fahnen an den 
Trummeten waren auch Daffat / von dieſen dreyen farben / Nach jnen fol⸗ 
geten ſechß Bandiener / nemlich die Wolgebornen Herrn ond Herrn: 
Hans Kuͤen von Welaſy zu Liechtenberg. 
vernhart Weltzer von Spiegeifeld / Kõ. W. Furſchneider. 
Adam Hohenwarter / Kõ.W. zu Boͤhem / etc. Fuͤrſchneider. 
én Jacob Kuen von Welafy su Liechtenderg / Roͤmiſcher Rey. SMay.te, Juͤt 
cider. ; i 


Wilhelm von Hoffirchen/ond Diego Daſſeuas / KS. W.su Boͤhem ites 
Hofgeſind /gekleidt in weiß doppeldaffte Roͤcklein mit gilden Paßment vere 
gattert/auch auff jedem Schloß / oder wo dic Paßment ober einander gehen / 
cits braun ſeiden Roͤßlein gendtiauffiren Daten hett ein jeder drey ſchoͤne Fe⸗ 
dern / von dieſen dreyen farben / vñ trugen in jren Henden jeder ein Rennſpieß 
ſampt der Brechſcheiben. Nach dieſen ſeyn hereyn geritten drey Auentur rer / 
trefflich wol geruͤſt / nemlich / die WolgebornenHerrmond Herm: © 
Rudolff Kuͤen von Welaſy zu Liechtenberg / Kin. Wirde ju Boͤhemꝛt. 
Kammerer. 
Hans Freyherr von Kreig/Erbeammerer ound Truchſaͤß in Reenter? 
Koͤn. W.ju Boͤhem /rc. Mundtſchenck. Vnd 
Paul Wilhelm Freyherr pon Zelting / Herr zu Zierendorff / itc. K. W. zu 
Boͤhein / ꝛc. Cammerer Welche hetten ſchoͤne koͤſtliche Kuͤriß / deren etliche ges 
Ase ond vergůlt geweſen / jyre Schuͤrtz vnd Roſſzdecken waren von weiſſen dop⸗ 
peldaffat | auch mit gilden Paßment verketert / vnnd mit brauner Seiden 
Roͤßlein oder Dollen verfaßt / deren fuͤhret auch ein jeder einen gemalten 
Stab in der Hand /auff jhren Helmen ond Pferden ſteckten ſchoͤne Federbuͤ⸗ 
ſche / vnd vor jhnen giengen ſechß Lackeyenigetleidet von farben / wie die obge⸗ 
meldten Trummeter. os F 


Die zwoͤlfft Parthey / gelb / blaw vnd weiß/ zehen 


Perſonen. 


Vm zwoͤlfften / ritten auff die Banzehen Trummeter / vnnd cin Herbau⸗ 

cker | gefleidetin gelb Atlaſſene Roͤcklein mit Ermlen | deren ein jeder ge⸗ 

habt ci weiſſen Atlaſſenen Hut ſampt dreyen Federn/oon diſen obgemeldten 
OG itij dreyen 
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dreyen Farben / An den Trummeten hiengen auch von den dreyerley fariay 
Taffatin danen / an den Heerbaucken deßgieichen. Darnach folgten vil Ha⸗ 
ten Bandiener / welche ich hieriñ niche erzele / von wegen daß ich von den meh⸗ 
riſten jre Namen / Zunamen ond Titel nicht hab zu wegen bringen koͤnnen /go 
tleidt mit weiß Sammatin Roͤcklein vmb ond vmh verbrembt mit blanwan 

d weiſſen Atlaß | die Huͤt waren von gelben Sammat / darauff ſteckten 
* von dieſen Farben / als gelb / blauw vnd weiß / deren trug einje⸗ 
der cin Rennſpieß ſampt der Brechſcheiben ire Rapier ond Dolchen waren 
ſchoͤn verguͤlt vnd verſilbert. 


Nach denen volgte der Hochgeborn Furſt ond Herr | Ertzhertzog Ferdi 
nand zu Oeſterreich / ec. der ritt alleinin einem verguldten Karis /ond neben 
jhrer Fuͤrſt. Durchleuch. giengen bey jeder ſeiten funff Lackeyen / gekleidet inn 

mmatine Hoſen vnd Atlaßne Wammaß / daruͤber ſchoͤne weiſſe lideme 
Koller hette auch cin jeder cin gelb Sammarin Paret / darauff ſtecken ſchone 
Federn von den dreyerley Farben / vndtrugen Stab in jren Henden / auchde⸗ 
tenfarb gemalt / Nach jrer Fuͤrſt. Durchleuch. ritten die hernach geſchribene 
Herrn Auenturierer / je drey vnnd drey in einem Glied / neinlich die wolgebors 
Hen Herrn vnd Herrn / 

Here Andre Teuffel | ihrer Furſtlich. Durchleuch. ec. Raht ond öberſier 
Stallmeiſter. 


Friderich Ludwig von Mallowitz ihrer Furſtlich. Durchleuch. Seavey 


meiſter. 
‘ee Leibſtanßky / Herr von Kollembrat. 
bas we vnnd Agreſt | ihrer Fart. Durch⸗ 
uch. cr, 
Julius von Riua / ihrer Fuͤrſt Ourchleuch. Cammrer. 
Hercules von Riua /jhrer Farft. Ourchleuch, 2x. Diener, 
Niclaus von Miltitz. 


———— ihrer Fuͤrſt. Durchleuch. rc, Truchſeß. 

Hein teinbach | jhrer Fuͤrſt. Durchleuch. ec. Furſchneider / vnder 
welchen etlichgehabt haben ſchoͤne verguldte Harniſch / auch vber die felbenje 
der cin Schwartz von gold / filber / vnd blawer Seiden durcheinander gewi⸗ 
fket / auff hten Helmen ſteckten {chon groß koͤſtliche vnd hohe Federbůſch / het⸗ 
te auch jeder cin gemalten Stab in der Hand / Die Decken vber die Roſßß ita 
ren gelb Atlaſſen mit Zendlen | laubbletier vmb ond vmb verbrembt / ond vw 
dent an den Decken waren genaͤt franſen von goldfilber ond blawer Geiden/ 
durcheinander gemacht / daran hiengen an den zipffeln ſchoͤne Dollen ponder 
benennten farben / ihre Roſſz waren vorn auff den Kopffen vnnd hinden mit 
ſchoͤnen herrlichen Federbuſchen beſtckt. — 
— * ie 
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)Die dreytzehende Parthey / weiß ondvotjwwo: ~~. 
— Perſonen. i 
Vm dreytzehenden / kamen geritten auff die Ban zween Trummeter / ge⸗ 
ci mit weiſſen ond roten Oaffaten Roͤcklein / jre Hut warn aud Dafa 
fat / in rot vnnd weiß getheilt / ſampt den darauff geſteckten Federn / Nach 
nen ritten vier Patrini / angethan in weiſſe Atlaſſene Roͤcklein / darauff was 
ren gendhet vor vnd hinden rote Carmaſin Atlaſſene Burgundiſche Creutz / 
auff den Haͤuptern hetten fie weiſſe Atlaſſene Hut / darauff weiſſe vnd rote Fe⸗ 
dern / alsdann ritten zween Herrn / Nemlich / Here Andre von Kaͤendorff zu 
Wolſtorff / ꝛtc. vnnd Matthias Schraͤnckel / in gantzen weiſſen Kuͤriſſen / auff 
den Helmen ſteckten ſchoͤn rot vnd iveiß Federn / jre Schuͤrtz ond Roſſzdecken 
waren weiß Atlaſſen / vnnd allenthalben darauff genaͤhet rote Carmaſin At⸗ 


laſſene Burgundiſche Creutz / fuͤhrend ſchoͤn gemalt Staͤb von obgemeldten 


farbeninjren Senden, 7 
| Die viertzehende Parthey / weiß ond ſchwartz / 
Be, Pane zwo Perſon. one pe 


Vm viertzehenden ond letzten ſeyn auff die Ban geritten zween Trumme⸗ 
—* Mit weiß vnd ſchwartz Daffaten Roͤcklein / vñ nach jnen zwen 

Bandiener gekleidt in ſchwartz ſammate Roͤcklein / mit weiſſen Daffaten 
Bauſchen oberall verbraͤmet / auff den Koͤpffen hetten fic ſchwartze Out / ond 
zwo geferbte Federn / welche haben getragen jrer Herrn Rennſpieß / Nach dies 
ſen Bandienern / folgten ʒween Ritter | genanne Here Friderich von Kitlitz / 
Dirfiliher Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Ferdinanden Mundtſchenck / ond 
wichael Tſchirnhauß jhrer Fuͤrſtlicher Durchleuchtigleit Diener gekleidet 
mit ſchwartz ond weiſſen Atlaſſen Schuͤrtzen ond die Roſſzdecken von roten 
Atlaß /darauff mit flinder golt Roͤßlein genaͤhet / vnd ſchoͤn in flammen weiß 
herab gemalt / auff jren Helmen vñ Roſſen vor vnd hinden groſſe Federbuͤſch 
weiß vnd ſchwartzgehabt. ree: 


| Kure Beſchrebung / wie ſich etn feder in dem Rennen 
eae ober dic Blancfen gehalten hat. — 


eweil ich aber kein meldung gethan von allen diſen obgenannter Par⸗ 
D fich ein jeder gehalten hat / ſo wil ich hie an diſem ort mit we⸗ 
nig wortẽ etwas davon ſchreibẽ: Es kan auch ein jeder wol bey jm ſelbß 
erachten / on dz ichs anzeig / dz keiner vom Adel auffm Kampffplatz teger 
* ig ; . € 


~ 


. 7 Roſſzthurnter. —F— 
Der ſich nicht tapffer wit trefflich wol in alten Ritterlichen Wehrẽ erzeigt hah/ 
bop ——— dic taͤgliche erfahrung / daß einer fidreta) 
geſchickter / geſchwinder ond gedbtct dann dct ander / vnd ſo viclleicht ettvad 
ner zu boden gefallen wer fi ſolchen hefftigen ſtreiten / wolt euch das nicht beu 
wundern / dann jr wißt / daß gluͤck vnbeſtendig iſt / jetzund wils dem / jetzt einem 
andern wol / wiewol die Herrn Auenturierer jren flag ond můhe im Thun 
nier Ritterlich in beincrley weg nicht geſpart / ein beyſtand zu thun / vnd help 
fen den armen elenden Cupidini / welcher offt an dem geweſi / daß man in ai⸗ 
digen hat ſollen / auffs letzt hat man jn erhoͤcht biß auff die Ban da der Gal⸗ 
gen auffgebautt war / vnd iſt da geblieben biß nach der vollbrachtenoderges 
indten Folia, Coden eae 


— Volgt wie ich etn see Folta ge Bale ete 
Para afk. al tenhat. — 


Eh hab dir nach meinem kleinen verſtand / kurtzlich ond warhafftager⸗ 
J zelt / den Ritterlichẽ Thurmer sii Roſſz / in welchem ſich ein jeder Cwiedu 
wol vernommen oud verſtanden haſi) dermaſſen erzeigt / daß von hos 
Hem oud nidern Stand / ja auch bon atten ehtlichen Herrn / allen lob crlangt 
haben / Nuri aber daß ich dir alle ding mit rechter ordnung vortrag/ sirfiu. 
hernach bericht werden wie fich auch ein jeder Herr in der Folia gchalten bab, 
Vm letzten haben fie fic | die Heren SNantchatores oud Ouenturicre| 
$3 sce t in zwey theil / ein theil auff cin ort der Schtancken / dic ander 
auff das ander theil oder ort / vñ angchebt zu rennen in die Folia / welches 
diemlich lang gewwdre das die Trimer ron den Spieſſen in die hoͤchgeflogen / 
bud ſpringen die Stůuͤck / eins da / das ander dort hinauß / das dañ tinen zicm⸗ 
lichen ernſt gleich ift geweſen. 


Wie die Herrn Mantenatores den Cupidenent haben 
* vrcoͤllen laſſen hencken / dod auff dag letzt Durch fuͤrbitt 
der Edlen Frauwen pnd Jungtfrauwen 
erledigt worden. 


Sift aber su wiſſen daß die Heren Mantenatores habẽ den Cupidincmn 
Fo, faft su oͤbriſt auff die hohe Bůn bracht / wie ich jetzund gemeldt hab / mi 
fampedem Hencker / vnd nach der Folta habe dic Herrn SVantenator 
gewoͤlt vnd angehalté bey den Herrn Rideernione alles mitlenden vñ barm⸗ 
berbigfitioax manden © upidinem hencken ſol / vñ auch cincs ſchreyens dem 
Hencker zugeſchrien / er fol in doch hencken/ Der ander theifhat auch vber faut 
geſchrien / Nein / nein / man follin niche heucken / vnd mit dieſem rumor ond ge⸗ 
tuͤmmcl 


Vom Cupidine. XXXVI 


Edlen Herrn 


euwer ge 


ſchrey iſt immer / Hencken / hencken / wann ſchreit jr ein 
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5 OS ee a a pS” “Sw 
mal / trincken / trincken / dann mich duͤrſt maͤchtig vbel. Nach diefem alicn has 
ben die Auenturierer einen Edelmann geſchickt vnd abgefertigt in der Koͤni⸗ 
gin Frauwenzimmer / an ſie zu werben / daß gemeldts Frauwenzimmer den 
Cupidinem an die Herrn Mantenatores begeren ſollen laſſen / welches be⸗ 
ſchehen / vnd bald darauff ein Edelmann von wegen deß Frauwenzimmers 
kommen / vnd an die Herren MNantenatores den Cupidinem begert / daß nen 
von vielgemeldten Herren Mantenatores gantz vnd gar abgeſchlagen wor⸗ 
den / vnd dem Edelmann von wegen deß Frauwenzimmers zu jnen geſandt / 
dieſe antwort geben / So ferr er von Frauwen ond Jungkfrauwen erbetten 
wuͤrde / ſo fol Man den Cupidinem jnen lof geben / wie dann geſchehen. Dar⸗ 
auff dañ auch bald cin Adelsperſon von der Hochgedachtẽ Koͤnigin / xe. Frau⸗ 
wenzimmer kommen / vnd den Cupidinem hinauff in der Koͤnigin / we. Frau⸗ 
wenzimmer gefuͤrhrt / vnd demſelbigen vbergeben. 
Als nun der Cupido weggefuͤhrt worden / iſt ein Buͤchſenmeiſter hinauff 

auff die Buͤn / wo der Galgen gebauwt war / gangen / vii die feuwer wertk ans 
ge zundt / nemlich zwey Tharnlein mit Papier / inſonderheit von wegen daß 
man feuwrwerck herauß werffen moͤgen / darzu gemacht wordẽ / auß welchen 
mehr Dann tauſent Racketlein abgangen / weiches auff dem Platz cin ziemlich 
Gro ſchleſſen vnd krachen gemacht. Nach 


* "2 — — 
— * A 
= ‘ J bes <>< Ses —— — 


— Roſſthumier. 
agverrichtung deß / i cin der wider i ſein Glied getrettenoder tay 
wen / vnd in feiner ordnung wider von der Ban zogen in fein Huberg wien 
darauff kommen. —————— — 

Ein vberaußtrefflich Bancket von Kin. Wess 
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ar Demfelbenr Abend bat der Durchtencheig Hochgcboren Fave vnd 
Moe r Herr Narimilant Kdu.ju Beheymrecdn ſchoͤn / herruich rapt 
ſonſt das erneñt Edel F auwen zum̃er wider in Den groſſen Saaa Tantz⸗ 
hauß auff der Paſtey geblieben das Nachémal zu empfahen / weſches berut 


geweſen von mancherley koͤſtlichen ſpeiſen / vñ men in allermaß gedienet sow 
den / wie zuvor davon gemeidt iſt, . 





Wie die Nom. Keyſ Nav in dae Tantzhauß dem 
* Tantz zuzuſehen kom̃en iſt. 


Scq verrichtung deß Nachtmals i die Rin. W. zu Beheym / se. ſampt 
derſelben geliebſten Gemaͤhel end Frauwenzimmer / Hertzog Albrecht 

X auß Deyernie. Ertzhertzog Ferdinand / vnd Carolus un Oefierreidine 
auch alle andere Fuͤrſten vud Herin / hinauff zu der Roͤm. Rey. May.ꝛcbiß 
du dem Saal entgegen gangen / mit welchen dann it Kom. Key. Mah. herab 
7 * au 


Von Danck XXXVII 
duff das Tantzhauſt kommen / ond fich geſetzt der ordnung nach] wie auch hie⸗ 
Hor davon gemeldt ond vnderſchiedenlich anzeigt worden iſt. Vnd als ſie ſich 
nunzu dem Mal geſetzt / hat man gleich darauff den Tantz angefangen | wel⸗ 
cher vngefehrlich gewaͤrt bift auff zwoͤlff vhr in die nacht. Nach vollendung 
deß Tantz hat man nachfolgender geſtalt die Danck anheben außzugeben / vñ 
damit die ordnung gehalten worden / wie hernachklaͤtlich geſchrieben. 


Weoie man die Danek außge⸗ 
Lſo nach gethanem Vmbgang / ſogeſchehen durch die Herren Richter / 
Ernholden vnd Trummeter / haben die Ernholden den Edlen Perſonen / 

hernach vermeldet | fo die Daͤnck auffdicfem Thurnier zu dieſem mal gewun⸗ 
nen vnd erlangt haben / geruffen / Nemlich / vñ gum erſten / Herrn Friderichen / 
ea by zu Eaſtello / Bar cho vnd Agreſt / Fuͤrſt. Durchleuch. Ertzhertzog 
Ferdinanden / tc. Mundſchenck / an welchem cin Edle Jungkfrauw auß der 
onigin von Boͤhem / ꝛc. Frauwen immer I mit Namen Margaretha Laſſo 
e Caſtilia rc. ſo die Herrn Richter mit jhnen gefuͤhret haben / geſchencket ein 
Krantzlein. Nach demaberobberuͤrter Freyherr on Caſtello Barcho niche 
Teutſch kan / hat der Wolgeboren Herr | Herr Frantz Graff vom Thurn |e. 
Durch Welſche Sprach mit jhme alſo geredt / auff dieſe meynung: Lieber Here 
riderich / als wir num befunden / daß jhr herrlich / zierlich ond wol sum Roſſz⸗ 
thurnier heut erſchienen ſeyt / vnd den erſten Spieß am beften ond zierlichſten 
gebrochen / vnd fo Ritterlich gehalten / ſo ſchenckt vnnd verehrt euch das Frau⸗ 
enzimmer zu Danck far euwer gehabte muͤhe vnd arbeit / diſes Kraͤntz lein. 
Sac Der Herr Hon Caftello gedanckt / ond geſprochen: Gnediger Serr} 
ch danck euwer Gnaden auffs hdchfte | wiewol ich niche vermeynt folches zu 
verdienen / was aber dißmal durch mich verſaumpt ift worden / wil ich cin ane 
dermalbeſſern vnd eynbringen. In dem hater die Schenck von der Jungfrau⸗ 
wen empfangen / die gehalßt / vnd dann zum Tantz gefuͤhrt. 


Der ander Danck. 


Eßgleichen vnd in vorgeſagter Ordnung giengen die Herren Richter! 
Heraporoe pnd Trumeterindas Beyeriſch Frauwenzim̃er / vnd fuhr⸗ 
ten herauß cin Edle Jungkfrauw / genañt Koͤnigsfelderin / welche dems 
Edlen Herren Hans Kynßth / Röm. Key.SMay. 2c. Truchſaͤß / vberantwort vñ 
geſchenckt / nemlich / cin gulden Ring / von wegen daß cr alle ſeine Spieß vor 
Andern wol vnd tapffer gehalten saa nar nach — 


| Vom Danek: 
ner Schenck ha chlich gedanckt / ſolchen Ring der Fungfrauwwen wider geſcha 
cket / ſie gehalßt / vnd zum Tantz gefuͤhrt. 


Der dritte Danck. 


St gegeben worden dem Wolgebornen Edlen Herrn / Herrn Sarl Lup 
8G mg Freyherrn ju Selting/ Herr ju Sierendorff / Ko. W. zu Difpanien/ 

ꝛczTruchfaß / durch die Edie Jungkfrauw Eliſabeth Watzlerin / auß der 
Keyſerlichen Tochter Frauwen immer / nemlich / ein gulden Ring / von wegen 
daß er die meiſten Spieß am beſten vñ zierlichſten in der Folia gebrochen hat} 
Welchen er auch mit gebdrlither Danckſagung empfangen / der Jungkfrau⸗ 
wen wider geſchenckt / ſie gehalßt / vnd dann zum Tantz gefuͤhrt. 


— Der vierdte vnd letzte Danck. 

we Sit gegeben worden dem Wolgebotnen Herrn / Herrn Vradyßlaw Hu 
Ue pon Dernficin auff Thobiſchaw / vnnd Ordensbruder def galden 
ANG lies/ Kõ. W.3u Boͤhem Cammeter |i. durch die Edle Jungkfrauw N 
ein ſchoͤnen gůlden dting / von wegen daß fein Gnaden am zierlichſten ondam 
beſten auff der Ban erſchienen iſt Welhe Verehrung fein Gnaden nad gu 
ſchehener Danckſagung angenommen / der Jungfrauwen wider geſchenckt/ 
die gehalßt / vndauch zum Tantz gefuͤhrt. ae 4 
Naͤch vollendung aller dieſer obgeſchriebnet ding / iſt die Ns. Rey. Nag. 
gon dem Tantzhauß in jr May. Zimmer hinauff gangen / welches faſt omb 
given vhr nach Mitternacht geſchehen / vnnd dann feder in fein Herberg hein 


cn. 
di Der achbehenden vind neuntzehenden Suni hat man nichts gethant 
dann allein daß man fic sum Scharmuͤtzel geruſt vnnd fertig gemacht hat 
Welche Scharmůͤtzel man auffeinem Wißmat / genannt inder ober 
Werd / gar Ritterlich gehalten hat / wie ich dann in dem 
nachfolgenden Trattetlein auch an⸗ 
zeigen wil. 


* 





_ XXXVI 

el ſoauff 

dem obern Werdgehalten worden / zu Ffß 
vnd zu Roſſz. 


Sus Fon nrnta WET. HIS D emintedapio Le Hidenroye 


Wy 5 Tle 27 ST REET NY 


. . é : : * = 

— — — 
—— 

i. F te v aN , 


. LP 
w \ i ‘ 
fa 











\ a) Ko 
Mm . 
R — ~ 2 —* * J 
= — a» ¢ 
\ aix5 . 
Py {e. 
= = 


Tits 


—*8 
eee 
yi + 
yO le Pa 
tS 
F x —*9 


a \R Fa es — & 65* 
SAEZ: CR SNES + ae N Me of ii (al a ‘ ‘ 
ARES Soa tonee eae BEEN Sis 
eHIST RAITTCR Mid 112 THGTL ANN Sete \Mr jag aor s. 7 s 
Vff den Pfinftag/den zwentzigſten Junij / vngefehr omb zwoͤlff vhr nach 
Phone ) Mio eatin Fehalten auff freyem Feld / nicht weit 
ad Wien vor dem Schottenthor / genannt in dem obern Werd 


auff der Scheiben berthalb der Roſſzaw / vnd iſt der ſelbe Platz vber hundert 
ond ſibentzig RAPA, auch hundert vnnd fuͤnfftzig breit / auff der ſeiten 
auſſerthaib deß Platziſt auffgericht geweſen ein hohe Bain oder Theatrum / 
vonweicher man den obbemeldten Platz nach allem luſt vberſehen hat mdgent 
darauff die obgedacht Rom. Rey. May.ec. ic Koͤnigin zu Boͤhem / etc. ſampt 
jren geliebſten Kindern / auch Keyſer· May. ja Hm Toͤchtern / der Herbog 
Hon Beyern ize. Frauwenzimmer / vnnd aller anderen vorgenannten Botte 
fchaffeen ond Herren / geſeſſen. Die Bin oder Theatrum war alſo gemacht / 
ain erfen auffgang drey Staffel hoch / vnnd ob deffelben dritten Staffel war 
u ruck cin Platz ſiben Schuch breit / darauff viel Perſonen haben ſtehen ond 
ſitzen moͤgen / vber den Platz waren andere drey Staffel einer hoher dann der 


| ander / vnnd aber halb derſelben dritten — Buͤne / daß die 


ij drau⸗ 


Son Scharmuͤtzel. 


Frauwenʒimmer ſo darauff geweſen / wol haben zuſehen koͤnnen ongerretion 
war fein mie Brettern verdecket / von wegen der Gonnenoder Regen / De 
Wend oder Taͤfelwerck auff dieſer Buͤn waren all mit ſchoͤnen ond koͤſtlichen 
Teppichen geziert ond vberlegt / vnnd mehrgemeldter Scharmuͤtzelplatz vmb 
ond omb/gerings vmbfangen mit Thannbaͤumlein / ſiben Schritt von einan⸗ 
der / In mitte def Platz etwas hindan von dem Theatro war ein gewachßner 
Hagoder Geſtreuß geweſen. Zu beyden ſeiten gegen einander ſeind ctliche 
Siãck over Feldgeſchutz auff Radern geſtanden / nemlich / oben auff Fuͤrſil⸗ 
cher Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Ferdinanden / ec. ſeiten vier Falckenetlein / 
famptiren Bachfenmeifiern vnd aller notturfft. Auff Ertzhertzogen Carlen 
ſeiten ftunden acht groſſe Falcon / vnd zehen Falconetlein groͤſſer ond kleiner / 
auch ſampt jren Buͤchſenmeiſtern vii aller notturfft. Welches Geſchuͤtz Zeug⸗ 
meiſter geweſen der Edel vii Veſt Herr Michael Rindßmaul zu Frauwhen. 
In Ertzhertzogen Carlen Leger ſeind viel koͤſtliche ſchoͤne Belt ausfgefelogas 
Dorden / wie dann cin Leger ſeyn fol fix die Ritter ond Herrn / vnnd daſtlbßt 
biG der Scharmuͤtzel ange fangen / verharret. Dieſer Plas war bewartwit 
ſiben Fendiin Kuechten von dev Buͤrgerſchafft zu Fuß/ gantz wol geruͤſt in 
jrer ordnung / vñ daſelbßtin einer Schlachtor dnung verharret / das alles fos 
iuſtig su ſehen / deren Hauptleut Namen hernach feiss sin Coiayri? 
ſomus Beateadme: Sic: NGM aust et Etat 3M 
Nate voftomus Pl ger "shad tid 1 ae atigg se 
HansvonZhaw, Hm inde Riess. 


' DBernhare Haflinger... — = * — pas 
. — Colman Egrer. ee -- aay -/ oe — —28 — a , hh J 
Hans Schelhart. eee. 
. Hans Kratwol, ef Ba LEAR G11, 


pdm cee OUT ROE Co ORR aS TTT Loe 
Welcheſiben Fendlin fornen auff dein Platzin guter Ordnung herang 
von der Stattgetragen durch ſiben Buͤrger Nemlich / in dem Vorzug mara 
giver Fendlein | die getragen haben / das erſt Leopold dorffer / der tregt 
die Beyeriſch Farb / das iſt weiß vnd blaw / das ander Ludwig 
Koͤniglichen Wirde farb / das if gelb / ſchwartz oud weiß / In der mitte wore 
— it — der —— /den V 

vier weiß ond vier rot ſtrich / Das ander Nang Mayngtter / den 
Reichs Fahnen / das iſt ein ſchwartzer Adler mit zweyen Koͤpffen⸗ a¶n gelbem 
Feld / Das dritt tregt Dauid Lang / den Böhmiſchen Fahnẽ / das iſt einweiſ⸗ 
fer Low in einem roten Feld. Fin Nachzug ſeind noch ander zween Fahnen ge⸗ 
wen / den einen hat getragen Thoman Bampt / KS. BW. zu Boͤhem / tc Liuere 
oder Farben / wieoben von den. drey Farben / Vnnd den andern guff dieſen 


Nachzug trug Frantz Wildbret / den Alten Oeſterreichiſchen dahnen das iſ 
— —— fuͤnff 


— — — — — 


Wom Scharmüitʒel. XXXIX 
fanff gůͤlden Lerchen in einem blauwen Feld | welche Fendrich vberauß sol 
init kleidnng gebutzt / ond in gleicher farb / laater Sam̃atene Hoſen / Atlaßne 
Wammaß /wie jhre Fendlein gefarbe waren / auch Degen vnnd Dolgen mit 
filber beſchlagen / Dieſer Fendrichen Leutenampt waren. 

Georg Aigner. “ts! Joa 

Jacob Gener. Ges —* 155 

Geba an Wulffing, — iif ope? 
4) Georg Engethare, © tai 

Michael Kaimtel, 6 ome Ty ode 

Thriſioffcipfichee.. 
Laurentz Hitendorffer der Jung / in gleicher kleidung wie die Fendrich. 
Diſe Kriegßleut fo onder den Fendlein gelegen waren bey drey taufent! 
be alle verſuchte Kriegßleut / welche in aller fra dieſes tags von der Statt in 


‘guter Ordnung hinauß gangen/pnd vorgemeldts Geſchuͤtz mit jnen gefuͤhrt 


ald darnach in die Hochgeborn Farpliche Durchleuchtigkeit | Ertzhertzog 
Ferdinand ju Hefterreih/re fainpe ihrer Furſt. Durchleuch. Edelleuten vnd 
Hofgeſind / võ der Statt hinauß geritten diß in die Inſel / daruͤber cin Schiff⸗ 
brucken geſchlagen / vnd mit Geſchutz ond Fußknechten verwart war / allda je 
Farſtlich Durchleuchtigkeit jhr Lager geſchlagen / vnd daſelbßt das Sramat 
cyngenommen / auch allda gewart biß dic hundert Pferd ond hundert Hacken⸗ 
fchiitsen/fo vnder derſelben gelegen/ fich ver ſamlet / auch dain der Aw verbor⸗ 
gen gelegen biß zum angriff deß Scharmũutzels. Deßgleichen iſt auch die Fuͤr ſt 
lich Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Carl zu Oeſterreich / tc. fampederfelben E⸗ 
delleuten ond Hofgeſind in jr Lager von der Statt hinauß geritten / das Fruͤ⸗ 
mal daſelbßt eyngenommen / vnd auch gewart biß jre hundert Pferd vnd hun⸗ 
dert Hackenſchutzen ſich verſamlet haben. In dem aber / daß fie das Fruͤmal 
eyngenommen / vnangeſehen daß die Gegenparthey verborgen in der sd 
geweſen / iſt der Wolgeboren Herr Marcus Unchonius Spinola | Graff 5 
Tarberolla/re. Kön. W. ʒu Boheme. Hauptmann ober die Trabanten / vnnd 
damaln Hauptmañ vber die Far ft. Durchleuch. Ertzhertzog Ferdinanden / x 
Hacenfchisen | mit zwentzig derſelben Schuͤtzen in der Fuͤrſt. Durchleuch 
Ertzhertzog Carlene. Lager heimlich kommen / vnd als fie daſelbßt niemands 
bey der Wacht funden | haben fie cin Stůck auff Raͤdern su jnen genommen / 


vnd daſelbßt in jr Lager gefuͤhrt / daß die auß def Ertzhertzogen Carols Laͤger 


nicht darumb gewuͤßt haben. 

Bald darnach / vñngefehrlich vmb eilff vhr vor mittag / iſ der Durchleuch 
tigſt Hochgeborn Fuͤrſt ond Herr / Herr Maximilian Koͤn. W. zu Boͤhem se. 
Als dberfter Gubernator ond Feldherr diefes Scharmuͤtzels hinauß von det 
Burge ſampt derfelben Hofgcfind auff einem ſchoͤnen Pferdauffden Schar⸗ 
muͤtzelplatz geritten / angethan mit einem easel ar — 


Von Scharmuͤtzel. 


geaͤtzt vnnd verguͤldt / daruher cinfhonen 


J 






cin Seyden Nut / vnd ein ſtab in der hand / jr We, Wic. reiht nach 
Knab / der fuͤhrt ein klein vierecket ——— WS. IB, 26.04 
hernach geneunten hoch ond Wolgeborne / Geſtreug ond Cole Herrn sis, 
Hertzog Carlvonvon unſterberg. BTID those! deen \s tee HG tid 95 
Graff Peter von Archoo. ibid Giang? ani 
Graff Caſpar von Lodron / jrer Kb. W.sedher jer Staͤbelmeiſter. 
Bertcholt su der Leypt / Marſchalch auß Beheymm. 
Ludwig Vngnad / Freyherr / aet. Kõ. W. Gamers: .. Ig 4 

eter von Molart | Ritter / jrer Kd, W.26, Cammren.. 
Adam von Schmceckowitz / jrer Koͤ W. 26, Cammrer. 


* Auch giengenjr RO, Ware. vor/anden| dite Sateen Hit 
{thier ond Trabanten in guter ordnung 
ffir Ron. W, von ſundan iader Sar 
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alten fol / vnnd feinehund eile 
Nemlich in cinfedes Geſchwader ʒwentzig bn 
terſchiedlich beſchriben feyn/auch nit allein 
meiſtern / vñ andern Kriegßleuten die dag 
QB. 1c. in deß Ertzhertzogen Fe get |Join O¢ J 

auch allenthalben verordnung AL Ayo AdO HIG ato 
«Leach diefem allem hat obgemeldte Ran. W, xe. den gantzen Sebarwaee 
Plat fampe der Din foder Revf, So bbe ke perth * was 

' aſſen THOS FD Veto SAN] Ih RT ET: 

Vole hintveg ſchaffen laſſen stat chide — vba it yh 
















Wie nun dicfer Plas zu gemeldtem Scharmuͤtzelaller ding: 
ike die Neuter auff beyden Partheyen / fo sivey bundert geweſen / in zchen 
Geſchwader oder theilgetheilt / je zwentzig in einẽ theil / wie geſchric⸗ 
ben / das ſich ein jeder theil in ſein Leger enthalten/ond glſo durchdic BO, Be 
ale ding als obgemeldt / angeordnet ond beſtelt geweſen / da iſt dieß 
SRai. se. fampeder Hochgebornen Fuͤrſtin vñ Frauwen / Fray Wrarias ; 
nigin zu Beheym/tc. dem Hochgehornen Fuͤrſten vñ Herren Hevhoe 
ten von Beyern /ec. Keyſerlichen Toͤchtern oni Euckeinjauch Botkhaten 
Frauwenzimmer / zu Roſſz ond Waͤgen / auff den Platz kommen / vnd an 
Civic obengeſagt) Din oder Theatrum gangen / den ſchimpff zu ſchen ⸗ 

Vile wl aes 

Als nu cin Heine weil verſchinen / da iſt beſtelt geweſen / das ein sor die 

Straß hergefahrn / beleit mit einem Hackenſchutzen / vnnd fuͤhrt Deo 


Der Fuͤrſtlicher Durchleuchtigleit Ertzhertzog Savin, re, a, 
. ; ‘a 


Vom Scharmitzel * xL 
als numde aur r Furſtlicher Durchleuchtigkeit Ertzhertzog der⸗ 
dinanden Leher dase eat i ardent auff⸗ 
gemacht / Dein Wagen zůgeeylt / im Willen den zu beuten / Weldhes der Hacken⸗ 
ſchuͤtz bey m Wa gen auch bald erſchen / ſpringt in eyl zu den Roſſen / erwuſcht 
Die bey dem Zaum / vnd lendet fic auffs nechſt dem Holtz sul / das in mitten deß 
Platz war / vnd verbirgt ſich ſampt dem Wagen darinn / Nichts deſto weniger 
zogen die obangerrgten Hackenſchuͤtzen dem Wagen zu / in dem ſteigt der Has 


ckenſchuͤtz fein auff den Wagen / ſicht vmb ſich ober niemand ſehe / das wurd 


der gegentheil auch gewar / vnd erſehen den auff demm Wagen / fallen geſchwind 
nider auff die erden / ziehen die Hacken hernach / vnd krichen alſo auff den erden 
ſtraeks dem Weldlin oder Wagen zu / endlich kom̃en fie gar an den Hag / ſtehn 
auff mit groſſem geſchrey fahen den Bauwren / vnd noͤtigen den Hackenſchů⸗ 


hen / auch nemmen fic die Roſß / vnd kehrten den Wagen vmb / vnd lendeten fie 


nach dre Far pitcher Durchleuchtigkeit Ertzherogen Ferdinanden / 2, Leger 
gi /da8 hetten auch bald ctliche Knecht in deß Ertz hertzogen Carlen Leger ers 
felcir/fommen etliche eylend deh Bauwren vnd Hackenfehasen zu helffer/ ſo 
fallen auch auß dein andern Leger etliche in dieſe audere Knecht | ound haber 
alſo cin groß ſchie sits ght ther ns va zuſammen bender 
Parchey Crrimiielfihlager/diefthlugen Lermen / pnd oil Knecht die machten 

cht genugſam zuſchreiben. In dem zancken / zarren 


vnd ſprach / Was hab ich mein lebenlang euch leids gethan / was zeihet jr mich 
armen TAMIA mit kleguchen andern worten mehr / nichts deſto weniger 
muſt er fork Vnder vnd zwiſchen diefein gezaͤnck hat der Scharmuͤtzel zu bey⸗ 
der fajes Hackenſchutzen gewaͤrt / vnnd ſeyn dieſen Hackenſchuͤtzen auß Ertz⸗ 
hertzog Ferdinandi Leger dreyſsig Pferd zu huͤlff kommen / ſampt drey Fal 
cfeinecleitnenit det fie vnder die gegentheil geſchoſfen / wider bie ſeyn andre dreiſ 


— 


—A——— 

Gleich darauff haben beyder Partheyen Trummeter anfahen Lermen fis 

hlaſen / den Fußknechten beyſtand su thun / vnd alſo der Scharmuͤtzel zu Roſß 

angefangen / ond erſtlichen von jeder Parthey fuͤnff Reuter herfuͤr an ein an⸗ 

Dev mit Spieſſen gewuͤſcht / dann von Leder gezogen ond auff einander gehau⸗ 

wen / nach allem vortheil vnnd geſchwind — * — ein jedert 
ii na 


ore Som Scharmuͤtzel⸗ 

nach ſeinem Lager / vnd von jeder Parchey wider andere fuͤnff Heer firsogey 
ift zum vierdten mal geſchehen / Nach dem frpnvon einer jeder 

bes Reuter herfuͤr zogen / in gleichem fatl mit einander geſcharmuͤtzelt / dz aug 
zum vierdten mal geſchehen / Zum dritten vñ vierdten mal feyn widerumb orn 
jeder Parthey auff den Diag kommen zwentzig Reuter / die auch gegeneinam 
er gerennt ond geſcharmutzelt / wunder craft ond dapffer getroffen / da hat 
dann ein theil dem andernetlich Kuecht abgefangen / ſie weg gefabre | das tf 
gu zweymalen geſchehen / So offtauchdie Keutervon beyden Partheyen in 
Scharmuͤtzel zuſam̃en geritten ond getroffen / hatman etlich Stůck Geſchut 
laſſen abgehen | ond zu letzt in der Folia haben ſie auff einmal dreiſſig mit ein⸗ 
ander getroffen | die ſo gewaltig auff einander gerennet / dag zweyer Roſß in 
puncto auff dem Platz todt blieben / das ein iſt zugeſtanden dem Wolborng 
Herrn Gabricli Maylart / eim Vngeriſchen Nevin) Rom.Key.SNay.re. Dies 
ner / das ander Georgen Niderlaͤnder von Veicht / Ko. W. zu Bohem c. Hart⸗ 
ſchier Furier / jedoch geſchach den darauff ſitzenden Perſonen nichts | dann di 
Lackeyen warengeſchwind da / huben ſie von den Roſſen / vnd brachten ſie alſo 
one ſchaden weg / Vnnd wann tiner fein Spieß nicht gleich sum erſten gebro⸗ 
chen / hat cr ſich von ſtundan gewendt vñ wider gebraucht / biß der Spieß brov 
chen / vnd dañ von den Spieſſen zu der Handwehr griffen / im vmbkehren tapf⸗ 
ferancinander abkehrt / vnd zu den Koͤpffen geſchlagen / auff denaͤcken hin⸗ 
den vnd forn wie ſie einander treffen koͤnnen / hat alles gleich golten / toch hat 
man der Roſſz verſchont / vnd keins getroffen worden in ſumma einander ſeht 
wol abgericht / vnd mit ſchallen der Trummeten vnd Heetbaucken ſampt jrem 
Feldtgeſchrey angriffen. In demaber als die Reuter alſo geſcharmuͤtzelt / ond 
cinander gut ding abkehrt / haben die Fußknecht auch niche gefenet / fonder zu 
Heyden theilen fir ond fiir mit cinander geſcharmuͤtzelt / vnd ſe cin Partheyde 
audern viel Knecht abgefangen / vnd dann einen gefangen / den andern wida 
lof gelaſſen / Es waren auch zween / die hetten jre Angeſichter mit dem Pulffu 
GANG jaͤm̃erlich einer dem andern verderbt / die bey den groſſen Stuͤcken ftun⸗ 
den / wann cin theil ſahe daß jm etwas gu viel werden wolt / pnd abbrah ney 
men / ſchoſſen ſie vder die Knecht vnd Reuter das alles ſo ein grauſam gctim 
mel / braßlen ond rumor war / als hielt man ein freye Feldtſchlacht von etlichan 
faufent Perſonen | dann fic lieffen cttvan auff Furſtlicher Durchleuchtigktit 
Ertzhertzog Carlen / etc. Parthey allein tol finff oder ſechß groſſe Stuck jn 
mal abgahn / alſo / wer es niche gewuͤßt / wie der Handel geſchaffeu / Nemlich / 
daß Freund vnd nit Feind waren / hette hundert malanders nit moͤgen ſchlieſ⸗ 
ſen noch gedencken / dann es wer ein Schlacht von Feinden wider Feinde / vnd 
der dem letzten treffen hat man alles Geſchuͤtz von beyden Partheyen ab⸗ 
gehen laſſen / weſches alles warlich wunder ſchoͤn su ſehen vit zu hoͤren geweft 
vnd ſo lang der Scharmutzel gewehrt / iſt die Kd, W. fils ond fiir tm Lager aut 


4, , a 


= anid — ⸗ — — — — — 


Graff zu Leonſtein / Herr zu Scharpff 


Vout Scharmuͤtzel. X LI 


dein Platzvmbgerennt / ordnung geben wo mangeloder vnordnung an den 


Reutern pnd Fußlnechten erſchienen / denſelben gebeſſert. 


Damit du aber /Guͤnſtiger lieber Leſer / bericht haben kanſt / wie die Par 
theyen / die ich vor benennt hab get heilt ſeind worden / ond in guter Ordnung 
aoarmutzeit / auch von dannen in die Statt gezogen / wirſt du hernach ver 
nemmen / Nemlich / ſeind deß —— — — 
Carln zu Oefterreichire. hundert Pferdoder Reiſige getheilt worden in fuͤnff 
Theil oder Geſchwader / vnnd in jedes zwentzig Perſonen / deren Rittmeiſter 
grup Reuter Namen ondZunamenhernachfolgetes os ) 
Srfilich von den hundere Pferden oder Herren Reifiger/fo bey Sochges 
meldter Farft.Ourleuch. Ertzhertzog Carlen zu Defferreichre, waren / be⸗ 
hielt jr Fuͤrſt. Ourchleuch. bey jt ʒwentzig Pferd / deren jhr Fuͤrſt. Durchleuch⸗ 
Leutenampt geweſen der Wolgeborn Herr Georg Freyherr von Thannhau⸗ 
fer! von welchen fuͤnff Rittmeiſtern oud Reutern dic Namen ond Zunamen 
hernach folgen: aed Gen, : 
Er fitich die obgedachte durſt. Durch · Ertzhertzog Garlire. 
Gemeidter Georg Freyherr von Thannhauſen | als ihe Fuͤrſt. Durch. 
Leutenampt ts what. age gn oe E | 
Die Wolgebornen Herrn Wolckhart pon Auerſperg / Rom, Key. Nt. 
Stabelmeiſter vnd Fuͤrſchneider⸗ ——— 
— Hh ves 
Caſpar vow Pannowig. ey | 


ig Wilhelm von Hofkirdhen. 


Georg Ehtenreich von Rogendorffe 
Wolff von Liechtenſtein. fi Ng —— z.3* my 
Caſpar Melchior Romers te £300 od 

Gabriel Streit, ) Wi fee Se ated 

Wbolffart Strein. Ht State ae, — 

Georg Braun ASTRA 
at; Georg Graff zu Ragerok cys 


— naa a 
ampon Neideck. 


FransRewenhuller, rene wou | 
—— ſuenhehron Dib 9 | 
Here Przineck Pruſinowßky pow Vitzkowa. 

Peter von Eyßtkirchen. , 


Felix Satterbelger beyde Rom, Key Say 26. | rtſchier. 
Her ander Rittmeiſter iſt geweſen der Wolgeborn Herr / Herr Ludwig 
eneck Roͤm. Key. May. Hofraht / Pre⸗ 


_fident/ond folgen ſeiner Gnaden zwentzig Perſonen Namen hernach · — 
enn’k 
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Petit ae 
: Dose ve Se ses med ee 
—— Coy GiteIn7, 
—————— sui Trauttember 
inprecht Gleimitzer zu PIU tae 49 wu nee hieds 
Beruhart Seadler ju Seavel. innit} woedond, nadine 
Erafin Stadler zu Krortendorff, ‘yim i$ 108 amanẽ anne 
V chael Rinds maul zu Fauwheim. 
————— —— —A— 
‘eee a B HIN n 
ilhelm Heſend ————— 
Wa —33 — (ote. Hthimcahe omenzy 






eign Meylinger. ‘ ——— 

hriſtoff Einhorn / Die bier ſeind der Re aH Hariſchic 
———— en et — 
Graff zu Hardeck /Glatz / vnd im Machland F ivi’ a/b 


Crush in Steyr erence Deron Nani rnachfelgen. 
—— ORE Pri iibin (epee ak 





Sigmund Ri tyes: aCe EDEL 109 
Latzto von Meſeritſch. _ _ 2\20B 
—— oot} Le * — 8 Udi 
—3 th Minſchan —— ey —V 
igmund bon Pucham/ Fe n Rabe , 
fag in Defierreich onder der Eng, ne EQOA D902, 
Taree ETO — 

ol cenberr von ytzin⸗ AB eet wi\y in 9 (2) va 
Wentzel Kuͤnßky. iit , a, 6 HR aga? 
Georg Walctzky. x — 

RXarquan Rergettye Pe veh 
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Vom Scharmuͤtzel. XLil 
Hans Stibitz : 
Walehafar Sauer. , eit Pacen IB 
Walrhafar Kal chreuter / Dife vier find Key SMe.rt, Haͤrtſchier / vnd N. 
Dervierde Rittmeiſter war dee Wolgeborn Herr / Herr Safpar Frey⸗ 
herr zu Baß / Herr su Schenckenberg / Rom Key. May.et. Hofraht vii Hart⸗ 
ichicr Hauptmann/folgen ſeiner zwentzig Reyſigen Namen hernach: 

Rem lich: obgemeidter Herr Caſpar Freyherr von delß. 
Ernſt Graff von Orteuberg /c. Hee, ' 
saps Preiner / Freyherr su Stubing / Fladnitz ond Rabenſtein res 
Friderich Frehherr su Wgreftze. 


Zeitlitz. 
Wolff von Pucchaim ʒu Gellerßdorff. 
Anthoni Jacobvon Thunn. 

Hans Friderich oon Landeck. 
Hans Heinrich Schenck. 
Hans von Welſperg. 


Bon Herberſtein. 

gerdinand Starck. “ 
Friderich Wildenfieith — 
Bernhart Krelder. — | | 
Ambrofi Staffi Dicfevier ſeind der Rom. Key.SNay.re Hartſchier. 
Der fanfit onnd lest Rittmeiſter ift gewefen der Geftreng Herr Hans 

Raber ʒu Puchfendorff ond Sonnberg / Ritter! welcher auch zwentzig Pferd 

vnder jme hett/deren Natnen brid Zunamen hernad folgen / 
Nemwlich / obgemeldter Herr Hans Ruͤber / Ritter. 

Sa Peinrich von Pachaim ere zu Heydenteichſtein / Erbtruchſaß in 

Oeſter eich vnder derEnFrt, 
Facob Zach / Furſt. Durch. Ertzhertzog Carlene. Cammerer. 
Thriſtoff von Noſtitz / Roͤm. Key. — 

Foͤrg pon Collaus / genannt Waklerjrer Farft. Ourch.re. Kammerer. 


oͤrg Kranſchal. 
— Ratzendorffer. 
Gabriel Maillart / ein Vngeriſcher Hert, 
Leopold Ruͤſch. 


” Rite. 7 


piidees Gabridvon Collnitz zu Bruckſchleintz. 
Eraſm Praun. Pg SE ae 
oo - Terg⸗ 


. Vom Scharmuͤtzel. 
Terggwin. 
SGeorgprand, 2 
Michael Schrannelle. a 
Achatius voh Holtzhauſen / vnd . 
Der ander Theilvodet hundert Pferdifo vnder Fauͤrſt. Durch. Ertzher⸗ 
hog Ferdinanden geweſen / ſeind auch in funff Theil oder Geſchwader getheit 
worden / nemlich / in jedes zwentzig Perſonen oder Reyſige / deren Leutenampt 
war der Wolgeborn Hart Andre Ceuffelliver Fart. Ourchtench.re. Rabe vi 
öberſter Staͤbelmeiſter / welcher auch vnder jm hett zwentzig Pferd oder Rey 
ſigen / deren Namen hernach folgen: 
Julius de Riug / jrer Fart. Durchleuch.ec. Cammerer. 
* —* Freyherr von Caſtello / Barcho ond Agreft / Furſt. Durchũ 
undſchenck. 
Friderich Ludwig von Malowitz / rer Furſt. Durch et. Staͤbelmeiſier. 
Heinrich Steinbach võ Steinbach jret Furſt. Durch. et. Furſchneid. 
Georg Fablanfity von Jablaiv / rer Furſt. Durcht. Zruchſaͤß. 
Vihem Mußtowßtyvon Stropſchitz / jrer Fůr ſiuchen Durchleuch 
Truchſaͤß. 
— —— Riua / jrer Furſt. Durchleuch.ec. Hofgeſmd. 
Martin Maͤmingetr / jrer Surf, Durchleuch.ꝛt. Kuchenmeiſter. 
_ Shuiof Rabenhauptiirer titft. urchleuch.re. Truch(ag. 
iderich von Kitlitz / Fuͤrſt. urchleuch.etc. Mundſcheuck. 
Wea intʒel Aulißka / Furſt. Durchleuch. it Truchſaß. 
Graff Heinrich von Guttenſtein. 
Hans Renſperge. | 
a. Lor ſtoff Preiß jrer Furſt. Durchleuch. et. Hofgeſind. | 
Peter Warcko. en | = 
Xronymus Retſch / rer Farft. Durchleuch.ec. Hofgeſind. 
ra — — 
ef. r den andern Theilder zwentzig Pferd find Rittmei et geweſen die 
Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren pied seers 
rich der Alter ond juͤnger/ Gebruͤder / deß Hetligen Roͤmiſchen Keichs Bury 
graffen su Neiſſen / Graffen zu Hartenſtein / Herrn zu Blawen vñ Gerawi. 
vnd der Wolgeborn Herr Marximilian / Freyherr zu Polheym vnd Wurten⸗ 
burg / Kon. W. zu Boheme. Haͤrtſchlet Haupimann / vnd hetten die Fuͤrſten 
bon Blawen sehen Pferde onder jnen/ welcher Herrn Reyfigen Namen hers 
nach folgen / Nemlich: Wiig tees, oe 
— —— iter | 
erorg Graffond Freyher pom 1d gu Creutz / jrer Sar 
Durchleuch .ꝛc. Cammerer, = — a el 
—— Zdißla 


Bom Scharmutzel xum 
* Borin / jrer Fare Durchleuch de. Farſchneider. 
ohanvon Sternberg / ſrer Furſt Durchieuch re. Truchſeß. 
vie — von Eylemberg hrer durſt; Durth Hofgeſind. 
clan n Mi 
afpar don vison siebebeee Sati. Durch et Senta 
39 —— xPofge oa 





— Darah —— Reyſt⸗ 
eT ater eb ooh 
¢ ebter 
—— —— von man eye Rabs vnd 
—— wa Sub if: | | 
afin Stad tend 
ogame —— —— 
Sle gist Dube ort: W. gu Bohem cHarift 
Spans Sebinett bn. Wat. aati ite 
Hans Stuber/Kon W * 
Joſua Eybeſta — it 


— 
ttmeifter war —— —7 Fuͤrſten vñ Herren / 
Herrn —— — Bohem e. Tamret /genannt der Wolgebo⸗ 
rns Danae Dee aif Deaton Dees 
ß guͤlden Fließ. Folgen — dian der Iwentzig Perſonen / vber 
site —— Rittiticifier geweſen. 
Semi Bolger sper oon efi, 6 
Graff Julius zu Salm⸗ Ade 
ia toh a Se 
ter Vogt] Herr ju Roſenberg. 
Herr Lafila Popel su rie Rey. May. Gove. 
Chriſtoff Cart Frenhert von Zeltin 
* eng ee in. Key. Mah Saree 
| on Fohan Ulfonfa Gaftaldo. 
“> Pail Backith veLacky, | 
| Gunther von Pinaw. 
Johan Herr von Wartenberg. 
Ferdinand Raber zu Pachfendorffse. 
Georg Seyfrid vori ore hil sh | 
a Vogſchtaw Drachonowß h. 33 Sand 


, \ 


n Bon Scharmuͤtzel. 
Hans Neigitſch der aͤlter von Landeck. —— 
Frenhart Neigitſch der jung von Landeck. 
Hans Kapaun von Schwoykoco. 

denko Hoditzky von Hoditz. 
Hans Holenſteiner von Holenſtein. 
Hans Fuͤrſtenſteiner. 
Her vierdi Rittmeiſter war der Wolgeboren Herr Georg Proßkowß ⸗ 
Fy von Proßkaw / Comenthur ju Grebnick / deß Durchleuchtigſtẽ Hochgebor⸗ 
uen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Maximilian Koͤnigs zu Bohem /rtc. Cam̃rer / 
Vnd folgten ſeiner Gnaden zwentzig Perſonen / mit Namen; | 
Graff Ernftvon Ortenburg Freyherr gu Freyſtein vnnd Sarlfpad/ 
Herr zu Hericourt Lilet, c. 
Graff Sigmund von Hardeck Ac. wih 
Andre võ Puͤchaim / Herr su Heydenreichſtein / Erbtruchſaͤß in Defiers 
reich vnder der Enß. 
Rudolff Kuen von Welaſchin. | 
SGeyfrid Preiner / Freyherr ju Stubingen! Fladnitz vnnd Habenfieint 
Roͤm.Key. May .ꝛc Fuͤrſchneider. 
Bernhart Weltzer zu Spiegelfeld. 
Paul von Zelting. 
Albrecht Peß /Werchlenßky genannt. 
Johan Kinßky Roͤm.Key. Mayꝛc. Truchſaß. 
Dans Gilles / Rom.Key.May.ꝛc. Diener. 
Hans Proßkowßky. ag 
+) SMarimilianvon Knobeldorff. | 
, | ae Joͤrger su Tollet vnd Kreußpach | Kon, W. ju Bohem/ n 
Hofgeſind. 1 

Shriffoff vom Schwamberg. 

Peter Wiſchin. ‘ : 

Peter Rouſſel / deß Hertzogen von Arſchot Edelman, 

Daniel Recklinger von Augſpurg. she 

Chriſtoff Sivickel/ond Helias Heydenretch, 

Der flinffeond letzt Rittmeiſter / welcher auch onder jhm hette zwen 
Pferd / iſt geweſen Herr Haris Geraldowßty von Gerßdorff / Ken. Wirden 
Boͤhem ſrc. Truchſaͤß / vnd jetzund jr Fuͤrſchneider / Folgen ſeiner zwentzig Per⸗ 
ſonen Namen hernach: 

Herr Wolff Graff von Eberſtein/tc. | 

Here Fohan Hauwitz / Kon. W.ec. Fuͤrſchneider. 

Hert Wolff Wallaſch / Kon. W.ꝛc. Truchſaß, 

Herr Jatob Raͤminger. 


Mee ce f 
i & 


WVonm Scharmlitzʒel. XLinl 
Woiff Georg Gilles/ Kon Wirdelse. Hof gefind. PEAS? teeritetr Ay 
Wolff Rumpff zu Bulrog. 

Herr Heinrich Schleinitz⸗/Kon. Wirderse, Truchſaͤß. 
Friderich von Sitzendorff. 
° Kohan Schmtzaußky / der Junger. 
“Pere Adam Hochenwarter Kon. Wer Furſchneider 
Here Mterius Turſchy 06 Betlenßdorff / Graff su Zypß / Freyherr auff 
Boenttz / Koͤn Ws. Oiener. + 
Hans Wilhelin von Praßperg. 
Wentzel Sonneck zu Wangeſeinitz. 
Herr Anthoni ju Blandeck. 

WVonrad von Pappenheim deß H. Rom Reichs Erbmarſchalck. 
Raphel Leſchnofßky. 
* Glorg Noel lauber von Veicht / Kon Wirde ju Boheme, Haͤrtſchler 

rt, ) 

e Bane en < * scent : ! 

/ Hans Berger/beynde Kon. W.ꝛc. Haͤrtſchier. Ph: Stes : 

Nach vollendung diefes affes ift etn fede bin,” ain we 

mimng tolder in dic State gezogen / erſtlich die Fat ft. Durchleuch. Ertzhertzog 
atl zu Oeſterreich / weichet geritten auff einem ſchonen wolaußgebutzten 
engſt / fuhrt in ſeiner Hand ein gemaltẽ tab / in einem trefflichen koſtlichen 
choͤnen gantzen geaͤtzten bnd vergaldten Kariß / darůber hat jr Fuͤrſt. Durch⸗ 
icuch ac ein weiſſen ditlaſſen Schurtz / darauff waren gemalt oder gdleimet ros. 
te Burgundiſche Creutz vnnd Flammen von Carmaſin Atlaß / vnd auff ihe: 

Fuͤrſt. Durchleuch.etc. Helmlin ſteckten vber die map ſchoͤne groſſe herrliche Fer 

derbaſche von gefagter farb/Wicwwol fietapffer an dem Scharmůuͤtzel zerhau⸗ 
wen Worden] die Roſßydeck oder Caperancon war weiß Atlaſſen / itt biel ro~ 
ten Creutzen vnd Flammen zugericht wie das Schiirhlein / vñ vor fret Fuͤrſt. 

Duͤrchleuch.ꝛc. ritten zwoͤlff Trummeter vnnd cin Heerbaucker /alle gelleidet 

fi votond weif farden | nemlch in rot draſſen Roͤcklein mnie weiſſen Erme⸗ 
fen {ihre Fahnen an den Trummeten waren von rotem ond weiſſen Daffat⸗ 

Solchen folgten nach acht Lackeyen vnd Bier vnd zwentzig Trabanten / ange⸗ 

Han von fuß auff mit weiß vnnd roten fatben / ond zwiſchen den Trabanten 

pitt die obgemeldt Fuͤrſtliche Durchleuch. etc. als ein Hauptmann dieſer Pars 
chey / deren rittnach ci Edler Knab | det fare cin klein rot vnd weiß vierecket 

Rennfendlein von Daffat gemacht / Auch ritten neben yr Fuͤrſt. Durchleuch. 

sc.aber doch etwas baß urůck / ween Heirn die auff ie Furſt. Durhlencd.rc 
wariteten | nemlich / Me Wolgebornen Herrn / Herr Caſpar Freyherr pu Her⸗ 
benſtein / vnd Herr Jacob ——— Durchlenchtigkeit / ic. dbere 

Fick Cammerer ond Stallmeiſter / gelleidt mis oe gantzen 


ſchwar⸗ 


big niall Vom Scharmuͤtzel. 
ſchwartzem Sammat / vnd nach jnen kamen geritten hundert Reuter / je dry 
vnd drey in einem Glied / auch inrot vnd weiß gekleidet / doth von mancherlch 
gattung vndart / tc. hre Roſſz mit ſchoͤnen Decken vnd groſſen herrlichen Fo 
derbuͤſchen / vor vnd hinden geziert ond geſchmuͤcke .... 
Nach offt erzelter Farflichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Garlixe, 
ritte die Königliche Wirde zu Boͤhem remit jrem Nofgefind vnd andern Her 
ele vngefehrlich auffgewartet haben ⸗ widerumb heim in dic Keyſerliche 
— ur a : i heh) a4 4 oF 64) + 4— 3 > rey 
Bon ſtundan darnach ritten zwoͤlff Trummeter ſampt einem Heerbaws 
cker / gekleidt in blauw vnd weiſſe daffate Roͤcklein / deßgleichen jre Fahnen an 
den Trummeten von dieſen farben Nach men giengen vier vn gras 
banten ond acht Lackeyen / atte angethan von dieſen zweyen farben/ ale weiß 
vnd blauw / ond zwiſchen nen ritte der Durchleuchtig Hoͤchgeborn Farpfiond 
Herr / Here Ferdinand Ertzhertzog su Oeſterreich / rtc als ein Hauptmañ vber 
die hundert Reiſiger / auff einem ſchoͤnen freudigen Pferd / geziert vnd auffge⸗ 
butzt auffs aller koͤſtlichſt vnd herrlichſt / in einem ſchoͤnen geaͤtzten vñ verguld⸗ 
ten ——— nage 9 rer 
in einander getheiltiondauff jhe Fuͤrſtlichen Ourchleuchtigteit/e. Helmelein 
ſteckten vber die maf ſchone groſſe hertliche Feder buſch von obgemeldten far ⸗ 
ben / wiewol ſie auch in dem Scharmutzel tapffer zerhauwen ſeyn worden / die 
Roſſzdeck war deßgleichen von Atlaß durch einander gethriſt | als obbemeld⸗ 
ter Schurtz vnnd hinder jhr Fuürſtlichen Durchleuchnigteit / rtc ritte ein Edler 
Knadb / der fuͤhrt cin klein blauw ond weißvierecket Rennfenlein / vñ nach jrer 
Fuͤrſt. Durchleuch t. ritten hundert Reutet / drey vund drey in einem Glied / 
in guter Ordnung / alle auff ein weiß oder manier gekleidet / Nemlich in blauw 
vnd weiſt farben / ond von manicherley gattung vnd artic. auch ſir vnnd jhre 
Roſſz mit ſchoͤnen Decken vnd Federbůſchen von dieſen farben wol aiß geſit⸗ 
chen vnd geſchmuckt / von ſtundan darnach iſt Dic Kons Rey. May ec ſampt 
der Hochgebornen Fuͤrſtin vnnd Frauwen / Frauw Maria Konigin su Bode 
hem / itc. dem Hochgebornen durſten vnd Herrn / Hertzogen Albrecht zu Bev 
ern / tc. Keyſerlichen Töchtern ond Encklen / auch Bottſchafften ond Frauwen 
zimmer / zu Roſſz ond Wagen / wie fie hinauß / wider heim gezogen. 
Wie mun beyde Partheyen in guter Ordnung hereyn its dic Keyſerliche 
Burg auff den Platz gezogen / vnd ſich neben einander in dic Ordnung gefide 
let / biß die Kch. May vnd das Frauwenzimmer fuͤruͤber kamen / haben bende 
öberſte Feldhauptleut / Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Ferdinand 
vnd Ertzhertzog Carl zu Oeſterreich / ec. einander zugeſprochen / noch ein Vref 
fen oder Ritt zu thun / welches auch gleich ond von ſtundan geſchehen iſt / vund 
beyde Hochgemeldte Fuͤrſten in gegenwertigkeit der Key. Ray. se. vnd aller 
anderer Fuͤrſten vnnd Herren ſampt dem Fraquwenzimmer gegen cinandey 
sah gerennt / 


Vom Scharmuͤtzel. XLV 


gerennt ſauch ein jeder ſeinen Spieß tapfferlich zerbrochen / vnd alsdann nach 


vollendung dieſes alles iſt ein jeder mit den Seinigen ab vnd in das Loſament 


gezogen. * 
Darnach ſeyn von ſtundan zum Burckthor hernach kommen die vor⸗ 
gemeldten hundert Hackenſchůtzen / welche onder der mehrberuͤrten Fuͤrſtlich. 
Durchleuch. Ertzhertzog Tarl zu Oeſterreich / ic. gelegen / waren lauter Burs 
gunder ond Welſche / trefflich wol geſtaffiert / vnd gekleidt in weiß vnd rot far⸗ 
ben / mit Trummel ond Pfeiffen / ſampt jren auffgereckten Fenlin / mit Oeſter⸗ 
reichiſcher farb / je drey vnd drey in einem Glied / deren Hauptmann war der 
Jeronymus Tabarello / ein Trientiſcher Herr / vnd fr Fendrich war der ander 
Fecho genannt / von Compar Debelintzone / gekleidt in rot vnd weiſſen Sam 
mat / die Hoſenvnd Wammaß mit roten vnd weiſſen Atlaß vnderzogen / auch 


vber den Leib cin ſchone daffate Binden / auff dem Haupt etn ſchoͤn ſammat 


=. — —if — — — — — — — — 


Paret mit Federn / von gleichen farben. 

Bald darnach ſeyn hernach gefolgt dic andern hundert Hacken ſchůtzen 
die vnder der Fuͤrſt. Ourch. Ertzhertzog Ferdinanden / c. waren / mit Trum̃el 
ond Pfeiffen / auch mit auffgereckten Fendlin / das war blaw ond weiß Daf⸗ 
[deren Hauptmann war 
der Wolgeboren Herr Marto Anthonio a/ Graff su Tartzerolla / ic. 
Kou. W. zu Boͤhem / ꝛc. Trabanten Hauptmann) vnnd fein Leutenampt war 
det Geſtreng ond Edel Herr Haupemann Martzo / Ritter / jr Fenderich tar 


der Edel ond Veſt Joſeph von Taris/welche getleidt foarn in blaw wit weiſſen 


Sammat / jre Hofen vnd Wammaß mit weiß ond law Atlaß außgezogen / 
suf Dean Soang beet jeder en boa ———⏑———— 


Zum letzten ſeyn hereyngezogen dic fiben Fendlin Landsknecht von der 
Buͤrgerſchafft / mit jhren auffgereckten Fendlein / in trefflich guter Ordnung / 
vnd das Geſchuͤtz fo drauſſen geweſen / alles mit jnen wider hineyn 
gefuͤhrt / vnd als dann ein jeder in ſein Herberg oder 
Wohnung gangen. 





Sola 








dem Wolgehornen ond Hochberinmptcn Don Glaus. 
dinando de Quinones | Grafivon chtigſien / Saxo fimisy : 
diahen he — ———— 


ſponien/ zu dan Bn 
fien/ Großmaͤchtigſten Roͤmiſchen Keyſer Ferdin pl vt Bo * 
Roſß gehalten wotden ift/ vor der Statt Wien in dem ondern 


Werd / jenthalben der Schtagbrůcke rhalb 
— ————— 


/infrenem 
Feld. 


——— 


—⸗ 
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nent beduncken vberfleiſſiglich beſchtieben / ſo iſt es nun an Deve vnd die 
gelegenheit erforderts | daß ich auch das vierdte theil vollbringe 
aber gar ein ſchoͤner Thurnier geweſen / mit groſſer Ruͤfung wohn 
vnd mit einer ſonderlichen Frolockung deß Bbſiands von dem obgemeldien 
Graffen von Lana gehalten / welchen ich nicht / fonder die That fel ſobt / die⸗ 
weil er ſo ſchoͤn / luſtig / herrl ich / vnd von vielerley Gattung geweſen/ Solmurs 
auch keiner im argen auffſemmen / fo vielleicht die Beſchreibung diſes Thurs 
hicks weitlenffig ſeyn wirt / daß man jn in der kuͤrtz niche ctzehlen ſolnoch mag / 
vnd 


Yr dem ich / Guͤnſtiger lieber Laſer / die erſten drey Shuarnéensnneamel 
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nda i rdt / Nernlichy nach dem et in Teutſcher Nation 
: Wwat — — ſchweren vnkoſten ge⸗ 
oa She athe uͤnſtiger Lefer/fo vernimb jetzundt dic Ab⸗ 
iy aie Mains Ubhinc pee On Graff ʒu der Rom. Key. May, 
———— kommen ſvnd begeret / 
—S* — — er ane Se ir a 


$1525! 


‘Golaet Geemacb bet Sat Efurnter 


J 


Stab Wt miſcher Keyſer / Alerguedig 
F —J Dieweil — Bg ————— Iebtonnd 


— ——— gar tet gelegnen bind | 
— ander — nachzufolgen vnd zu ops r 


b fo viel 
ß — vnd Rouige 







Ind nach dent fo — ———— ge⸗ 

cin Ritter lichen Leuten / ſo dieſer seit allda verſamlet / aug kei⸗ 

— achtung beſe —— 
jrer Dap ffetkeit / Redli pd Adelichen Tugenden | wie billich / fir hoch 

hele. Fite Cpaber alc Rom. Ren. May 26. vnd KGit.W. re, der loͤb⸗ 

lichen Farfien/Franwen pnd Jungfrauwen l ein Kurtzweil anzurichten ound 





4 zu halten / vnd aiſo zu einer anſehenlichen anzeigung der groſſen lich ond hertz⸗ 


Lichen begierd / die Er gegen einer Fungefrauwwen / welche mit ſchoͤnen Tugen⸗ 
den fur all ander der Welt begabt vnd geziert iſt / hat vñ tregt / der Diener vnd 
gefangner Er auch ſeyn wil / So bite Er Euwer Key. May.ꝛt. vnd Konigliche 
Wat vnd athanigft / die woͤlle hm ſolches allergnedigſt ſtatt chun | Nemlich / 
bud woferr Euwer Romiſchen Keyſerlichen Maieſtat damit gedienet | So 
iſt Er entſchloſſen ſampt dreyen ſeinen Mitverwandten / welche nicht weniger 
betrůbet /onnd mit den grauſamen Pfeilen der Liebe verwundet / von wegen 
hrer Jungtfrauwen zu beſtehen / alle dic jenigen / ſo vmb jhrer Jungkfrauwen 
— mit] nen wollen thurnteren / daß in der gantzen Welt Fein Weibsbild / 
2 33 ii mit 


Roſſßthurnier. | 
Mit Schon vnnd Tugenden die (welcher UAbcontrafect oder Bildnuß in den 
Feldt vnd Schwerdtplatz vberantwortet werden ſohvbertreffe / daß auchtds 
ner die Seinig alſo lieb / vnd jt zu dienen mehr begierig ſehe Solches taller 
gegen einer jeglichen Ritterlichen Perſon handhabe / ju Roſß in freyem Feldy 
mit einer Cartier eines Spicß / vnnd fiinff Schlag mit dan Schwerde mit 
nachfolgenden Conditionen. * ae 
Erſtlichen es gewiñen oder verlieren die Mantenatores / ſo ſol die Vung 
fra iw bey jren Wirden ond Schoͤn / wie gemeldt / bleiben Nach dem fich niche 
gebuͤrn wil / daß dutch Menſchliche bloͤdigteit oder vnvollkom̃enheit ſoite vers 
kleinert oder veracht werden / die Gott dev Allmaͤchtig mit ſolcher vollkom̃en⸗ 
heit beſchaffen hat. — — 
Vnd dieweil die Richter Außlaͤnder / ond niche mit einem jeden bef ditt 
wer nuzu thurnieren vorhabens fo fol ſich ein jeder derfelbigenigegen den dar 
gu veror denten Richtern erzeigen / vnd von jnen erlaubnuß empfahen / vnd als 
ſie ein Kraͤntzlin von jren Jungfrauwen auch jnen darreidhen/ als dann berty 
ren den Schilt / die auffdem Baum daran hangen werden / vnd nach ordnung 
den Thurnier anfahen / vnd wo ferr der Auenturtrier ſich baß als Mantenas 
tor verhielte / ſol jm fein Krantz widerumb / ſampt einer Federn / zu einem war⸗ 
Richen gegeben werden | mit welder er alsdann zu ſeiner gelegenheit ober die 
Brack aller Liebhaber on einigen widerſtandt ſich begeben mag / Wo er aber 
ſich nicht beſſer als der Mantenator erzeigte / ſol er den Rrang verlaſſen / vnd 
nicht vnderſtehen vber die Bruͤck susiehen/dann ſolchs keinem er habe dann 
die Feder zuwor bekommen / zugelaſſen wirt. Im fall aber / daß der Auenturie ⸗ 
rer dem Mantenator ſich gleich verhalten wůrd / mag er ſein Krantz wider nes 
men / vnd abzichen / wie er auffgezogen iſt. 
Welcher am ʒierlichſten ond ſchoneſten auff den Platz erſcheint / dem ſol 
zu nacht auff dem Tantz ein Danck geben werden. 
Weclcher fein Spieß am zierlichſten fuͤhrn vnd brechen wirt / nachotd⸗ 
nung deß Rennen / der ſol ein Danck haben. 
Belcher ſane funff Streich mit dem Schiwwerdt am zierlichſten vnd be⸗ 
ſten verbringet / der fol cin Danck haben / gleichfalls auch in der Folia. 
Welcher nit: beſter vnd ſchoneſter Inuention sum Thurnier erfheinen 
wuͤrd / der fol cin Danck haben / auch fol ein Krantz von Lorberbaum gereicht 
werden /dem fo die beſt Libereyond Reim fuͤhren warde, 
Auff dem Platz werden vorhanden ſeyn Spieß vnnd Schwerdter fir 
die Mantenatores ond Auenturierer. Ee: 
Welcher fich fo vbel weird halten / dafer dem andern fein Kofi warty 
rennen / oder feinen Spieß verluͤr der fol võ einem Roſß abſteigen / oder aber 
daß er es nicht thun doͤrffte / von der Jungfrauwen / ſo jm ward benenne war 
den / erlaubnuß nemmen. ar 2 a ger 
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Welcher das Schtverde verleurt / derſelb folfeinen Danck ha ben rere. 
gleichen fol cs fuͤt ein vhelſtand geacht werden / wo einer vber dic fuuff geſetzten 


Streich mehr thun ward, 


Die Mantena ores magenden Dane in der Folia ſvnd den ſchoͤnſten 


zier halben vberkom̃en | die vbrigen Dane ſollen bleiben den Auenturier ern / 
fofich am beften vnd Ritterlichftenerseigen werden. | 


og Wo fiir aber der Auenturierer ſo groſſe anzal ſein wordẽ / das die Man⸗ 


tehatores den ſelben tag nicht alle beftehen mochten / fol es auff nechſtfolgen⸗ 
den Tag angeſtellet vnd vollendet werden. * 
Die Lag ſollen angeſtelt werden/ond benennt ſeyn nach der Rom. Key. 
May.willen vnd gefallen. —— 
Das Feld wirdt ſeyn bey dem Coloſſeo Martis ond Veneris / vnd wer⸗ 
den alſo die Mantenatores von einer vhr nach mittag biß auff ſechße der A⸗ 
uenturierer erwarten. — — 
Es ſol auch ein jeder Auenturlerer ein Schildt | mit ſeinem Wapen geo 
malet / bringen / vnnd den ſelben wo der Mantenatores Schildt auffgemacht 
— ee eh on : Pi i * — 
Publiciert vor der Ho. Key. May. in dem Luſthauß auff der Hofpaſtey / 
vmb ehiff or ongefehtlich in der Nacht an vnſers Herrn Gottes Sronletche 
nams Tag / den dreyzehenden tag Junij/ durch mich Hans von Francolin / 
Hochgedachtet Rom Key. SMen.r¢, Ehrnhold / vnd die ſelbig fund bewilliget 
worden / auff Sonntag vor Gauct ‘Sohaunes tag den drey ond zwentzigſten 
üüg ny aay) * wwe 
Auff welchen Sonntag | das iſt an Gance Johanues def Tauffers ae 
bent / in der ander Vhuritier su Holly in freyem feld gehalten worden! Oamit 
Aber jeder miffenimdg | wie / an welchem ort /oder was geftalt der / gefchaffent 
wil ich hernach kuͤrtzlich mit gantzem fleiß ſchreiben. 
MNenmlich | on dee Statt Wien inn dem vndern Werdt / jenthalben dee 
Schlagbruͤcken in repent Seto Poclee Herren SNantenatores haben in 
ihrem, Shurnicr zetel geheiſſen das Feld Coloſſei / Martis vnnd Generis, mie 
biel ſchoͤnen groſſen Baͤumen rings herumb gesiert/swifchen der Schlagbru⸗ 
cken vnd den Taber) auff der rechten Hand /hat der Wolgeboren Herr / Herr 
Claud Ferdinandus de Quinones / Graff zu Luna / deß Durchleuchtigſten 
Großmechtigſten ond Catholiſchen Koͤnigs —V — Hiſpanien / rtc. Botte 
ſchafft / vnnd —————— drey Herren Mantenatores / allda einen 
ſchonen Platz ſechtzig klaffter lang / vnd ſechß ond zwentzig breit eyngenom̃en / 
Der war. vmb vnd vmb vermacht vnd verſchlagen mit ſtarcken groſſen Schran 
cken / vnnd innwendig der Schrancken acht Schuch weit von einander waren 
an der Schrancken herumb geſteckt vnnd auffgemacht ſchoͤne gerove Thann⸗ 
banmlein / ond an jedem Vagginlein ſetttemeide hieng deß Graſſen a 
Pest apen 


— — 


* ——— 
Robie 
Papen auf Thuch gemalt onddarnac auffetnhatdenSchitt auffgesogen, 
vnnd oben auffden Thanbdumlein waren diinn gefchlagen meſſen Geflinder 
oder rauſchend Golds daf cinen glantz vnnd ſchoͤnen ſchein von fich gegeben / 
Wie wolgemeldter Platz etwas vneben vnd loͤcherich geweſen / hat mans doch 
alles angeebnet vnd anglichen / auch wo Baͤum geſtanden / da man vermeint 


daß ſie ſolten jrren / ſeyn weg gethan vnd abgehauwen wordennn. 


Ferrer iſt in mitten deß Platz auff der ſeiten ein fhone hohe Ban auff⸗ 
geſchlagen worden / ſehr weit / lang ond groß / durch abgetheilt vnd vnder las 
gen Nemuch / das theil gegen dem Plas Coloſſey | was fir Roͤm. Key. Say. 

x. ſampt allen deren zugehoͤrende / ond fur die Herren Richter. In mitte deffels, 
hen Treatrum was ein groſſe breite weite Stieg / darauff dann auch viel Dav 
ſonen haben ſtehen ond zuſchen moͤgen / det ander halb theil gegen der Statt 
War mit ſchoͤnen koͤſtlichen Teppichen vnderſchlagen / was beſeht mit Tiſchvñ 
Baͤncken / das Nachtmal darauff zu halten / innwendig ander Buͤn oder Bo⸗ 
den / vnd ſonſt allenthalben / iſt fic allerding zugericht / geziert vñ geſchmuůckt ges. 
weſen | wie ron dem Tantzhauß auff der Paſtey in der Keyſer lichen Burgt 


igs: aE oe ee | 

Außwendig det Bain oder Theatrum vngefehr ein Schuch onder dem. 
Tach gleich in der mitt / war gemale der Ron. Rey. SNay.Wapen/auff der geo, 
rechten Hand bef ROilgs bon Hifpanien ond Boͤhem / ondauff der lincken / 
deß Furften von Beyern ondgemeldts Herren Graffen von Luna Wapen. 
Dagegen vber auff der andern feiten def Keyfers Theatrum / warẽ auf. 
gemacht vnnd zugericht zwen groffe Bild | das ein einer Manns Perſon / das 
ander cing Weibs Perſon / Nemlich/das SRannsbild ſolt ſeyn Martis / vnnd 
as Weibsbild Veneris / ein jedes Bild aber iſt achtzehen Schuch hoch gewe⸗ 
—* geſtanden auff zweyen vierecketen Seulen / mit ſonderm fleiß darzu ge⸗ 
macht / deren war cin jede acht Schuch hoch / die Bilder aber waren auffaͤlt 

Aomanifch gemacht / vnd hielten beyde mit einander ein rot Hertz / darauff 
Keyſerliche Kron ſehr fleiſſig / kunſtlich ond ſauber zugericht geweſt / onnd def 
artis Angeſicht war gericht auff der Roi. Rey. Say. Bein Theatrumm 
chen/ond Veneris auff das Frautwensiminer | auff jren Haͤuptern hettenfie 
— von Lorberblettern / vnd vber dieſe vilgenennte Blider war oben herd 
er cin Schwigbogen gemacht / von Laub oder Blettern / ſie ſeyn auch fein mit 
Schrancken verfaßt vnnd vmbſchlagen geweſen / damit ſie niemand betaſten 
Over beſchedigen moͤgen / ſonder in einer freyen Gaſſen / inſonderheit darzuber⸗ 
ſchlagen / geſtanden | welche die Herrn Mantenatores haben die Bruͤckaller 
Liebhaber geheiſſen / auff der rechten ſeiten neben dieſen Bildern ſeyn noha 
dere Buͤnen fiir etliche Bottſchafften vnd Geſandten auffgericht worden dal 
die Ban oder Thurnierplatz war voller Leut ond Reuter / das suversynderd 
geweſen / wie ſie all platz oder raum haben mogen. ls 
— Nach 


mfreyem Feld, LXvil 

Moach dirſem allen kam geritten / gefahren vnd gangen / die hochgemeldte 
Roͤm.Key. May. ſampt der Hochgebornen Fuͤrſtin wi: — — 
Fig Koͤnigin zu Boͤhem Jats dem Durchleuchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten 
oud Herrn/ Herrn Albrecht / Hertzogen ju Beyern / it. Keyſerlichen vochtern 
Sid Encklen / auch alle Bottſchafften / Frauwenzimmer ond Ho geſind / dem⸗ 
nach vnd menniglichen auff dem Theatrum oder Buͤn ſich geſetzt bud geſtellt. 
Vudober cin kleine weil ſeyn auff die gemeldt Ban in freyem Feid / davon jetzt 
heſagt / erſchienen sir Roffs dreyhehen Pfeiffer mit Schaimeyen ond Zincken / 
nach Spanifcher art? alle bekleidet in weiſſen Damaſt von fuß auff / den rite 
ten nach zween Schalcksnarren in gantz weiſſem Sammat hekleidet /der eiñe 
gehoͤrt der Koͤniglichen Wirde su Boͤhem /ꝛtc. genañt Frantiſce cin Spanier / 
Der ander war deß Wolgemeldten Graffen von Luna / genannt Grapler/der 
svar cin Teutfcher /fhre fammate Roͤcklein waren onder herumb verfodat 
mit Franſen von Gold pnd weiſſer Geyden. Inen nach fam geritten cin Ht⸗ 
ſpaniſcher Derrigenannt Radrigo de Hefia / welcher fuͤhret cin weiß Damas 
ſien Faͤhnlein / darinnen deß Graffen von Luna Wapen gemalt war] Nach im 
kamen zwentzig Lackeyen on funff Trabanten / alle in gantz weiß von fuß auff 
gekleidt / Nemlich / in weiſſen Sammat vnnd Damaſt / onder fhnen war cits 
Dauptmann /auch in gantz weiſſen Sammat angethan / vnd hett ein Stabin 
ſeiner Hand{denen folgten vier Bandiener / Nemlich / die Wolgeboren Herrn 
ond Harn ⸗ Graff Eg von Salm / Rom. Key. May. Cam̃rer / vñ Oberſter ʒu 
Raab in Vngernꝛt. R iain — 
Gafpar Graff ʒu Lodron ter Koͤniglicher Wirde ju Boͤhem / ic. Staͤbelmel⸗ 


* 


ſter rt. 4 
Herr Adam von Dietrichſtein / Freyherr / .. Koͤnigin zu Boͤhem / ex. meiner 
Gnedigſten FrauweniGratlmedfterites. 
Herr Ludwig Vngnad / Freyherr / jrer Kön. W. Fãrre.. 
Warco Unthonio Spinola Graff zu Tartzerollg / rt.jrer Kon. W. Trabanten 

uptmann / auch alle von fuß auff in weiſſem Sammat vnd Atlaß bekleidt / 
ber die Hoſen hetten fie ſchoͤne glatte weiſſe Stiffelein angezogen / fuͤhret ein 
jeder vor jm eines Mantenators Wapen · — ——— 
Rach nen Lam geritten / auff einem ſchoͤnen weiſſen Zelter / ein gar (Hair 
iderldndifch Jungkfraͤuwlein vngefehr ben sehen oder eilff jaren | belleidet 

it einem gang weiſſen Damaßten Rock / mit gAlden vnnd weiß ſeidenen 
—* verfodert/pberauf wol gebutzt / vnd ober den Sattel / darauff ſie rit⸗ 
te] thar cin lange weiſſe ſammate Hecker} pind vnd omb mit Golde ond fchde 
“Her weiſſer Senden verkoͤdert das Zeug war forn vnnd hinden von weiſſem 
Sammat / vnd huͤpſch mit Silber beſchlagen Auff jhren beyden ſeiten ritten 
zween Ernholden / gefleidet mit jhren gewoͤhnlichen Ernholdens Kleidern / 
pon weiſſem Damaßt / auch mit gut guͤldenen vnnd weiſſen Seiden Grane 


— 


Roſſzthurnier. — 
derkoͤdert / vnd in der mitte War darauff gemalt deß Graffen von Luna Bay, 
Penrtrugeninjren Henden weiſſe Stab welche Jungfrauw in den Hendé ci 
Cafe fihret/oaranffein Hiſpaniſche Jungfraͤu— abtontrafect geweſt / mit ci 
nem ſeyden Thuͤchlein vder Schleyer vbers Angeſicht verdeckt | alfo gemalei 
vnd vor derſelben abcontrafect war auchein kleiner Cupido gemalt / vnd vba 
daſſelb Bild damit es verdecke geweſen / War cin rote daffate Dech darauff 
BAldene leiſten / auff den ſelten vnnd vnden waren guldene Ring kettenweiß in 
Amnander / darauff in der mitten dieſer Deck alſo gefchrieben tar mit ſilbcten 
Buchſtaben: 4 | 

Lamas perfecta hermofura que ay debaxo del cielo,cubre el velo. das iſt 
auff Teutſch: Dieſe Deck bedecket die aller ſchoͤneſte Jungfrauw / ſo da inder 
gantzen Welt iſt / Vnd vnden auch alfo auff Spaniſch gefchrieben : Rindeos 

armas de grado el queconuuettro fabore fupremo Vencedor. 

Auff Teutſch: Gebetir herdte Waffen guůͤtlich / dann mit euwer Gung 
bberiviinden habich. Vnd alsbald wir alleſampt ſeyn auff dem Platz erfthies 
uen / vnder dem Schwickbogen gegen der Romiſchen Maieſtat 
vbet / hat ein jeder nach ſeiner gebůr cin hoͤfliche vnd tieffe Reuerentz gethan / 
vnd in guter ordnung aͤuff dem Platz vmbgeritten | biß daß wir gu den Herren 
Richtern kommen ſeyn / wo die Romiſche Keyſerliche Maieſtatt ſelbß war / 
An welchem die Herren Bandicner der Herrn $Nantenatores Wapen fampe 
Dicfer Tafel oder Contrafectur der Jungkfrauwen den Herren Ridvecrn ober 
oa die Jungkfrauwen aiff die Bun geſeſſen / dem Thurnictu 
zuſchen. | | 
Wie nun Die Seren Richter aller Seren Mantenatores Wapen / ſodl⸗ 
Bandiener gefihrt/gefehen/ ben ſie die Herrn Richter ferrer zu ons getter 
ſen | mit ſampt dem Buldenug | dieſelb auffzumachen an einen groſſen 
Baum /genennt Diane Baum / ſo neben der Bunſchon vii herrlich geſchmu⸗ 
eet geweſen / vnd vberzogen mit einem guͤlden Stuͤck / auch wol oben in der hoͤ⸗ 
he vngefehr eines langẽ Spieſt hoch oder hoͤher ift gemeldes Bild durch mig 
auffgemacht worden / vnd neben diß Bild zu der rechten Hand ſtunde wolge⸗ 
meldter zweher Graffen Wappen oder Schilt/ vnd auff der lincken Hand da 
auch wolgemeldecn Herrn Proßlowßky/ vnd Don Nartin Wappen. 

Das erſt Wapen oder Schildt was de Wolgebornen Herrn Graff⸗ 
bon Luna / das gefůͤhrt hat obberditter Hert ckGraff zu — ———— 
gemalet cin Berg / der fol ſo groß vnd hoch ſeyn / daß et biß in dic Wolckicn over 
Himmel rethe/ondrings omb den Derg War das Meer / vnd cin Leiter/foin 
wey ſtuck serbrochen/tarindem Meer geleinctan den Derg gegen dem Him 
wel | auch war ein zerbrochene Bruck im Meer gemalet / darauff fund ein ge⸗ 
harniſchter Mann mit einem Schwert / der eilt jum Berg / vñ wolt — 
a auff 
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auff ſteigen / aber dic Bruck ond Leiter war jm zu kurt. Vnder diefer gemal⸗ 
ten Hiſtorien ſtund auff Lateiniſch Sprach alſo geſchrieben : Nulla via eſt, ta⸗ 
men ire iuuat qquo me rapit ardor. Das fol su Teutſch heiſſen: Wiewol da⸗ 
hin kein Weg ift jedoch hilfft es mich zu dem / dahin ich luſt habe. Darunder 
—— — Wapen auff cine halen Schilt gemalet / wie du hernach 
Das ander Wapen war zuſtendig dem Wolgebornen Herrn Don Los 
£3 de Quinones / Graff zu Luna / das trug der Wolgeborn Hert Adam vor 
Dietrichſtein / Freyherr / gleich gemacht tie das nechſt | Davonich jetzt geſagt / 
ſo ſeines Herren Vattern geweſen / allein daß an der erſte oben ober dein gee 
meinen Wapen / von farbden / hette ein gemalte Hand | die greiff nach einet 
Kugel | deren zwo / ein ſchwartze ond weiſſen von der Hand gemalet ſtunden / 
dardey diß Verßlein geſchrieben war / Optimam pattem elegi, Auff Teutſche 
Ich hab den beſten ⏑⏑ Als wolt er fagen: Ich habe 
Dic beſte erwuſcht. Gnd hochgemeldter Don Lois warff von ſich Zettel / darin⸗ 
nen auff Hiſpaniſch fein Reim geſchrieben ftunde / Nemlich | Vime a muerte 
condemnarquando per uron medi ynoſe puede hegar que lo meior excogi⸗ 
Das iſt auff Teutſch: Da ich mich euch ergeben hab / Ward ih ſchon zum too 

re drab / das fan ict auch pectelighin nit daß ich das beſt erwehlt 


Gab mit. ja ies . 
Deß dritten Herrn Nantenatores Wapen | fo geheiſſen der Wolgebod 
Set Herr / Here Georg Proßkowſth von Proßkaw / ig: ann ote 
then Wird/ze. Cammerer / hat getragen der Wolgeborn Hert Ludivig Vn⸗ 
gnad Freyherr re. ond oberhalb feines Wapen ſtund fein Reim alſo: Ste & 
Mein ʒ fur o. das iſt Ste ache mein Treuw fuͤr niche, 
Deßvierdten Herrn dranenatores Wapen / ſo geheiſſen Don Mar⸗ 
tin de Acuna / hat gefabret der Wolgeboren Herr / Herr Marco Anthonio 
Spinola) Graff ju Tattzero se. vnd in gemeldͤtem Wapen war gemalet ein 
Ber / dar auff ober cin ſchon Perlein gemalet war / vnnd onder dem Schildt 
fiund geſchrieben dif Wortiin · Precioka das if/ koſtlich wehrt / oder hoch 
geacht / vnnd warffen auch ein Zettel von ſich / darauff ſein Reim ſtunde / nem⸗ 
iſchen:· Es de ftimatan fubida,que fin compralla por ella dila vida. Das iſt zu 
Teutſch: Sic tft geache fo hoch vnd wehrt / Daß rkeine auff diefer Erd/ In 
inigen weg mag berglichen werden / Jůr fie geb ich mein Leib ond Leben. 

Nach vollendung deß | haben wir vnd die Herren Bandiener ons wider 
gu Nols geſetzt / vnd in der Graffen von Luna Bele geritten. 

Sndemdafi difes alles gefhachidatam auffden Platz ein gar geſchwin 
Der ond gecibter Roffpbereiter/auff einem trefflichen guten ond ſchoͤnen Pfer⸗ 
de / in beyweſen ondsufehen der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maleſtat / ond einer 
groſſen mennig Volcks | hat ein anzeigen geben / daß — in ſolchen Thieren 
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trad menſchlicher verſtand ſey / Dann daſſelbig Pferdauch durchein let ches. 
zuſprechen / ja wincken deß Reuters / fiel es auff die Knie (es iſt wunderbarlich 
davon zu reden | nachmenſchlicher weiß ond are) ond kruch alſo im Ring auf. 
den Knien Hin oii wider herumb/ond iſt dieweil der Roſſzbereiter nach feinem 
willen ab vnd auffgeſeſſen. Golches Pferd war sugehdrig der Fuͤrſt. Durch⸗ 
(euch. Ertzhertzog Ferdinanden / welches th nicht allein Bucephalo def Groſ⸗ 
fen Alexandri Roſſz vergleiche / ſonder auch von rechtswegen hoͤher achte / dañ 
daſſelb ließ keinen auffſitzen / dann allein den Alexandrum / aber dieſes beuget 
ſich hoͤflich zu der Erden / vnd ließ ein jeden reiten. Nach dem es auch alſo im 
Rennplatz in gute weil hin vnnd wider vmbkrochen war / warff es ſich ein mal 
oder zwey herumb. 

Als wir nun in der Zelt waren / ſeyn die Herren Mantenatores anffges 
ſeſſen / vnd nachfolgender geſtalt auff dem Thurnierplatz erſchienen el 
ritten | Remlich ond erſtlich ritten vorher mehrgemeldte zween Narren / Nah 
jnenritten zwoͤlff Trummeter mit einem Heerbaucker/denen folgten die Fras 
bantenond Lackenen alle famentlich nach, vii cin jeder inſonderheit angethan 
vnd gekleidt / wie ich Davon forn außtruͤcklich vñ deutlich geſchrieben auchind 
dung gethan hab. 1 | 4 | ! 
Zwiſchen den Trabanten ond Lackeyen ritten zwoͤlff Edel Knaben / alle 
gekleidt in lauter weiſſen Sammat / jre Roͤcklein aber waren mit guͤlden vnd 
filbern Franſen verbraͤmet / auff eines jeden Roffs lag cin ſchoͤne weiſſe Decke 
alſo gemacht / nemlich / durchauß nit runden guͤlden vnd ſilbern Ringen auß⸗ 
geſtuückt / in mitten def Rings cin Roſen gemacht von guͤldener Leinwat / vnd 
Guff dieſer Roſen war ein anderer Ring oder Kraͤntzlein / in welchem gemacht 
geweſen cin weiſſe Roſen / giengen herauß vberſich Spitz oder Zapffen / onges 
fehr eines Daumen lang / von guͤldem Thuch / jr Gereit / Furbieg ond Zaͤum / 

alles von guten weiſſen Sammat / Denen folgten vorgeſagte fuͤnff Herren 
Bandiener nach / dic trugen jeder cin Spieß mit ſeiner Brechſcheiben / weiß 
vnd etlich darunder verguͤldt. Denen folgten die vier Herren Nantenatores 
Dic ritten gleich in einem Glied mit einander / vndals fie zu der Bruckengaſſen 
oder Shor der zweyer Bild Martis ond Veneris kom̃en / haben fie der Romy, 
Key, Maieſtat ein hoͤfliche ond tieffe Reuerentz gethannach gebuͤr / gleich dav 
auff angehaben auff dem Platz zu ſprengen / ein ſprung in den andern in alle 
hoͤch / vnnd dann in dem Piatz herumb geritten fiir der Herren Richter Bay 
oder Theatrum / ſich auch gegen jnen erzeigt / vnd warten alſo auff 
einer ſeiten die Herren Mantenatores dee. 
a eas Herrn Auenturierer. 


* 


* 
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Die erſt Parthey fo auff der Ban erſchlenen / 


iſt nur ein Perſon. 


Leich darauff in ſchnell fam geritten ein frembder Ritter allein / genañt 
YP) Georg Freyherr von Thanhauſen / Rom. Key, May.eꝛt. Mundſchenck 
Xond Kriegsraht / alſo gelleidt / Erſtlich hatter an ein verguͤldten Kuͤriß / 
geſchmuͤckt auff dem Helmlin / vnd das Roſſz fornen vnd hinden mit gar hos 
nen groſſen vnd huͤpſchen Federbuſchen / vber den Harniſch cin gelben Atlaſſen 
Schurtz / darauff geſtickt waren rote Roſen / Vnd wie er nun zu der Bruͤcken 
oder Gaſſen / da die zwey Bilder geweſen / kommen iſt / ſeyn jm entgegen zogen 
Dic Wolgebornen Herrn / Georg Weltzer / vnd Herr Eraſmus von Scharffen 
berg/beyde Rom. Key. Mayec. Kriegsraͤht / vñ namen von jm ſeinen Schilt 
den Herrn Richtern zu vberantworten. Nach dem iſt Hochgemeldter Herr 
von Thanhauſen auff den Platz eyngeritten / vnnd ſich ſelbß gegen den Herren 
Richtern perſönlich erzeigt / vnd ſeinen Krantz arm Arm erhalten/den Herren 
Richtern ſelbß vberantwort / vnd den Paſſz vber die Bruck( laut dieſes Share 
tels oder Thurnierzettels )erlangt / hienach auch von den Mantenatores jn zu 
mantenieren gebetten worden /ſie zů helffen angeſprochen / vnd mit dem Auen 
turierer zu ſtreiten / Das er gethan haͤt / vñ mit fuͤnff Auenturierern gekaͤmpf⸗ 
fet / vnd der Herren Auenturierer Kraͤntzlin gewunnen / jm alſo / wie oben auch 
Griacsogen! den Daffy vorbehalten / Nuff ſeinem Wapen ſtunde dieſer Reims 


Dic ander Parthey mur zwo Perſonen. 


O Vmandermn ritten her vier Trummetet / gekleidet / zween mit weiſſen oud 
roten Rocklein / die andern zween mit weiß vnnd ſchwartz / ſampt den Das 
tcnond Federn / denen folgeten pier Bandiener / welche den Herrn jre Waper 
vnd Kraͤntziein getragen Vnd nach nen ritten zween vom Adel / nemlich / die 
Herren / Leonhard Steiger / vnd Ferdinand Rindtſcheidt zu Feidberg / Obge⸗ 
dachter Herr Steiger war gekleidt mit einem Schurtz vber den Kuͤriß | diefer 
Sthurtz ſampt ſeiner Roſſdecken war voll mit Spieglen behencket / auff ſei⸗ 
nem Wapen waren geſchrieben dieſe Buchſtaben | G-L.ond ſein Reim war: 

Halt Raht vor der That. oe. =a | 
“Der ander Herr / Nemlich / Ferdinand Rindtſcheidt / hatt ein weiſſen At 
laſſen Schurtz vnd Deck mit lauter eitelen Creutzen / auch wei 

geraft mit Harniſch ond Federn / ſein Reim war / 

Alles in Gottes Namen. 


RK HW Die 
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Die dritte — eine Per⸗ 
ſon. 


O Nder dritten Parthey ritten her zween ee mit tweih 

vnd roten Roͤcklein /famptden Huten vnd Federn. Nachihnen ritten 
aiveen Bandiener / gelleidet mit weiſſem Atlaß / darauff rote Carmaſin At 
laſſene Creutz / mit gulden Flammen wol gefhmact / ſampt den Daten onnd 
Federn | treget einer dic Wapen / det ander ein Kraͤntzlin / auch ein jeder einen 
Rennſpieß mit Brechſcheiben. Hernach ritt einer / genannt der Here Ertaſm 
Stadler zu Krotendorff / vberauß tol geruſt / vnnd vber ſeinem Kuͤriß einen 
weiſſen ſammaten Schurtz / mit kleinen roten Carmaſin Atlaſſen Creuse 
vnd guͤlden Flammen darauff genaͤhet / deßgleichen waren auch auff der da⸗ 
— offs] vnnd auff ſeinem Wapen ſtunden dieſe Buchſtaben:v. 


Die vierdte Parge [nue cine Pet 
On. 


nem Roͤcklein von ſchwartzen / gelben vnnd weiſſen Daffat | ſampt dem 
RMyut vnd Federn. Dem folget zu Roſſz der Edel vnnd eſt / Herr Haus 
Geraldthowßth von Gerſtorff Ronigliher Wirde zu Boͤhem / ec. Truchſaß/ 
in einem gantzen Kuͤriß wol geſtaffiert mit Federn vnnd andern Gefehmud 
fein Schurtz war auch ſam̃atin von gemeldten drryen farben/ ſchuͤppen weiß 
gemacht / vnd auff jeden Schuͤppen waren Federn alſo geſteckt / nemlich / auff 
ciner gelben Schuͤppen ein ſchwartze Feder/ond auff dem ſchwartzen Schuͤp⸗ 
pen gelb Federn / auff den weiſſen Schuͤppen auch ſchwartze Federn / Alſo wat 
gemacht Die Roſſzdeck ond gantz Gereit / fuhrt ſeibß ſeinen Spieß vii Schilt / 
darinn ſein Reim geſchrieben ſtund / Geduit mit Hoffnung. Sein Kraͤntzlein 
hett er gebunden auff deß Roſſz Kopff / vnd alſo fuͤr die Herren Richter gerit⸗ 
ten / vnd ſich erzeigt als der Rin, W.ʒu Bohem Hartſchier. 


Die fuͤnfſte Parthey / nur cine 
Perſon. 


Vm fuͤnfften ritten zween Trummeter / getleidt init viel farben / vndnach 
men zween Bandiener | gantz vnnd gar gekleidt auff Tuͤrckiſch / von ſeiden 
vnd giilden Stuͤcken / durch einander gewircket | mit ſampt den Schalma 
auff den Haupit / der ein fuhrt ſein Wapen oder Schilt / der ander ſein Kraͤntz⸗ 
lein vnd Tuͤrckiſchen Spieß / ond hetten Schoͤnparter vor jren paseo 
ag 


SJ det vierdten Parthey kam geritten ein Trummeter / angethan tit cs 


U ln freyem deld. LI 
Nach dieſen kam einer her allein / mit Namen der Wolgeboren Herr Sebaſti⸗ 
an von Windiſch Graͤtz / Freyherr gu Walden ſtein vnnd im Thal / in einem 
gantzen Kariß | vnd daruͤber einen langen Rock / gemachet oon einem guͤlden 
nero dala — Remmen oe atta Schoͤn 
art vor dem Angeſicht / vnd auff ſeinem en ſtunden diſe Buchſtaben 
fein Reim geſchrieben: J. H. Z. G. ee : — 


— Die ſechßt Pardbepint cin Pers 
on. 


Vmſechßtenritten eyn zween Trummeter gekleidt in gelb daffate Roͤck⸗ 
lein / mit langen hangenden Ermein / deßgleichen waren jre Huͤt vnnd Fea 
dern alles gelb. vy oa, Gee i | 
Den folgten jr vier su Roſß gekleidt auff dieſe manier Etlich hetten an 
ſchwartze wuͤllene Hoſen / die Geſaß aber võ ſchwartzen Caſtraunheuten / deß 
gleichen auch jre Roͤcklein / vnd doch war das rauch herauß gekehrt / jre Wam⸗ 
maß ſeyn gemacht geweſen von roter Leinwat / vnd gemait / daß ſie anders nit 
geſehen dann wie die wiiden Mannen / vnd auffihren Koͤpffen hetten fie Ca⸗ 
ſiraunkoͤpff mit Haut vnd Har / die Hoͤrner verguͤldt / vnd ein jeder ein Schoͤn 
part vor dem Angeſicht / In jren Henden trug ein jeder ein gruͤnen Zweig oder 
Aſt / Denen folgten zu fuß nach jhrer ſechß / auch allerding gekleidt wie die ob⸗ 
gemeldten / nemlich / wie die wilden Leut / vnnd hett ein jeder etwas su tragen / 
emlich / der erſt trug deß Auenturierers Wapen vnnd Schilt / darauff ſein 
Keim geſchrieben war / M. M. M.M. M. Der ander das Kraͤntzlein / der dritt 
Dic Siurmhaben / der vierdte die Haͤndſchuch / der fuͤnffte das Schwerdt / der 
ſechßte den Spieß. Vnd wie die ſe fechß auff den Platz eyngetretten fuhrten fie 
Hilde Geberd / vnd hetten cin groß biegen wud ſchreyen / als weren ſie thoͤrecht. 
Denen folgt der Herr Adam Hochenwarter / Kon. Wirde su Boheme. Fuͤr⸗ 
ſchneider / angethan wie ein Goͤttin / nemlich / vmb den Kopff gebundencit 
guͤlden Doct | die hienge doppelt hinden hinab / bey zweyer elen lang / vnd hatte 
cin Schoͤnpart fuͤr / der Rock war von braͤunem Daffat / auff die ale weiß / vnd 
der Buderrock von gelben gewirckt / ſo halb guͤlden vnnd halb daffaten gewe⸗ 
ſen / vndenherumb darauff gemalt ein braune Vmbleg / vnd trug einen Brieff 
inder Hand. Nach ſolcher Goöttin oder Bandiener ſolget der Hert Auentu⸗ 
rierer nemlich/ der Wolgeborn Herr / Here Claudi Tribultz / Graff zu Sel: 
zc. auch gekleidet wie die Goͤttin | allein Daf er ein Kuͤriß vnder dem Kleide gee 
fibre hat / vnd daſie zu den Herrn Richtern kom̃en / hat die Goͤttin den Brieff 
fo fiegetragen | der Edlen vnnd Tugentreichen Sungfrauiven Margaretha 
von Taſtilia vberantworten vnnd zulommen laſſen / darinnen ſtunde 
alſo: — —— 
KK tj Nach 


Koffsehurnier 
Nach dem mein Liebhaber gegenwertig vernommen hat/ daß in diefar- 
frembden Landen ift firgenommen vmb aller Jungkfrauwen Ebr ound ey 
ginden zu ſtreiten / Dieweil deñ ich fein Liebhaberin vber dic maß mit Tugend 
ond ſchoͤnheit von Gott dem HEKRN begabet bin) fo haber nicht vnderlaſſen 
woͤllen ſich felbs ſampt mit / als fein Licbhaberin/in den felben frembden Lan 
den zu erzeigen ond zu beweiſen mit ſeinet Hand / daß ich fein Liebhaberin / die 
ſchoͤneſt vnd tugenthafftigſt ſey / So kom̃ vnd klag ich armes Jungkfraͤuwlein 
t / vmb daß vns auff dieſer Reiß mißlungen hat / daß wir durch frembde 
and / durch Waͤlde vnnd groſſe Wildnuſſen reyſen haben muͤſſen / dardurch 
mein allerliebſter trauwter Geſell von den Wilden Satyris ond Faunis an⸗ 
grieffen iſt worden / auch aller ſeiner Wehr vnnd Waffen beraubt / vnnd ſchier 
vmb fein Leben kommen | Derhalben erſchein ich hte mit trauriger flag wider 
dieſe Wilde Satyros ond Faunos / damit ihr verfchaffen woͤlt / daß ich meines 
Liebhabers Wehr bekommen moͤcht | dieweil doch fein frembder an ſtatt mei⸗ 
nes Liebhabers fuͤr mich ſtreiten wirdt / als denn ſo wolt ich ſelbes vmb mein 
Ehr / ſchoͤn ond groſſe Tugent wider mennigklich ſtreiten / vnd beweiſen daß ich 
dic ſchoͤneſt ond Tugendthafftigſt Jungkfranw fey. Wie nun gemeldte Jungk⸗ 
frauwe Margaretha dieſes Klagbrieffs Innhalt vernommen | hat fie die 
Herren Richter gebetten / ound bitten laſſen / daß fic der Goͤttin jhres Liebha⸗ 
bers Wehr vnd Waffen wider von den wilden Leuten zuſtellen vnd vberant⸗ 
worten ſollen / wie denn geſchehen. Vnd nach dem derſelb Auenturirer zu den 
Herolden ſein Wapen bracht / das auch wie die andern auff zu machen / vnnd 
mit dem Spieß der Auenturirer Wapen geruret / auch gewart nach der ord⸗ 
nung. 


Dic ſibend Parthey / ein Perſon. 


Dm ſibenden / ritten ein zwoölff Trummeter / vnd cin Heerpaucker / gefleide 
in rote Leinwatine Roͤcklein / verbrem̃et mit Stroͤwenen Paßment / deep 
eiff vbereinander zu zweyen malen | deßgleichen jr Hat ond Fahnen an det 
Trummeten auch verbramet mie ſtrõwenem Paßment / allein die Schnur vs 
Tollen waren von roter ond gelber Seiden. 
— iors —5*— — — Fol 5 die Durch 
euchtigen / ond Wolgebornen Herrn / Herr Sarl Chriſtoff He von 
Munſterberg / it. Kön. W. ʒu Boheme Hofgeſind ete 
Hert Peter von Rofenberg/Rin.W.re. Hofgeſind. 
Here Wolff von Stubenberg / Kon. W.ic. Farſchneider. 
t= Sorina h ore ay in 
eit Alhrecht pon Puͤchaim / Here zu Horn! Eroeruch agi 
ſterreich onder der Enß. | . ws — 
Hire, 


Mfrepem Feld. LI 
Herr Rudolff Kuen RKsn.Wee.Sammerer, 
Herr Hans Heinrich Schenck von Schenckenſtein / Kon. W, zu Boe 
hem / itc Truchſaß. * 
Herr Hans Wallaſch Kon. W.ec. Truchſaͤß. 
ere Hans von Kraig / Koͤn. W.ec. Mundtſchenck. Aina 
Der Wolgeborn a et Roͤmiſcher 
Keyſerlicher Maieſtat Mundtſchenck / sherfter Span ond Hauptmann sis 


denburg. ne | 
Sof a Chriſtoff oon Liechtenſtein zu Nickolſpurg / Ks, W. zu Boheme, 
ofgeſind. —— 

Here Chriſtoff von Taris / dherfier Hofpoſtmeiſter / ond Herr Diego 
Daffeuas/ein Spaniſcher / Ville gefleide mit roten Leinwaten Galliotiſcheu 
Hoſen / darauff waren vnden herumb drey Paßmenten Borten gebraͤmet / 
vnd ein zwerche Handbag hinauff aber drey Paßmenten Borten oder Reiff/ 
vnd in zwiſchen der Feldung vberzwerch auch dren Strich / deßgleichen waren 
jre Roͤcklein ond Hate Hat aber hetten gehabt cin jeder hinden ond fornen 
zwen ſpitz / vnd was fonft laͤr vnnd wo vnverbraͤmete plaͤtzlein geſtanden / ſeyn 

weiſſe kleine Roͤßlein darauff gemacht geweſen / vnd alles von Stro. 
Von welchen dreytzehen Bandienern jrer dreyauß jrer Ordnung her⸗ 
far kommen / vnd zu den Herren Richtern mit fampe deß vnderſchriebnen Her 
ren Auenturiers Krantz / Reimzettel ond Wapen / geritten ond gefage: Gnea 
dige liebe Herren Richter / wir ſeyn allhie su Cuwer Gnadgeſchickt don einem 
creuwen Ritter / der zu groſſem gefalien ſeiner Liebhaberin auch allhie auff 
dieſem Thurnier fein heil verſuchen / end fein beſtes thun wil / wie ſich Dann feb 
ne Voraͤltern in gleichem fall in allen Ritterlichen Thaten brauchen haben laſ⸗ 
ſen / deren Fußſtapffen er auch nicht weniger nachzufolgen willens | Bite dere 
halben jhm ʒu erlauben auff dieſem Thurnier vorgemeldt ſein vorhaben su cite 
wiewoler gar ſchlecht geſtaffiert / hat es doch auff dißmal nicht antderfh 
enn konnen noch leiden moͤgen mit bitt / jhr wallet alſo vor gut nemmen / Vv 
alfoden Herren Richterndas Kraͤntzlein vberantwort / vnd den Schilt ſehen 
laſſen. Vnder deß hat jr einer ein Hand voll Zettel gehabt | die warff er onder 
das Volck / darauff fund fein Reim / nemlich: Non es tanto milentimiento, 
quanto me ſobrar raſon én traher tal garnicion DOasift auff Teutſch ſo viel 
geredt:Es ligt mit nicht fo viel daran / daß ich ſo groß vr ſach han / In fo ſchlech⸗ 
tex farb zu erſcheinen / das wiſſen Edel vñ Gemeinen. Nac diſen Bandienern 
Fo igten siden Edel Knaben gis Roſß / angethan wie die Herrn Bandiener pote 
Z jrer Rol waren von roten vnd gelbem Sam̃at verbraͤmet init, gulden 
Schnuriin / deren einer fuhrt dem Herrn Auenturierer ſeinẽ Helm yer ander 
citi Rundel. Nach inet kam det Hert Auenturierer / nemlich / de Wolgeboren 
Herr Herr Laßla Popelzu Loblowitz Rom, Keyſer * * Tammerer / 
| : ; uij in 


Kofi thurnier. 

in einem Kuͤriß on die Sturmbhauben mit einem Schurtz dardber vor rote 
Leinwat / verbraͤmet mit firdermPaffament oder Borten / nemlich / zu foͤr derſt 
herumb zween Reiff / vnd cin wenig baß hinauffaber zween Reiff / vberzwerg 
zwiſchen dem laͤrem feld noch drey ſtrichlein / auff dem Schurtz / Fuͤrbuͤg / Hin⸗ 
dergereit / Zaum / Caperancon oder Roſſzdeckẽ ju beyden ſeiten auff dem half 
waren auffgenaͤhet firdivine K. ond vmb die Lenden hat er ein rot ſammaten 
Guͤrtel gehabt / daran das Beſchlaͤg alles ſchoͤn verguͤlt geweſen / Vnd neben 
jm giengen zwoͤlff Trabanten / auff jeder ſeiten ſechß / gekleidt wie die Bandie⸗ 
ner / auff jren Huͤten vnd Baretlin ſteckten rote ond gelbe Federn / denen nach⸗ 
folgten zehen Edel Knaben auff gewaltigen ſchoͤnen hohen Hengſten / ange⸗ 
than wie die Herren Bandiener / davon droben gnugſam geſagt / vnd das Ge⸗ 
reit oder Zeug auff jren Geulen ſampt den Schwanckriemen / Zaum / Sattel 
ond Fuͤrbuͤg / war alles rot ſammaten / das Geſchmeid / damit es angehefft vñ 
beſchlagen geweſen / war alles verguͤldt / An ſolche Herren Auenturierer ha⸗ 
ben die Herrn Richter erlaubnuß zu thurnieren geben / vnd von dannen zu den 
Herolden gewieſen fein Wapen auffzumachen / vñ deß Herrn Mantenatoren 
Schilt zuruͤren / welches alſo beſchehen. 

Hie hab ich zu bedencken / auß was vrſach doch diſer Herr Popel auff diß 
mal in ſo ſchlechter Ruͤſtung oder Kleidungerſchienẽ iſt / nemlich / in roter Lein 
Wat ond Stro(wiewol ich weiß daß jm ſolche Kleidung mehr dann zwey taw 
fent Taler koſt) fan anderF niche vermeinen noch in meinem finn etwas aw 
derß die ſchuldt geben / Dann eben dem das jm im erfien Thurnier su fuf fein 
Danck geben worden | wiewol cr gat sierlich ond Foftlich auff die Ban kom̃en 
iſt / vnd fich auch fo wol ale ander Ritterlich ond tapffer gebraucht. 


Dic ache Partheymur cin Perfon. 


De achten / iff enngeritten cin Trummeter /angethat in gelber | leibfar⸗ 
ben vnd weiffen Daffat / vnd von dicfendreyen farben durchauß alfoge 
kleidt geweſen / mit ſampt dem Hut vnd Federn. Nachjin cin Bandiener / al⸗ 
lein geritten / der hette an einen ſammaten Rock / vnnd auff dem Haupt einen 
ſammaten Hut mit einer ſchoͤnen guͤldden Ketten am Halß / genannt der Wol⸗ 
geboren Herr Wilhelm von Hofkirchen / Freyherr zu Colnitz /tt. Der fuhrt deß 
Herrn Auenturiers Kraͤntzlein. Nach jin kamen mit einander drey Bandier 
ner / nemlich / auff der rechten ſeiten war einer / genañt Herrꝰans Spanowß⸗ 
fy zu Litſchaw / gekleidt in ein weiſſen ſammaten Rock | defigleichen der Hut / 
gona Sattdl ond Gereit / auff dem Gaul fubreer cin Spieß vñ Brechſchei⸗ 

en / gemalt von gemeldter farb / der in der mitten war Georg Ehrnreich von 
Rogendorff / getleidt in leibfarbẽ Sam̃at / nemlich das Roͤcklin / Hut / Zaum / 
Sattel ond Gereit / der fuhrt diſer Auenturierer Schilt oder Wapen / darinn 


he ſtund 


infrevemSeld, Lill 
fund dicfer Rei: Beſchaffen iſt vnverſchlaffen / Muff det lincken feiten ritte 
Here Haus Gilles / Key. May.ꝛc. Diener / gekleidet in lauter gelben Sammat 
ond Atlaſſen von fuß auff / in allen ſtuͤcken / fuͤhret auch einen Spieß in der 
Hand / vnd hetten all auff ihren Huͤten ſchoͤne Federhuͤſche. Dieſen nach rite 
cin Auenturirer / genannt Herr Wolffart Strein / Herr zu Schwartzenaw / ec 
in einem wunder ſchoͤnem gantzem blancken Kuͤriß / daruͤber hate er ein leib⸗ 
farben wuͤllen außgeſchnitten Schurtz / vnd mit gelben Seidenatlaß vnder⸗ 
fuͤtert / angehabt / vnd waren allenthalben darauff gemacht verſilberte lidrene 
Roͤßlin / vnd ſonſt vmb ond vmb geziert geweſen mit Franſen ond Tollen von 
leibfarber Seiden / deßgleichen ſein Federbuſch ſchoͤn geſchmuckt / vnd die Ca⸗ 
paranconoder Roſſzdeck tar gemacht vnd außgearbeit wie das Rocklin oder 
Schuͤrtzlein / mit außgeſchnuͤrter arbeit. 

Die neundt Parthey / uur cin Perſon. 

e Vin reundten amen auffdie Ban zween Trumineter / gekleidet in lauter 
ſhwartzen Daffat / denen folgten nach zween Bandiener / genannt Herr 

Chriſtoff von Noſtitz / Roͤm. Key. May. Truchſaͤß / ond Heinrich Pobm⸗ 
ſchitz / Fuͤrſtichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog Ferdinanden / etc. Hofgefind / 
gekleidet in ſchwartze ſammatene Roͤcklein / ſampt ſchwartzen Huͤten vnd Fe⸗ 
dern / deren trug cin jeder ein ſchwartzen Rennſpieß vnnd Brechſcheiben in 
der Hand / vnd der ein trug deß hernachgenennten Herrn Kraͤntzlein / der an⸗ 
Der das Wapen / darauff geſchrieben war: Ee Wigs/daun Wags, Bald dara 
nach kam geritten der Edel ond Veſt Hans vou Panowitz su Mechawitz / Rd, 
Rey. May ac. Fuͤrſchneider / angethan mit einem ſchoͤnen ſchwartzen verguld⸗ 
ten Kuͤriß / auff dem Helm war gemachet von ſchwartzen Daffat ein ziemlich 
groß Hertz / darauff war geſchrieben: Mein trauwren hat vrſach / vnnd vnder⸗ 
halb deß Hertz ſteckt cin groſſer ſchwartzer Federbuſch / ſein Schurtz ond Roſſz 
decf war pon ſchwartzem Atlaß gemacht / fuhrt in ſeiner Hand ein ſchwartzen 
Stab / vnd ſein Roſſz vor vñ hinden mit ſchoͤnen groſſen ſchwartzen herrlichen 
Federbuͤſchen geziert. 


Die zehend Parthey / drey Perſonen 
Vm zehenden kam geritten einer mit einer Polnifchen Sackpfeiffen / vnd 
PH cinander mit einer Heerbaucken / darnach kamen geritten drey Bandie⸗ 
ner oder Bandiencrin | Nemlich 7 Here Dieterich vnnd Sigmundt von 
Puchaim / Gebrader) Freyherrn ju Rabs ond Krumbach / Erbtruchfaſſen in 


DOeferveich onder det Enß / ond Here Georg von Eytzingen / alle drey gefleide 
vnd angethan in Weibeskleider | gemachet von ſchwartzem — bs 
ie 


7 rd 
J 


—— Roſſzthurnier. I 
Schoͤnpart dic fie hetten ſahen wie Frawenoder Welber Angeſichter / ritta 
auff Frauwenſatteln vnd Zeug / aud mit ſchoͤn weiſſen Weibs Stifflein ond 
Stegreiff / allerdings wie die Welber / vnnd vber jhre Roe hetten ſie weiſſe 
Schleyer / deßgleichen auff ihren Koͤpffen weiſſe ſpitzige Dut] von den Huten 
Hiengen jnen hinden hinab weiß daffate Binden / die waren toppelt / vnd fuhr ⸗ 
ten der hernach geſchrieben dreyen Herrn Auenturierer Kraͤntzlein vnd Wa⸗ 
pen. Nach jnen ſeyn geritten drey Knaben / gekleidet in ſchwartz ſammate Rock 
lein / ein jeder ein groſſe guͤldene Ketten am Halß / vnd jhrer nachgeſchriebner 
Herrn Renn ſpieß vnnd Helmlin tragend / ivelche Herren nachgefolgt ſeyn in 
ſchoͤnem Kuͤriß / außgenommen die Helmlin / vnd vͤber dem Kuͤriß hetten ſie 
ſchwartz ſammat Weibsroͤcklein / auff Spaniſche art gemacht / vberzogen mit 
weiſſen Schleyern / vnd auff den Haͤuptern waren ſie angethan wie — 
te Bandienerin. Her erſt Herr war der Herr Frantz Keuenhuller / zu Dliches 
berg/ Roͤm. Key. May ꝛc. Truchſaß / vnd fahre in ſeinem Schildt diefe Buchs 
fiaben fir fein Reimew/V.LVV.VV.LVV.D.S.E.D.Z. | 

Der ander! Here Adam von Neidect / war dieſes fein Reim / Spitzitzige 
Naſen vnd helle Stimm / da wohnet der Teuffel darinn, 

Der dritt / Hert Jacob Reiminger/der Ron, BW. zu Boͤhem / etc. Hofge⸗ 
find/fabretin feinem Wapen diefen Reim:di penſando penſaſe che mio mal. 
temede teneria femper penfaria, Auff Teutſch: Bann ich wußt dap durch md 
negedancken mein vngluͤck fich wuͤrd enden / wolt ich far ond far gedencken. Vñ 
alſo ſeyn ſie in jrer Ordnung eyngeritten / wie geſagt / auch su den Herrn Rich 
tern jre Kraͤntzlein bracht ſampt den Schilden die zubeſichtigen / vnd dannzu 
vns Ernholden gewieſen ivorden / jnen jre Schilt auch auffzumachen / wie dai 
— Nachmalen dic Schilt geruͤret / vnnd alſo folgends auff dem Platz 
verharret. 


Die eilfft Parthey / zwo Perſonen. 


Qe eilfften / ritten zween Trum̃eter in lauter ſchwartzen Daffat gekleldi 
den folgten vier Bandiener / die waren gekleit in lauter ſchwartzen Sam⸗ 
mat / welcher Herren Bandiener jrer zween gefuͤhret haben nach geſchriebnu 
/ sei Auentutierer Kraͤntzlein vnd Scbilt/onddicandern zween fuͤhrten jht 

pieß mit Brechſcheiben. Nach dieſen iſt aber cin Hert Auenturierer / Nem 
didh/der Wolgeborn Herr Achatz / Freyherr su Herbenſtein / Nuuberg vnd Gu⸗ 
tenhag / in einem gantzen Kuriß angethan / eyngeritten / fein Schurtz / Roſſz⸗ 
deck / vnd alle andere Ruſtung die er gefuhrt/ war alles ſchwartz / fuhrt dieſen 
Reim in ſeinem Schiit / Gort allein / vnd dem in ehren. Der ander Herr Auen 
turierer / ſo geritten kam / war der Edel vñ Streng Herr Wilhelm Graͤßwein 
dum Weyer / Ritter / auch in einem gantzen Kůriß mit cinem Spieß in ſeinct 


hand) 


in freyem Felt, Lint 
Hand)ond ſonſt aller ſchwartz angethan / ſampt dem Zeug / vnd fuhrt infeinens 
Schilt dieſen Reim: Es geſchicht wolofftr. 


Dic ʒwolfft Parthey / nur cin Perfor. 

Vm zwolfften / ſeyn geritten kommen zween Trummeter / angethan mit 
— rin ond roten daffaten Roͤcklein ond Daten / auff den Huten zwo Fe⸗ 
dern / weiß vñ rot / Denen folgte ein Bandiener / der Wolgeborn Herr Ca⸗ 

at Preiner / Freyherr su Stubing / Fladnitz ond Rabenſtein / ec. Fuͤrſtlicher 
urchleuch. Ertzhertzog Carls zuOeſterreich / ic. Cammrer / angethan mit ei⸗ 
fem ſchwartzen ſammaten Rock | vnd einer groſſen guͤlden Ketten am Halß / 

auff einem trefflichen ſchoͤnen koͤſtlichen Pferd geſeſſen / — Herrn A⸗ 
hienturiever Wapen | Kraͤntzlein ond Spieß / neben jm ritt ein Auenturierer / 
nemlich / der Herr Jacob Zach | obgedachter Fuͤrſt. Durchleuch. Ertzhertzog 
Larls / tc. auch Cammerer /angethan in einen ſchoͤnen gantz weiſſen Kuͤriß / 
Dartiber ein rot Carmaſinſammates Schuͤrtzlein / von ſilbern vnnd roten ſei⸗ 
den Fraͤntzlin vmb ond vmb verkoͤdert / vnd auff ſeinem Helm einen ſchoͤnen 
or Federbuſch / weiß ond rot/ bey jm oder neben jm ein Lackey /angethan 

on weiſſen vnd roten Daffat / wie die zween Trummeter / vnd war geſchrie⸗ 
ben auff ſeinem Wapen dieſer Reim: Vela ventis committo, Das iſt auff 
Teutſch: Ich ſchlag das Schiff in Wind. Oder: Ich wagg / vnd laß das Gluͤck 
walten. i : . — 
DDie dreytzehend Parthey / zwo Perſonen. 
O Vnm dreytzehenden / ſeyn her geritten vier Trummeter / gekleidt alle in weif⸗ 
Ri Rockleini Hat vnd Federn. Nach ihren famen vier Bandiener / ange⸗ 
than cinfeder in ein weiß Atlaß Roͤcklein mitlangen Ermlen | ond weiſſe 
hi /fampt weiſſen Federn 7 darauff fubrten die zween erſten cin jeder cits 
ennſpieß ond Brechſcheiben / vñ die andern zween fubrten der Herrn Auen⸗ 
rurierer / nemlich / der Edel Herr Michael Rindsmaul zu Frauwheim / anwed 
chem Schilt oder Wapen ſein Reim geſchrieben: Ich thus Gott befehlen. 
Der ander war der Here Wilhelm von Glaßbach / der fuhrt far feiners 
Reim: Alles in Gottes Namen] alle beyde angethan / ein jeder in einen ſcho⸗ 
nen koͤſtlichen weiſſen Kuͤriß / daruͤber haben fie gehabt (hone weiſſe Atlaſſene 
ESchuͤrtz / deßgleichen auchire Roſſzdecken / vnd dedern auff jrn 
NHelmen / auch ite Koff forn vnd hinden (hon * 
mea. ond uftig geſehen. 
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Roſ zhurnier. 

Die viertzehend Parthey / drey Perſonen. | 
Vmviertzehenden feynin eil eyngeritten ſechß Poſttnecht / angethan we 
82 rechten Poſtknecht / mit Mentlen / aten / Stifflen / Sporn / vñnd Pots 
hornern / hinden auff den Geulen haben ſie gefuͤhrt ein jeder ein groſſes Vel⸗ 
lus / vnd an jhren Henden det Herren Auenturierer Krantzun vnnd Bap 
Nach diefen Poſttnechtẽ kamen die Wolgebornen Herrn / Carl Ludwig Frew 
Hert pon Zelting / Herr su Zierendorff | Kon. W. su Hiſpanten ec. Truchſah 
der fuhrt fiir fein Reim dieſe zwey Francoſiſche wort : Lartent Lheur, Oasif 
auff Teutſch: Ich warte deß Gifs. Der Herr Ott Heinrich von Puechaiin) 
Herr gu Heydenreichſtein ac. Erbtruchſaß th Oeſterreich vnder der Enß / de 
fuhrt fair ſeinen Reim dieſe wort: Wehr dich Han wehr dich. Vnd Herr Hans 
Haber su Pachſendorff ond Sonnenberg / der fuhrte fur ſeinen Ret dick 
wort: Gott allein die Ehr / Alle drey angethan mit ſchonẽ Ratiffenjauch darty 
ber ſchoͤne weiſſe Mantel ond Poſthorner | vor jhren Ungefichten Schonbar 
vnd Hat darauff / auch alſofut die Herrn Richter kommen / ſich erzeigt ondere 
laubnuß genommen / ire Wapen vnnd Kraͤntzlin vberantwort / auch von dan⸗ 
nen zu vns Herolden fommen/der Mantenatores Schilt beret! vñ darnad 
gewart zum Thurnier. ss 


VDufanfſbchend Partheisoo Peronen 


O Vnm fanfftzehenden ritten hernach drey Trummeter in ſchwartzen nud 
weiſſen Daffaten Rocklein / vnd hett ein jeder cin ſpitzigen Hut / auch von 
Daffat gemacht / darauff weiß vnd ſchwartz Federn ſteckten / an jhren Trum⸗ 
ten hiengen von gemeldten zweyen farben Daffate Fahnen. Nach dieſc 
am cin Zwergle gu Roſſz / angethan mit einem ſchwartzen ſammaten Rod 
Lin/auch vmb ond vmb verbramer mit filbern Franſen / onndfilberne Kopin 
vberall darauff genaͤhet / welder trug def hernach benenuten Herrn Gevyfrd 
— Wape / anwelchem if geſchrieben geweſen fir feinen ein / Goun 


Neben dem vite ein anders — — auch in ein fears 

ſammaten Roͤcklin mit guldinen anſen verkoͤdert / der trug hernach deß bo 

nennten Herren Kinßky Wapen / darauff war gefhrieben fuͤr ſeinen Reim 

‘Aunque meniega La razon donde con derecho fe medebia por feruirmonre 

en mi porfia, Oas tft auff Teutſch: Wiewol mir die Billigkeit verlaugnet wel⸗ 

ves * Rechts wegen hett zugehoͤrt / jedoch zu dienen wil ich ſtandthaff⸗ 
erben. — 


Der erſt war der Wolgeborn Here Seyfrid reiner / Freyherr zuStu 
bing / Fladnitz vnd Rabenftein/se. kim. ey —2 Siero 
t 


fiefrenemScld. LV 
thats in einen gantzen Kuͤriß auff dem Helmlin hette er einen ſchonen groſſen 
derbuſch von den zweyen farben / auch ein Schurtz vber den Harniſch von 
wartzem Sammat / mit ſilbern franſen vmb ond vmb verbrembt / ond ſil⸗ 
Berne Roͤßlin darauff geſtickt / auch ſein vnd deß Zwerguns Roſſzdecken was. 
ren bon ſchwartzem Sammet verbrembt init filbern franſen / vnnd Roßlin 
darauff gemacht / wie oben die Schuͤrtz / ond furt in ſeiner hand fein Krentzlin 
sg Sporn Rennſpieß. 
"Der ander iſt geweſen Herr Hans Kynßty / Ro.Ke. May.ec. Truchſeß / 
drigethan in einem koͤſtlichen weiſſen Kuͤriß | mie Federn /Schurtz | Decent’ 
duff def Zwerglins vñ ſeinem Roſß / gleicherweiß wie oben def Herren Preis 
ners / au genom̃en / wo der Hert Priener weiß gehabt | hat der Herr Kynßky 
Selb gefuͤrt | ond cit Rennſpieß ſampt ſeinem Krentzlein in ſeiner hand, 

Dic ſechzehende Parthey / ein Perſon. 
Vm ſechʒehenden ritt ein Knab / gekleidt mit einem roten Carmaſinſam⸗ 
maten Roͤcklin / auff einem ſchoͤnen koͤſtlichen Pferd / welcher gefuͤhrt hat 
an ſeinem lincken Arm deß hernach benennten Herren Wapen / Sturmhut 
vnd Spieß. Darnach ritt von ſtundan der Wolgeboren Herr Don Johan 
Alfanſo Gaſteldo / Koͤniglicher Wirde su Bohem rc. Hofgeſind / angethan in 
einen ſchonen koͤſtlichen Kuͤriß | ober denſelben hat er gehabt ein rot Carma⸗ 
ſinſammaten zerſchnitten Goller / gefuͤtert mit guͤdener Leinwat / vñ der Ris 
rißſchurtz von ſilberem Thuch gemacht / vmb vnnd vmb verbraͤmet mit rotem 
Sarmafinfamat / ober das iſt er noch in gleicher weiß gebutzt geweſen wie cin 
Welſche Jungkfrauw / nemlich / einen koͤſtlichen Frauwenrock / aug ſilberem 
Thuch gemacht / verbraͤmet mit rotem Carmaſinſammat / der Sammat aber 
war zerſchnitten / vnnd auß denſelben Schnitten giengen herauß ſchoͤn / groß / 
gelb Atlaſſe Bauſchen / auff dem Haupt fein gebutzt vñ geziert / mit Har / Haus 
ben / Schoͤnpart / wie ein Jungkfrauw /hett auc oben auff der Stirn ein ſchoͤn 
klein blaw ſpitzig Federlin / an ſtatt ſeines Kraͤntzlins / war geritten auff einem 
eue koͤſilichen Zelter / gebutzt mic einem (hone Frauwenſattel ond Zeug / 
sarauff cin ſchoͤne rote Carmaſinſammatene Deck | Wann er aber hat thur⸗ 
nieren wollen /fo hater von ſtundan den Frauwenſchmutk vom Kopff wea ge⸗ 
than / ſich auffein ander Roſſz / vnnd den Helm auffgeſetzet / darnach ſich Rit⸗ 
zerlich gebrauchet / warff von jhm Zettel / darauff fein Reim geſchrieben war's 
Nec aér,hec mate, horridæque tempeſtas me mouere poterunt, 

Das iſt auff Teutſch:Noch Lufft / noch Meer / noch 
grauſame Vngewitter / moͤgen mich 
egen. 


F = | “wr * . ~ ry. . Die 


Woy Roſſzthurnier. 
Die ſihentze hend Parthey gin Perſon. er 





mer / Fuͤrſtlicher Durchleuch. Ertzhertzog a ale 
deß hernachbenennten Herren Wapen / auff welchem def Herven Retin Gee 
ſchrieben war / Wils Gott/fo gefchichts. * —— 
Der ander war Herr Andre Wallaͤſch / jrer Farft. Durchleuch. Ertzhet⸗ 
hog Carls c. Truchſaͤß / der fuhrt deß Herren Kraͤntzlin / Welche vier Herren 
Bandiener gekleidt geweſen waren in lauter roten Daffat / nemlich / die 
fen vnd Roͤcklein / auff den Huͤten ſteckten Federn / vnnd die Roͤcklein fein 
verguͤldtem Leder/omb vnd vmb mit Blumwerck verbraͤmet. ad 
Nach dieſen allen ritt her der Herr Georgyvon Gollaus/genannt Vaty 
rFuͤrſt. Durch. Ertzhertzog Carlen zc. Cam̃rer / angethan mit eim ſchͤnm 
koͤſtlichen gantzen Kuͤriß / vnd auff dem Helm einen ſchoͤnen Feder buſch von 
roten oii gelben farben / fein Schurtz ſampt der Roſſ decken war gleicheriveig 
wie — Bandiener gehabt haben | auff dem Koff; gleichs falls vor ond 
inden ſchoͤn groß Federbuͤſch gehabt / gar fehdnvndluftig anzuſehen. Neben 
— aber giengen zwen Lackeyen / auch gekleidt in rote Roͤcklein / vnnd darauff 
mit verguͤldtem Leder verbraͤmet / dic Lackeyen aber haben in jhren hendenge⸗ 
habt gemalt Stab / vnd alſo zu den Derren Richtern geritten / vnd fich erseigt, 
Dice achtzehend Parthey / nur ein 


rſon. 


on achtzehenden / ritten eyn zwen Trummeter in lauter ſchwartze dafſat 
AAKleider gekleidet | Nach mnen ritten zwen Bandiener in ſchwartz ſamman 
Roͤcklin vnd Huͤt gekleidet / der ein fuhrt deß hernachbenennten Herrn Krauts 
em / vnd der ander Def Herren Wapen / auch cin ſeder ein Remnſpieen 
dem Wapen waren geſchrieben dieſe Duchftaben:P.G.F.A.M.A.LE.D; 
achmals ritt her der. Here Bernhart Stadler zu Stade / angethan 
in ein ſchwartzen Kuͤrifi / daruber cin fammaten Schurtz / auch auff dem Roß 
ein ſammate Decke / ond fuhtt in (einer Hand ein ſhwatzen Rennſpieß wnd 
alſo zu den Derren Richtern geritten / ſich erzeigt. A eet 
5* ite Dic 


infer Sel. 1LV 
% Dic neungehend ond lest Parthey. 
Qa neuntzehenden ond letzten / ritten auff die Ban zwoͤlff Seammeter? 


F 


gekleidt mblawen ond gelben Daffat / ſampt Haten ond Federn / an jhren 
Trummeten auch blawond gelb daffate Fahnen / denen folgten zwentzig 
Heren Bandiener salle gelleidet init blaw daffaten Rockiin ond Huten / auff 
Den Haters gelb Federn / auch shee Gurtel / Dolch ond Wehr alles verguldet / 
Der Herrn Bandiener Namen ſchreib ich nicht da / von wegen daß der vnder⸗ 
geſchriben Furſt. Durchleuch.hinab gatannt Cammerer / Staͤbelmeiſter oi 
ander Hoſherren nicht da waren vnd fuhrten die Bandiener jren Herren die 
Kraͤntzun vud Wapen. ee bg 
Nachmalgs ritten her die Hochgebornen durſien vnd Herrn mit ſampt 
brensehen vor Adel / nemlich | Ertzhertzog Ferdinandonnd Carl zu Oeſter⸗ 
ich / Gebrdder / angethan cin jeder mit einem blawen halben Leib daffate 
Acklin ober dic Kuriß / darauff geleimet ein ſchoͤne gitoene Sonne oud 
Seen | auff ihren Helmen ſieckten ſchone koͤſtliche groſſe Fuderbuͤſche / gelb 
vnd blaw auff ihren Pferden ſchoͤn blaw daffate Decken / darauff waren ges 
leimet ſchoͤne guͤdene Sonnen vnd Sternen / auff den Roſſen vor vnd hinden 
roſſe Feder baſche / ſchon ound luſtig zu ſehen / auff jeder ſeiten giengen ziwoͤlff 
— — mit blaw vnd geben daͤffat / ſampt den Pareten vnnd Fee 
dern darauff. 


Auff jrer darſt. Durchleuch. Ertzhertzog derdinanden ec. Wapen war 
ir Reim gefthrieben Quoniam, Atramen, C)asiG/ietool doh. 

Defigleichen auff der Fart. Durchleuch. Ertzhertzog Garls/re. Wapen 

r gefchribers / Audaces fortuna iuuat , timidosdue repellit, Oas ift auff 

Ecutich: Oas Gluͤck ſtehet den Kecken beylond vetjagt die forchtſamen frey. 


= andern dreytzehen Herren Tittel | Namen ound Reimers / folgen 
hernach. oN 
Erſilich iſt nach geritten der Wolgeborn Here Andre Tersffel He 


| at Gar 
Durchleuch. Erbhersog Ferdinanden/r¢. Raheonwd oͤber ſter Pealtmcifiers 
—— ſeinen Keim auff ſeinem Wapen dteſe Buchſtaben / 5.M.60.H. 


Der ander war der Wolgeborert Herr Friderich Freyherr von Caſtello 
Barcho vnnd Agreſt ihrer Fuͤrſt. Durchleuch. Erbherhogen Ferdinande2c. 
Mundeſchenck der fubre fiir feinen Rein /Inuiolabilis Cæſaris inftitia, Das 
iſt auff Teutſch: Deß Keyſers Gerechtigkeit iſt vnverletzlich. 

Der dritt/ Heinrich Steinbach von Steinbock | jhrer Fuͤrſt Durch⸗ 
leuch.etc. Ertzhertzog Ferdinanden ſc. Fuͤrſchneider / der fuhrt fir fein Reim diſe 
Buchſtaben / B.B.B. nee — 
—— 88 i Der 


— Roſſzthurnier. 


Der vierdt / Herr Georg Jablanßty von Fablaty / jrer Fuͤrſt. Durch.ic. 
Ertzhertzog Ferdinanden /rc. Truchſaͤß / der fuͤhrt far fein Reim / Wol her gluͤck 
in Gottes Ramen. 
Dreer fauͤnfft / Julius de Rivaljrer Fark. Durch. Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
dense. Cammerer / der fuͤhrt fuͤr ſein Reim dieſe Buchſtaben / L. P. V. L. P. 
Dreer ſechßt / Herr Wilhelm Mirßkowßky von Stropitz jrer Fuͤrſtlichen 
Durchleuch. Ertzhertzog Ferdinanden /ec. Truchſaͤß / fuͤhrt far fein Reim / Ich 
befilchs Gott. 

Der ſibend / Herr Hercules de Rind / Fuͤrſt. Durch. Ertzhertzog Ferdi⸗ 
nanden / i. Diener / fuͤhrt fir fein Renn die drey Buchſtaben / P.V. O. 

Der acht / der Wolgeborn Here Friderich Ludwig võ Wallowitz / Fuͤrſt. 
pts Ertzhertzog Ferdinandens2t, Staͤbelmeiſter / fuͤhret fiir fetnen Reim / 
G.O.G. , 


Der neundt / Herr Niclas von Miltitz / hrer Fuͤrſt. Durch. Ertzhertzog 
Ferdmanden / et. Diener / fuͤhrt far fan Reim / G. S. G. 

Der zehend / Herr JaroußlawLeibskanßty / Herr von Rollemprat|iree 
Fuͤrſt. Durch. Ertzhertzog Ferdinandeniec, Diener / fuͤhrt in ſeinem Reim diſe 
Buchſtaben / K.G.M. ñF. 


Det eilfft / Herr Friderich von Kitlitz / er Fuͤrſt. Durch. Ertzhertzog Fee. 

dinanden / ec. Nundſchenck / fuͤhrt fir fein Reim / V. H. .G. N. 
Der zwoͤlfft / Herr Caſpar võ Panowitz zu Mechawitz / jr J— 

Ertzh rtzog Ferdinanden / etc. Truchſaͤß / fuͤhrt fuͤr ſein Reim / L.VV. VV. 

Der dreytzehend / Here Friderich von Tſyirnhauß / Fuͤrſt. Durch. Erbe 

hertzog Ferdinanden / etc. Diener / fuͤhrt fuͤr fem Reim / T. A. V. 
WMan muß aber wiſſen / daß alle die theuwre Ritter vnnd Herren / nad 
dein fic im Ring in ſchoͤner Ordnung kamen | wie ich auch vorhin gemeldet 
ſeind ſie ein weil auffdem Thurniet Platz hin vnnd titer auff vnnd ab ge 
ritten / biß daß ſie ſich dem verordenten Herren Richtern erzeigten / jhnen die 
Kraͤntzlein zugeſtellet / ihre Wapen vnnd Schildt gewieſen / vnnd ſie darnach 
den Ernholden vberantwortet / an den Baum zu machen / der Mantenatb⸗ 
res Schildt mit jhren Spieſſen angeruͤrt / Welches / nach dem es alles geſche⸗ 
hen / haben ſie angefangen mit gar ſchoͤner Ordnung zu thurnieren / vnd mit 
den Spieſſen an einander tapffer zuzurennen / auch nach dem zu den Seiten⸗ 
wehren gegriffen / vnnd dermaſſen an einander zugeſprochen / vnnd Ritterlich 
getaͤmpfft | Daf ſich ein jeder hat maffen dariiber verwundern / onder welchen 
in ſonderheit der Durchleuchtigſt Fuͤrſt Ferdinand / Ertzhertzog zu Oeſier⸗ 
reich / tc. vnd jhrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit geliebſten Bruder | Ertzher⸗ 
og Garlic.auch mit etlichen Rittermeſſigen Perſonen / ſich alfo gehalten / das 
es eim jeglichenerhabcnein Hitter cin groß wolgefallen iſt zuzuſehen — 
S wer 


a iwi feeneint Geld. LVI 
Es wer auch ein weitleufftiges dingy / wann ich alle Ritterlihe Thaten/fo fich 
in dieſem Rampff zugetragen haben alles von flict zu ſtůck erzehlen wolt / 
wuͤrd auch mannichem vielleicht verdrießlich sulefen ſeyn / wils derhalben al⸗ 

VAAeo she at 4: as . 

ined sige OR Folla 
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Je fie nun jr Rennen tapffer vnnd herrlich vollbrache | haben ficanges 

fangen in groffer menig durch einander su rennen in dieFolia/wie nat 
es gemeiniglich nennet / in welcher duch die Hochgenennten zween Fuͤrſten / 
Ertzhertzogen su Oeſterreich rc. ſampt etlichen Rittern im Spießbrechen 
vnnd anderen Wehren / als Schwerdtſchlaͤg / ſich dermaſſen erzeigt / daß fie 
von einem gantzen Vmbſtandt einhelliglich ein Lob erlangt / vñ mit demſelben 
der ſchwachen Chriſtenheit angezeigt / vñ cin Beyſpiel geben / wie ſie jre Fuͤrſt 
liche Durchleuchtigkeit mit fampejren Rittern mitler seit | fo es die not erfor⸗ 
dern wuͤrd / gegen den Bluthunden vnnd Erbfeind der Chriſtenheit Fuͤrſtlich 
pnd vnverzagt halten warden | Es ſeyn auch ihre Fuͤrſtliche Durchleuchtig⸗ 
keit in dem Ring herumb zierlich / tapffer vnd anſehenlich mit andern Ritter⸗ 
lichen Perſonen / vnd nach dem vber die Bruͤck der Liebhaberin / wie Vberwin 
Der] gezogen oder gerennt | nach vollbrachtem Thurnier jre Hend indie Hoͤch 
vnd Lufft geworffen / mit ſchoͤnen Federn | welches cin Zeichen der Victorien 
oder deß Siegs in der Folia geweſt iſt. 


Som Nachtmal. 
aye demvollendten Thurnier hat ſich hochbenannte Ks, Rey. May. 


id 


die Koniglichen Wird ju Bohenr/zc. fampt ihrer SNay. aller geliebſten 
ONS TWchtern/der Ourchleuchtigen ond.Hochgebornen Frantw Maria / Koͤ⸗ 
nigin su Boͤhem / ec. dem Durchleuchtigen Firfienond Herrn/ Herbogen Al⸗ 
brochten zu Beyern / tc dein Wolgebornen Don Claudio Graff zu Luna! mit 
etlither groſſen Potentaten vnnd Staͤtten Bottſchafften / zu Tiſch geſetzt / ſo 
vorhin Welſche vnnd Teutſche Trummeter auff das aller kuͤnſtlicheſt zu Hof 
geblaſen / jnauff allerley Inſtrumenten vnnd Seitenſpiel | die man erdencken 
hatmoͤgcen ·. aa 
oi Das Nachemal war dermaffer mit alten koͤſtlichen Speiſen ond Gee 
trauck zugericht / daß man fich hett mdgen nicht ein wenig verwundern / wie 
man an ſo kurtzer zeit ſo viel ſeltzamer Tracht hett moͤgen vberkom̃en / oder auch 
erdenekin / welche / ſo ich fie wolt alle nach ordnung erzelen / wer mir von noͤten 
ein neuwes Dractetlein Darvon zuſchreiben. Rach 

j a 


Vom Danek. . 


Nad dem eyngebrachten Dibentmal — Rom. Keay. Me 
mit der — Wirde ʒu — ſariptalen Sarfiene ond Serre} 
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auch dem Hochgenaunten Frauwenzimimet / in die — hat man 
auff dem Tantzhauß mit ſonderlicher Zier ond Triumph den Danck angefan⸗ 
gen / vnd die Daͤnck nachfolgender weiß gußgeben. 


a wie man die Danek dieſes 


“a Ritterlichen freyen Thurniers aug 
ay og theilet hab, ; 


Der erft Danck. 


Cnt rien rufften die Herren Richter den zweyen Ernholden vnndacht 
Trum̃etern / welche Ernholden haben jr vorgeſchriben oder genennt Klei⸗ 
dung angehabtimit def obgemeldten Herrn Graffen bon Luna Wapen/defe 
gleichen ondin dorgefagter ordnung giengen die Herren Richter ſampt den 

Ernholden inder Konigin von Boͤhem 1c. Frauwenzimmer / vnd fubrtenhers 
auf cin ſchoͤne Jungkfrauwe vom Adel | genannt die Tſchuranin Vngerin. 
Nach dem giengen fieallein erzelter ordnung nach cinander v6 cinem ort deß 
Tantzhauß piu andern herumb / alsbald fiengenc an dic Trummeter drey 
mal 





é 


Vom Danck. LVI 


mal su blaſen / darnach ruͤfft ein Ernholdauch dreymal mit heller lauter int - 
Gui ft. Durch· Ertzhertzog Carlen. Nach dem ſein Fuͤrſt. Durch erſchienen / 
8 Graff com Churn ihe Furſt. Ourch. licblich angefprochent 

rchleuchtigſter Hochgeborner Sarft ond Herr / Nach dem viel herrlich vñ 
Dritterlich Perfonen von Far fien/Graffer ond Herrn / auff dem Roffsthure 
nier / ſo in freyem Feld/als geſtern / gehalten / erſchienẽ / fich auch all Ritterlich 
vnd ehrlich wol gehalten / aber ©. Fůrſt. Durch. nach laut def aufigertiffter 
Chartels euwre Spieß am zierlichſten gefuͤhrt vnd gebrochen habt / hach ord⸗ 
nung deß Rennens / geben ond ſprechen die Herrn Richter E. Furſt. Ourch. 
durch die ſchoͤn gegenwertig Jungfrauw sf fleinen Danck. Welche Funge 
frauw mit héflicher Reuerentz cin guͤlden Ring gecredenke/ vnd jr Fuͤrſtlich. 
Durch ac in aller demuͤtigkeit vberantwort. Hergegen hat jhr Fuͤrſt. Durch. 
den Herrn Richtern gedanckt / den guͤden Ring empfangen / der Jungtfrau⸗ 
wen wider geſchenckt / ſie gehalßt / vnd zu Tantz gefuͤhrt. —— 


Der ander Danck. 
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Eßgleichen ondinvorgefagter Ordnung giengen die en Richter] 

Dem old ond Trum̃eter in der Fuͤrſtin von Beyern/te. Frauwenzim̃er / 

ond fuhrten herauß ein ſchöͤne Jungkfrauwen bom Adel | genannt N. 
welche dem Wolgebornẽ Herrn Andre Teuffel ju Enſeßdorff / Fart. Durch⸗ 
leuch. Ertzhertzog Ferdinanden Raht oii oͤberſter — ein ed 
7 tit ing 


: Soman. — 
Ring gegeben / võ wegen daß —— tr Streich mit dem Schwa 
ain zierlichſten ond beſten vollbracht / welcher auch mit hoͤflicher Reuerentz ge⸗ 
danckt / den gůlden Ring von jrempfangen / der Jungfrauwen widengeſcho⸗ 
cket / ſie gehalßt / vnd zum Tank gefuͤhrtt .. eure — 
i) olhyagw - 


; Der dritte Danck. NnAonnn 
Vm dritten / hat ein andere ſchoͤne Jungfrauw auß der Fur pit Gon Baw 
Qo Frauwenzimmer / genannt N. vem Herren Facoben Raminget Kon, 
W. zu Boͤhem / ꝛc. Hofgeſind / ein andern guͤlden Ring geſchenckt / von we⸗ 
gen / daß gemeldter Herr Raminger ſich am beſten erzeiget hat mit dem 
Schwerdt in der Folia / welcher auch gedancket / den guͤlden Ring von der 
— empfangen / jr wider geſchenckt / die gehalßt / vnd zum Tanke 
gefuͤhret. * ————— 


Der vierdte Danck. 
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| Bin vierdten / haben die Herrn Richter Cenhold fampeden Vrymmeseeh 
auß der Adnigin su Boͤhem re. Frauwenzimmer die mehrberuͤrte Bungle 


frauw Tſchuranin herauß gefiibre / welche dem Herrn Lafita 
Lobkowitz /tc. ein atilden Ring —— then pnd bon ——— 
zierlichſten ond ſchoͤneſten auff dem Platz erſchienen iſt. Gemeldtenere Dor 
pel hat mit hoͤflicher Reuerentz gedanckt / der zungkfrauwen wider geſcheuck 
ſie gehalßt / vnd zum Tantz gefuͤhrt. — 
ue Der 


Vout Danck. LIx 
ved er > DerfiinffeOandhe 
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Vm fuͤnfften | hat ein andere (hone vnnd hertlihe Jungkfrauw auß der 
35 zu Boͤhem / ꝛc. Frauwenzimmer | genannt Oona Aldonzo Laſſo 
‘de Caftilia/cin Spangerin / dem Wolgebornen Herren / Herrn Graffen 
pon Lung /ꝛtc. cin guͤdden Ring geſchenckt / von wegen daß fein Gnade mit bes 
# pnd ſchoͤneſter Inuention zum Thurnier erfchienen iſt. Gemeldter Graff 

t die Ochenc von der Jungkfrauwen willig angenommen / jr wider geſchen 


kket / ſie gehalßt / vnd zum Tantz gefuͤrrtt. 


Der ſechßt vnd letzt Danck. 


Vmſechßten / hat ein andere ſchoͤne Jungkfrauw auß der Hochgebornen 
86 zu Oeſterreich Frauwenzimmer / genannt Lambergerin / dem 

Wolgebornen Herrn Don Loys de Quinones / obgemeldts Graffen von 
Guna Son /ein ſchoͤn Kraͤntzlein von Lorberbaum geſchenckt / von wegen daß 
ſein Gnad die beſte Liuree vnd Reim gefuͤhrt / Welcher den Herrn Richtern 
vnnd der Jungkfrauwen gedanckt / daſſelb angenommen / der Jungkfrauwen 
wider geſchenckt / ſie gehalßt / vnd zum Tank gefuͤhrt. F 


Vnd nach endung dieſes alles iſt die Rey. May. vom Tantzhauß in jhr 
Keyſerlich Zimmer / vnnd die andern Fuͤrſten vnd Herrn in jhr Herberg oder 
Wohnungen gangen. — 


der Hochgemeldten Fuͤrſten vnd Herren / in was Kleidung vnnd Far⸗ 
~ © ben die in dieſem vierdten Thurnier auff dem Kampffplatz geritten / 
Hon welcher Ritterlichen Thaten / auch deren Wapen von jren Voraͤltern her 
kommen ( Ich nach meinem beduncken gnugſamlich anzeigt) Welche Wapen 
ſie den verordneten Herrn Richeernin dieſem Ritterlichen Thurnier vberant 
wort haben / nachmaͤls wie man die an den Baum der Goͤttin Dianæ, ſampt 
der Mantenatoren Wapen affigiert / Sicht mich fir guean | daß ich meiner 
Pflicht vii tragenden Ampt cin genuͤgen thu / weilich fo groſſen vnkoſten / mu⸗ 
he vnd arbeit biß hieher angewendt. Damit ich aber diß vollbringen / vnd dir 
etwas leichter vnnd beſſer dieſer Ritterlichen Perſonen Wapen zu verſtehen 
geben moͤge | hab ich die darumb am ende dieſes vierdten Thurniers mie 
Ordnung ond Zier / wie ſie dann auff den Kampffplatz geritten / ond folgents 
geſtritten | hinzu trucken laſſen / welches ich alles auf zweyerley vrſachen ges. 
than. Die erfie vrſach iſt dem Hochgelobten Adel su Ehren ſich Ritterlich 
in dieſem Kampff erzeigend / dardurch Tugent vnnd Lob (billichen in ee 
* u 


Yr dunun /lieber Lefer | gefehen ond vernommen haft die Namen 


—« 
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Buch ʒuſchreiben erlangt te ander iſt ein Beyſpiel allen Adels Per ſonc / 
daß ſie folchen Rittermeſſigen Leuten in allen tugenthafftigen vbungen vach 
folgen. Jeh kan auch hie nicht vnderlaffen warhafftig zu melden / wie viel vom 
Adel ſich mit groffem vnkoften gerift/anff daß fie fich in dieſem Thurnier wie 
Ritterlichen Perſonen wol amftunde / erzeigten / Dieweinl aber die beſtimpte zeit 
fe gar kurtz / vnnd dic Kleidung / auch andere norturfftige ſachen / nicht mages 
ferugwerden / haben ſie hrem begeren vmd furnemmen nach) itt bemeldiem 
Churnter nicht erſcheinen konnen / doch aber ich hier iun / als wann fic Pane 
lich erſchienen / nicht weniger diefe jre fuͤrgenommene Ritterſpiel zu Lob nen 
zumiſſe / vnd far Facta zueigne. 


Folget hernach der Sturm ond Eroberung deß Staͤttlins / 
ſo an der Donauw gebauwet geweſen / beſchehen amn Montag 
Den vier vnd zwentzigſten tag Junij / deß heiligen 

Sanct Johanstag. 
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guifdieer Paſtey / neben dem Galgen Das ander Fendlin aber von weiſ⸗ 
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teriang / ound zwentzig breit/anbeydenoreenauff dem Wafer waren ſchoue 


zwo geivaltige Paſteyen / vnd inuivendig in der Statt deßgleichen vier groſſe 


Kirchen / vnd hohe Thuͤrn daran / auch ein ſchoͤner Pallaſt darinnen | welchen 
die Herren Hauptleut vnd Kriegß herren jnnen hetten / Darzu hett es ein groſ⸗ 


ſen Meyer hof / deren Taͤcher ſampt den Kirchen waren gemalt / daß man nit 


anderß gemeint / dann ſie weren mit Siegel bedeckt / Vnd in dem Staͤttlin war 
rin Thor gegen dem Taber / neben dent groſſen Paſteyen. Der Oberſte in dies 
‘fein Stattlin iſt geweſen der Wolgeboren Here Here Safpar | Freyherr su 
Felß Herr Hs Schenckenberg / Romifeher Keyſerlichen Maieſtat Hofraht / 


vnd Hartſchier Hauptmann / oberſter Gubernator dafelbfit/fein Leutenampt 
Here Woiſſ von Purchaim ʒu Gellerſtorff | ͤber ſter Erbtruchſaß in Oeſter⸗ 
reich vnder der Eng. Die Hauptleut oberdas Fußvolck waren / nemlich / die 
Wolgebornen Herren Herr Georg Weltzer / vnd Crafin von Scharffenberg / 
beyde der Roͤmiſchen Keyſerlichen SNaiefiat |x, Kriegßraͤht / deren ein jeder 
ein Fendlin Knecht vnder hme gehabt /trefflich wol geruͤſt / Es waren auch 

ngefehrlich onder jedem Fendlin dreyhundert wolgeruͤſter Knechte / ohn die 
under vnnd Welſchen | fo vngefehrlich dvenhundert darinnen waren / 
efflich wol geſtaffiert / ond bekleidet in weiß / rot / vnd ander farben / Daß ei⸗ 

endlin War von weiſſem vnd rotem Daffat gemachet / welches fic ſteckten 


ſem Daffat vnd cin rot Burgundiſch Creutz darinnen / geſtecket auff dev ans 
ers Paſtey. Weiter auff dem Pallaſt inaller hoͤhe / zu einem Churn herauß / 
he man cin ſchoͤnes Fendlin von weiſſem vnnd rotem Daffat gemacht / gat 
iuſtig inden Luͤfften herumb ſchweben. Weiter waren auch darinnen fuͤnff⸗ 


Hig Reuter / trefflich wol gebutzet / in Kaͤriſſen vnnd aller notturfft / Vober die 


artß haben fic Shins gehabt / von rotein vnnd weiſſem Daffat gemachet / 
deßgleichen ihre Roſßdecken / von weiſſem ond rotem Atlaß / welchs alles auff 


we praͤchtigſt ond (choneft sufehen. Der Hauptmann aber ober die funfftzig 


ferde war der Geſtrenge Herr Qans Rucher zu Puchfendor ff | Niccer/rey 


ig Nom, 


vk a Boni 
Rot Key. May.se.hofgefind. Der öberſt Zeugmeiſter it geweſen ber Har 
Andre Kielman / Rom. Key. May.ꝛt. geweſter Quartierimeifter/ fen Berival 
Bet war Der Hert Chriſtoff Knor / jhrer Koͤn glicher Wirde Hofgefino/v 

welchen Zeugmeiſtern waren drey vnd viertzig Buchſen meer 









das darinnen / war nit wenig oder ſchlecht fiir einen folcher fi 4) Platz / dann 
es warcuein himdert vnd ier vnd acht¶ oh on Heine Seek alle auf MMe 
dern / Falckenetlein / vnnd andere mehr ich zu dem waten darnen Fales⸗ 
dert / Duppelhacken / vnd zween faſt groß Morſer mit andern ſachen mehr 
war das Staͤttlein als trefflich wol verſehen / als mit Wein / Brot / Bier! 
Pulffer/ vnd aller Zugehoörung. Kuͤrtzlich si beſchlieſſen / es wat alt ding am 
Staͤttlein ſo artlich / kuͤnſtlich auffgebauwet / daß cnet voit ferten nit meß 
vermeint dann es were ein rechte Statt eder Feſte getweſen / wie dann ein jeda 
mag ſehen an dieſet Abconterfactur. Auff dem Anzug gleich gegen dem Sede 
lein vber / war gebauwet fiir dic Rim. Key. Nay, vnd deren geliebſten Gen 
vnd Toͤchtern / ſampt dem Hertzogen von Beyern | Bottſchafften / Frauwen⸗ 
zimmer / vnd andere Graffen / Herren vnd vom Adel / ſo zuzuſchen / ein ſchoͤne 
Buͤn alles mit fHdnen koͤſtlichen Teppichen vber zogen / vnd verdeckt mit gry 
nen Meyen. Neben der Bun waren vier köſtliche Zelt auffgeſchlagen / Duff 
ber Donaw abet / ober halb deß Stattleins hinder dem Spig waren diedrey 
groſſen Galeen / ſechß Pergantin / drey Ferganten / iet Naſſat aſvñ cin Guns 
dula / verſehen in aller maß / wie ich vorgemeidt haäaa 
¶ Auff dem Land hinab gegen der Statt / wat ein die fiben Fahnlin Knecht 
bon — rile ia beatae Tada Harn der mehrt⸗ 
beruͤrt Wolgeborn Herr | Georg von Shanhanfer|re, fein Leutenampt war 
Herr Sebaſtian von Windiſch Graͤtz / die Kriegßleut waren auch der maſſen 
init Schantzkoͤrben ond auffgeworffnen Graͤben verwaret / Pid 
ſchatz võ Stattlin herauß fein ſchaden infeinetleyiweif hat konnen sufiigen 
Doie Reuter | welcher jt hundert waren / ſeyn vberauß wolgerůſt gewe 
ſen / mit gantzen Kuriſſen / Spieſſen / Streitkolben / Feuwer buchfen⸗ a mit a⸗ 
lerley Kriegßtuͤſtung trefflich vnnd wol vetſehen /hetten jt Lager auff der ger 
techten Handim Geſtreuß / welcher Obetſier war auch der obgenaunt Hak 
Georg von Thanhauſen. —— 
. LEnd ſolches alles iſt durch otdnung ond angebung der Hochgedachtes 
Ko. W. zu Boͤhem / ic beſchehen / wie jr dann jr Kd.3.difes Wer dermaſſen 
hat angelegen ſeyn laſſen / daß iht Kon. W. denſelben Motgen settlich hina⸗ 
auff den Anzug geritten / ſich auff das Rennſchifflein gefese / bund hinuͤber in 
das Staͤttlein gefahren / vnd wie man ſich in eim vnd dem andern / im Staͤtt⸗ 
Tein / Item duff der Armada / vnd hervornen ite. halten / vnd wann man inal 
fen theilen angreiffen ſolle / ordnung vnd maß / vnd nemlichen d halben ein 
zeichen gegeben / Es haben auch ihr Rd, W. alles Kriegßvoick sy het 
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Fuß / ſo wol das in der Beſatzung als das herfornen in der Belagerung / diſen 


Morgen zeitlich in dem Anzug / vnnd ein jeden Theil dahin er verordent gewe⸗ 
ſen / gefuͤhrt ond verſchafft / In dem iff es zeit zum Morgenmal worden / da 8 
benjr Kon. Wirde drauſſen im Anzug jhe Kuchen ond Keller beſtellt gehabt / 
vnd alſo das Morgenmal auff der vorgemeldten Bane eyngenommen. Dem 
nach vngefehrlich omb ein vhr nach Mittag / iſt die Nom. Key. May c. Kom⸗ 


gin zu Boͤhem / ic. ſampt der Fuͤrſt. Durchleuch. Ertzhertzog Ferdinanden / vñ 


Sarlen/se.auch Hertzog Albrechten in Beyern / vnd den andern Keyſerlichen 
Töchtern / Frauwenzimmer / Bottſchafften / auch andern Graffen vnd Herrn 
Hom Adel / in groſſer anzal kommen / vnd ſich auff die Bane verfiiget, Da ſich 
nun jederman geſetzt hab Hochgedachte Koͤnigliche Wirde zu Boͤhem das bee 
ſtelte Zeichen sum angriff bintiber geben, 


Demnach ond wie nun die Reuter vnnd das — el guter Orde⸗ 
nung bey einander verſamlet / vnnd bereit waren das Staͤttlein zu ſtůrmen / 
vnd ſich darmit / wie ehrlichen Kriegßleuten wol anſtehet / zu erzeigen / ond als 
lein deß jetztgemeldten eran bon der Koͤniglichen Wird gewartet | fo hat jr 
Oberſter / genant der Wolgeborn Herr Georg oon Thannhauſen / ohn allen 
verzug zehen zu Roſſz außgeſendt / die Feſte zu beſichtigen mit allem fleiß / vnd 
ſich erkundtſchafften wo das Staͤttlein am ſchwaͤchſten / vnd zum Sturm am 
beſten anzulauffen were / welches ſie warlich mit befelch —* Oberſten mit 
— eiß treuwlich gethan / vnangeſehen die groſſe Leibs gefahr / die ſie in 
olchem fall beſtehen haben muͤſſen / vnd jr leben in die ſchantz geſchlagen / dann 
das groß Geſchutz grauſam herauß geſpruͤtzt / fo ſeyn auch etlich zu Roſſz auff 
ſie geſtoſſen / welche auß der Veſten herauß gefallen waren / Nemlichen / bey 
zwentzig / der meynung / daß fic ſie wolten ertappen | auß welchen dann ſie ei⸗ 
nen fiengen / det ſich ein wenig zu welt herauß von ſeinen Mitbruͤdern gelaſ⸗ 
ſen hette / den zwungen ſie / vnd brachten fo viel mit troͤworten von jhm / daß er 
alles ſaget / wie es in der Veſten ein geſtalt hette / vnd vielleicht ſo ers hett woͤl⸗ 
fen verſchweigen / weren ſie anders mit jm vmbgangen / wie mandannfagt. 
Alſo zogen die Reyſigen mit jrem gefangen gar froͤlich dem Lager zu / alsdann 
funden ſie jhren Oberſten vnd den hellen Hauffen in guter Wacht / derhalben 
Obfichin der weil was zugetragen hett mit den Feinden zu handlen / daß fie 
von ſtundan geruͤſt weren geweſen. Nach dem nun dieſe ehrliche Reyſige zu 
jren Oberſten kamen / zeigken fie fren Gnaden alle gelegenheit deff Staͤttlins 
an / vnd ſagten daß Fein ſchwecher Ort noch gelegener nicht wer / mit huͤlff der 
Galeen /ſo es die not erforder / das Staͤttlin su beſchieſſen / dann bey dem Boll 
werck / hart an dem Thor / das gegen der Schantz gangen iſt / vrſach / dann cs 
were ein Wehr auff der ſeiten derſelbigen Paſteyen / die ſchon ein wenig zuge⸗ 
fallen vnd zerriſſen wer / nicht wat von dein Shor /Als da nach jrem anzeigen 

e's MM vermein⸗ 
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dermeinten fier es Wer das beſt / aulauffen / ond dle Veſte letzlich mit firettaw 
der Hand zu erobern / dann vmb dieſelbe gelegenheit hett es innwendig fein 
Veſte over Wall wie fie dann von jhrem gefangnen alles muͤndtlich verſtan⸗ 
den welches / wie nun der obgenannt Oberfier hoͤrt / mit dem jr Gnad vorhin 
von etlichen Kundtſchafftern auch erfubren hette / nam fin fuͤr gute Kriegsord 
nung su halten / vnd daß nicht das Menſchlich Blut alſo vergeblich ond vnnu⸗ 
her welß vergoſſen ward / hat er mit gutem bedachten Raht ſeinen Befelchs⸗ 
leuten ein Ernhold geſchickt / ſie auffzufordern. Wie nahin aller eyl der Cry 
Hold mit vier Trummetern zum Thor kommen / lieſſen ſie drey mal ‘bla 
darnach huber Mit hellek ſtimm an zu reden / vnd fagt / daß ct von ob 
ten Feldherrn geſchickt were / die Veſte auffiufordern/auff Gnad vñ Bngnad / 
wo nicht/ ſo ſehen fic wol in was gefehrlichkeit fie weren / auch wo ſolches niche 
geſchehe / ſo were deß Oberſten Gnad deß willens / daß er alles mit Feuwer vi 
Blut vergieſſen vnd verderben wolte. Nach dem das deß Herrn Gnade von 
Aid hoͤret / der Oberfter ober die Veſte / antwort er / ond fprach : Mein liebet 
crt Ernhold / euwer begern iſt vberauß freffenlich vii ſtoitz / aber gemach mit 
den Sachen fol man vmdͤgehen / jr muͤget wol widerumb zu ewrem O 
Sie jr herkommen ſeyt / ziehen / vnd jm anzeigen / daß ich fein Ankunfft wol gee 
wußt / vnd wann ichs im willen hett gehabt in zu empfahen / ond herein zu iaſ⸗ 
ſen / ſo wolt ich jm entgegen zogen ſeyn / hett auch im die Schluͤſſel entgegen tras 
gen laſſen / das Thor geöffnet / aber ich hoff su Gott meinem Himliſchen Vat⸗ 
ter / er Wire nicht widerumbalſo heim ziehen / wie er ankommen iſt / vnd auff diß 
mal ſo hab ich die weil nicht / die Veſte auffzugeben / ſo ers nicht mit gewalt er⸗ 
bert / dann ich hab gute hoffnung / gewißlich ſie zu erhalten / ſo lang mir dann 
ond allen meinigen cin Ader in dem Leib ſich regen wirt / vnnd euwren Ober⸗ 
ſten zu fragen on noͤten ſeyn / daß cr ons auff dem Bauch vmbgehe / che crite 
Veſte eynnemme / Oerhalben fo feyt gewarnet / daß jhr cuch baldoon dannen 
machet / vr ſach | daß euch vielleicht nicht widerfahr. Nach gedachter Rede ii 
der Ernhold wider dem Lager zu zogen mit ſeinen erum̃etern / in gleicher weiß / 
wic er ankom̃en war. Wie er nun zu dem Oberſten fam/hettetjmmandelid 
den beſcheid / ſo deß Herrn von Felß G.jm geben hett / angezeigt: Nemlich / daß 
ſo lang jm vnd ſeinen ehrlichen Kriegß leuten ein Athem sum Mund herauß 
gieng / wolten ſie ſich nicht geben. Wie das der Oberſt vername / ließ er widers 
umb ſeinen Reutern auffbiaſen / vnnd zweyen Fendlin Landstnechten vmb ⸗ 
ſchlagen / die Veſte su belaͤgern / daß keiner herauß kundt / vñ jn auch Fein halt 
hett mdgen su fommen, In dem / wie fie dem Staͤttlin sundheten/fommenfie 
zu ʒweyen Meyerhoͤfen ſdie zůndten fie an / vnnd ſchickten fie gen Himmelim 
Rauch / leßt deß Oberſten Gnad in der weil das Geſchat himu pr abi 
daſſelbig mit Schantzkoͤrben ond allerley befeſtigung nach. Kriegs brauch gat 
wol bewarẽ / huben nach dem tapffer an gu ſchieſfen / eben — im die 
. aa crraͤhter 
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bom Himmel herab/auch daß man citigute weil weder Schloß noch Galleen / 
Gon wegen deß Rauchs / nit hat moͤgen ſchen. In dem ſo lieffen auff dem Waſ⸗ 
ſer die Naſſar en Schiff / vnd ruderten dann geſchwind hinzu daß fie meynten 


was zu erbeuten vñ erobern / huben an der maſſen an grauſamlich su ſchrey⸗ 






cken. Wie jnen die Schifffi nab kommen waren / warteten 
—2 andar’ Hides anhuben zu ſchieſſen / Vñ 
dieweil haben ſie an i ale in vnd her hinauff 
vnd heraͤb detßz pid wider das Sattlin geſchoſſen on alle barmbers 


— Sir don fein fieiider an dem Waſſer in ſchoͤner Ordnung hinab ge⸗ 
ahren / ſich vñ die Fußkuecht uff d 
reñ / vnd su fedrinen / haben duch auff ein neuwes dem Stattlin tapffer zuge⸗ 


ſich wie 
Veſten 


fe eyngefallen war. Deßgleichen auch die andet 
ch Ween auffhencken gleich por der Schantz / daß 
MIR ſie men 
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ſie hnen inn der Veſt im geſicht zu trutz hiengen fo ſie denen iu dee Veſtenin 
Scharmuͤtzel abgefangen hetten. Dieſe thaten erbittert vnndergrimmet au 
beyden ſeyten dermaſſen einander / Daf die fo vor dem Sehlo/} lagen in einer 
fey Weg warten wolten bif daß es sum Sturm beſchoſſen / ſonder zwey Feuds 
lein machten ſich auff / vnnd verſuchten inn welchem ort es muͤglich werden 
Sturm anzuiauffen /vnnd die Veſt mit gewaltiger Hand eyn imemmen / ſind 
derhalben gar geſchwind mit gewalt der Mauren mit guten Sturmleitern ju 
ewuͤſcht / dic auth flugs angeworffen / den Sturm zu vollbringen / Dieweil 
aber dic Veſt nicht recht vollloͤmmlich gnugſamlich sum Sturm beſchloſſen 
war / hat man fie gar bald wider abgetriben vnd recht wol abbert / dermaſſen / 
daß fie mit groſſen ſchanden muͤſſen hinderſich weichen / auch graufamlich him 
Gnd iwider mit blut beſprengt / ſahen nichts anders als wenn fie Wildbretge⸗ 
tragen hetten / wenn das Kriegsvolck im Schloſſz waren mit allerley Mun⸗ 
tion dic man erdencken het moͤgen / Wider jre Feind trefflich wol verſchen vnnd 
cruͤſt / hetten auch derhalben mehr als drey oder viertauſent kleine erdine Has 
—* waren noch weich / ſolche hat man voll Ochſen vnd Kuͤblut / ja nocd mit 
anderm guten geſchmack vermiſcht ond diſtiliert / gefuͤllet / wo mans oberfom 
men hat moͤgen / Wenn nun die zu Feld lagen vnnd dein Schloſſz hinzu naͤhe⸗ 
ten / vnd das gu ſtuͤrmen vermeinten / lieſſen fie die haͤfelin mit ſampt dem Rey 
blut vñ eingemachten Balſam zu der Maur herauß fliegen / da flug einem eins 
auff den Kopff / das ander auff die Bruſt / Achſel / in das Angeſich / wo es der 
wurff hintrieb / In dem wo die Haͤfelin mit eingemachten Syrup anſtieſſen 
uff den Leib / zerſchmetterten fic ſich / ſpruͤtzt als denn das blut ſampt denver 
aßten Lactuarien den armen Kriegsleuten hin ond wider verſtelt / in dermaſ⸗ 
tt] daß einer nicht anders hett muͤgen meinen denn er waͤr auff der tod vers 
vundt geweſen. Wie das etliche im Leger erſahen / meinten ſie nicht anders 
ennhre Rottgeſcllen weren verwundt / vnnd huben an dem Feind mit guten 
Kugeln zuzuſchieſſen | Welches die oͤbriſten vnnd Hauptleut vernommen dee 
ſachen vor zu kommen / vnd das boͤß fuͤrnemmen ihrer Kriegsleuten / einer wi⸗ 
er den andern / mit ordnung abgeſtelt. Es war auch luſtig ond kurtzweilig ss 
chen wie die Knecht fo mit ſolchen Haͤfelin geſchoſſen / vnd mit blut verſtelt wa 
ren / der Donauw ʒugeloffen ſich wider abzuwaſchen / welche zu jhrem groſſen 
portheil nicht welt bon jhnen tan. 7 Et 
~ Nach diefemonbedachten anlauff gieng def Stattlins Geſchůtz araw 
ſamlich ab / doch in dem Scharmuͤtzel das Kriegsvolck miteinander zu Rolf 
ond zu Fuß / vnnd huben die Galleen wider gegen dem Waſſer hinauff sufahs 
ren / doch mit der meinung / daß fic verhofften fie wolten ans Land fahren / vnd 
das Kriegsvolck außſetzen / als denn das Staͤttlin mit gewalt anlauffen / A⸗ 
ber weil ſie kein gelegen ort oder geſtalt zu lenden funden / ſeind die Srigantin 
le ſawpt den Naſſern hoͤher hinauff an cin Ce der Veſten mit gangenfleis 
ey Ss ane ey eee 
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| Vom Sturm LXIll 
| aussfat 4, Vnd do das Kriegsvoick von ſtundan außgefetzt ondangefanges 
wl aufzuraſpelen vnd zu ſteigen | Dic andern huben an zu reiſſen vnd zerfel⸗ 
fan die Maur / eluer da | det ander dort / in dem hielten dic Galleen auch auff 
dem Waſſer vmb diefelbig gelegenheit / ound ſchoſſen am ſelben ort grauſam⸗ 
F det Veſten zu / Auff der ſeiten zerfelleten vnnd zerriſſen fie ein gut theil Dey 
auren. 
Vvnd die weil hetten die Landsknecht auff det andern ſeyten / die hey den⸗ 
llwerck waren / etlich Wehren abgeworffen / doch nicht fo viel daß ſie hetten 
mnigen einen eingang haben / wie ſie denn verhofften / auch gleich den Sturm 
darauff angelauffen / Gott weiß / aber wie es zugieng inn ſolchem Lerman / da 
klingleten die Raftungen / do zermoſt man die Spieß / da fieleiner die Maur 
herab / der ander begundt wider auffzuſteigen / In dem ſo gieng das groß Ge⸗ 
ſchuͤtz darzu hin vnd wider ab mitten in den Hauffen / Doch auff das letzte het⸗ 
tens die im Stettlin am beſten / triben auch ihre Feind gar tapffer ab / dermaſ⸗ 
ee Hauptleut / auch dic oͤberſten mußten laſſen vmbſchlagen / das ein 
eder wider hinderſich auf dem Gefhag dem dendlein zuzuziehen. Sn dem ab⸗ 
sug aber fielen die auß der Veſten herauß / fiengen ihr viel die in das Leger ge> 
Horten | OieNafferntheten der weil jren ehren cin gentigen | glaubt mir auch 
‘Das fiir gewiß | wenn fic cin kleine huͤlff gehabt mit Volck vnd Gturmleiternt 
hetten ſie die Veſten zum Sturm vonbeſchoſſen erobert / Der Reifig Zeug fo in 
dem Staͤttlin war / wie er erſach daß ihr Fußvolck die Feind von der Mauren 
herab geſchlagen hetten / ſemmen ficauch wol geruͤſt jihrem Volck zu huͤlff / ond 
haben auch gar onverzagein die Naſſern ju ſchlahen / wenn jren waren fenig? 
nußten auch bald nach dem die flucht geben tas fich ein wenig verfaumpe? 
as mußt in das Wafer ſpringen / Da waren die Naſſern / vnd hulffen jhren 
Mitbruͤdern / ond ziehen ſie auß dem Waſſer in jhre Schiff hinein / wurdend 
pit dev weißalle erhalten / blieb gar keiner hinden der dem Feind zu theil hett 
Mogen werden /ſo dilleicht etwan einer einen guten puff mit einem ſſari⸗ 
{chen Streitkolben vberkommen hat | das moͤgen fic ſelber wol bezeugen / fad 
auch nicht davon | denn ich bin nicht ſo nahend darbey geweſen. — 


Derhalben nun dag jnen die ſach fo gluͤckſelig fortgangen war / huben 


fer freud ond frolockung / vnd vermeinten ſie hetten in deß Staͤttlins beſchũ⸗ 
tzung jhren ehren ein genuͤgen gethan / doch dem entgegen etlicher maß trau⸗ 
rig / daß ſie nit cae sere pon dem blut borgenennten Balſam hetten 
Suerhdlten wider den 1 
lt ſehen / das jnendas Hertz fogat nit empfallen wer / vñ daß ſie noch die Ve⸗ 
Ficethalten wolten / lieſſen ſie tapffer auff rummeten vnd die Trummelſchla⸗ 
hen / mit groſſer freud vnd frolockung die Fendlin auff allen orten der Veſten 
opffer ſchen vnnd den deind ju trutz fu oom oe a werſſen / Zu 
— ates ye —— — > SB 


be 


* WVom Sturm | _ 
dem auch namen fie Baſen / vnd ſteckten ſie forn attire Spieß / vñ kehrten da 
Bollwerck damit / den Feinden su trotz vnd zu ſpott / ab. In dem fo fcbrien fie 
auch herauß mit ſpoͤtlichen worten denen im Laͤger zuy weiſend dee fel 
inden Henden/ond fagten: Das weren die Scblaifajaver Veſten wan 
es haben wolten / ſo můßten ſie nur zu men hineyn. ——— Lge cre pe * 
agen? 3a 

Weiter zugroſſem ſpott vnnd ſchanden namen ſie die gemachten todeen 
Sorper/foim Sturin im Graben bliben waren / vñ warffen ſie in die Donaw 
hineyn / a das auch ſchendelicher vnnd béfet war / namen fic den Feinden zu 
ſchmach dic todten Leichnam / vñ ludens ini dic Moͤrſer Cwelhsduchgranfam 
vnd erſchrecklich zu ſehen geweſen) vnd ſcho ens herauß / meinet auch anernit 
anders / wann cin Moͤrſer mit eim todten oͤrpel abgieng / dcr Lufft wer vel 
leib haffter Leuffell Solche Bilde / die gcfialt eines Lolen Seichnamas/ wares 
nichts anderß dann Dofen vnd Wam̃eß mit firo aufigchiilltond cin Scheme 
part vorm Geſicht / welches fo artlich vñ ſinnreich geinacht / daß / wers anfabe) 
MetnetnichtanderBles weren todte Leichnam | Wann aberdicaufFoen Bab 
leen oder Brigantinlen ein ſolchen Todten herab ſahe ſchwimmen / ſchickten 
ſie flugs ein Gundula inzu / ſolchen citlelbten auffaufabentvelchesate bere 
der Feſten vernom̃en / ſchieſſen ſie tapffer vnd on vnderlaß zu denen / ſo den tod⸗ 
ten etretten wolten / Es war auch gut/artlich/laftig oa kurtzweilig zuzuſehen / 
daß die inden Galleen auch ſolch⸗ Faßnachtbutzen gemacht hettẽ / die ſie indie 
Donaw wurffen. Fn dem / wie dieſe Spotreden vnd Gauckelſpiel mit den tod⸗ 
ten Corpern waͤrelen / ſo vergaſſen doch die im Staͤttlin nicht / was ſie zu thun 
hetten Nemlich / mit vnbarmherhigen Kriegßleuten / welche ſich sum anlauff 
ond Sturm ruͤſteten / waren auch ingedenck deß alten Sprichivorts / dz 
auff Lateiniſch ſagt / Nulla fides pietasq; viris qui caftra fequuntur: Das iſt fo 
biel gefage: Keinem KriegGmannift nicht zu vertrauwen / ift auch kan barns 
hertzigkeit in jm / ruſten vnd ſterckten ſich derhalben alle | thet auch einjeder die 
Dend darzu / vnd wo die Mauwer abgefhofjen bud gefellt war / dg ſetztenſie 
Hingute Schantzkoͤrb / Feſſer mit Erden gefullt / bereiten auch alleriey Feuwr⸗ 
Were’ zu dem Feind vber die Mauren zujnen zu werffen / als Schwebel vnnd 
mit Baͤch vermiſchet / Baͤchring / ja auch viel ander⸗ neuwe erfindung / damit 
*— verſtehen gaben / daß ſie noch wol behertzt weren / den letzten Sturm ʒu 
cxhalten. hgh eee fe. 








Defigleichen theten die im Lager auch / růſtẽ fich mit aller gewalt mit gue 
ten Sturmleitern ond anderer INunition die Veſte anzulauffen / doörfft aud 
nicht dencken / daß in diſer zeit das Geſchatz feyret / onder ſchoff ong derlaß 
denen sufoden Wall wider beſſertem/ vã anber hfnen hin oi her flickten. 


Letzlich wieder obgenannt oberſtHerr võ Tanhauſen die Loſung geben / 
thet 


‘Vom Sturm. LXIIl 


thet fein Kriegßvolck wider auff cinander mal die Veſten anzufallẽ | doh auff 
ziweyen orten / nemlich / mit ſeinen fiben Fendiin an die Paſtey / da er dann das 
Geſchůutz hin richten hett laſſen / Schoß auch bey derſelben ſeiten in das Staͤtt 
lin hineyn / dermaſſen / daß alles was ſie in der Veſten gebauwt hetten / in kur⸗ 
Ger sett gu boden ſchoſſen. | 

Dic aber auff den Galeen griffer auff der andern ſeiten an / dafie vor 
Hin angefangen pa zuzunaͤhern / huben auch mit folder weif omb vñ vm 
zu Waſſer vñ zu Land Larmen zu ſchlagen. Auff dif aber iff wol ache su haben) 
oid gar (uftig gu leſen / daß die Galeen Prigantinie vnnd daffat Schiff/fo 
grauſam geſchwind gegen dem Waſſer(das gu der seit groß / vnd darzu cin wi⸗ 
derwertigen Wind ett ) daß ein luſt zu ſehen | ſich auch foleichefertig auff alle 
ſeiten hin ond wider / daß ſich zuerwundern war. Dieſe Galeen / wann fie 
auff oder ab fuhrẽ / ſo lieſſen ſie ein Schlaͤnglin abgehen. Auffs letzt / ſo laͤnden 
ſie an jrem alten Geſtad / vnd lauffen geſchwind die Huſſern vnd Naſſern mit 
groſſem geſchrey die Veſte an / am ſelben ort das ſie vorhin geſtuͤrmet hetten / 
ond abtrieben worden / meynet auch ein jeder er wolt den alten ſchaden rechen / 
ſo jm in vergangnem Sturm geſchehẽ war) Griffen dermaſſen auff einander 
an / daß / wo die Herrn Hauptleut ſich nit dareyngelegt / wer ein ander ſchimpff 
darauß worden / in dem vorm groſſen ſchieſſen ſicht man weder Galeen noc 
Schantzkoͤrb / dann vor Feuwer ond Rauch wars nicht muͤglich zu ſehen. 

Fr hett auch cin fo klaͤglich vnnd grauſam geſchrey gehoͤrt / daß die auff 
Der ſeiten / da die Key. May. war. meinten nicht anders / dann daß mehr dann 
tauſent Perſonen auff dem Platz blieben / Iſt auch der vierdt Sturm ſo groß 
vnd grauſam geweſen / von wegen der keckheit vnd tugent der ehrlichen Kriegs 
leute / daß fie die Veſten an zweyen orten eyngenommen haben / die Fendlin / ſo 
auff der Paſtey vnd Thurn waren / riſſen ſie von ſtundan herab / vnnd ſteckten 
dic jhren darfuͤr auff/ als nemlich / Keyſerliche mit Burgundiſchen Creutzen / 
auch die ehrliche tapffere redliche Kriegßleute / ſo in der Veſten zu Roſſß ond zu 
Fuß geweſen /ſeind in guter ordnung geſtanden / hat auch keiner fein tritt vom 
andern woͤllen weichen. | 

Nach dem / dz folchs alles geſchehen war] fo huben die Naffern von grofe 
fer freud auff zuhupffen ond fpringen / daß fie die Vefte mit fireitender Hand 
eroberthetten/ ia huben dermaffenauch an fo grauſamlich gu ſchreyen / wie ir 
brauch iſ / daß einer hett moͤgen meinen / ſie weren all onfinnig geweſen / Deß 
gleichen theten auch die auff den Galeen | ſungen vnnd ſprungen / trummeten / 
ueſſen gar lieblich hofieren auff den Schailmeyen / vnd vil andern Inftrumen⸗ 
ten / welche auff dem Waſſer gar ſchoͤn vnd lieblich lauteten / alles vmb nichts 
anders / dann daß ſie die Veftemitcinem Sturm Ritterlich eyngenommen 
is auf der Feinden Dand/diefich fo ſtreitbar / mannlich onnd vnverzaget 
wehrten. 
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finfften/onfers Allergnaͤdigſten Herin/ondjrer Nan. geliebten 


Gone / deß Printzen auß Hiſpanien froͤliche gluͤckſelige Ankunfft gen Bintz / den 22, 
Auguſti — ae jr Rey. May vnd fein des Durchleuchtigkeit / von Frauw 
Marien/ju Vagern vnd Bohem Konigin / Wütib / ec. ond der Konigin auß Franckreich / mit aroſſen 
Freuden / Triumph / Koͤſtlicheit ond Pracht empfangen worden. Dieweil aber cin Thur mier zu Fuß 
Zuvor zu Bruͤſſel / auff den andern tag nach jhr Rey. Map. gluͤckſeligen Ankunffi / gen Ding außge⸗ 
ſchrieben / iſt doch ſolcher / von wegen daß die ſo thurnieren wolten / noch nicht alles ding fertig vnd ge⸗ - 
ruͤſt geweſt / auff den 24. tag gedachts Monats auffgeſchoben / vnd auff maß vnd 
weiß gehalten / als deſſelben Außſchreiben bedinget vnd 
mitbringt / ſo von wort zu wort her⸗ 
nach folgt. 
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Außſchreiben deß Hampffs / oder 


Thurniers zu Sub/fojn ding gehalten wer⸗ 


sae Vwiſſen fey mennigklich / daß gleich deß anderen 


HOW, tages nach der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maieſtat Ankunfft 
STE gen Bints/fich allda gu Hof werden ſechß vom Adel / den Frans 

mi See iver pnd Jungkfrauwen zu dienft ond gefallen / auch zu vbung 
> Ritterlicher Wehr /ſtellen / ſo alle die jenigen / die ſich mit jhnen 
zu thurnieren vnderfahen wolten / von zwoͤlff vhren an biß auff den Abend / 
ienger oder kuͤrtzer / ſo lang allen denen | Die zu thurnieren erſcheinen / gnug bes 
ſchicht in ſechßerley Wehren beſtehen vnd fuß halten woͤllen / vnd daſſelbauff 
weiß ond meinung / wie folget. 


Die Wehren / zum Thurnier verordnet. 


dai dren Stich mitlangen Spieffen / vnd dren Streich mit Kuͤriß⸗ 
werdten. | 
: Zum andern / drey Stoß mit Reißſpieſſen / vnd drey Streich mit 
zerbrochnen Reißſpieſſen / das hindertheil herfar gekehrt. 
Folgend cin Wurff mit einem Scheffelin / vnnd ſiben Streich mit 
Schlachtſchwerdten. 
— Vnnd letztlich / neun Streich mit einem langen Streithammer oder 
treitart. ea 7 
Aus welchen Wehren moͤgen alle die ſozu thurnieren kommen / welche / 
vnd Wie viel jnen geliebt / eine / alleintz / oder etlich / oder alleſampt / nach jhrem 
guten gefallen wehlen vnderkieſen. Vnd wirt daſelbßt die Jungkfrauw von 
Syſteltyne ein dedern sum Zeichen tragen / ſo ein feder der thurniern off preiß 
ewinnen wil / zuwor anzururen / vnd ſeinen Namen fehrifftlic su vbergeben / 
chuldig ſeyn wirt / alles nach befelch ehegemeldter — 7” 
Damitman aber wiſſen moge / in welchen Wehren ein jegklicher thurs 

nieren wil/fo werden su endeder Schrancken an vter dargu geordneten Seu⸗ 
len vier Schildt / die drey nachlengs gleich abgetheilet | hangen. Nemlich / in 
‘Dem erſten wirdt auff einer ſeiten cin Langer Spieß | ond auff der anderen ein 
Karißſchwerdt / Fin andern gleicher geſtalt cin Rennſpieß / vnnd das hinders 
theil deſſelben / Vnd im dritten cin Scheffelin vñ Schlachtſchwert Im vierd⸗ 
ten aber / ſo nicht getheilt/ein Streitart gemalet fey. Welche Schilt / es ſey cfs 
ner oder mehr / die ſo thurniern woͤllen / anruren muſſen / damit anzuzeigen / in 
welchen Wehren fie firciten woͤllen / Dann sae 5* fie eT ae 





poet Bhurtater/ Kampff / 

ehren ſo darinn gemalet / ſie thurnieren ſollen. Es ſollen pon dea Veſtehe⸗ 
cry einjeder mit Wehren nach notturfft verſehenwerde. 
Dar ʒu wo ciner fein Wehr verluͤr /vder auß den Henden fallen lief Dew 
ſollen andere gelieffert werden. Der aber / ſo ſcin Wehr verleuret / oder cue 
tuͤck ſchen verbornen Streich thut / als abwertz oder onder der Gurtel / derſelb 
a / mach der Richter darzu verordnetem Vrtheib⸗kein Danck erlangen. 
Zudem / dieweil man vo zeiten gemeldter Streitatt ſich anderß nichtge 
oͤraucht / dañ zum ernſt vnd gewalt / vnd doch diſes allein zu tuem Schumpf⸗ 
Ru tzweil / vnd den Frauwen ond Jungkfrauwen zu Dienſte angefangen / in 
inaſſen man ſich in allen dieſen Wehren / vnd ſonderlich der Ger eteare mit hos 
‘Hen frenen Tachſtreſchen / allen ernſt vñ argeliſt hindan geſetzt / vben ſolle / So 
der halben hiemit außtruckenlich verbotten / daß mit der gedachten Sireit⸗ 
art in kemerley weiß Noch wege / weder geſtoſſen / noch vmb oder zwichen die 
Schenckel( ſrin widertheil dardurch zu felien)geſchlagen werde / bey Peen vnd 
Siraff/dz der Vbertretter zu ſtund / als jm fein Helmlin außgethan / met blof 
fein Haupt zu den Schrancken hinauß geſtoſſen werde / vnd hernach den gan⸗ 

Ben tag / weder zu dieſem oder anderm Kampff / nicht mehr kommen möge 

Deßgleichen ſollen alle die Streich / ſo mit obgeruͤrter Streitext 

der Guͤrtel geſchehen / fuͤr bo vnd falſch geachtet werden / vnd dieſer/ fo fold 
Sircich thun wirt / mit der genannten Wehr kein Kemot gerinnen 
Deſt ak er o das beſte chun Mit thurme en fol nnech Vrehen vnnd 
Erlanntniſſe der Funigl frauen vnd Richter | m jegheh WL r ger suneii/ 
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+ €. fiichimlangenS pieGein gulden Spieß / iooo Konenwehrt eda 


darunder/ | sf 
In dem Kurißſchwerdt / ein gulden Schwert / 4100. Kronen wehrt / 
darunder. 53 3 
Im Reißſpieß sub deft binnerteet gon Repipicous 
nen wehrt / oder darunder. Pp ee oe 
: Im Schlachtſchwerdt / ein guͤlden Schwerdt / doo Kronen wehtt / odt 
arunder. 
In Shhaffelin / ein gulden Schaffelin / zoo. Kroné wehrt / oder drunden 
In der Streitart / ein auͤlde Streitart / zoo. Kron wehrt / oder drunde 
Wer aber den beſten Riterlichſten vnd tapfferſten Streich mit gedach⸗ 
ter Eercitart thun wide: dem fol pon der Jungkfrauwen oder Frauwen /o ct 
dar zu erk eſen W rde/ein Oiamant/soo, Oucatcn wehrt / odet darunder / ge⸗ 
ſchenck werden. 
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Als auch ſolcher Thurnier geendet / ſollen alle Ritter ſampt den Beyſte⸗ 
heren gleich auff zween Theilabgetheilt werden / vnnd erſtlich mit dem langen 
Spieß / vnd folgents mit dem Kuͤrißſchwerdt / alleſampt vnnd zugleich gegen 
einander vber die Schrancken kempffen / allda die ſechß Ritter / ſo den erſten 
Kampff beſtanden / auch Danck gewinnen / ſo zuvor nicht geſchehen moͤgen / 
Budder/foalfo mit dem Spieß das beſt thut / ſol ein koͤſtlichs Kraͤntzlein / dee 
ander aber mit dem Schwert ſein Rubin / vier hundert Kronen / oder darun⸗ 
der wehrt / gewinnen. 


Die Namen der Herrn ond Rittern / ſo ſich in die 

fen Thurnier begeben / ſampt ihrer koſt⸗ 

barlichen Ruͤſtung vnnd 
Kleidung. 
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cken / auff allen ſeiten mit Antiquiſchen Wehren vnnd Waffen geziert/ 
vnd ein ſchoͤn geruͤſt / gantz luſtig gemacht(darauff die Richter deſſelben 
hurniers geſiandemauffgericht geweſen | Dahin vmb zwoͤlff ot nach Eſ⸗ 
fens die ſechß vom Adel / ſo den Thurnier beſtanden als nemlich / der Marg⸗ 
Graff von Bergen / ein junger Herr /ſo ſich ſehr aaa ih — a 


Devan find zu folche Thurnier su Bing im Schloßhof hon Schrau 


Thurnier / Kampff / 
Der Hert von Trayzigni / der aͤter. Her Herrn bon Gemeri. Det Here 
‘pon Liefire. Der Herr von Torlom. Der Herr von der Viloye / alle ſampt Nis 
derlaͤnder / vnd junge Edelleut fommen find/foin ganken Kuͤriſſen gewaffnct} 
vber dem Harniſch von guͤlden Stuͤcken / mit rotem vnnd weiſſem Gamat 
durch einander geſtickt / vnd zugsweiß zerſchnitten / Schuͤrtzen oni rot ſamma ⸗ 
te Hoſen / mit weiſſem Atlaß vnderfuͤtert. Auff dem Helm groſſe ond hohe rot 
pnd weiſſen Federbuͤſchen / vnd mit achtzehen Patrin oder Rafimeifiteni ots 
der welchen viel Grauen vnnd Herrn / in ſonderheit etliche Ritter deß guͤlden 
Fließ / fo alle zu gleich in cin farbe gekleidet | vnd rote Atlaſſe Wammaß / ſam⸗ 
mate Hoſen / mit ſilberem Thuch vnderzogen / ſilber Paßment verbraͤmet / vnd 
derſelben farbe Scheiden / Schuch of Paret / darauff cin weiſſe Federn / ſampt 
eim weiſſen zerſchnitten lidern Goller | mit roten ond guͤlden ſchilreten Gaw 
cken vmblegt / anhetten / Auch drey Trummelſchlagern ond Pfeiffern / gleicha 
farb / weiß ond rot bon Atlaß gekleidet Fn der Ordnung allweg zween vnnd 
zween / Vnd su letzt dic ſechß Kuͤriſſer in die Schrancken zogen lallda fic jr Sete 
auffgeſchlagen hatten. 
Vach welchen / alsbald der Printz von Piemont / deß Hertzogen von So 
phoy Soͤne / ſampt andern neunen / Nemlich / dem Graffen Peter Ernſten von 
WManß feld / Ritter deß guͤlden Fließ / dem Graffen von Megen / dem Herren 
von Vbermont / deß Graffen von Horn Bruder / dem Herrn võ Roircarmes / 
allen dreyen Niderlaͤndern / dem Freyherrn von Corlaur/dem Herrn von Po 
lonux / Burgundern / vnd Johan Zabada / Don Johan de Cuma / vñ Caſpar 
de Robleß / Spaniern / allen in gantzen Kuͤriſſen / mit ſchwartzen ſam̃aten zer⸗ 
ſchnitten Schuͤrtzen / Hoſen / Schuch / Federbuͤſchen / Scheiden ond Guͤrteln / 
mit vberguͤldten Dolchen vnd Rapiern / vnd jren Ruͤſtmeiſtern vnd Jungen / 
gleicherweiß in ſchwartz Sammat / vnd jhren Trummetern / Trummelſchla⸗ 
gern vnnd Pfeiffern / in ſchwartz Atlaſt gekleidet kamen / ſo alle nach einander / 
doch allein in dem Kuͤrißſchwerdt ond Spieß / vnd gat wenig in andern Weh⸗ 
ren / kempfften / on der letzt / Robleß genannt / ſo in allen Wehren ſehr wol thur⸗ 
niert / ob er gleichwol von Perſon klein iſt. 
Nach dieſen kamen deß Herrn von Treſigni / ſo Ritter deß guͤlden 
iſt / drey Soͤne / Niderlander / Nemlich / der Herr von Roingy / der Herr von 
Argenteau / vnd der Here von Samain / alle drey weiſſe Damaſten Saute 
lin / mit rotenvnd gruͤnen Sammat verbraͤmet / vber die Harniſch / vnnd ſonſt 
weiſſe Hoſen / vnd weiſſe Federn auff den Helmlinen tragende / ſo zween Ruͤß⸗ 
meiſter in weiß Atlaß / Paret / Hoſen / Wammaß / vnd ſonſt alles gellridtſunt 
ſich hetten / vnd allein in dem Spieß ond Kuͤrißſchwerdt kempfften. 
Solgends kamen vier Pilgram | der Herr von der Marck / der Herr von 
Meliſant / der Herr oon S. Martin / vnd der Herr von Peuin / alle Niderlaͤn⸗ 
der / ſo vber jre Ruͤſtung grauwe ſammate Pilgrams Maͤntel / ſolche Huͤt mit 
| Hy Ses guͤlden 
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guͤlden ond ſilbern Stuͤck / muſchels weiß ⸗gantz koͤſtlich verbraͤmt vñ beſtickt / 
auhetten / vñ Schompartmit breiten Baͤrten / Pilgramsſtaͤb inden Henden / 
mitvberguͤldten Knoͤpffen/ rote Schuͤſſelein / vnd anders wie Pilgramsbras 
Dev trugen. Vor welchenvier Jungen ingrauwen Daffat in Weibskleider an 
gethan / breite Huͤt auff dem Ruͤcken hangende | ondein Ginger auß der Koͤ⸗ 
nigin Capellen / gleicherweiß gekleidet giengen / vnnd cin Jacobs Lied ſungen / 
‘So aud nur in dem Spieß ond Kuͤrißſchwert thurnierten. 
eG) Alsdannkam der Hertzog Adolff von Holſtein / mit vorgedachtẽ Grafs 
fen von Manßfeld / vñ dem Graffen von Eberſtein / ſo vber jre Harniſch Teut⸗ 
ſche Reitmaͤntel / ſtuͤckweiß von Dammaſt | mit lauter guͤlden vnnd ſilbernen 
Blumen / vnd ſchwartzem Sammat nach lengs getheilt / vnd ſchwartz famate 
Hoſen / mit weiſſem Atlaß vnderfuͤtert / gleicher geſtalt jihre Ruͤſtmeiſter / Die 
— aber vnnd Trummelſchlager ſchwartz vnd weiß Atlaſſe Hoſen vnnd 
ammeß antrugen / welche alle drey in allen Wehren ſehr wol thurnierten / 
Allein der Graff von Eberſtein / doch nicht von dem Streich ſeines Wider⸗ 
theils / ſonder als cr ſich zu kurtz vmbwendet / ond die Schenckel ſchrencket / ge⸗ 
fallen iſt / hat ſich ſonſt ſehr wol gehalten. NUxin mse “pete 
Dieſem folget der grog Commentor von Ofcantara / Don Gomes de 
Figeroa / den Graffen von Caſtanneda / Don Luys Sapada den Graffers 
Hon Gifuentes/ ond Roys / Games de Sylua / mit fich bracht / welche vber ire 
Harniſch rote Garmafin' Sammate Goller / zerſchnitten | mit ghldinem Pas 
ſament verbramet / rote ſammate Hofen/ mit Golde belegt / ond gelben Atlaß 
vnderzogen anhetten / vndauff dem Helm rot ond gelb Federn fuhrten. Auch 
jee Ruͤſtmeiſter gleicher geſtalt / mit roten Atlaſſen Wammaſſern / Samma⸗ 
ten Gollern vnd Hoſen / mit Gold / vnd ſonſt alles was die andern / zugericht / 
Auch jre Pfeiffer ond Trummelſchlager in roten ond gelben Atlaß zertheilet 
gekleidet waren. a 
Gleich nach difem kamen zween Sager! deren einer der Mingoual / def 
Printzen von Sulmona Bruder Baſtart / vnd der ander der Herr von Beans 
fort / beyde Niderlaͤnder warẽ / ſo mit gruͤnen feiden Maͤnteln / mit guͤlden ſtri⸗ 
chen durchzogen / vnd derſelben art Jaͤgerkappen vber jhre Waffen bekleidet / 
vnd Schwein ſpieß mit grin ombmunden/trugen. Vor welchen zween in glei⸗ 
cher farb / als Jaͤger mit Hoͤrnern blieſen / vnd zween Buben viel Hund fuhr⸗ 
ten / auch Kuͤnglin / Haſen ond Katzen / auff die Ban lauffen lieſſen / alles zu ete 
nem Gelaͤchter. Der Mingoual thurniert in allen Wehren ſo mannlich vnd 
tapffer / daß ſich ſeiner groſſen Sterck mennigklich verwundert / vnnd er den 
Preiß mit dem Reißſpieß / vnd dem Hindertheil deſſelben gewunnen. 
Deriveil fam der Pring von Aſtoli / deß Anthonien de Leua Gone! ſelb 
ſelbßt / nemlich dem Graffen von Aigmont / Oon Diego de Lenuas Oon Fee 
rando von Medoza | deß Marggraffen von — —— Son! Don Alfonſo 


+s 


iiij Pimen⸗ 


Thurnier/Kampff / 


Pimentel / Don Alfonſo von Mendazo /fowbet den Harniſch mit guͤldenem 
Stuck / mit ſchwartzem Grundt zerſchnitten / mit weiſſem Atiaß vnnd ſilbern 
vnnd ſchwartz ſeidenen Franſen verbraͤmet / Deßgleichen auch die Hoſen mit 
weiſſem Atlaß vnderfuͤtert / anhetten / vnd auff dem uptharniſch weiß vnd 
ſchwartz Federu trugen / Auch auff ſolche manier jre uͤſtmeiſter / mit Hoſen / 
Wammaß ond Goller / vnd die Trummelſchlager in weiß ond ſchwartz At⸗ 
laf zertheilet gangen / Vnder denen der Marggraff von Bergen den Don At 
fonfo Pimentel mit dem hinderſten Theil deß Reißſpieß zu doden ſchlug / ſo 
doch ſonſt den Preiß vnder allen Spaniern ſeiner Mannlichheit halben jhm 
zumaſſe / ward alſo von einem jungen gedampfft. 
Darnach tamen ſechß andere / Nemlich / Don Johan de Zeueda / vnnd 
fein Bruder / Don Carlde Zeueda / Don Garcia | Oaiala/der Graff von 
Gelmes / Don Martin Ates / ond Don Peter de Roelles/ alle fampt Spy 
nier / Welche ober die Ruͤſtung blaw faitiate Bolter | creutzweiß serfchnitten| 
mit guͤlden Stuͤcken onder fatert/ondin mitte eines feglichen Creutzs ein Ro⸗ 
fen von guͤlden Stůuͤck / ond weiſſem Atlaß genaͤhet | dic Hoſen gleicher geſtalt 
von blawem Sammat / vnd guͤlden Stick, Vnd ihre Ruͤſtmeiſter auch auf 
dieſelb art / Goller / Hoſen ond Wammaß anhetten / Vnder welchen etlichein 
allen Wehren thurnierten. 
Nach diſen kamen sen Wildemaͤñer mit Stangen / ſo ein Trachen von 
Leinwat / der Feuwr auß ſpihe / fuͤhrten / In welchen zwen Edelleut / der ein der 
Herr von Quirinaim / ein Niderlander⸗ vnd der ander Don Diego de Crois 
cin Spanier / vber jre Harniſch als Wildemaͤñer angethan / ſo ſehr wol / ein 
ſonderheit der Niderlaͤnder / gar ein juniger Menſch / in vil Wehren kaͤmpfften. 
Der Printz võHiſpanien iſt su letst ſampt ſechß / nemlich / neben jm gieng 
der vorgenannt Pring von Piedmont / Als dann Don Johan Maurique de 
Lana) Key. Nay. Hofmeiſter / vnd deß Hertzogen von N.Bruder / vnd der ges 
weldt Graff von Megen / vñ zu letzt Don Johan de Bemauides / ſampt Hon 
Rodrigo Manuel | Langeſpieß vber dic Achſel tragend / mit zwöiff Ruͤſtmei⸗ 
ſtern ond ſechß Trummelſchlagern in die Schrancken kommen / hat jhr Fuͤrſt. 
Durch. ſampt den andern ober die Ruͤſtung / braun fammate serfchnittene 
Goller mit Golt dermaſſengeſtickt / daß manden Sammat faum geſehen / 
vnd gelb ſammate Hoſen / gleicher weiß mit Gott / auch gantz koͤſtlich geſtickt/ 
ſonſt gelb Guͤrtel / chelden / Schuch vndanderß / Oie Ruſtmeiſter aber glei 
cher geſtalt braune Goller / gelbe Atlaſſe Wammaß / vnd gelb fammate Sofa 
Schuch / Scheiden vnd anderß / ſo koͤſtlich mit Golt außgenaͤhet / angetragen 
Dann man vermeint / ein jeglich Kleidt hab bey drey hundert Kronen foftet. 
Die Trummeſſchlager findin gelb Sammat mit ſchwartzen ſam̃aten wuͤlſt⸗ 
bein auff Landßknechtiſch gekledet geweſt / welches nie⸗ iv Fuͤrſt. Durch zalet / 
Vnd haben all allein mit dem Spieß ond Kaͤrißſchwerdt thurniert. 
Vom 


Gnd Ritterſpiel. LXIX 
Vom Thurnier ober dic Schrancken / vnd Auß⸗ 
riffung der Preif, 
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Ls ſolchs alles gefhehenifat mat alteRitter gleich jn beyden theilen abs 
: —8 ober Schrancken erſtlich mit langen Spieſſen / folgends mit 

*Kuͤrißſchwerdtern alle zumallaſſen thurnieren / ſo ſeht luſtig zu ſchen ges 
weſen / ond ſchier einer Schlacht gleich geſehen / Fu welchen jr Fuͤrſt. Durch. 
ſach nit dem Schwerdt ſehr wolgehalten / vnd den Preiß / ſo ein Rubin gewe⸗ 
ſen ſerlanget. Vnd iſt alſo ſolcher Thurnier / nach dem cin Rott nach der ane 


dernwie ſie kommen geweſen / abtretten / geendet worden. 


Nach dem Nachteſſen ſeind ſchone Taͤntz gehalten / vnd die Preiß außge⸗ 
theift worden /wie folget: | ! ght 234 
Nemlich / dem Don Fohan Guixada der Preifimlangen Spief,. 
Dem Herrn von Quirinaim der Preiß in Kuͤrißſchwerdt. 
Denm Baſtart Ningoual der Preiß im Reißſpieß / vnnd dem hindern 


theil deſſelben. 


Dem Kobles der Preiß im Schaffelin. 

VBVnd Herren Maꝛck der Preiß im Schlachtſchwerdt. 

VBnd dem Graffen von Aigmont der Danck in der Streitaxt. 
Vundletztlich jr Fuͤrſt. Durch. der Danck deß letzten allgemeinen Thur⸗ 

hſers oder def Gedrengs / wie hievor gemeldecift 


tvs 


=» | < Thurmier / Kampff J 
* ‘Dee Abentheuwer def finſtern Schloß. 





E dent ch / ſo der a /hat man onder 
3 bem Sede inte wore refs ar 
igin 


furbiveilig gele⸗ 
S¥ar. mit 


gantz Lig machen / Auch su dem vmb daſſelb noch etn fehe tieffenwnnd toes 
ten Waſſergraben fiihren/ in maffen es einer Sufel gleich geſehen / onnd cf 
gantz rings vmb mit Thuͤchern / ſo wie gemalt / alſo / daß man es nicht 


tuͤrlichem 


nd Ritter fpiel. a . LXX 
tarlichem Marbel gleich angeſtrichen / auffgericht / In deren vberzwergsein 
ſchoͤn guldins Schwerdt | mit vil Edlengeſteinen gar koͤſtlich gezieret / biß an 
das FCreutz geſteckt / Vnd ſonſt von den Felſen herab ein Stiegen von etlich ott 
Staffeln als ob ſolche in den Felfen gehauwen weren/gemachtwar. Vnd au 
dieſer Inſel die Abenteurlich Inſel genennt / ein ziemlich breit vñ tieff Waſſer / 
ſo die gantz Inſel vmbgab / flog, Am Geſtad deſſelben / zwiſchen zweyen ſcho⸗ 
tien groſſen Seulen / mit etlichen Schrifften auffgeſtelt / ein ſehr fon Schiff 
mit Gold vnd anderm Gemaͤlde geziert / vñ rotem Sammat bedeckt / In dem 
der Patron mit ſeinen Dienern in lange rote Carmaſin Sammate Mantel 
angethan / mit Schaffelinen ond Parteſonen wol verſehen / angebunden. 
NHierſeits deß Waſſers ware abermals auff einem Platz mit Wenders) 
dvon Bretten gemacht / vmbgeben cin hohe Seulen / an weicher cin Schilt 
einem guͤlden Loͤuwen hieng / vnd hare darbey ein gemalter Thurn | mit cin 
groſſen zwifachen Pforten / ſo der gefahrlich Thurn mit Namenhies. Bor 
Dicfen ward cit ſchoͤne / lange vnnd weite Ban nit Gand geſtreuwet / vnd zu 
beyden ſeiten mit guten ſtarcken Schrancken gar wol verſehen. Zum ende der 
ſelben abermals an einer hohen Seulen ein weiſſer Schilt mit cinem ſchwar⸗ 
Gen Adler gehenckt. Vnd hart darbey noch ein anderer Thurn / mit ſtarcken 
Thoren(ſo man den Vngewiſſen Durchzug Hieffey Sor welche vberzwergs 
Def vorigen abermals su beyden ſeiten mit geinaiten Wenden von Hoitz auff⸗ 
geſchlagen ein andere lange Ban / gantz wol zugerichtet | Vnnd auff der mitie 
derſelben ein Brucken vber ein tieff Waſſer / darauff Thorſchrancken / ſo 
man zu vnd auffſchluſſe An welchen cin klein huͤltzin Thuͤrlein. Vnd vor den 
Schrancken die dritte Seulen / gleicher geftale wie die andern / An deren ons 
der einem weiſſen Schilt / mit einem roten Greiffen / ein Ehrenhorn hienge/ 
Vndzuende der Ban / an einer nidern groſſen Seulen die Geding vnnd Gea 
—* — Abentheurlichen Fufellse.nach lengs in dreyerley Sprach geſchri⸗ 
n. 


Im Heußlin /ſo an die gedachten erſten Thorſchrancken gebauwet / war 
hochgemeldter Koͤnigin Marien Zwerg / in gildin Stuck auff Pollniſch an⸗ 
gethan. 
Am erſten Paß deß vngewiſſen Durchzugs / war der Ritter mit dem 
roten Greiffen / ſo der Graff von Arnberg / oder der Herr von Brabanſon / 
Den andern Paß deß Gefahelihen Thurns verhuͤtet der Hert von 
Hochſtraten / oder der Ritter mit dem ſchwartzen Adler. — 
Vnd am dritten Paß am Waſſer hielt der Graff vows Egmont / ſo der 
Ritter mit dem gulden Loͤwen genannt ward. | 
Im finſtern Schloſß aber war deralt Herr võ Corbaron / deß Printzen 
Gon Aranien Vormund / welcher ale der Zauoͤcrer innhett / vii wid Si 


= eg Thurnier / Kampff / 
Norabrock fo fein Name Corbaron iſt / wo cv hinderſich geleſen 
ſonſt bey allen Paſſen wurden ſchoͤne Zelten auffgeſchlagen /al 
der / deß drey Ritter / mit ſeinen Pferden vnd Geſinde erhielt. 


Damit aber die weiſe vnd manier ſolches Schimpffs vnd R tterfpids 
deſter baß verftanden werde / iſt derſelbig Chartel oder tore wort 





lda ſich cine 
zu wort / als es hievor zu Bruͤſſel derhalben publiciert vnnd ged 
hieunden verzeichnet / ſo alſo zu Teutſch transferiert worden. 


Außſchreiben dieſes Nitterſpiels 
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Ud erfreuwen / vñ ſichdeß halben ghickfelig achten ſolten. Dañ alle die jen gen 
ſo mit 
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ſo mit armut vnd trůbſal beladen / jrer Guͤter / Ehr / Freyheit / ond anderß bes 
raubt / Deßgleichen durch Gewalt / Wuͤterey / vñ in vnbillich weiß beſchwert / 
geplagt ond augefochten werden / allein zu E. Key. Say. jre gewiſſe vnd troͤſt⸗ 
lich zuflucht haben. Welche hohe / treffliche / Furſtliche Tugend / ond ſonderlich 
die tapffern / wunderbarlichen ond mannlichen Thaten / ſo E. Key. May. allein 
entiveder von Gerechtigkeit wegen / oder aber den vndertruckten zu helffen / 
glaͤckſelig ond loͤblich vollendet hat / allhie gu erzelen / dieweils auch vnſers fuͤr⸗ 
habens nichtift ‘nicht allein die zeit nicht geduldet / ſonder vns auch gantz vn⸗ 
maglich were. Derhalben wir es alſo beruhen laſſen / vnd E. Key. May. allein 
onſer anligen / als dem Brunnen aller Gerechtigkeit / vnderthenigſt erzelen 
vnd fuͤrbringen woͤllen. | eee 


Wie von alters her allen Rittern ond Edelleuten (welche durch Ritter⸗ 
fiche mannliche Thaten | Chr ond Preif zu erlangen/ allerlen frembbde/felhas 
je vnd gefebrliche Abentheuwr su beſtehen jeder zeit geſucht) durch alle Landy. 
—3 pnd Furſtenthumb frey / ſicher pnd ohne verhindernuß / oder auff⸗ 
haltung zu ziehen vnnd zu paſſieren / zugelaſſen onnd erlaubt geweſen / So iſt 
Doch ſolcher loblicher guter brauch von etlichen aller Ritterſchafft vnd Adeli⸗ 
er Thaten / Feinden Raubeyn / Straſſenhuͤtern oo deren / fo Wuͤterey / Tye 
raimen/Seivalt/Bofheit! Faͤlſch ound Verraͤhterey / der Billigkeit⸗ Gerech⸗ 
tigkeit / Erbarkeit / vnd allen Ehrlichen / Tapffern / Ritterlichen Thaten fuͤrſe⸗ 
ach / nicht gehalten worden. Welcher cing theils / ſo jres Leibs ſchwachheit vñ 
mangelder ftercfe an jnen ſelbß erkennen / vnd durch Leibs ſtercke vnd geradig⸗ 
kelt der Waffen ond Wehren nichts außrichten moͤgen iresuflucht zu andern 
boͤſen ſtuͤcken vnd fuͤrnemmen / als zu Zauberey pnd anderen truͤglichen Kuͤn⸗ 
fiers haben / der geſtalt / daß fic ſich durch greuwliche / verdamliche Anruͤffung 
nd Beſchwer ungen etlicher gewiſſer Zaubereyen behelffen vnd dardurch mit 
ordereyen /Diebſtall / Raubereyen / vnd letztlich mit wegfuͤhrung der Leut / 
Hudhareer Gefengnuß vieler vom Adel / onfegliche groſſe ſchaden pnd vbel ges 
fifi haben / Welches alſo von denen / ſo gern derhalben billichs eyuſehens ge⸗ 
abt / mehr auß not vnd forcht dann gutem willen zugeſehen worden. Wiewol 
¢8 ſolchen boßhafftigen laͤſterlichen Leuten jeder seit zu einem boͤſen verderbli⸗ 
chen vnd verdamlichen ende gerahten dardurch ſie dann jres verdienſts billi⸗ 
che Straff empfangen | wie noch aug vielen alten Hiftorien ond Gefchichter 
sufehen ond zu lehrnenift, 


Alſo hat ſich / Allergnedigſter Kenfer| gleicherweiſe in Euwer Keyſerli ⸗ 
chen Waie ſiat Landen ond Furſtenthumben diſer Niderlanden ach etlichet 
bafer embörung / nahend bey der State Dink / cin Feind aller Ritterſchafft / 
Tugent vnd Billigkeit / erhaben / ſo cin gewiſſer Zauberer / vnnd Norabroege⸗ 
naunt wirdt /Welcher nun cin gute zeit her durch ſeine bife Kunſt vnnd Zau⸗ 
beac, ae * > bereyen 


3 Thuͤrnier / Kampff / 
bereyen vnzalbatliche Vbel ond Laſter begangen ond getrieben hat / alte mage 
liche mittel ond weg ſuchende / damit er nicht allein alle Ritter ond Edelleute 
auß Euwer Maieſtat Landen vnd der Vnderthanen / ſondern auch auß alters 
fey frembden ond vmbligenden Landen ound Gegenden / liſtiglich an ſich zie⸗ 
hen / onndin ſchwerer vnleidlicher Gefengnuß enthalten moͤchte / dermaſſen / 
daß zu beſorgen / wo ſeinem boͤſen vnehrlichen fuͤrhaben / durch Goͤttliche half 
pnd Euwer Key. May. fuͤrſorg / der allgemeinen hoffnung nach / nicht fuͤrkom⸗ 
men vnd begegnet werde / daß er ſolches noch viel hefftiger ond lenger antres 
ben werde. hs 

Dann der genannt Norabroc fein Wohnung in cinem Schloß heltidas 
dermaſſen verzaubert / ond mit ciner ſehr groffen dicen ond finftern Wolcken 
vmbgeben iſt l daß es feines wegs gcfehen werden / noch jemands hinzu kom̃en 
mag / derhaiben es auch das finfter Schloß genannt wirt / Wiewol man nice 
weit darvon / dõ wegen det Abentheuwrlicher Inſel / deß gefehrlichen Thurns 
vnd Def vngewiſſen Durchzugs / ſeiner Wohnung gelegenheit wol kan abnem 
Men vnnd ermeſſen / Daſelbßt ſich alle Ritter/fo Abentheuwer ſuchen / durch 
Zaubereyen zu probieren / geogen vnnd gezwungen wer den mit Conditionen 
Ond Geding / wie hernach vermeldet. 

Jedoch iſt su mercken / daß gleich wie in allen dingen vnd Menſchlichen 
Handlungen dic fuͤrſichtigkeit das farnemefte iſt. | 
Allſo hat die weiſe Kinigin / als ctu freundtliche Fuͤrſtin | Liebhaberin 
vnd Furderin deß Nutzes / Friedens vnnd Einigkeit aller Edelleut / durch jhre 
Runft ond groſſe Erfahrnuß der zukůnfftigen dingen / in betrachtung vnd er⸗ 
wegung thas groſſen ſchaden vnd nachtheils gemeldts Norabrocs auffnem̃en 
— moͤchte / in der genannten Abentheuwriſchen Inſel cin ziemlich hohen 

elß auffgericht / darauff cin ſteinen Seulen geſetzt / onuddarinn ein koͤſtuͤch 

Schwerdt geſicckt | welches ſo groſſer Tugend ound Krafft ift ( wie es danu 
auß etlichen gewiſſen Propheceyen / ſo in zweyen hohen / in gedachter Inſel 
auffgerichten Seulen / doch in fo altce vnbreuchlichen Sprach geſchrieben 
find / klaͤrlich abzunemmen ) daß der Ritter / fo folches auß der Seulen zichen 
kan / die Abentheuwer der Inſel vollenden / die Zauberey auffheben / vnnd zu 
nichten machen / die gefangenen Ritter auf der harten ond ſchweren Gefeng⸗ 
nuß erledigen / ond letzlich das verzaubert Schioß su grundt gehen vnnd ver⸗ 
ſincken machen / Datneben auch andere viel mehr gute vnnd gltieftiche Aben⸗ 
theuwer (ſo nicht gezehlet werden) su ende bringen ſolle / welches doch alles al⸗ 
lein einem Hitter verheiffen / ond auff ihn geſtellet vnd geſtimmet iſt. Golde 
Abentheuwer zu vollenden / vnd ſonderlich das Schwerdt herauß su ziehen⸗ 
haben ſich bißher manche tapffere kuͤne Ritter vnderfangen | doch daffelb ale 
les vergebens / Dann der meiſte theil derſelben in deß offtgemeldten Zaube⸗ 
ras Handtommen / vnd gar wenig dcr andern fo — nitmit 

cr. wd So chanden 


Gnd Ritter pret. | LXXI 
ſchanden widerumb lehret Inmaſſen biß anher das Schwerdt alſo ſiecken 
———————— 

VODicwein aber borgerurte Kontgitn / quß vorwiſſenheit der kunfftigen 
din bolgewußt was vnmenſchlich grim̃en / wuterey vnd greuvels genann⸗ 
ter Norabtoc Holl iſt Dann fein groſſer luſt ond freude alle Ritter in fo ſchwe 
fee harter Gefengnuß zu enthalten jhnen der grimme Tod Biel leidiglt- 
Hee ſchn mochte / Damit nun ſein bofer arger will vnd fuürhaben geſtillet vnd 
gedamyffe wůrde / nach dem fie ſchon die Abentheuwrlich Inſel / den Felfens 
die ſteine Seulen / das Schwert / vnd letzlichen den gefehrlichen Thurn / ſampt 
dem vngewiſſen Durchzug / gemacht nd geordnet wie E. Key. May. hieoben 
gehort / Alſo hat ſie nachmals fuͤrſehen vnd verſchafft / daß drey Ritter / vnnd 
deren jeder mit zween oder drey andern / allda jr Wohnung haben / vnd dic drey 
Paſß verhuten vnd bewaren ſollen / Nemlich / einen auß /hnen an den gewag⸗ 
ten Durchzug / ſo der erſt Paſſz ond ein Bruͤcken vber ein ehr tieff Waſſer mit 
gewaltigen Schrancken octfehloffer iſt | welcher der Ritter mit dem roten 
Greiffen genennt. oR ee my 
: In eo — Paſſz deß gefehtlichen Thurns | der Ritter mit dem 
chwartzen Adler. 

Bndith deitten Palio ʒwiſchen dem gefehrlichen Thurn vnd der Aben 
theuwrlichen Inſel ift der driti Ritter mit dem galden Lowen | Mit welchen 
alle Madea ſo dibentheuwer ſuchen / oder durch def Norabrot Zaubereyen da⸗ 
hihi gereltzet 1 daß fit die Abentheuwer deß Schwerdts befehen wollen / auff 
rains wind Geding / sis ſtreiten vnnd zu fechten vere 
CAD ae te : ’ 


NEr futeh fol der frertibde Ritter fo gewapnet fur die erſten Schrancken / 
BIC er geſchloffen findi kompt / ein Heiffe ibein Horn / das ah einer freiné Seu⸗ 
len ge gen gemeldtẽ Schrancken ober hanget/ blaſen / Alsbald thut ein Zwerg 
nuß einem tleinen Thuͤrnlin / gar nahe an den Schrancken / den Kopff / vñ dem 
Ritter ſagen / wie er dald empfangen werden ſolle / auch fein Ankunfft ſeinem 
Seren ver ditter ſſo den Paſſß verwart / anzeigen / Welcher vals er das Hora 
horen blaſen zu Rows fiseifich auff die Ban macht / auch alsbald die Schran 
cen auß feinem befeich / durch die Thurhuter geoͤffnet / mit dem frembden Rit 
itr drey Rite chut. Warn nu der frembd Ritter th ſolchen dreyen Rennen ich 
beſſer helt Satin der Ritter mit dem Greiffen / Nemlich / ſo er beſſer ſein Spieß 
bricht / ſo er beſſer antrifft / oder ſein Rennen baß vollbringet dann der ander? 
sthag ct frey ond ſicher durch ſolchen Paſſz sichen ond kom̃en. Wo fich aber der 
Ritter mide demBreiffen baß erzeigte ſit det frembd verpflicht vñ ſchuldig von 
Nundan abzuſteigen / vnnd ſich gefangen zu geben | Inmaſſen er in das finſter 
Schloß zu dem Norabroc / durch darzu verordnete Edelleut gefuͤhrt wuͤrde. 
AAImall aber fo der frembde Ritter den ie nen a 
RS .2 6 ij 


—— Thurmier / Kampff / 
drey Ritt vollbracht / entwehret oder wundet / der geſtalt / daß er —*— rene 
nen koͤndte / iſt er nicht ſchuldig alle dren Ritt zu thun / ſonder ſol jm de Durch 
zug zuerkennt werden. Hierwiderumb / wo der Beſte hener den andern gleichs 
falls entwehret / oder wundet / ſol ſich gemeldter frembder Ritter ge Augen gee 
ben / wie obcn vermeldet. | * | 
So alſo der frembde Ritter den erfien Paſſz gewunnen / vnd an den an 
Dern kompt / wirt er von dein Ritter mit den ſchwartzen Adler mit einem Ritt 
vnd ſiben Streich mit Kuͤrißſchwerdtern gu Roſſß empfangen. Bnd fo der 
frembde das beſt mit dem Spießbrechen oder Schwerdtſchlagen thut / ſol jm 
furt zuziehen zugevrtheilt werdẽ / Wo aber dex Ritter mit dem ſchwaͤrtzen Ade 
fer in gleichem fall dem frembden oblege / fol ſich der frembde gefangen geben / 
Bud fo einer vnder jnen / ehe alle Streich geſchehen / entwehret oder gewundt 
wuͤrde / inmaſſen ſie die vbrigen niche vollbringen moͤchten / ſol cs wie am erſten 
Paſſz gehalten werden. — 
Als nun der frembde Ritter den andern Daf}, auch erobert / wirt jm das 
Thor deß gefaͤhrlichen Thurns geoͤffnet / alldq er abſtehen / vnd zu Fuß durch 
ziehen muß / kompt alſo an den dritten Paſſz / da er den Ritter mit dem guͤlden 
Loͤwen gewapnet findt / mit dem er ſich mit dem Schwerdt ſo lang ſchlagen 
muß / biß ciner onder jnen entwehrt / gewundt / oder gar mad gemacht wirdt 
inmaſſen er nicht mehr Athem haben kan. Go dañ der Ritter mit dem Loͤwen 
ſich beſſer Dann der frembderzeigt / ſol fich der frembp (wie oben) gefangen ge⸗ 
Hen, Hiergegen / wo der frembd das beſte thet / ſoljihm in das Schiff zu tretten / 
vnd in die abentheuwrlichen Inſel zu fahren vergande werden. Vnd ſo er vber 
gefahren / ond an das Geftadfompe | ſoler ſeinen rechten vnd Zunamen ohne 
eintzige weigerung oder verlaubnuß anzeigen / damit er in das Regiſter der 
tapffern ond ſtreitbarn Ritter / ſo der Patron deß gemeldten Schiffs / von ter 
weiſen Koͤnigin darzu geordnet / ſich an dem Furt deß Waſſers haltende / in 
verwarnuß hat / geſchrieben werde. Als dann wirdt er von gemeldtem Patron 
vnd ſeinen Dienern auff den Felſen geleitet vñ gefuͤhrt / allda er ſich verſuchen 
vnd probieren ſol / ob er in einem zug das Schwerdt auß der Geulen ziehen 
moͤge. Wo et aber daſſelh / wie vermeldet / nicht thun tan! ſo ſoler doch bon wee 
gen daß er ſich ſo wol ond tapffer gehalten / vñ alie drey Daj}; erobert hat / von 
offtgedachter Koͤnigin mit einem ſchoͤnen Kraͤntzlin / jn bezeugnuß fener Tu⸗ 
gent / Mannheit ond Ritterlichen Thaten / verchret / vnd alsbald wider vber 
Das Waſſer gefuͤhret werden / Auch folgents zu Rosh; oder Fuß/ nach ſeinem 
guten gefallen / widerumb durch die drey Daf; hinderſich zichen. 
Wecre dann der frembde Ritter fo gluͤckhafftig / dav er das Schade 
gewinnen thete / ſo ſolle er mit allem fleiß vnnd ernſt dic Vnderweiſung ound 
Anſchickung / die hme der gedacht Patron deß Schiffs thun wirdt/oon punct 
zupuncten mercken vnnd behalten / damit er on allen nachtheil oder ſchaden 
act al gu dem 


| end Kitterfpiel. LX XIiil 
zudem fin ſtern Schloß kommen / vnnd die Gefangnen erledigen moͤge / ſonſt 
moͤchte jin ſolchs su ar gem oud vngemach gelangen. Vnd ſo bald der Ritter is 
das Schloß kompt / ſollen die verzauberten Wolcken verſchwinden / dz Schloß 
geſehen werden / vnd ſonſt alle andere Zaubereyen auffhoͤren. 

Der frembde Ritter fol gleichwol mje keiner anderen Wehr zu fechten 

oder su kempffen mache haben | dañ dic jm von eines jeden Paſſz Beſtehenern 
gereicht vnd gegeben ward. Doch mag ein jeglicher frembder Ritter durch ale 
le Paſſ / einen oder zween Diener oder Waffentraͤger / mit ſich nemmen. 

Fs find auch an allen dieſen gemeldten dreyen Paſſen Richter verord⸗ 
net / ſo zwiſchen den Beſtehenern | vnnd frembden Rittern / weder einem noch 
dem anderm zu lieb noch ju leid vitheilen ond erkennen / welcher onder jnen ges 
wimnen oͤder verloren / Vnd hat es die offtgemeldte guͤtige fuͤrſichtige Koͤni⸗ 
gin dermaſſen geſchaffen ond verſehen / damit der grauſam vnguͤtig Norabrot 
ſich ſeines vnmenſchlichen vorhabens gegen gemeiner Ritterſchafft eins mals 
enthalten vnd abthun moͤchte. | 

Alle diefe Puncten / Gonditionen ond Geding / find wir] Allergnedigſter 
Keyſer / vd cine Nambafften Ehrliebenden Ritter / kuͤrtzichen fuͤr warhaff⸗ 
tig bericht worden / Weicher bey ſeinen Ritterlichen Treuwen vnd Wirden be 
teliwret / Daf cr ſolches alles auß etlichen Geulen (deren mancherley gewe⸗ 
ſen)darmn es andendzen Paſſen in gar alter Sprach geſch. iebengeweſt | gee 
nommen vnd gezogen habe. 

— Sow hiemit €. Key. Me. Alleronderthenigh in gebuͤrlicher Reuerentz 
kundt 3u thuñnicht vmbgehen woͤllen / Vnderthenigſt bittende / diefelb gerd ye 
ſolches niche allein den Rittern ond Edelleuten / ſo an jhrem Hof ſind / ſondern 
auch allen andern / ſo ſich Ritterlicher Thaten befleiſſen / allergnedigſt kundt 
su thun / vnd bey menniglich auß zurüffen laſſen / Damit fie ſich zu E. May. 
gluͤcklichen Ankunfft gen Bintz / ſolcher Abentheuwer vnderſtehen / vund die⸗ 
ſelbe zum ende fahren woͤlten. Dann gleicherweiß wie onder denfelben viel{ 
budſchier alle / nicht on groſſe ernſthaffte gefahr / hohe Ritterliche Thaten ond 
loͤbliche gluͤckſelige erfahrnuß / ond vollendung vieller ley ſeltzamen ond wun⸗ 
derbarlichen Abentheuwer / das gantze Aſiatiſch ond Africaniſch Meer / auch 
die Indianiſch Inſei / vnd ſchier die gantze Welt durchſuchet vnd durchzogen 

ind / Alſo iff man deß gewiſſen zuv rſichtlichen vertrauwens / ond endtlich 

offnung / es werde onder einer ſolchen groſſen anzal vnd meng bon aller Na⸗ 
tionen Rittern / ſo ©. Key. Man dienen / dieſelb ehren / fuͤcchten vnnd lichen} 
Fa ciner fotapffer onnd gluͤckhafft ſeyn / daß er vermittelſt Goͤttlicher hullfe/ 
Piche Abentheuwer ond Zanbereyen su einem ende fuͤhren / vertugen vndanff 
heben moöge. In welchem / wo es / ob Gott wil / geſchicht / wirt ſich E. Key." Yan. 
aͤls dann ſonder zweiffel / jrer gewoͤnlichen angebornen Gerechtigteit vnd Ga 
tenach / Juſonderheit der Gerechtigkeit gegen — ſeiner earn 
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gover y Tharnler / Kampff/ 

boͤſen vnd frefflichen mißhandlung wegen / vnnd der barmhertzigkeit vnd mie 
oe — * deren Leib ond Gůtern / ſo E. May. auß der harten elenden Ge⸗ 
fengnuß in dic Hend gelieffert werden/ auß Keyſerlichem gemuͤht wol wiſſa 
sugebrauchen. Der Allmaͤchtig barmhertzig Gott woͤlle € Key. Man bah 
wol vnd gluͤcklich dahin laſſenankommen / vnd dieſelb in guter geſundtheit vñ 


gluͤckſeliger Regierung langwirig erhalten. ae 
| E. Key, Say, ovine gale he, 
* Aleeronderthenigſte ge i eee 
horfampte Diener | — 
Gantze Ritterſchafft derſelben M⸗ 
| derlanden | fo Abentheuwer ſuchen 
Von der Abentheuwer deß Guͤdden 
Schwerts. ae a at oa! 





Vn war aber indenvorgemeldeen Geulen/ in fo gar alter vnbreuchli⸗ 
her Sprach vermeldet / daß dife Abentheuwr ves Schwerts gu pollens 
den allein eim Ritter / welcher der tapfferſt / kuͤneſt / vnd aller gewaltigſt / 
mannlicheſt Held auff der gantzen Welt ſeyn foltc/ verheiſſen vnnd deſtinieret 
were. 
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were, Derwegen forbes von jr Ron. SNay.auffir Fuͤrſtlich Durchleuchtigkeit 
geſtellt / muaſſen / daß nach dem alle andere Herren vnd Edelleut ſich daran 
probtert/ond jr Fuͤrſt Durchleuch. auff die letzt kaͤme / ſolche das Schwerdt / 
fo ſonſt niemandt herauß zu ziehen verguͤnnet / bekaͤme ond gewuͤnne | als der 
aller paused gah fodifer zeit in der Qhriftenheit were / wie auch 
geſchehen. — 
Derwegen deß erſten tags / ſo der 25, Auguſti / wie oben vermeldt / gewe⸗ 
ſen / als alle dren Ritter / ſo die Paͤſſ verwarten / gewapnet vnnd allerding ge⸗ 
ruͤſt der frembden Rittern warteten / kam mit erſt ein junger Ritter / ſo ſampt 
ſeinem Diener / der jm den Spieß fuhrte / in lauter ſchwartz Thuch gekleidet / 
vnd auff ſchwartzen Pferden ſchwartze wuͤllen Zeug hette / vñ ſich den finſtern 
Ritter nennet / welcher am erſten Paſſz ſich gefangen geben mußt | Vnd ward 
von den ſechß darzu verordneten Edelleuten / ſo in gelb vnd rot ſammaten Roͤ⸗ 
cfen/mitdcr farben roten hohen Vngeriſchen Huͤten gekleidt / vnd jeglicher ein 
Streitart trug / in die Gefengnuß gefuͤhrt / Welche auch die Schrancken jeder 
zeit oͤffneten. Solcher Ritter war der Herr von Chaumont. 
Der Ritter mit dem roten Greiffen / oder der Graff von Arnberg / hett 
ein ſchoͤn verguldten Kuͤriß an / vñ daruͤber cin Schurtz / ſo ſampt def Roſſes 
Decken hinden vnd vornen von filbern Stuͤck / mit roten Carmaſin ſam̃aten 
Roſen / vnd weiſſen Atlaß darzwiſchen gelegt / gar zerſchnitten / voll geſticket 
war / Vudaulf dem Helm ſchoͤne hohe rote ond weiſſe Federbuͤſch / gantz koͤſt⸗ 
lich ond luſtig su ſehen / auff die zween Ruͤſtmeiſter ju Koff; warteten / fo glete 
cher geftaltin roten ſammaten Baldroͤcken zerſchnitten / vnd mit weiſſem ee 
laß vnderfuͤtert / ritten. é 
Nach dieſen kamen drey andere Ritter fo all int cin farb gekleidet / vnnd 

braungilden Stuck zerſchnitten / mit weiſſem Atlaß gefuͤtert / vnd der farben 
Federbuſch fuhrten. Vor welchen doch ein Jung in Weibskleidern / auff Anti⸗ 
quiſch/ in braungilden Stuͤck / vnnd einem guͤldin Maͤntelin / angethan / auff 
einem Zelther mit einem Lackeyen su Fuß fam | Beklagt ſich an allen Paͤſſen / 
daß hernach cin Ritter kaͤme / ſo alſo gekleidet / welcher jr gewalt gethan / Bat 
defivegen fie wolten ſolche ſchmach an jm rechen / dann er gewiß bald kom̃en 
wuͤrde die Abentheuwer der Inſelzu verſuchen. 

Der erſt Ritter vnder dieſen dreyen nennt ſich den Ritter mit dem BW, 
fo Johan de Cunia ein Spanier / war / welcher an dem erſten Paſſz dem Graf⸗ 
fen von Arnberg ci Finger in der rechten Hand auff den andern Ritt zerſtieß / 
inmafjen gemeldter Graff niche mehr reñen kondt / ſondern ward der frembde 
Ritter durchzelaſſen. 
Derwegen auff dem vngewiſſen Durchzug cin Horn geblaſen ward / 
Zu ſtund kamen zween Kaftmeifterin ſchwartz ond weiſſen Atlaſſen zerſchnit 
tenen Baldroͤcken | vnnd yon derſelben farbe Huͤte / deren einer dem frembden 
OD tii Hitter 
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ie Thirnier/Ranip ff, 
Ritter cin Spieß / der arider ein Kuͤrißſchwerdt brachten / Alsdann kam vee 
Herr von Hochſtraten in einem gantzen Kuͤriß auff einem ſchoͤnen Hengſt mu 
ſeinem Kuͤrißſchurtz vñ Decken von ſilberm Stuͤck / darauff von ſchwartzen 
Sammat lauter Zweiffelſtricken / vnd in der mitte derſelben ſchwartz ſamma ⸗ 
te Roſen genaͤhet / Allda fic jren Kitt ond ſiben Streichtheten Doc must 
der Ritter mit dem W. abſteigen / vnd fich gefangen ſtellen. * 
An def Graffen von Arnbergs ſtatt / dieweil er gewundt / vnd nit meht 
tennen kondt | ſtellt ſich der cin Ritter auß dieſen dreyen / ſo der Herr bon Hw 
bermont / ond Key. SNay. Cammer wat / ſampt ſeinem aͤltern Bruder / dem 
Graffen von Horn. MR ego mae Se here. 5 
Dreer dritte Ritter war Graff Peter Ernſt von Manßfeld / fo ſich oe 
Pitter mit der weiſſen Nauleſelin nennet / welcher durch den erſten vnnd au⸗ 
dD rn Daf} kame / vñ am dritten ſich gegen dem Ritter mit dems gůldin Lẽwen 
nelcher in rot Carmaſin Sammat / mit guͤldinen Franſen verbrdimetiange 
thanwar / ſehr wol hielt / auch drey Schwerdt zerſchlug / aber das vierdtauß 
den Henden fallen ließ / derwegen er ſich gefangen geben mußt / vnd fanratio 
auff denſelben tag niemands mehr / dann es ſehr ſpat ward. ae 
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Deß andern tags bald nach den Morgenimal fam der Herr ed Pelour 
cin Surgundier/fo fich den Ritter mit dem gruͤnen Schildt nennet / Welchet 
ſampt ſeinem Pferd / gruͤn vnd leibſarb guͤldu Stuͤck anhette / Vnd amerſten 
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Pals drey Lantzen brach / vñ fich am andern (welcher der Herr don Thourlon 
an deß Herrn von Hochfiraten ſtatt / ſo deß tags darvor anderrechten Hand 
gewundet war / verwaret) fo wol hielte / daß er an dritten fam | Allda / wiewol 
er ſich treffenlich wol hielt / doch dieweil er das Schwerdt fallen ließ / wurde er 
gefangen weg gefuͤhrt. ——— — wad 
Nach dem fain Don Rodrigo Baffaniein Spanier, fo fich Peter Ver 
nanndes nennet / welcher an dem dritten. Paſſz fich gefangen geben mut. 
Welchem der Freyherr v5 Courlau/ein Burgundier / folgte / fo fich den 
Ritter mit den dreyen Sternen hieffe / ond grein daffate Schuͤrtz ond Decke / 
mit gruͤnem Sammat verbraͤmet / vnd guͤlden Stern geſtickt fuͤhret ondans 
erſten Paſſz erlegt wurde. 
Nach welche Don Johan de Cunia / ein Spanier (fo den vorigen tag 
gefangen ward) vnnd ſich den hoffenden Ritter nennet / an der erſten Porten 
ergeben mußte. | | 
Graff Peter Ernft von Manßfeld / welcher gleichwol den tag datvon 
gefangen / fam auch wider) ond nennet fich den Ritter mit den Federn / wurde 
an den andern Kitt/an den erften Paſſz / mit dem Spieß mit ſolchem gewale 
oben an das Vifier gerennet / daß jm daffelb zerſtoſſen / vnnd damit die Naſen 
oben entzwey geſchnitten / inmaſſen er fuͤr todt von der Bangetragen ward. 
Ver meint menniglich / wo er nicht fo gnt Harniſch gehabt / er ſolte tod auff dem 
Platz blicben eyn. ae ee ; at 
Nach dieſem kam ein ander Ritter mit deth blawen Schilt voll Stern / 
ſo der Herr von Neyelle / ein Niderlaͤnder / war / welcher am gefehrlichẽ Thurn 
gefenglich gefuͤhrt wurde. abies 7 ste 
»  Golehem folget Don Diego de Leyua / ein Spanier | dee Indianiſche 
Ritter genannt / in ſchwartzem Gammat | wit Golt geſtickt fo fich ander ane 


dern Porten ergab. | — 
Nach demſelben zwen in roten Carmaſin Sammaten langen Roͤcken / 
mit guͤlden Paſament verbraͤmet / ond gelben ſeiden Binden vberzwergs / fo 
ſich dic Vngeriſche Ritter nenneten / vnd der Printz von Aſtoli am andern / vñ 
der ander am erſten Paſſz / ſich gefangen geben mußten. ae 
Deſſelben gleichen ward Don Diego von Gunia | fofich Gonare vom 
finftcrn Stern nennet / an dererfienPortenerlegt, | 
Der erſt fovberdas Wafer fam war Oon Fohan Guixada / ein Spas 
nier /fofich Don Withelm den Hochmuͤtigen nennet/ond mit braunem Sam 
mat mit Golt beleget gefleidet ar) Welcher fich dermaffen an alleis dreyen 
Paͤſſen — jn ober das Waſſer su fahren erlaubt / vnd wurde von dem 
Herrn pon Buſſu / Yer Keyſer. May. groſſen Stallmeiſter / hinuͤber geleitet. 
In dem Schiff / darinnen er vberfahren ſolte / war ein ſchoͤner Seſſel mit Sars 
maſin Atlaß bedecket / dareyn ſich der Ritter ſetzte nnd die fo ruderten / weiß 
pt vnd 


" Thurnier /Kampff / | | 
vnd rot Atlaß Wainniag ond Hoſen an hetten. Als er nun an das Land fans) 
warder von deß Sehifis Patron auff den Felſen gefuͤhrt / vñ allda zuckt er cin 
Mal das Schwerdt. Ws cr saber niche gewinnen kondt / ſchantktin gemch⸗ 
ter Patron von wegen der Kõönigin mit Danckſagung cin ſchon K 

vnd zoch alfo wider vber das Waſſer / vnd gu Roſſz hinder durch alle 
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Sein Bruder Lis Gutrada erzelget ſichnach fm gleicherweis vberall 
fo wol / daß cr vber das Waſſer kommen / vnd auch cit Kraͤntzlin davon bracht 
hat. a o at 
VNach dieſen zweyen haben deß Hertzogen von Arſtrotes Braver det 
Marggraff Schicurc/der ſich den Ritter mit dem roten Schilt vnd drey Mo 
renkoͤpffen nennet / ond th ſchwartz gulden Stuͤck angethan war / Vnd Don 
Serdinanddela Zerda /ein Spanier ſo man den abenthewrlichen Ritternen 
net / vnd in lelbfarb ond weiß Sammat durch einander geſtickt / kam / ſich auch 
dermaſſen tapffer erzeigt / daß ſie an allen drey Paſſen durch kamen obertag 
Waſſer gefahten / vnd Kraͤntztein bekommen haben. — 322 
Der vnverſehen Ritter/fo ver Hervvon Faumont / vnd —— 
auch gefangen geweſen / ſampt dem Ritter Floreſten/ dem Herin vor Vil 
beyde Niderfander/vurdenam andern Paffyin das finfter Schloß gefuͤhret. 

Der fuͤnfft der vbers Waſſer kam war Don uis Sapatta| cin E 
inlet /ingelben Sammat angethan / welcher fich dermafen gehaleenyea 
tin Kraͤntzlein / wie die andernigewunnens 7a ae — — 
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.. Nach den Don Johan de Zeuendo / ein Spaniet) dee trauwrig Ritter 
genennt / am erfien Daf}; gefangen/ond nach jm der Here von Nonceaui oder 
der Ritter vom tuncklen Berg / an der andern Porten vberwunden worden. 
Zun ſechßten iſt der Graff von Megen | der Ritter mit der Sonnen / 
durch fein mannlichkeit ond tapffere Thaten ober das Waſſer kom̃en / vnd cin 
Kraͤntzlin erlanget / Welches Geſell der Herr von Schampaignay / der Ritter 
wit den Sternen / ſo beyde mit dem Harniſch folgenden leibfarb ſammat De 
en ond Schurtz / mit ſilberm Otic creutzweiß durchzogen / anfuhrten / Am 
andern Paſſz / drumb dz fein Roſſz / ſo deß Ritters mit dem guͤlden Adler pferd 
ain vmbwerffen antraffen / gefallen / abſteigen / vñ ſich gefangen geben muͤſſen. 
Das ſibend Kraͤntzlin iſt von Laſpar Kobleß / ein Spanier / dem Ritter 
Mit Dein Non / gewunnen worden / Welcher / als cr durch die zwen Paͤſſz kom⸗ 
men / wolt der Graff von Aigmont nicht mehr thurnieren / dañ er vermeint es 
geſchehe jm von den Richtern zu kurtz / dieweil fie viel vber das Waſſer su fuͤh⸗ 
ren gcbotten/foes doch nicht gewunnen / vnd durch billichkeit erhalten/derives 
gen an fein ſtatt cin ander/der Here von der Truilteren/ cin Frantzoß / fo vor⸗ 
hin fein Ruͤſtmeiſter gewefen/an fein ſtatt geftelle wurde / wiewol fich gemeld⸗ 
ter Graff faft tapffer ond Ritterlih am end als amanfang erzeigt hette | mit 
welchem fich der gedacht Robleß der geftalt bewieſe / daG er ober das Waſſer 
kam / vnd cinander Kranglin erlanget. 
Der Hert von Quirinaim ond Preux / der eit jrrend Ritter / vñ der ane 
der der Ritter mit der Roſen / beyde Niderlaͤnder / wurden beyde / der erſt am 
andern / der ander am erſten Paſſz erlegt ond gefangen. —F 
Welchen swenen Don Garna de Ayala / ein Spanier / folgtt / ſo ſich den 
todten Ritter nennt / vnd in lauter ſchwartz / mit Todtenkoͤpffen / vnd der Koͤ⸗ 
nigin Ginger zu Roſſz kam / welche cin Reſponß far die todten ſangen / vnnd 
wurden gleich am erſten Durchzug weg gefuͤhret. 
Nach dieſem kam noch ein anderer von blawem Atlaß mit gelben vnnd 
roten Federn vberall behencket / vnnd derſelben farben Atlaß verbraͤmet / ſein 
Schurtz vnd Decke fuͤhrende / welcher ſich den Hitter mit dem Baſiliſcen nen 
uet / vnd der Baſthart Mingoual / ſo im vorigen Thurnier zu Fuß ſich fo tapf⸗ 
fer gehalten / Vnnd ſo er den andern Paſſz hett durch kommen moͤgen / ſonder 
zweiffel ſich mit dem Schwert dergeſtalt erzeigt haben wuͤrde / daß er auch ein 
Krantzlin darvon bracht hette / Dañ der Graff von Aigmont derwegen ſchon 
Dic ſterckſten beſten Schwerdter zuſammen geſucht / vnd auff in geſpart hettel 
Es mißlang jhm aber gleich am erſten Paſſz / allda er darumb / daß er vbelan⸗ 
troffen / gefangen ward. coe, 3 
Das acht Kranblin gewan nach difem def Hertzogen von Arſtates Ea 
delleut einer / der Herr von Maleus geheiſſen / ein Niderldnder fo fich den wae. 
genden Ritter nennet / vnd in lauter weiß Sammat angethan ee 
dl _ | gleicher 
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gleicher geftalt fo wol hielt / daß ct ober das Waſſer kam / vnd die Abentheuwr 
mit dem Schwerdt verſuchte. 

Diiceſem folgte der Herr Zucere / ein Burgundier / deß Schurtz vnd D⸗ 
cken von lauterem guͤlden Stuͤck / ound nennt ſich den wilden Guidon / ſo ſich 
ſehr wol biß an den dritten Daffy gehalten | allda cr auch etliche Schwerdtu 
zerſchlagen / Als er aber sum end nicht warten wolt / biß man andre Schwerd⸗ 
ter (wie der brauch) brachte | fonder mit dem Stumpff / ſich mit demande 
— wurde er von def wegen indie Gefengnuß wider ſeinen willen gevre 
theilet. 
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ond Ritterſpiel. LXXVII 

FFPolgents kam der Marggraff von Berges / der ſich den blawen Ritter 
Cdarumb daß er cin blaw Harniſch anfuͤhrte) hieſſe / ſo an der andern Porten 
vberwunden ward. 

Zum vierdten hielt ſich gleicher weiß der Printz bon Piemont / oder Her 
tzog von Soffoy / ſo tapffer vnd Ritterlich / daß er vber das Waſſer gefuͤhret / 
vnd mit einem Krentzlin begabt ward / nennt ſich den guͤlden Ritter. 

Der letzt war fein Farft. Durch. ſo am erſtẽ Paſſz dic erſten zwen Spieß 
wol / doch den letzten mehr dann in zehen ſtuͤck brach / vñ gegen dem Ritter mit 
dem Adier erſtlich ſein Spieß brach / vnd folgents im Schwerdt ſich ziemlich 
wol hielte / Aiſo / daß fein Farft. Ourch.abftiege/ond durchgelaſſen ward / vnd 
ſich nicht weniger gar wol am letzten Paſſz mit dem Sehiwerdtials an den voe 
rigen erzeigte / In maſſen fie mit fondrem Gepreng oud Seremonien ober gee 
fabrtiempfangen/auff den Felſen geleitet/ Bnd als fie das Schwerdt herauß 
gezogen ond erobert /alsdann von dem Hauptmann alfo mitdemfelben bloſ⸗ 
fen Schwerdt su dem finſtern Schloß gefiihre warde. Vñ zu fund als fie dare 
sufamen/ficlen die Thuͤcher / fo wie Wolcken das gemelde Schloß bedeckten / 
nider / alſo / daß das Schloß wol geſehẽ werden mochte / Vnder deſſelben Th 
ſtunden drey Ritter in gantzẽ Kariſſen / mit jren Schilden vñ bloſſen Schwer 
tern / ſo die Schlagbruͤcken vnd deß Schloß eyngang verwarten / vnd jr Fuͤrſt. 
Durch.hineyn su gehen wehrten /Als ſie aber ſich mit gewalt hineyn zudrin⸗ 
gen vnderſtunden / vnd derhaͤlben mit dem eroberten Schwerdt auff gemeldte 
Ritter ſchlug / fielen ſie von ſtundan zuruͤcken / gleich ats ſolchs mit tugent 
Schwerts geſchehen / Derwegen ix Furſt. Durch. — de 
alles abtrieb / vnd zu ſtund das gantz Schloß zu bodenfie, = 
Wie nun jr Furſt. Durch hineyn auff den Platz gieng / kam jr der Here 
port Sorbaron | den man fir Norabroc den Zauberer hielte / in einem langen 
galdin Rock / vñ hohe Paret auff dem Hauptifo auff SNorifch gemacht / vnd 
fcinemlangen weiſſen Bart / entgegen fiel auff die Knie / vnd baht vmb barm⸗ 
hertzigkeit | jrer Fuͤrſt. Durch. alle gefangne Ritter vberliefferende / mit wel⸗ 
chen allen fic hernach herauß zogen / vnd jren weg gen Hofnamen. " 

Ward alfo diſe Ritterliche Kurtzweil auch geendet / ſo fuͤrwar febr luftig 
vnd wolzu ſehen geweſt / Dann dieweil der erſt Ritter amletzten / vnd der ane 
Der am andern Paſſßz rennten vnnd ſtritten / dieweil feyret der dritt am erſten 
auch nicht / alſo / daß auff ein zeit an allen dreyen Paſſen / vnd zu zeiten zugleich 
aim vierdten / oder am Furt / etwas geſehen werden mocht. 

Die Konigin Raria hat vber dif alles cin Neilwegs von Bintz / hart 
bey jrer May. Luſthauß / ſo fie ſelbßt gebauwet / vnd faſt (chon zurichten laſſen / 
auch nach hrer Nay. Namen Marlemont / oder Marienberg genennt / auff 
cim kleinen Berglin / gegen gedachtem Luſthauß ober | cin vierecket Schloß / 
mit einer Paſteyen vnnd Streichwehren / doch die a ſampt ed 
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Bollwercken gegen dan Luſthauß vber / von guten Steinen / cin vier Schuch 
dick / vnd dahinder mit cin zehen Schuch breit verſchuͤttet / Den vbrigen Reſt 
aber allein von Holtz vnd Brettern bauwen / vnnd in der mitte ein Thurn mit 
ſeiner Sturmglocken auffrichten laſſen / damit ſolches hernach belaͤgert vnnd 
geſtuͤrmet werden moͤchte / wie folget. 
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Derwegen auff den 28.tag Auguſti hernach / auff den Abend / nach dem 
Nachteſſen / iſt von jr Kon.SRNay/abermals cin neuwe Kurtzweil erfunden vit 
angefangen worden / darauß deß andern tages hernach die Belaͤgerung deß 
obgemeldten Schloß erfolget | Nemlich / als man su Hof in gegenwertigkeit 
Det Keyſerlichen Maieſtat / jr Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / vnnd beyder Koo 
nigin / von Franckreich vnd Vngern / auch ander viel Herren / Frauwen vnnd 
Jungkfrauwen / getantzet / kam der Pring von Piemont / ſampt dreyen ans 
dern gantz gewapnet / welche ober jre Harniſch von guͤlden oii ſilbern Stic 
mit ſehr viel Federn ſchoͤn angethan / vnd vermumbt / alſo / daß man fren Hare 
niſch nicht ſahe / vnd jren jeglicher ein Frauwen gleicherweiß vermumbt in fil 
ber Stuͤck / mit Perlen geſtickt ord langen Huͤten mit ſeltzamen Gehengen⸗ 
auff Antiquiſch ſehr luſtig gekleidt nemlich die Fuͤrſtin von Epinoy / die Gref⸗ 
fit von Manßfeld / die Greffin von Reuß / vnd die Fraw von Buſſu)mit fuhr 
ten / vnd in dem Salzuͤchtiglich tantzten / ſo andre neun Ritter / auch vermum⸗ 
met / vñ in gruͤn guͤlde Stuͤck auff Noriſch ſehr koͤſtlich gekleidt / gewapnet mit 
bloſſen Schwertern vberfielen / derhalben ſie ſich alsbald tapffer zur wehr ſtel 
ten / jr Kleider wegwarffen / vñ im Harniſch ſtehn blieben / Ais fie aber ein weil 
ad od “pen 


| vnd Ritterſpiel. LXXVII 
Gori fr vieren mit kempffen auffgehalten wurden / ondet tem namen jnen Me 
andern die Weiber/brachten fie mit gewalt oom Sal) vnnd alfo sum Schloß 
Heraupifesten ficauff cin ſchoͤnen vberguͤldten Wager | mit gruͤnem Sam̃at 
gefuͤtert / vnd dic Roſſz mit grdnen ſammaten Zeugen / ſo ſampt jren Pferden 
ond Dienern / auch viel Facklen am Thor / auff fie warten / vñ fuhrten fie noch 
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* Arninb deß andern tags hernach / als dic Key. Mt. ſampt dem Printzen 

How beyden Koͤnigin / vmb sehen vhr vor SMittag gen Marienbergkom 

D men / vnd von Hochgedachter Koͤnigin auff ein Geruͤſt vorm Luſthauß 

mit ſehr koͤſtlichen Taviterey behenckt / vñ ſonſt luſtig zugeruͤſt / gefuͤhrt tard) 

Wurden auff die lincken ſeiten deß alae a le die weage⸗ 
) 
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fuͤhrten Frawen inngehalten wurden / deß Graffen von Aigmont banden ot 
defi Graffen võ Arnberg banden / ſo beyde 400. Pferd waren / in ſchoͤner ernſt⸗ 
licher Ruͤſtung vnd Orduung auff ein hoͤhe / vnd ſiracks fir das Schloß / da⸗ 
Fußvolck bey ſechß Fendlin( ſo alle erfahrne Kriegßleut auß den Beſatzungen 
der Grentzen / darzu von jrer Ko. Mi.erfordert)gleicher weiſe in Schlachtord 
nung geſtelt / Der Key, Mt. Adelaber ſehr wol ond koͤſtlich geruͤſt / hielten vn⸗ 
der den Niderlendiſchen Reutern / deren farb weiß ond ſchwartz war. Vor dem 
Schloß vber auff dreyhundert ſchritt waren die Schantzen mit jren Schantz 
toͤrben / vnd andern nottuͤrfftigen dingen / gantz wolgeruͤſt / vnnd zwoͤff ſchoͤne 
Stuͤck auff Raͤdern / vñ Maurbrecher / Deßgleichen gu beyden ſeiten auß an⸗ 
bern Schantzen allwegen zwo Schlangen wider das Schloß gerichtet / Fw 
Schloß waren vier Fendlin / ſchwartz vñ gelb / vnd zoo. Mann / ſo mit vil Kam 
merbuͤchſen fefita rauß ſchoſſen / Vii fonft hicleen der Key. Mt. Harefchier! 
all in ein farb gekleidt / in einem Hoͤltzlin / nicht weit hinder gedachtem Schloßl 
wor welchen / nach dem es erſtlich durch cin Trummeter auffgefordert / vnd der 
ſelb mit boͤſen —* worten abgewieſen ward | viel (hiner Scharmuͤtzel 
auff allen ſeiten / zu Roſſß ond Fuß / mit abſtrickung der Profiant / wegfuͤrung 
deß Vichs/ondanderm/cinem rechten ernſtlichen Krieg gleich gehalten fours 
den / Dann die im Schloß offtmals / jetzt zu Fup jee zu Roſſ / herauß fielens 
ſcharmuͤtzelten / Vieh hineyn fuhrten / die Feind fiengen / ihr Schloß ſpeißten 
vnd prouiantierten / die jhre etwa entſetzten vnd anders theten. Hiergegen die 
herauſſen ſie mit gewalt fliehen machten / die Profiant / ſo man zufuhrte / weg⸗ 
namen /jhter viel auff dom Scharmuͤtzeln gefangen / in das Lager (fo vberall 
voller Gezelt war) fuhrten / vñ die Haͤrtſchier / ſo im Hols hielten / den Feinden 
den weg abretten / ſie jagten / ein ſchwader Reuter das ander auß dem Laͤger 
entſetzte / vnd ſonſt alles anders theten / ſo jm̃er muͤglich iſt joder in einem rech⸗ 
ten Krieg in ernſt geſchicht / Inmaſſen ſolchs allerding einem ernſt gleich geſe⸗ 
hen / on daß man nit Kuglen ſchoß / Jetzund ward ein Fendlin Fußknecht zum 
Scharmuͤtzel außgefuͤhrt / dann fiengen die Reyſigen an / vnd darneben ward 
zu beyden theilen ſehr geſchoſſen / auch darzwiſchen das Schloß auff vier mal 
mit rechten Kuglen von Maurbrechern alſo beſchoſſen / daß die Paſteyen nis 
derfielen / vnd die Maur den meiſten theil gebrochen wurden(welchs ſeht furs 
weilig st ſchen) vñ darauff von dem Fußvolck mit dem Stutm gar tapffer an⸗ 
geloffen / Derwegen die im Schloß mit den Glocken ond Trum̃eln gantz klag 
lich Sturm ond Lerman ſchlugen / ſich auff die Mauren machten / die Fendlin 
fliegen lieſſen / Erd / Fewr ond anders herab wurffen / ſich ſehr wehrten / inſon⸗ 
derheit mit Feuwerwercken(ſo wol angiengen) Dieweil feherte das Geſchuͤtz 
auch nicht / wiewol allein Bogenſchuß sum ſchein geſchahen. Als mannun 
bey eim viertel einer ſtund geſtuͤrmet / zogen die herauſſen widerumb ab / ward 
das Schloß auff drey malwiderumb beſchoſſen | ond die Paſteyen / Mauren 
Cie cee ne oe ond 


a” 
‘ w 


vnd Ritterſpiel. LXXIX 
vnd Wall ſchier Gar gefellt / vnd die Graben gefullt / Wiewol die / ſo darinn ſich 
ſolche widerumb zu erſtatten vnderſtunden / doch letzlich nach langem vnd viel⸗ 
feltigen mancherley Scharmuͤtzlen vii Kriegsthaten / wurd gemelts Schloß 
abermals nicht von dein Fußvolck / wiewol es in der ordnung darzu gefuͤhrt / 
vnd auff die ſeiten geſtellt | fonder allein von jr Nay. Adel / onder welchen der 

oa pon Piemont/ der Hertzog von Holftcin/ der Prink bon Aranien / vnd 
onſt dic fuͤrnemeſten am gangen Hof / fo 3u Fuß abgeftandens auch vmb das 
Haupt mit ganben Helmlin bag dann die andern verfehen waren | vnnd alle 
lange Spieß trugen / mit Sturm gar hefftig angeloffen die Sturmleitern an 
geworffen / darauff hinauff geſtiegen / die auff der Mauren hinweg geſtoſſen / 
pnd widerumb von denen darinnen / Feuwrwerck / bruͤnnend Stro mit Baͤch / 
huͤltze Boͤck / Erdkloͤtzen / vñ anderß herab geworffen / geſchoſſen / dic ſtuͤrmen⸗ 
Den vber dic Leitern geſtoſſen / geſchlagen / vñ ſonſt zu beyden ſeiten in dem Gra⸗ 
ben geſcharmuͤtzelt / vnd nach groſſer vnd langer con daſſelb erobert ond ger 
wunnen / die Frauwen wider gu der Key. Nay. ond folgents in dic Geatt gee 
fuͤhrt / Vnd in ſum̃a / ſonſt alle ding dermaſſen geſchicklich / artlich ond bedaͤcht⸗ 
lich gehandelt / daß es einem ernſtlichen Krieg / dann einem Schimpff gleicher 
ſahe / Demnach nichts darbey vergeſſen / ſo zu einem Krieg gehoͤrig / gebraucht 
vnd mit ernſt gethan wirt / oder jmmer erdacht werden kan / in maſſen jr May. 
ſelbßt geſagt: Sie habgnin vielerley Landen vnd Nationen allerley Kurtzweil 
gehabt / doch kein beſſer / oder ſchambarlicher vnd luſtiger / dann dieſe / nie geſe⸗ 
hen. Vñ iſt ſolcher Sturm dermaſſen vollendet / daß niemands ſonders beſche 
digt / allein daß dem Herrn von Pelux / einem Burgundier / ward ein ſchoͤn ſpa 
niſch Pferd vnder jm auff dem ſcharmuͤtzlen mit eim Spieß tod gerennet / vnd 
fonſt etlichen Edelleuten vnd Kriegßknechten am Sturm durch das Fewr( vñ 
inſonderheit dem Herrn Schampaygnay) die Bare vnd Kleider verbrennet / 
auch letzlich hart geworffen vnd gefallen worden / doch am leben keinem nach⸗ 


theilig. —— | 
* Von einer herrlichen Malzeit. 


Jeweil auch ſolche Scharmuͤtzel gehalten / gab Hochgedachte Koͤnigin / 
Dec Key. May.dem Printzen / vnd der Koͤnigin von Franckreich / allein 

Dauff vorgemeldtem Geruͤſt / ein ſehr koͤſtlich Norgenmal / vnd dienten jr 
May .vier vit ʒwentzig Jungfrauwen / die furnemſten auß jrem Frauwenzim⸗ 
mer ju Tiſch / trugen das Eſſen auff / gaben Trincken / ſchnitten fuͤr / vnd theten 
ſonſt alles ſo jr Ray. May. Truchſaͤſſen ju chun pflegen / In maſſen Fein Mañ 
hineyn gehen dorffte / on den Hertzogen vs Alba / als den oberſten Hofmeiſter / 
vnder welchen ache wie Nimphen dic Arm vñ Haupter bloß / acht tie Hirten 
mit Schauffeln / Schienhůten / vnnd andrem / ond ache tie Dlana / mit Roe 
chern / Bogen / Pfeilen / vñ Jaͤgerhorn / vñ alle von ot) = filberin — 


Thurnier / Kampff / 
mit viel Perlen ond Edelgeſteinen / fo wercklich ond koͤſtlich geſtickt / gekleiden 
daß derſelben wehrt nicht wol zu ſchaͤtzen geweſen / vnd ſich ſonſt menniglichen⸗ 
ner ſolchen Herrligkeit zum hefftigſten verwundert hat. 


Von eim groſſen Stechen vnd Thurnieren. 
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Waffen oud Wehren/ond andrem / dermaſſen zugericht / daß anjeglichem ort 
vnden vñ oben zwey Thor waren / alſo / daß fie oben herab zu dem ondern reddy 
ten / vnd die fo vnden herauff ritten / zum obern lincken Thor wider hinauß vñ 
dann zu den andern Thoren vnden gu dem lincken / vndoben su demrechten / 
ander zwo Rott hineyn kamen / biß ſo lang daß ein jeder fuͤnff Rite gethan / vñ 
ſonſt niemands in die Schrancken kommen dorfft. Die Key. May. beyde Ki 
nigin vnd das Frauwenzimmer / ſtunden auff eim ſchoͤnen Geruͤſt / mittenan 
Der cin ſeiten auffgericht. Solche feck big Kuͤriſſer wurden in zwo Parehenent 
auff jegliche dreiſſig / vnd allweg fůnff in ein Farb ond Ruͤſtung angethan /ge⸗ 
theilt / vnd zogen alſo zu der Ordnung allweg in eim Glied drey / ond dem an⸗ 
dern zween / nach einander mit jren Barſen / hohen Federbuͤſchẽ / Kurißſchwer 
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ond NKitterfptel. LXXX 


tern vnd Rennſpieſſen in dev Fauſt / fuͤr die Key. Way: Welches fo luſtig vnd 
Adelich / inſonderheit die Geul mit den Barſen / vnnd ſo ſchoͤn ond koͤſtlich bes 
deckt / gebutzt / zu ſehen war / Daf ich nit glaub vor je dermaſſen geſchehen / wel⸗ 
che alie in nachfolgender ordnung auff die Ban ritten. Erſtlich der Printz von 
Hiſpanien / der Herr von Rye / deß galden Fließ / ein Burgundier / Don An⸗ 
t —— Gomes de Sylua / vnd der Graff von Kifnentes / alle 
panier / ſo alle zerſchnitten guͤlden Stuͤck / vnd mit guͤlden geſtickten hocher⸗ 
hebten Roſen vber die maſſen koͤſtlich fuͤhrten. er. 

Zum andern / der Here von Buſſu / der Key. Mt.oͤberſter Stallmeiſter / 
ond Ritter deß gulden Fließ / ein Hanouer / der Herr von Kalg / ein Burgun⸗ 
dier / Don Ferdinand de la Cerda / Don Ludwig Guixada / vnd Don Johan 
SNanrigue de lara / Key. May. Hofmeiſter welchem ſein Pferd auff dem Platz 
todt gerennt worden) alle Spanier in ſchwartzem Sammat zerſchnitten / mit 
weiſſem Sammatonderfuͤtert / angethan. miter sc gl deny 

Zum dritten / in goldgelbem Sam̃at mit zerſchnitten ſchwartzem Sam 
mat verbramet / Der Graff von Aigmont / der Herr von Frantze / der Herr 
pou Herbois ein Burgundier / ſo ein Arm entzwey brochen / der Pring von 
Aſcoli / ein Spanier / vnd det Herr von Neyellelein Viderlander, | 

Bum vierdeen/fir den Graffen von Arnberg / ſo nicht rennen kundte / der 
Hertzog von Holſtein / der Herr von Louore / der Herr von Laucalze / der Herr 
pouder Gappella/ond der Herrn neune / alle Niderlaͤnder / in dunckelbraunen 
Sammat / mit guͤldem Pafjamene verbraͤmet. = 

Hernach in liechtgelbem Gamat der Pring oon Piemont / der Here von 
Froſſart / Veſpaſian Gonzaga / ein Italianer / Don Johan de Cunig / ein Spa 
hier / vnd der Herr von Schampagney / deß Biſchoffs von Arras Bruder. 

Folgend in grawem Sammat /mit ſchwartzem Sammat verbraͤmet / 
der Herr von Hochſtraten / Ritter deß guͤlden Fließ / der Herr von Mallam⸗ 
Haig / auch cin Ritter def gůlden Fließ der Herr von Balley | der Herr von 
SNongeausondder Herr von Irſon /alle Niderlaͤnder. | . 

Zum fibendensinrotem Sarmafin Gammat mit guͤldin Franſet / vnd 
galden Buchſtaben / der Graff von Fockenberg der aͤltern / der Herr von Lau⸗ 
fort / der klein Nogelle / der Herr von Vattunes /ſo mit eim Spieß in das ober⸗ 
theil deß Schenckels ſchier ein halbe ſpann tieff gerennet worden / vñ der Herr 
von Caumont / alle Niderlaͤnder. 

Nach welchem im blawem Atlaß / mit ſilbern Paſament verbraͤmet / der 
Marggraff von Bergen / der Herr von Schanthonay / deß Biſchoffs von Ar 
ras Bruder/ der Barmſal | der Herr von Trelloin / vnd der Herr von Venni⸗ 
gen / alle Niderlaͤnder Zum neundten im weiſſem Samat/der Graff von NRe 
gen / der Herr von S.Martin Niderlander. Der Freyherr võ Corlaule Bue 
Zundier / der Derr Lambert] Saffoyer / ond Don Ludwig Zapata / Spanier. 
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— Thurnier / Kampff / 
| Od dann in braunem Sammat der Graff oon Horn / der Here von 
——— Robleß / ein Spa 
nier / vnd N. an 
Difein folgteder Prins von Antoni / der Marggraff von Schieure / der 
Preuß / der Herr võ Carebe / vnd der Here von SGemerifallein grin Gamat. 
VBVndzuletzt fuͤr den Graffen võ Manßfeld / ſo an der Naſen / wie hievor 
gehoͤrt / gewundet / der Herr võ Lockingen / der Herr von Tranſchant / der Herr 
Mabeck / der Herr von Varlutze / vnd N. all in naͤgelfarben Sam̃at / zer ſchnit⸗ 
ten/mit gelbẽ Atlaß vnderfuͤtert / Vnd hett cin jegliche Rott den Kuͤrißſchurtz / 
hohe Federbuͤſch / Scheiden / Guͤrtel / Decke hinden / vornen vber den Halß der 
— —— ſolcher farb / vnd anderm / wie oben vermeldet. Vnd als ſie alle 
itt verbracht / wurden dreiſſig auff eine / vnd dreiſſig auff die ander ſeiten ne⸗ 
ben einander geſtelt / Vnd alſo der Thurnier mit den Schwerdten auch vollzo⸗ 
gen / welchs fuͤrwar ſehr wol su ſehen / one allein daß ein ſehr groſſer Platzregen 
darzwiſchen kam / ſo viel verderbt. Ein jegliche Parthey hetten zwoͤlff Trum̃e⸗ 
ter / die ein in gelb / die ander in weiß Sammat gekleidt / welches alfo das letzte 
Ritterſpiel ond Kurtzweil geweſen / ſo man zu Bink getriben Dann jr May. 
ſampt dem Printzen vñ beyde Koͤnigin deß folgenden tags võ Bintz verruckt. 
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. ch auff den Abendhernach hielt Hochgedachte Rinigin Maria / dar 
Key May. dem Printzen / vnnd ſonſt der gangen Gefellfehafftvem ſehr 
ſchoͤn 


vnd Nitter (piel. LXXXI 


ſchon / praͤchtig / zierlich or faſt koͤſtlich Bancket vnd Nachtmal / nach welchem 
als man getantzt / fuͤhrt ir Nay. die Key. May. ir Fuͤrſt. Durchleuch. ond die 
andere Gefellfchafft/in cin [hon ond wol zugerichte Rammeriin welcher auff 
der cin feiten/ander Wand / auß einem ſehr ſchoͤnen Brunnen /in einem artli⸗ 
chen vnd kuͤnſtlichen Felſen / mit viel Cor allenzincken vndanderem gericht / 
vier Roͤren mit Hypocras ſprangen / vnnd oben ander Decke wie cintechter 
Himmel gar luftig gemalet / viel bruͤnnende ſehr wolriechende Liechter | ſo na⸗ 
tuͤrlichen Sternen gleich ſahen | hiengen | Duchan einem ort aſo gewuͤicklich 
vnd dunckel gemalet war / als ob es einem Wetter vnd Vngeſtuͤm̃e gleich wer / 
Derwwegen nach vielfeltigem Blitzen / Donnern / Regnen ond Haglen(ſo von 
wolſchmeckenden koͤſtlichen Waſſer ond Corianderzucker / alles fo artlich ond 
natuͤrlich geſchahe / als ob es cin recht Wetter were / vnd menniglich ſich darab 
verwunderte) fiele von gedachtem Himmel | zwiſchen vier ſchoͤnen darzu ges 
machten Seulen / ein lange gerichte Tafel herab / welche voller gar ſchoͤner ſtei⸗ 


nern gemalten Schuͤſſeln mit allerley Sorten eyngemacht / fo man erdencken 


mocht / artlich ond ordenlich geſtelt ord don Den Vmbſtehenden genommen 
ward. Nach dieſem vnd andrem Donnern / Blitzen vnd Regen / fiel ein an⸗ 
der Tiſch herab / mit Confect vnd Zucker / in lauter Criſtallen Schalen außge⸗ 
theilt / ſo gleicher geſtalt auth von ſtundan preiß gemacht. Vñ gum letzten / nach 
gleichem Donner / Blitz ond Regen / fiel die dritt Tafelherab / auff welcher vis 


ſchoͤner artlicher ond kuͤnſtlicher Baͤume / zwiſchen den Zuckerbilder vndander 


Confect / mit allerley Voͤglen ond Thierlin | ſo in die Kammer flogen vnd lief⸗ 
fen / Alles zu Zuckernſchuͤſſeln mit vberguͤldten Renfften ſehr ordenlich vnnd 
spol geſetzt / vnnd von der Geſellſchafft wie die vorigen weg genommen tard, 
Hette alſo der Triumph zu Bing ein end / ſo in allem viel koͤſtlicher / ſchoͤner tue 
ſtiger / vnd in weit beſſer ordnung / vom anfang biß zum ende / gehalten 
vnd vollbracht worden / dann ſolches hierinn vermeldet / 
oder von einem weitverſtendigen beſchrii 
a di ben werden moͤchte. re 
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